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uUnterſuchung abgeſchloſſen. 
Wenig ſtens diejenige des Leichenbeſchauers. 


Cherry, Ill. 9. Dez. Die Unter⸗ 
ſuchung der Kataſtrophe in der St. 
Paul⸗Kohlengrube, welche an die 300 
Menſchenopfer geforder! hat, durch den 
Koroner Malm gelangte heute ſo gut 
wie zum Abſchluß. Gewiſſe Forma⸗ 
litäten müſſen allerdings noch erledigt 
werden, ehe der Wahrſpruch bezüglich 
der Veran wortlichtei für das Unglüc | 
abgegeben werben fan, aber bie * 
gegennahme von Zeugenaus ſagen iſt 


Auslaus. 


Onfel Sam uud Nitaragua. 


Die amerifanifhe Regierung foll Präf. 
Selaya’s Abdanfung gefordert haben! 


London, 9. Dez. 
gemeldet, die Regierung der Ver.Staa= 
ten habe in aller Form die Abdankung 
de3 Präfidenten Zelaya von Nikaragua 
zu fordern ſich angemaßt. 

Diefe Meldung kommt direft aus 
Nitaraqua und fol vom Präfidenten 
Zelaya ſelbſt kommen. 

Es wird hinzugefügt, datz Zelaya 
wirklich gegen Ende Dezember ſein 
Amt niederlegen will. 

New Orleans, 9. Dez. Hierher wird 


habe ſchon vor mehr als einem Monat 
| feinen militäriſchen Befehlshabern 


beendet, — außer wenn die vermißten | MWeifung geaeben, ie d en Amerikaner 


Alexander Roſenjack und Bobbie Dean 
— ſollten. 

Der Obmann der Koronersgeſchwo— 
renen, Dr. L. Kendall, und die übrigen 
Mitaliever der Jury, ſind jehzt eifrig 
damit beſchäftigt, Abſchriften des Be⸗ 
weismaterials zu ſtudiren, in welchem 
die Beraiwerfsforporation pieler 
und mannigfacder lebertre- 
tungen der einichlägigen Staatsgeſetze 
befhuldigt wird. Es mird hier die 
Meinung geäußert, daß, menn der 
MWahrfpruh der Gefchivorenen Die 
Grubenbeamten für verantwortlid) er= 
Hären follte, dies eher wegen jolcher 
behaupteten Gejegesübertretungen gqe= 
ichehen werde, al3 wegen unmittelbarer 
Nachläſſigkeit am Tage des Feuers. 

Schiffsunglüũck. 


Binnenſeedampfer geht bei Buffalo mit 
5 Mann unter. Schlimmer Schiffsbrand. 
Buffalo, N. Y., 9. Dez. Der er 

ftählerne Fradhidampfer „W. C. Rich— 

ardſon“ iſt etwa 5 Meilen vom Buf- 
falo'er Hafen, ſeeaufwärts, frühmor— 
gens verſunken, und 5 Mitglieder der 

Bemannung gingen mit ihm unter! 
Dem Kapilän Grieffer und ſeiner 

Lebensrettungsmannſchaft gelang es, 

die übrigen Mitglieder der Beman— 

nung, welche ſich meiſtens Rettungs— 
gürtel angelegt hatten und in das 
eiſige Waſſer geſprungen waren, in 

Sicherheit zu bringen. 

Toledo, O., 9. Dez. Drahtlos traf 
hier die Meldung ein, daß 6 Mann aus 
einem brennenden Schiff bei Poimd 
Pelee aufgegeiffen und nach Cleveland 
bracht wurden. 

Gleveland, 9. Dez. Da3 erwähnte 
brennende Schiff mar der Dampfer 
„Starion”“, ein ftählernes Boot Yon 
1700 Tonnen Gehalt, von Detroit nad 
Erie, Ba., beftimmt. 3 wurd: dureh 
dag Feuer zerftört, und 2 Mann fa- 
men um, — mindeftend, denn das 
Schiefal bon etwa einem Dutend ijt 
no ungemwiß! 

Der Dampfer „L. E. Hanna" brachte 
6 Mitglieder der Bemannung hierher, 
welche fehr jchlimme Erfahrungen in 
dem falten Wetter gemacht hatten. Gie 
wurden mit der Eifenbahn nad) Buf- 
falo meitergefandt, wo die Anchorlinie- 
oejellfchaft, melcher das niedergebrannte 
Schiff gehörte, ihr Hauptquartier hat. 

Unter den no Bermißten ift au 
der Kapitän des Dampfers, €. %. Bell 
pon Dadendburg, N.Y. Sie nahmen 
feine Nahrungsmittel auf ihr Boot 
mit, das auch ganz ungefhükt ift. 

Man fürchtet daher ftark, daß jie 
die Kälte und den Hunger nicht lange 
beitehen fonnten! 

Die beiden, ald umgelommen Be— 
fannten find der Maat, melcher erit 
von Rauch überwältigt murbe umb 
dann zu Tode fror, und ein Matrofe, 
welcher bei dem Berfudh, ein Boot zu 
retten, iiber Bord ftürzte und ertranf, 

&3 war auch nad) Amberjtburg eine 
vrabtlofe Nachricht über das GSchiffs- 
feuer gelangt, und das Schleppboot 
„Hadeti” fuhr fpät Nachts ab, um 
Hilfe zu bringen, — e8 wurde jedoch 
durch den Sturm verhindert, über 
Colcheſter hinaus zu kommen. 

Die talte Welle. 

St. Paul, 9. Dez. Die Straßen 
thermometer zeigten heute Vormittag 
bier 10 bi3 14 Grad unter Null! Es 
war das der fältefte Tag in diefem 
Minter. 

Dmaba, Nebr., 9. Dez. Um 6 Uhr 
heute Vormittag zeigte Das amtliche 
Thermometer des hiefigen Wetterbüros 
8 Grad unter Nul,— die niedrigfte 
Temperatur in diefer Gaifon. Nachher 
jtieg die Temperatur mieber lanafam. 
Das Schlimmite von der Falten Welle 
fcheint vorüber zu fein. 

Lincoln, Nebr., 9. Dez. 12 Grad 
unter Null verzeichnete das Metteramt 
um 6 Uhr Morgens, und noh um 7 
Uhr 11 Grad. 

Heu fann zu feinem Preis gelauft 
werben; die Wege find fo fchlecht, daß 
teins abgeliefert werden Tann, Rob- 
Ienbändler und Kaufleute finden «3 
beinahe unmöglich, Waaren abzulie⸗ 
fern. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork: Reckar von Bremen. 
Sofobama: China von Bictoria u. f, w. 
„Donglong: D Daldtah von TC Siberia bon 
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w. 
—— Teutonic von New Vort. 
Eherbourg: u Sriedrid Wildelm, von 
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zu erſchießen, welcher als Angehöriger 
edr Rebellenarmee gefangen genommen 
werde; vergebens — ſo heißt es weiter 
— twarnten ihn mehrere Generäle ba= 
vor, 

53 liegen jet vier amerifanifche 
Kriegsboote im Hafen non Eorinto. 

Wafhington, D. K., 9. Dez. Die 
aus Nilaraqua hierher telegraphirte 
Angabe, Die Regierung Der Ber. Staa= 
ten habe die Abdankung des Prüfiden- 
ten Zelaya gefordert, und diefer habe 
feine Abficht geäußert, gegen Ende 
Dezember fein Amt niederzulegen, wird 
im Staat3departement für grunblos 
erklärt. Das Staatödepartement hat 
überhaupt ſchon jeit einigen Tagen 
feine Meldungen ameritanifcher Ver- 
treter aus Nikaragua von irgendielcher 
Bedeutung erhalten. 

Man glaubt’s nicht: 


Die neuefte Anfhuldigung gegen Cook in 
der „A. D). Times.’ 


Kopenhagen, 9. Dez. Die (jchon 
erwähnten) jenfationellen Anjehuldi- 
gungen gegn Dr. Coof in der neuejten 
„N. Y. Times“, bejtehend aus „be: 
ſchworenen Ausſagen“ zweier Perſo⸗ 
nen, welche behaupten, Dr. Cook habe 
ſie gedungen, für ihn aſtronomiſche 
und ſonſtige Ausweiſe über ſeine 
Nordpolexpedition zu fabriziren, und 
babe dann die ausbedungenen $4000 
nicht bezahlen mwollen, find aud) hier- 
ber alöbald telegraphirt und mit gro= 
ßem Erftaunen gelejen worden. Aber 
allgemein in mwiffenfhaftlichen Kreifen 
glaubt man an dieſe Gefchichte nicht, 
— ja ber befannte Aftronom Dr. Carl 
Burrau und mehrere Andere jagen, 
fie jei fo unwahrjcheinlidh, daß fie nur 
die Wirfung haben werde, dad Ber 
trauen in Dr. Coof noch mehr zu 
ftärfen, 

In einer "Unterredung jagte Dr. 
Burrau: 

„Semwifje Stellen in der telegraphir= 
ten Gefhichte mahen auf mich den 
Eindrud, daß diefelbe durch und durch 
unglaubwürdig ift! ©o 3. B. die An 
gabe über den Stern Capella. Diefer 
Stern geht in der Polarregion weder 
auf, noch unter, jondern hat eine fire 
Stellung über dem Horizont. Um 
Beobachtungen vom Nordpol zu ma= 
chen, ijt überhaupt ein ausgedehnteres 
und detaillirteres Wiffen erforderlich, 
als der durchſchnittliche Schiffskapitän 
gewöhnlich beſitzt. 

Im Uebrigen wird es für die Uni— 
verſität Kopenhagen leicht ſein, die 
Wahrheit oder Unwahrheit der An— 
ſchuldigungen feſtzuſtellen.“ 

(Neuerdings wird noch aus New 
York gemeldet, daß die betreffenden 
zwei New Norker in weiteren Unterre- 
dungen ihre diesbezüglichen Ausfagen 
noch vorfichtig verklaufulirt haben. 
Kapt. Zoofe ftellt 3. 3. in Abrede, je— 
mal3 gejagt zu haben, daß Eoot jeine, 
Looſe's, Berechnungen der Univerfität 
Kopenhagen als feine, Coof’3, eigenen 
unterbreiten wollte.) 

Der Univerfitätsausfehuß von fechs 
Gelehrten, unter dem MWorfit des 
Altronomen Prof. Elis GStromaren, 
mweldher die Nordpolar-Ausmeife Dr, 
Coot’3 prüfen fol, beginnt feine Ar— 
beiten Ende biefer Woche. 

+ Sermann Kanlbadı. 


Münden, 9. Dez. EI wird mitae- 
theilt, daß der Berühmte Maler Her- 
mann Kaulbadh aejtorben ift. Er wurr= 
de 1846 in Münden geboren. 

(Hermann Kaulbah war ein Sohn 
de3 noch befannteren Malers MWilhelm 
von Kaulbadh, welcher 1874 an ber 
Cholera ftark, und namentlich ala Hi- 
ftorienmaler, ei und Ylu= 
jtrator berbroragend., Sein Lehrer 
war hauptfählih Kal v. Pilot.) 

Bant von England ermäkigt 

Distont. 

Sondon, 9. Dez. Die Verwalter ber 
Bank von England haben die Mindeit- 
disfontrate wieder bon 5 auf 44 Proz. 
ermäßigt. 

Dagegen wird aus Kalkutta gemel- 
det, daß die Bank von Bengalen die 
Disfontorate von 5 auf 6 Prozent er- 


böbt hat. 
Skandalgeſchichte? 


Dem Koroner wurde der Tod eines 
etwa zwei Monate alten Kindes im 
Haufe einer Frau Denny, 350 W. 58. 
Str., gemeldet. Das Kind foll eines 
natürlichen Todes gejtorben fein, die 
Polizei unterfucht den Fall aber doch, 
da ihr zu Ohren fam, die 2* kl 
ein blu — in En glewood — 


des 


Es wird hierher 


* | aber der 
neuerdings gemeldet, Präſident Zelaya 


Bethmann Hollweg hält im Reichs— 
tag jeine Jungfernrede. — „Keine 
Parteiregierung. “ 


Berlin, 9. Dez. Dr. v. Bethmann- 
Holliveg, der „ſchweigſame Reichskanz— 
ler“, wie man ihn genannt hat, hielt 
heuie im Reichstag ſeine erſte Rede als 
Kanzler. Dieſelbe war mit Span— 
nung erwartet worden. 

Die Rede machte im Ganzen einen 
guten Eindruck. Seine Stimme war 
nicht ſtark, und ſeine Geberden und 
Bewegungen waren etwas linkiſch, 
Inhalt der Rede war ener— 
giſch, wenn auch in ſtrengem Beamten— 
ſtil gehalten. 

In ſchlichter und thatſachenmäßiger 
Ausdrucksweiſe ſetzte er auseinander, 
daß die Politik der — — 
fern von den Parteien ſtehe. „Die Re— 
gierung des Deutſchen Reiches iſt kei— 
ne Regierung durch Partei,“ ſagte er 
wörtlich. 

Dann bemerkte er, Regierungs— 
maßnahmen würden dem ganzen 
Reichstag als ſolchem unterbreitet wer— 
den; welche Gruppirung von Parteien 
zur Unterſtützung dieſer Mahnahmen 
zuftandefonimen werde, könne er aber 
noch nicht jagen. 

„Die neuerliche. politifhe Kriſe 
über die Steuernporlage,” fuhr er fort, 
„hat feine Veränderung in den deut- 
Ihen Einrichtungen gefchaffen. Der 
Radifaligmus it eifrig bemüht, ganz 
Deutihland in zmei politifche Lager 
zu trennen; die Eriftenz einer folchen 
Trennung ift aber eine Erdichtung, 
die nur für Parteizmede aufgebracht 
wurde. E3 fann nicht zur gefunden 
Entwidlung des Landes beitragen, 
wenn jeder Vorſchlag entweder als 
„radikal“ oder als „reaktionär“ hinge— 
ſtellt wird. 

Deutſchland braucht eine folgege— 
rechte und ſtetige Politik im Innern 
und im Aeußeren, um das Volk zu 
überzeugen, daß ſeine Arbeit, ſei es 
materielle oder geiſtige, nicht durch 
Unordnungen oder bloße Experimente 
geſtört wird.“ 


Eotalbericht. 


Klub will fein Geld. 


Jakob J. £oeb foll vor das Schuldner: 
gericht geladen werden. 

Der Allinsis"Athletic = Club Hat 
durch feinen Anwalt die Abficht kund— 
gethan, fein Mitglied Jatob W. Loeb, 
einen befannten Recht3anmalt, por das 
Schuldnergeriht zu bringen. Der 
Klub hat Herrn Xoeb angeblich $363.- 
93. Kredit gewährt, und am 1. Oktober 
ein Zahlungsurtheil zu diefem Betrage 
bei Stabtrichter YFofter gegen ihn er= 
wirkt. Ein Pfändungsbefehl fonnte 
nicht volljtredit werben, weil Zoeb in 
Europa war. Nebt ift er zurückgekehrt, 
aber der Befehl hat ihm nicht zugeftellt 
werben fünnen. Anwalt R. €. Batten 
bom Klub jagt, der größere Theil der 
Schuld fei für Kraftdrofchten. 

— —— — 

Gefährliches Kopfweh-Mittel. 


Morphium brachte Frau Chriſtine Meyer 
um den Verſtand. 


Theodor Meyer, 813 S. Weſtern 
Avbe., bezeugte heute im Irrengericht, 
daß ſein⸗ 40 Jahre alte Frau, Chri— 
ſtina, vor fünf Jahren angefangen 
hätte, ein Kopfweh-Pulver gegen ner— 
vöſen Kopfſchmerz einzunehmen. Spä— 
ter hätte dieſes Mittel verſagt, und 
ſeine Frau hätte dann ihre Zuflucht 
zu Morphiumpillen und ſchließlich zu 
Morphium - Einfprigungen genom= 
men. rau Meyer wurde für aeiftes- 
franf erflärt und der Anftalt in Slan- 
kakee überwieſen. 


— — — ——— 
Gerecht fertigt. 


Michael Ulmberg und — Watt ſind 
keine Mörder. 

Freigeſprochen von der Anklage des 
Mordes, umarmten Michael Ulmberg 
und Michael Watt heute einander in 
Richter Kerſtens Gerichtsſaal. 
waren mit Frank Spruce und Auguſt 
Plummer verhaftet worden, weil ſie 
angeblich bei einer Schlägerei George 
Mouro tödtlich verlekt hatten. Plum- 
mer und Spruce befannten fich jofort 
fhuldig und murden wegen Todi⸗ 
ſchlags auf unbeſtimmte Zeit in's 
Zuchthaus geſandt, Ulmberg und Watt 
aber erklärten ſich von Anfang an für 
ſchuldlos und ließen es auf den Pro— 


zeß ankommen. 
=—1+ 90 — 


Shuimäde? 


Die  ı6jähriae Katherine M. Baigbt jeit 
dem 30. Wopember vermift. 

Die Polizei wurde heute erjucht, 
Nahforfhungen anzujtellen nach dem 
Verbleib ber 16jährigen, feit dem 30. 
November vermikten SKatherine M. 
Haight, Nr. 319 W. North Ave. Ka- 
tferine war eine Schülerin der Waller- 
Hohichule und des Chicago Mufical 
College. hr Vater, der Brüdenmär- 
ter W. 3. Haight, ift der Anficht, daß 


fie fortgelaufen ift, meil fie Trubel nit. 


—* * —— an der 
u e und fi) vor dem\&chul- 
vorſteher rechtfertigen follte. 


— Gie iehnt ihren Mann. — Er: 
„Was — * Du, Alte, ſoll ich einen 
rt annehmen?“ 


Der Kanzler fpridt. 


| 


ı zu faufen und -$50 anaszaßlt. 


Große Roth in Eheren. 


Schwere Anfhuldigungen gegen den £eiter 
des Rothen Kreuzes. 

UnglaubliheZüftände in dem fchmer 
heimgejuchten Städtchen Cherry be= 
richteten heute die Aldermen Germal 
und Scully, Mitglieder des von Mayor 
Buffe ernannten Hilfsausfchuffes, wel- 
che Die dortigen Verhältniffe unterjucht 
haben. Gie erklärten, daß die Ver- 
hältnifje bedeutend fchlimmer feien, als 
die Zeitungsberichte gemeldet hätten. 

Familien litten Hunger und erhiel= 
ten wenig oder gar feine Hilfe von den 
Vertretern des Rothen Kreuzes, dem 
die Vertheilung der Liebesgaben für 
die bon der Kataftrophe beiingefuchten 
Familien übertragen tft. Ulo. Eer: 
mat erklärte, daß Familien, melche 
nicht ein WYamilienmitglied bei ber 
Rataftrophe verloren hätten, feine 
Hilfe und linterftügung erlangen 
könnten. 

Er habe dies urſprünglich nicht ge— 
glaubt, aber ein Beſuch der Büros des 
Ko! hei: Kreuzes babe die unglaubliche 

Yrıtiheilung beiätigt. Die Anordnung 
fei von Herrn Bianell gegeben mor- 
den. Beide Aldermen wußten von Fa— 
milien zu berichten, die nicht genug 
Lebensmittel erhalten hätten .Es ſeien 
dies nicht vereinzelte Fälle, ſondern 
die Regel. „Frau Francis Waizel“, 
erklärte Ald. Cermak, „die bei dem 
Unglück ihren Gatten verlor, hat einen 
zwei Tage alten Säugling und zwei 
Kinder von zwei und drei Jahren. 
Seit der Kataftrophe hat fie $4, 50 
Pfund Mehl, 3 Pfund Sped, 3 Peds 
Kartoffeln, 3 Kleine Schadhteln Hafer- 
mehl, 4 Kannen Suppe, 7 Kannen 
Lade, 7 Kannen andere Konjerben, 
14 Laib Brot und etwas Kohle erhal- 
ten.” 

Die Katcjtrophe erfolgte por nahezu 
pier Wochen, am 13. November. 

„Eine andere Familie, aus vier Per: 
fonen bejtehend“, fuhr Ald. Cermak 
fort, „hat feit Montag ein Ped Kar- 
toffeln, ein halbes Bed Aepfel, 
Pinttannen Suppe und einen Dollar 
erhalten. Die Lebenämittel für eine 
Familie von zehn Köpfen für drei 
Tage beitanden aus vier Kohltöpfen, 
acht Pfund Brot, 5 Pfund Kornmehl, 
4 Quart3 Bohnen, 7 Pfund Sped. 
Manche Familien haben Fleifh feit 
einem Monat nicht gegeflen. 

Die St. Baul Eo, betreibt den La- 
den und ordnete, foniel ich, weiß, an, 
daß fein Fleiſch beſtellt werde, da fie 
fürchtete, paß fie fein Gelb dafiir er⸗ 
halten würde. Was in Cherry nöthig 
iſt, iſt ſofortige Hilfe. Eine Wagen— 
ladung Fleiſch ſollte ſofort abgeſandt 
werden.“ 

Die ſtädtiſchen Angeſtellten haben 
zu dem Hilfsfonds 821,176 beige— 
fteuert, movon $1,693 von der FFeuer- 
wehr aufgebracht wurden. 

—1 — —— — 


Veinliche Geſchichte. 


W. Binfhbam des Einbrucs bes 
zichtigt. 

Wm. W. Hinſhaw, der frühere Prä— 
ſident des Conſervatory of Muſie und 
jetzige Präſident des Hinſhaw Conſer— 
vatory of Muſic & Dramatic Arts, 
wurde heute auf Veranlaſſung von 
Frau Marie A. Hope, Nr. 3120Grove⸗ 
land Ave., wegen angeblichen Ein— 
bruchs verhaftet, aber gegen $500 
Bürgſchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß geſetzt. Frau Hope be— 
hauptet, daß er ihr gehörige Möbel aus 
dem Hauſe Nr. 7001 Stewart Ave., 
deſſen Eigenthümer er früher war, ge— 
ſtohlen und ſie in einen Güterwagen 
der Rock Island-Bahn habe laden 
laſſen. Als er eine zweite Ladung ab— 
laden ließ, wurde er feſtgenommen. 
Der Frau Hope erfroren, während ſie 
die Möbel identifizirte, die Füße. Die 
Aermſte wurde in einer Droſchke heim— 
geſchafft. 


Wm. 


Recht?ertiet ſich. 

Herr Hinſhaw gab zu ſeiner Recht— 
fertigung an, daß er das fragliche 
Haus im Mai an Frau Hope vermie— 
ibet und ihr den Vorfehlag gemacht 
babe, die Möbel füuflic zu erwerben. 


Sie | Cie "hätte ftch aber gemeigert, einen zu 


dem Zwecke aufgeſetzten Kontrakt zu 
unt terichreiber, jih aber mündlich 
boten, die Möbel auf Abſchlagszahlung 
Da ſie 
weiter keine Zahlungen geleiſtet hätte, 
habe er das Geſchäft vor mehreren 
Wochen rückgängig gemacht und der 
Frau eine Abfindungsſumme von 875 
gezahlt, ſie auch geſtern aus Höflichkeit 
benachrichtigt, daß er heute ſeine Sa— 
chen fortſchaffen laſſen werde. Die 
Frau ſei ſchon vor 14 Tagen ausge— 


zogen. 


— — — — 


Jetzt ganz verwaiſt. 


Ju ge corate für franfe Mutter und 
Srüder; Kirder fommeır in Anftalt. 
In den ärmlichen zwei Zimmern ei- 

nes Hinterhaufes, 5737 Weit Monroe 

Straße, ftarb heute, genau vier Yahre 

nach dem Tode ihres Gatten, bie feit 

drei Monaten bettlägerige und 50 

Jahre alte Frau Emma Hunt. Drei 

Knaben im Alter von 13, 12 und 9 

Sahren, Auftin, Montgomery und 

Benjamin, find jet verwaift, und ber 

ültefte, der bisher die Familie durch 

Zeitungsverfauf ernährt hat, def, 

aa die Brüber * Neuer 

leiben tönnen. 


‚heute den Erlaubnißfchein 


eis | 


— ne |] 


„Bruder“ Zarwell. 


Berdirbt’d mit dem Bürgermeiiter 
wegen des ‚‚NRattenballs‘‘. 


Verletzeude Aeußerungen. 


Coliſeum⸗Direktoren geben angeblich dem 
Druck gewiſſer Kreiſe nach. —Widerruf 
der Sall⸗CLizens Seitens des Bürger⸗ 
meiſters aus gewiſſen Gründen möglich. 


Nach einer Unterredung mit Mayor 
Buſſe kündigte Ald. Coughlin ſpät 
heute Nachmittag an, daß am Montag 
fein Ball im Coliſeum werde abgehal— 
ten werden. Statt deſſen ſoll ein Kon⸗ 
zert gegeben werden, und es dürfe 
weder getanzt, noch dürften geiſtige Ge— 
tränke verſchänkt werden. 


Kein Ballfeſt in Chicago hat To 
viele völlig freie Ankündigungen er— 
halten, wie der „Rattenball“, welchen 
bie Stadtväter der erſten Ward, 
„Bathhouſe John“ und „Hinky Dink“, 
alljährlich in Dezember im Coliſeum 
zu veranſtalten pflegen, und auf dem 
die Halbwelt und die „Lebemänner“ 
ſich amüſiren. Es iſt „'ne dolle Choſe“, 
wie die Berliner ſagen. Heuer aber 
haben die berufsmäßigen Tugendapo— 
ſtel, Arthur Burrage Farwell und Ge— 
noſſen, im Verein mit manchen Kir— 
chengemeinden und der ‚Weltpreſſe“ 
einen Kampf zur Verhinderung des 
Balles unternommen, wie wiederholt 
in der „Abendpoſt“ berichtet worden 
iſt. Und auf die „Stadthalle“ iſt ein 
ſolcher Druck ausgeübt worden, daß 
troß des mächtigen Einfluffes der bei- 
den Beherrfcher der erften Ward und 
ihrer Bundesgenoſſen Bürgermeiſter 
Buſſe heute drauf und dran war, die 
Lizens für die Veranſtaltung zu wider⸗ 
rufen, aber mit ihrem Uebereifer haben 
„Bruder“ Farwell und ein paar ſeiner 
Freunde den Bürgermeiſter wieder 
ſchwankend gemacht. 

Bürgermeiſter ſehr erbittert. 

„Wenn es nicht wegen der Taktik 
von Arthur Burrage Farwell und ſei⸗ 
ner Genoffen gewejen wäre, welche ge⸗ 
ftern zu mir ins Büro famen, hätte ich 
für den 
Erfte Ward-Ball widerrufen,” fagte 
Bürgermeifter Buffe Heute Vormittag. 
Das ftädtifche Oberhaupt mar ehr 
entrüftet und hielt mit feiner —* 
über Herrn Farwell, Paſtor Erneſt A 
Bell von der Mitternachts — Miffion 
und Frau Belle Buzzell, eine Miffio- 
narin, nicht hinter dem Berge. 

„Sie waren gefommen,” fagte Herr 
Buffe heute, „und hatten um eine Un- 
terredung gebeten, und ich habe fie höf- 
ih und mit Achtung aufgenommen. 
Herr Farmell bat um Erlaubniß, mir 
ein Schreiben und Briefe von Perfo- 
nen, melde den legtjährigen Ball be- 
fucht hatten, unterbreiten zu dürfen. 
Sch nakm die Schriftjtüde entgegen 
und fagte ihm, ich würde die Angele- 
genheit in Erwägung ziehen und ihn 
in Kenntniß fegen. Kaum hatten fie 
fi entfernt, al3 Herr Farmwell und die 
anderen Berichterftattern Mittheilun- 
gen über die Unterredung machten, 
iwelche mich in ein fchiefes Licht Jehen. 
Einer von ihnen befchimpfte mich un 
ter Anführung von Bibelfprüchen. 
Nennen fie das recht und billig? Ich 
verſprach Herrn Farwell, daß ich die 
Sache erwägen und ihm meine Ent— 
ſcheidung mittheilen würde. Ich habe 
dann den Brief und die Berichte durch— 
geleſen und war entſchloſſen, den Ball 
zu verhindern, und wäre es nicht we— 
gen der ungerechten Handlungsweiſe 
des Herrn Farwell und der Anderen 
geweſen, ſo hette ich heute eine ſolche 
Ankündigung gemacht. Ich bin noch 
unentſchloſſen; was ich thun werde, 
werde meire Entjcheidung aber bald 
defannıt machen.“ 

Zürxermeifter bedroht. 

Bürgermeifter Buffe verficherte heute 
Nachmittag, daß er Drohbriefe erhal- 
ten babe, in denen ihm feine Ermor- 
dung und bie Zeritörung feines Haufes 
mit Dynamit in Ausficht geitellt wor: 
den jet, falls er nicht den Ball verbie- 
te. Er habe aber feine Angft und würde 
fih, auch AUngefichts der Angriffe der 
Farwell'ſchen Geſellſchaft, ſchwerlich 
entſchließen, einzugreifen. 

Die Coliſeum⸗Direftoren. 


Einige der Direktoren und Beamten 
der Coliſeum-Geſellſchaft haben in— 
folge des Lärms, der über die Veran— 
ſtaltung gemacht wird, in den letzten 
Tagen den Bürgermeiſter erſucht, die 
Lizens der Geſellſchaft zum Betrieb 
eines Getränkeausſchanks auf vierzehn 
Tage zu widerrufen. Dann dürften 
am Ballabend keine Getränke verkauft 
werden, und der ganze Zweck der 
Uebung wäre verfehlt, denn der Ge— 
winn ſteckt im Ausſchank. 

Nach anderen Berichten ſollen die 
beiden Stadtväter der erjten Warb 
Binfichtlich de Balls dem’ Bürgermei- 
fter mehrfad —— ee ” De 
Iprad) ihm Kenna angeblich 

jener Ball u nee ehe — 
er Art Er fein, erh baraufhin-foll der 


te — —— 


er 


‘ ihre Lokale Schließen müßten. 


feine Bewohner ner befäiräntt blieb, mie 


Kenna’ und Eouahlin dem Bürgermei- 
fter in biefem Jahre verjprochen hat⸗ 
ten, als ſie zum „allerallerletzken“ 
Male um Erlaubniß zu der Veran— 
ſtaltung nachgeſucht hatten. 

Strenge Polizeivor ſchriften. 

Selbſt wenn der Ball ſtattfindet, 
wird er ein fehr „zahmes“ Vergnügen 
werden. Der Polizeichef verfichert, 
daß er nur 6500 Perfonen einlaffen 
till, ma3 der vollen gefeglichen Yaf- 
fungafraft de3 Gebäudes entjpricht, 
daß er ftrenge auf die Vefolgung aller 
ftädtifhen Vorfhriften dringen und 
felbft die Polizijten, welche in aroßer 
Menge nach dem Balle gefandt werden, 
überwachen lafien wird, um zu ermit- 
ten, ob fie ihre Pflicht auch „voll und 
annz“ tun. Die MWeifungen on die 
Mannfchaften hat er noch nicht aus- 
gearbeitet. 

Die Urnjahrsfeier. 

Wie ein Lauffeuer durcheilte heute 
die Straßen des Gefchäftspiertel3 die 
Kunde, daß der Polizeigemaltige der 
Stadt ji für Schließung der 
Wirthichaften und großen Reftau- 
rant? am Neujahriabend ausge— 
[prochen babe, und daß von Anallen 
von Seftpfropfen und vom Begiehen 
des neuen Jahres nicht die Rede Jein 
fönnte. Die Befiter der großen Re= 
ftaurant3 rangen die Hände, dein das 
Geihäft in der Syloeiternadt, für 
welche Tiſche für ſchweres Geld bereits 
Wochen vorher verkauft werden, bedeu— 
tet für ſie eine der Haupteinnahmen 
des Jahres. Damit würde es natür— 
lich vorbei ſein, wenn ſie um 1 Uhr 
Unter⸗ 
deſſen ſaß der Polizeigewaltige, unbe— 
kümmert um den Sturm, den ſeine an— 
gebliche Aeußerung hervorgerufen 
hatte, in ſeinem Büro, mit liebevoller 
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit die 
neuen Chebrons prüfend, die in Zus 
funft die Yermel der Sergeanten und 
höheren Offiziere der „Ullerfeinjten“ 
Ehicagos jhmüden follen. Bei feinem 
Amtsantritt hat der Polizeichef Stem- 
ard e3 durchbliden laffen, dab er auf 
militärifchen Zufchnitt bei der Polizei 
fehen wird, und die Cheprond der Ser- 
geanten find natürlich Außerjt mich- 
tig, wichtiger wie die gejchäftlichen |n= 
terefien der Angehörigen eines großen 
Geichäftszmweiges, der Steuern zahlt. 
Die höfliche Frage, mas er bezüglich 
der Reſtaurants in der Sylveſternacht 
zju thun gedenke, brachte den in feiner 
für die Sicherheit Chicagos ſo wichti⸗ 
gen Beſchäftigung geſtörten Polizeige— 
waltigen in Harniſch. Er fuhr den 
Frager an, daß er nichts zu fagen ha= 
be. Man mwerbe jehen, mas er thun 
merde. Die Stadt habe eine Ordinang, 
-mwelche das Schließen der Wirthichaf- 
ten um ein Uhr vorfchreibe. Noch fei 
ein Skandal, der des NRattenballs, 
nicht vorüber, fo bringe man fchon ei- 
nen neuen Sfandal auf’3 Tapet. — 
„Seit meinem Amtsantritt,“ donnerte 
der Polizeigewaltige, „bin ich von Zei- 
tungamenfhen gequält worden. ch 
war noch feine halbe Stunde im Amt, 
fo wollte ein PBerichterftatter milfen, 
mas ich mit dem Rattenball zu thun 
gedente, trogdem der Ball erft in einem 
halben Sahre fällig war. Bis Neu- 
jahr ift’3 noch lange Hin und ſchon 
mollen die Berichterftatter willen, mas 
ich zu thun gedenfe. ch habe nichts 
zu jagen.” 

Sprad’3 und mwinfte ab. Dem Be- 
richterftatter blieb nicht3 übrig, als zu 
verſchwinden. 

Mayor Buſſe, dem die Angelegenheit 
vorgelegt wurde, behandelte ſie wie im 
Vorjahre. Er erklärte, daß er befür— 
worte, die Thüren der Wirthſchaften 
nach 1 Uhr zu ſchließen, um das Her— 
umziehen von Reſtaurant zu Reſtau— 
rant zu unterbinden, daß aber die in 
den Reſtaurants befindlichen Gäſte 
ungeſtört bleiben ſollten. Die Shl- 
veſternacht nehme eine Ausnahmeſtel— 
lung ein, der Rechnung getragen mwer=- 
den müffe.: Was der Polizeichef thun 
tmerde, mußte der Mayor niit. Er er- 
lärte, daß er die Sache mit ihm no 
nicht befprochen babe. 

Von einer. dem Bolizeichef nahelte- 
benden Seite verlautet, daß er befchlof- 
fen habe, vor Neujahr die Stadt zu 
verlaffen. 


te 
Geheimnißvoll. 

Detektive Koniz —* dem Wunſche des 

Staatsanwalt nad. 

Auguſt Loula, u al3 einer der dem 
Staottanwalt unterfiellten Detektives 
ausaejchieden iit, tr amgebli nicht 
freimillig aeganaen, Tondern erft auf 
Erfuchen des Staatsanwalts. 

Heute meldete ex fich beim Anfpeftor 
Elancy zuräd, akeichzeitig zeigte fich 
aud der Staatsanwalt zum eriten 
Mal, feit Loulas Ausfcheiden befannt 
wurde, in feinem Amt3zimmer. 

„Zoula hat nicht refignirt,“ erklärte 
Herr Wayman, „ich habe ihn holen laf- 
fen und ihn erfucht, zu gehen. Wes- 
balb das gefchah, dag weiß nur er und 
‚id, und ich will darüber nicht fpre- 
Ken.” 

Seit der Staat?anmwalt por mehre- 
ten Monaten dem Deteftivefergeanten 
George M. Chat! den Laufpaß gab, 
galt oula als feine Hauptjtüge. 


—20— —— 
Dan. 3- Durpby todt. 


ie Ka Heim in Ravenswood iſt 
ge im Alter von 55 
%. Murphy, Iheilhabe 


| 
| 


Die Abendpost 
veröffentlicht Heute 


278 


Kleine Anzeigen. 


Bummelei. 


£ebensgefährlicyer Zuftand der Anfahrt 
zur Brüde an der Rufh Straße. 

Beranlaffung zu zahlreichen Be- 
fchwerden von Fuhrmerkäbefitern gibt 
feit längerer Zeit der unglaubliche Zus 
ftand, in dem fich -die Anfahrt zur 
Brüde an der Rufh Straße von ber 
Mihigan Avenue aus befindet. Der 
Bau einer Ufermauer hat die theil- 
meife Aufreifung des Straßenpfla= 
fter8 nöthiq gemacht, jo daß für ben 
Fuhrmwertsvertehr nur ein jchmaler 
Streifen gelaffen ift, der zwei nicht all- 
zu breiten Fuhrmwerfen ermöglicht, an 
einander vorbeizufahren. Ob zivei 
fich einander begeanende Kraftwagen 
an einander borbeifommen fünnen. it 


‚fraglich. Bei dem ungewöhnlich, ſtar— 


fen Verkehr an der Brüde, welche eine 
der mwichtigften Verbindungen zmifchen 
der Nordfeite und dem Gefchäftsvier- 
tel und der Süpfeite barftellt, find 
Stauungen und VBerfehräftörungen 
außerordentlic, häufig. Der Zuftand 
der Straße, der einer Gtoßftabt völ- 
lig unmwürbig ift, bedeutet eine -fchwere 
Gefahr für den Verkehr mit Fubhrimer- 
fen, und e3 ijt zu verwundern, daß er 
nicht fchon zu Unfällen geführt hat. 
Seit Wochen fchon liegt der von einem 
Bretterzaun abgegrenzte Theil ber 
Straße nahe der Ufermauer, bie boll- 
endet ijt, verlaffen da. Sand» und 
Steinhaufen deuten darauf hin, daß 
die Arbeit noch nicht vollendet ift, und, 
daß das Pflafter noch gelegt werben 
muß. Was der Grund für die Bum— 
melei ijt, ift nicht recht erfichtlich. Die 
ftäbtifchen Behörden, denen die Sadıe 
bon einem Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ vorgelegt wurde, erklärten, daß 
die Unternehmerfirma, welcher die Ar- 
beiten übertragen jind, fie jehr jchnell 
ausgeführt habe. Der Bau der. Ufer- 
mauer fei erjt vor wenigen Tagen voll- 
endet worden, und das plölıch ein= 
getretene falte Wetter habe. die Pfla— 
jterung der Straße unmöglich gemadht. 
Sie verjpraden, die Sade zu unter- 
fuden und die Straße vorläufig pfla= 
jtern zu lafjen. 

Der jtellvertretende Straßenfuper: 
intendent MeCarthy, der 
plötzlichen Tod Michael J. Dohertys 
die Leitung der Straßenabtheilung 
übernommen hat, erklärte, als er auf 


den Zuſtand der Straße aufmerkſa 


gemacht wurde, daß die Arbeiten unter 
Aufficht feiner Abdtheilung. von ber 
National Eonfruction Co, ausgefüsrk > 
würden, die fie jehr fhrell ausgeführt 
habe. Die Pflafterung der Straße jei 
durch das plöglich eingetretene falts 


feit dem 


Wetter unmöglich gemacht, da die Le 


gung einer ftarfen Betonfchicht nöthig 
fei. Darauf aufmerffam gemadt, daß 
der jegige Zuftand der Straße, die zur 
Hälfte gefperrt ift, Iebensgefährlich 
jet für den Fuhrmwerfsverfehr, erflärte 
McCarthy, daß er den abgefperrten 
Theil vorläufig pflaftern lafjen werde, 
Damit werde in den nädhiten Tagen 
begonnen merden. Oberbaufommiffär 
Hanberg, deifen ftarfe Seite jeit Be- 
ginn der Grabjchunterfuhungen der 
Merriam = Kommiffion Erklären ift, 
mar mit einer Erklärung aud [hnel 
zur Hand. „Seit dem Tode Doher- 
198,“ ermiderte er auf fine dahingehen-. 
de Trage, „it die Straßenabtheilung 
ohne Leiter, und Dinge gehen nicht, 
wie fie gehen follten.“ Cr erklärte, 
iwie er dies ja auch gewöhnlich vor der 
Merriam = Kommiffion thut, daß er 
bon der. Sache nichts miffe, verfprad) 
aber, einen Bericht über bie —5 
heit einzufordern Mayor Buſſe, dem 

der Zuſtand der Anfahrt nicht unbe— 
kannt ſchien, erllärte, daß das kalie 
Wetter die Pflafterung der Straße 
unmöglich gemacht habe, daß man aber. 


dem gegenwärtigen Zuftand ein € nöe Se 


machen merbe. 
—— 
@tarfe Salömusteln, 


An der MWeft 53. Straße unb Nor- 
mal We, glitt heute ber Gaul des 
Gepädfahrers Wm. Latoler au und 
riß Lawler vom Sig. Der Mann fiel 
vor die Räder, welche ihm über den 
Hals gingen. Die Zufchauer waren vor 
Scäreden ftumm, gleih darauf aber 
erhob fi) Latoler wieder und rief ihnen 
zu, das Pferb anzuhalten. 
Ihah aud, er jelbft fei, mie er ver- 
Jiherte, völlig umverlegt. Er a 
ſich jedoch bewegen, nach dem SS 
Bernhard:Hofpital zu fahren, mo ei 
fich heraugftellte, daß er nur ii 
Hautabfhürfungen erlitten Hatte. Die 
Augenzeugen des VBorfalls erwarteten 
ficher, daß er das Genid gebrochen » 
hätte. Lamler ift 44 Jahre alt. ä 
— — — —— 
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Weihnachts» Speziafitäten 


Snaben-FKleidern zu außerordentlich niedrigen 
Preifen, und zwar gerade vor den Teiertagen. 


Männer: und Fünglings-Anzüge, Heberzieher und Hofen 


59 w Freitag für reinto. fhimarze Cheviot Männer: u. Xünglings:Uebers 
+) zieher, 46 Zoll fang, Seide Velvet Kragen, Körper gefüttert mit 
Worfted Serge, Aermel gefüttert mit garantirtem Satin, alle Nähte mit Seide ges 
näht, Größen 33 biß 46, einfchl. reguläre, forpulente und fcehlante, pofitive $18- 
Werthe (Dritter Floor). 

56 Freitag für boppelfnöpfige Jüngling8-Anzüge, aus reinwollenem fdiwargem Thibet:Tud, 
nur 17 und 18 Größen, regulär $11 werth (zweiter Floor). 


87 75 Freitag für reinmwoll, MWorftedsGefhäftsanzlige für Männer, nette Streifen, Obers 
«id plaids und fchlihte Effefte, Größen 35 bis 44, wirklich $14 mwerth (zweiter Floor). 


3 25 Kreitag für Odd= und angebrohene Partien von Corduroy und Dud, mit Schafs 
Wed fell gefütterte Goats für Männer, jowie plüjchgefütterte Dud Goat3,‘ untergefüt 
tert mit regendihtem Stider, wurden früher fir $4 und $4.50 verfauft. 


s1 60 Freitag für Beinkfeider für Mänıfr und Xünglinge, nett geftreifte Worftebs, reins 
+ wollene Tweeds -und Cheviots, fchlihte ihmwarze Cheviots, fowie die Never: Rip 
Salrlineg und GCorduroys, 27 biß 56 Zaillenmaß, kofteten früher $2.50 und $. 


Bnaben: und Rinder-Anzüge, Heberzieher und Hofen I 


3 95 Freitag für Anabenslleberzieher und Reefers, 8 bis 17 Nahre, rein= 

Id wol. fancy Frieges und Cheviots, wirkliche $5 und $6 Dualitäten. 

52 95 Freitag für Kinder-Ueberzieher, 3 big 10 Jahre, Ruffiane und Auto-Moden, fancy 
ID Huntle Cheviots und FFrieges, gut gefüttert und gefchneidert, Abgeihen auf bem 

Wermel, reguläre 4 und $5 Werihe. 

52 75 Freitag für Knaben:Anzüge, 6 bis_17 Yahre, boppelfnöpfige Moden, voll_ gu» 
+ geichnittene Kniders, in mehreren Partien find ein ertra Paar Hofen, 4 Dual. 


52 50 Freitag für die Auswahl vom Kinder-Unzügen, 21% bis 10 Jahre, Metrofens 
. und RuffiansModen, ganzwol. fancy Etoffe, regulär $4 und $5 Qualitäten. 


50€ gs für Die Auswahl unter hunderten von Knaben-Hofen, 8 bis 10 Yahre, zu 
äre Snies oder Knider-Dloden, gangmwollene Cajhmeres, CheviotS und Xmweeds, mittlere 


und dunkle Mifhungen, Zoften jonft 75c und $1 


Freitag für Smweater-Jadets für Knaben, 24 bis 34 Größen, $l- und 
39 den und Hofen, wurden bis zu 50c verfauft. 


$1.25 = Oualitäten. 
386 für Anaben- u. Kinderhandfhuhe u. FaufthHandichuhe, reg. 50c und 75c Partien. 


Bünglings: und Knaben » Ausflattungswanren und Kopf: 
Bedekungen. Su 
79c reitag für gebügelte Jüngling® und Kuabenhemben, 12 Bis 14%, Mabras und 
ambrays, 81 und 81.26 Qualitäten 
Freitag für Knaben-Unterzeug, Größen 26 bis 34, ſchwer fließgefüttert, Hem⸗ 
39c Seeitus für fhwere Anabenlappen, 6% bis 7%, reinmollene belle und dunlle 
iſchungen, 756c werth. 
81 Keeitag für Sünglings- u. Knabenhüte, 6% 5i3 7%, Zeleflopefacons, $1.50 Wth. 


Spezial-Werthe in Männer-Hüten, Mühen, Lederwaaren 
und Begenfdirmen. 


1 2 Freitag für Männer-Hüte, Derby oder weiche, neuefte Upstosbate 

oA) Tacons, eine Mufter-Partie von den beften Fafritanten Amerikas, 

iwerth $2.50. 

98c Sreitan für Männer-Rinterlappen, in Kerieh, Beaver, Melton und JIriſh Friege 

Eloth3, Golf, Brighton und Driving Faconz, werth $1.50. 

83 — für, Sohlleder Suit Caſes, tuchgefüttert, Shirt Fold, Body Straps, 
+ OD geihügte Eden, Meifingfhloß, Stahlrahmen, gut gemt,, mtb. $4.50 (Bafemt.) 

81 45 Freitag für Männer: u. Damen-Regenidhirme, 26» u. 28:300. PBaragongeftell, 
+ I Stahlitange, American ZTaffeiabezug, einf. od. fanch Stiffe, wid. $2. 


Teiertags-Ausfattungswaaren zn fehr niedrigen Preifen 
3 Freitag für Orford graue und bejeste Sweater-Röde für Männer, gut ges 
> macht, Größen 34 bi8 42, regulär verkauft für $1.50. 
F — — * 
—ö— 


reitag für Odds und Ends von Männex-Halbſtrümpfen, in extra ſchwerer 
11c —— und Wolle gemiſcht, in ſchwarz und farbig, Werthe bis zu 26c. 


2 95 Freitag für Männer-Baderoben, aus guter Qualität Blankets, gute Mufter, 
Id mit fhwerer Shnur.und, Quafte gemacht, wertb $4. 


Kauft Weihnachts - Schuhe zu Bargain-Preifen. 
(3m Bajement verkauft.) 


2 Freitag für Auswahl von 3,000 Paar Strafen: und Arbeits-Echuhe fir 
Männer, Goodyear Welts, in BVBici Kid, VBelours, Gunmetal und Bor 
alf Leder, Schnür- und Bluher-Styles, Potay, Turk, Freak und fchlichte Zehen, 
doppelte Sohlen, 83-Werthe. — 

reitag für ſchwere Arbeitsſchuhe für Männer, Satin Calf, Vel 

—A — doppelte u. egita Zap Cohlen, gebt. Größ,, ss Rn — 

reitag für Ausw. bon 2,750 Baar Patent Colt und Calf Knabenfchuhbe, alles 

51.255 jolide Leder Shuliguhe, Potay und Sußformleiften, —— — Bl 

derfacons, Wertbe bis zu $2. 


wi m. für Little Gent3 


ana folive lederne Schulfhuhe, Fußformleiſten, Grö⸗ 
en bon 8 biß 11. $1.50 6 


erthe. 


eitag für 900 Baar Romeo, Everett und Opera Haußflippers für Mi 5 
Ye Er fordarz und lobfarbig, $1.50 Mertbe. r ’ f üaner 


Blauer Llieder. 


Neman von Brenda von Eichen. 


(3. Fortſetzung.) 
Na manchmal geht's auch plötlich | 


abwärts, wie 3. B. beim Däbalus“, 
meinte Brandt. Das Monofel ins 
Auge Hlemmenp, betrachtete er denDot- 
ior aufmerffam und fragte ernithaft: 
In welchem Stadium des Rauſches | 
befinden Sie fih augenblidlih? Im 
eriten ober zweiten? Denn eine folche 
Aufllärung konnte und do nur ein 
enber geben.“ 

„Der Frauentultus, ber einft bem 
Manne die Verpflichtung auferlegte, 
fein Leben einem Schönheitsiveal zu 
meihen, erhob die Liebe zur Wifjen- 
haft,“ antwortete der Doktor ausmel- 
hend. 

„Schönheitsideal!” griff Schuber 
erfreut dad Wort auf. „Meine Yyrau 
if ein. Schönheitsiveal. Sie, Herr 

berleutnant, den wir öfter das Ver» 
gnügen haben, bei ung zu fehen, wer- 
ben mir augeftehen, daß ich mit ber 
Behauptung nicht zu meit gehe.“ 

„Mit voller Meberzeugung! Ihre 
Frau Gemahlin wäre würdig gemefen, 
die Borfigende eines Minnehofes zu 
fein,“ eriwiberte der Angerebete. 

Gerlach biß ſich auf die Lippen. Er 
mußte an ſich halten, um Brandt nicht 

ig zu entgegnen. Und welche Takt⸗ 
Iofigfeit von dem Schuber, ſeine Frau 
‚in das Gejpräch zu ziehen.... fie eis 
mer berarligen Entgegnung audzu= 


ſehen. 

Ihm war überhaupt die ganze Art 
ber Unterhaltung unangenehm. Dies 
je raffinierte Zerlegen ber Gefühle, 

ine der Doktor e3 liebte, der mit bem» 
jelben Behagen die Seele, wie ben Kör- 
e jezirte, in bem Sdealiamuß und 
tielismug ftet3 miteinander im 

treite lagen, 

Mit gerungelten Brauen jah er zu 

huber hinüber. „Die erfte Regel deö 

heötober mar, :joweit ich —* ent⸗ 
ie, peinlihe: Beabalung ber Dis, 


E} ' 


Brandt fuhr auf feinem Stuhl 
herum, „Wie fommt denn Gerlad) da- 
zu, ung heute an die Gefete de3Minne- 
hofes zu erinnern, er, ber boch alles 
Andere eher ald ein Minnediener ift?“ 
ftand beutlich auf feinem erftaunten 
Geficht gefchrieben. 

Das Gefpräh ftodte, eine peinliche 
Stille trat ein. 

Da hob der Doktor fein Glas und 
rief: „Der Wein gießt poppeltes Qeben 
in die Adern, bie Liebe in die Seele... 
Auf die reine, unverfälfchte Genußtraft 
bon beiden!“ 

„Und das fühne Erfaffen des Au- 
genblids! Denn darin allein liegt bie 
ganze Lebenzkunft,” ergänzte ber Ober- 
leutnant den Sprud). 

Hell Elangen die Gläfer zufammen. 
Nur der Hauptmann ließ das feine uns 
berührt ftehen. Mit gedantenpollem 
Ernft jah er in das geiftfprühenbe Ges 
fit des jungen Arztes, 

„Wenn unter biefem Augenblid nur 
ber de3 Genufles verjtanden ift, fann 
ich mich diefer Anficht nicht anfchlie= 
ben. Mit allem phrafenhaften Schim- 
mer vermag fie ung nicht über ben Ab- 
grund hinmwegzutäufchen, in dem deut⸗ 
{che Einfachheit und Gitte verfintt — 
eritit im Schlamm der raffinirteften 
Genußſucht.“ 

Er hatte erſt langſam, ſtockend, wie 
es ſeine Gewohnheit war, dann raſcher, 
wärmer geſprochen. Jetzt ſagte er mit 
einem ſtolzen Aufwerfen des Kopfes: 
Ich ſchätze die Kraft des Selbſtbe— 
zwingens höher als die Genußkraft.“ 

„Sie haben mich mißverſtanden, 
Herr Hauptmann,“ vertheidigie ber 
Doktor ſich eifrig. „Es liegt mir fern, 
der realiſtiſchen Richtung der Jetztzeit 
das Wort zu reden. Wenn ich von 
unverfälſchter Genußkraft ſprach, ſo 
verſtehe ich eben darunter die Fähig⸗ 
heit, ſich aus den materiellen Lebens⸗ 
genüſſen die Anxegung zu den edleren, 
den Geift erhebenden zu ziehen.“ 

„Eine feine Phi ie,“ 


neie Gerladh mit einer- 


face, wahrhaft Schöne in unferm 
Volfe untergräbt. Das Schöne und 
Erhabene foll eben durch fich felbft auf 
bad Gemith wirken und feiner fünfts 
lichen Anregung bedürfen.” 

Der Doktor wollte einfallen, Mit eis 
ner Handbewegung feine Worte ab- 
Ichneibend, fragte Gerlach ernft: „Und 
wenn die überreizten Sinne nicht mehr 
bie Kraft zum Genießen befigen, mas 
dann?" .... 

„Darüber mollen wir uns heute nicht 
den Kopf zerbrechen,“ unterbrach ihn 
Brandt. „Pflüce die Früchte, ehe fie 
plagen, wenn die mageren Jahre fom- 
men, faug an der Erinnerung Tagen!“ 

Ein homerifches Gelächter folgte jei- 
nem braftifchen Zitat. Damit Löfte jich 
der Bann, der nach der ernten Men 
dung de3 Tifchgefpräches auf der Ge- 
jelihaft rubtee Man beeilte fich fo 
tafch wie möglich, die unangenehme 
Empfindung loszumerben, und eine 
animirte Unterhaltung, mweit ab bon 
dem berfänglichen Thema, kam fehnell 
in Fluß. 

Nur Gerlach blieb ftil. Sinnend 
flogen feine Augen hinüber zu dem 
jungen Gutäbefiger..... ihrem Mann. 
Ein unerflärliches Gefühl durchftrömte 
ihn. War e3 der Wunfd,, fie wieber- 
zujehen? Er verfuchte fie fich zu ver- 
gegenwärtigen. DVergebens! Was 
mar aus ihr getvorden? Mieder und 
—— ertappte er ſich bei dem Gedan— 
en. 

Eine Hand legte ſich auf ſeinen Arm. 
Der junge Schuder ſtand mit gefülltem 
Weinglaſe vor ihm. 

„Auf Ihr Wohl, Herr Hauptmann, 
und die Erfüllung meiner Bitte, Ihre 
Herren Kameraden haben mir auf 
morgen ihren Befuch zugefagt. Es 
mürbe eine ungeahnte Freude für 
meine rau fein, wenn fie auch auf Xhr 
Kommen rechnen dürfte.“ 

Erftaunt jah Gerlad) auf. Er war 
durch diefe abermalige Einladung, da 
er doch glaubte, abmweifend genug ge- 
weſen zu ſein, ſo überraſcht, daß er 
nicht gleich die Antwort fand. Sollte 
er dieſe wiederholte Aufforderung als 
des Schickſals Stimme nehmen? 

Ein ſchwerer Athemzug hob ſeine 
Bruſt. — Mit einigen höflichen Wor— 
ten nahm er die Einladung an. 

Das Diner war zu Ende. Vor der 
„Traube“ wurden die Pferde ausge— 
ſpannt. Gerlach ſchritt über den Markt— 
platz nach Hauſe. In den kleinen Fen— 
ſtern des alten Rathhauſes ſpiegelte ſich 
das Abendlicht. Gedankenvoll ſtreifte 
ſie ſein Blick. 

Waren die Menſchen glücklicher ge— 
weſen in jener Zeit, als die Sehnſucht 
nach freiem Genuſſe des Daſeins in ih— 
rer Bruſt durch ſtrenge Zucht undSitie 
niedergehalten wurde, oder heute, wo 
der freien Entwicklung des Einzelnen 
keine Schranken mehr gezogen ſind? 


IV. Kapitel. 


In der Thür eines Wirthſchafts— 
raumes ſteht ein junges Mädchen. Der 
letzte Schein der Abendſonne fällt auf 
die jugendkräftige Geſtalt und flim— 
mert über das Blondhaar. In den 
hocherhobenen Händen trägt ſie eine 
Schüſſel mit friſchem Gebäck. 

Ihr Antlitz konnte keinen Anſpruch 
auf Schönheit erheben, Doch e8 mar an= 
ziehend in feiner Frifche und Reinheit. 
E3 lag ein Ausbrud von Güte darin, 
ber unmillfürlich das Herz erwärmte, 

Sie jegte die Schüffel auf einen mwei- 
Ben Ahorntifch, nahın von dem Holz⸗ 
geſtell, das ſich an den hellgetunchten 
Wänden entlang zog, eine blanke Meſ⸗ 
fingtrommel und that bas Gebäd 
hinein. 

‚ Da wurde die Thür aufgeriffen und 
eine Frau mit einem großen Schlüffel- 
Bund an ber blauen Leinenjchürze trat 
baftig ein. „Sräulein.... Fräulein 
Frida!“ rief ſie athemlos, „die Ar—⸗ 
beit ſchlägt mir heute über dem Kopfe 
zuſammen; die Knechte wollen ihr De— 
putat, die Milch iſt auch noch nicht aus— 
gemeſſen, nun ....“ 

„Nun ſoll ich Ihnen helfen, Mam— 
ſell“, unterbrach die Angeredete lachend 
ben Redefluß. Leichten Schrittes eilte 
ſie durch den langen Gang des Guter: 
tamnd nach der Moltentammer. Dort 
wurde foeben der meißgefcheuerte, mit 
blanten ‚Reifen befchlagene Milchkühel 
bon zwei drallen Mädchen Hineingetra- 
gen. 

„Ra, Trine, Line, fputet Eu ‚glei 
iſt's eierabend,” rief fie und * * 
wandt mit zu. 

Bald ſtand eine blitzende Metall- 
ſchüſſel über der Pe bi3 an den 
Rand mit [häumender Milch gefüllt 
auf den Borten. Dann kamen bie 
Kannen an bie Reihe, in denen bie 
Mid in der Morgenfrühe zur Stadt 
geſchickt wurde. W. Schuder, Ritter⸗ 
gut Schönwieſe, ſtand auf den Meſ⸗ 
ſingſchildern. 

„Kühlt ja die Milch ordentlich,“ er— 


——— — —— 
— — 
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Am einen Huſten ſchnell zu 
beſeitigen. 


Mit dieſem Rezept könnt Ahr ein Pint | 
eines Quftenmittels im Haufe in fünf 
Minuten herftellen. Etliche Dofen befei: 
tigen gewöhnlich einen hartnädigen Hu: 
ften. Sp einfadp iwie es ift, gibt es doc 
fein befferes Mittel zu irgend einem 
Preis. 
Thut 24 Ungen Piner (fünfzig Cents 
werth) in eine reine Pint-Flajche und 
füllt fie mit granulictem Zuder:Sprup, 
der nadhjftehend gemacht wird: Nehmt ein 
Pint von granulirtem Zuder, fügt % 
Pint warmes Waffer hinzu und rührt 
dies 2 Minuten, Nehmt einen Theelöffet 
voll alle zivei oder drei Stunden. Der 
Gefhmad ift fehr angenehm — Finder 
nehmen e8 germ. ft auch vorzügfi für 
Erkältungen, Bruftfchmerzen, Keuchhu- 
ften, Bronditis etc. 


Ieben Tag mie folgt: 
a um 23:15—Erfter 
mM 


Floor, h 

Harfe un anboline ete., am 12:15— 
Erfter $loor— Front. 

Edifon Phonogra u um 10 Uhr 
Borm.—Eriter or, binten. 

Victor Talling Madine-Konzert, 12 Uhr 
—Eriter Floor, hinten. 


Brei» Konzerte 
Sedermann freundlichit eingeladen, 


Mufif- Iuitrument 


führer in niedrigen Preifen für zuverläffige Inficumente. 


Eriter Zalls 

: ing 9 E 
Zimmer. ; 

Bierter Flonr—Harfen, PViolinen, Kor 
nets, Empre& Mufte Bores. 

Fünfter Floor — Record-Barlor3 (tons 

fier, für PVictor- u. Edifon:Mafhinen, 

fiebenter Yloor u. Baſement 


3 Wahssh Avenue and Adams Street. 


Hauswegweiſer. 


zit — — Victor 
Madines, Ed. on Phonographen 

fowie Dept. für ausländifhe Sprachen 

weiter Floor ianos, Bianola: Piano 


ritter / Floo ianos, Pianola Record 


er m. 
Wboleſale⸗Lager. 


als Weihnachts-Geſchenk entſpricht dem 
Geiſte des Feſtes am beſten —es iſt durch⸗ 
aus ſelbſtlos, denn für Einen gekauft, 
bietet es Vergnügen für Alle. 


Seht dieſe kurze Liſte durch: 


Ein Grand Piano 


unſere Auslage von dieſen Inſtrumenten wird 


nĩrgends ſonſtwo außerhalb New York geboten, | 


und ſogar in dieſer Stadt muß man verſchie⸗ 


Jdene Etabliſſements beſuchen, ehe man eine | 
e Heine 5 Fuß 3 | 
ie | 


folche Varietät findet. Hübſ⸗ 
Zoll Grands zu $500 und $600. Ebenfalls 
allerbefte Erzeugnii diefe3 Rahres in Steinmwah) 
I Grands, aufmärt3 bon 8800 


Ein Upright Biano 
Ka diefer Saifon offeriren wir eine Anzahl bon 
ausfhliegligen Entwürfen in unjerem eigenen 


| 





Zyon & Healy Pieno, nach Zeichnungen von den | 
allerbeſten Architekten gemacht. Breite aufwärts | 
von $350. Ebenfalld mehrere hübiche Uprights | 
1 die einen guten Ton haben ımd fchön ausfehen, | 
bedeutend unter $200 marfirt. Prachtvolle neue 


Steinwah Upright3 $550. 


Welte-Alignon Piano 
und Welte Spieler 


1  Diefe eigenartigen Inſtrumenie, die eine” genaue 
| Nahahmung der Spielfunji von Paderewski u. 
anderen großen Sünjtlern geben. Jeder Rekord 
zeigt die Interjchrift de3 Künjtler3 und garan= 


tirt eine genaue Nahahmung zu fein. Bedentt, | 


einen Paderewäfi, eine Bloomfie.d-Zeisler oder 
 Grieg und D’Albert zu befigen. Wirklich mun- 
derbar. Breije aufwärts von $800. 


| Eine Pyon & Gealy Harfe 
| Nur wenige Familien befigen eine Harfe, und 
doch ift e3 ein königliches Anftrument, der Urijto- 
frat unten den Wrijtofraten. David fpielte Die 
arfe und Könige und Dichter in ungähliger 
Seit find feinem Beifpiel gefolgt. Die Lyon 
Healy Harfe wird zu $500 aufwärts verfauft, 
und fteht auf dem Höhepunkt der Bolllommens 
beit. 


Eine Yioline 
UnfereStudenten-Riolinen find berühmte Wioli- 
h nen bon Qualität. Zu $15 auftv., mit Kaften u. 
i Bogen. Undere, unjere Eurefa, für Anfänger, 
1 vollit. Ausjtattungen, $3.50-bis $15. Die Lyon 
I & Healy Gremonatone Bioline, $100 bis $250, 
I jmd undergleichlich unter den modernen Violi= 
nen,2hyon & Healys berühmtes $250 u. $300 eis 
genes Fabrikat ausgejclojjen. Unf. Sammlung 
ä jeltener alter Ziolinen, die größte der Welt, zu 
$40 bi3 $12,000. Katalog frei auf Wunſch. 


Eine Guitarre oder Banjo 


Diefe Injtrumente werden abermal3 in den 


Gänben des College = Knaben und ver Kübjchen 

entin zu finden fein. Ein em Wochen 
Yebung und Ihr feid ein Meijter der leichteren 
Mufititüde. Preife aufwärts von $300. Die 
weltberühmten Wafhburns zu $15.00 und auf> 
wärts. 


Uotenblätter, MAuſikbücher, 
Lederrollen und Zolios 


chen Euch eine Auswahl, die von dem Empfänger gewürdigt wird. 
3 * b es eine Flöte, 
Ein Kapellen» oder Ordefter-Iuftrument, 5, cine Btäte, 


oder ein anderes beliebtes Anftrument fein mag, fommt nad diefjem Ges 


Wir haben Hunderte elegant gebundener Werfe von Mufifflaffifer, Mufif-Literatur, 
gefängen, Sammlungen von Liedern verfchiedener Nationen und alle die populären Zugjtüde, von melden 
jedes ein annehmbares Gejchent ijt. 

Das große Lager und die Neichhaltigkeit unferer Mufifrolen und Mappen, alles gute Werthe, ermöglis 


Ein Bianola-Piano . 
Diejes brauchbare Inftrument Hat im verflof- | ‘ 
fenen Jahr bedeutend an Beliebtheit zugenom- | JE 
men. &3 iit ein vollitändiges Piano mit einem | 
Bianola in dem Gehäufe, modurd e3 enttveder F 
bei Hand oder dur Vermitelung einer Rolle £ 
bon dDurdlöchertem Papier gejpielt werden kann. | 
Echte Pianola-Pianos werden nur von ung vers 

fauft. Preije aufwärts von $550. 


Eine Victor Sprech— 
Aaſchine 


Sämmtliche alte Lieblinge, rangirend im Preiſe 
von 310 aufwärts, und die neue Victrola 
(ohne Horn) in Kabinet-Facon, zu 3125; 3200 
und $250. Möchtet Ihr nicht die neuen Lieder 
von Caruſo, Melba und Tettrazzini hören? 
Ihr könnt es, falls Ihr wollt. 


Ein Ediſon Phonograph 


Die neue Sorte — fpielt die wunderbaren vier | 
Minuten Amberol NRefords, die neuejte Erfin= |} 
dung von Thos. A. Ediſon. Dieſe Rekords wer: 

den unter der Aufſicht von Victor Herbert her⸗ 
geſtellt. Und das Chgnet-Horn iſt eine wei⸗ 
tere große Erfindung. Breife von $12.50 AB 
bi3 zu $200. 


Eine Emprei Mufikdofe 


Hier ijt ein prachtvolle3 Orxchefter für’ Heim. 
Die Empref jpielt ein taufend Stüde, veritell- 
bareMetall-Disf gebrauchend, und ducchfluthet 
das Haus mit der füßejten barmonifchen Mufil. | 
Bijou-Größe, $6; beliebte Facons, $25 bis $45; | 
elegante Mahagoni-Rabinette, $115. Einige fpes | 
zielle künſtleriſche —— die für $300 | 
verfauft werden follten, nur $175. 


Eine Mandoline oder Bither 


Diefe Inftrumente befigen eine tete Anzieh- 
ungöfraft. Das einfachite Lied, wenn auf einem 
diefer Anftrumente gefpielt, erregt Bewunde- 
rung. Sein Injtrument wird von deren Eigen 
thümer höher gefhäkt. Wafhburn Mandoline 
und Zither, $15 und aufwärts. Eine große An= 
zahl von wohlfeileren Anftrumenten. 


Kine Romerlina 


Für gemwijfe Zivede gibt e3 feinen Konfurrenten 
diejes Anfterumentd?. So mädhtig im Ton mie 
eine Orgel, bejibt e3 einen eigenartigen Ton, 
der da3 Publikum anheimelt. Gegentwärtg gibt 
e3 in Chicago jchon etwa 7000 Eoncertina= 
Spieler. Englifche, $2.50 aufwärts; Ddeutfche, 
Majefticd, $. Lange und BearlQueen zu $16.50 
und aufiväri2. 


Bücher mit Pinders 


m — — —— — 


Wir verkaufen nur zu den nie— 


Ein Wort über leichte Zahlungen — ——— 


ren ſind deutlich markirt. Aber wir geſtatten monatliche Zahlungen, wenn 


en 
mal ete es 
— 
— —— 
bon 


fchäft mit vollem Vertrauen, daß wir Eut die Standard- 


abrifate zu den 


niedrigften Preifen geben. Wir haben Erpert-Mufifer, melde Euch bei der 
Auswahl behilflich find, und alles wa wir verfaufen, trägt den Stempel der 


Dualität. 


mahnte Frida. „Neulich ift fie im Da⸗ 
menkaffee bei der Majorin geronnen. 
Schlimmer konnt' ſich's gar nicht tref⸗ 
fen. Kommt dies noch öfter vor, fo 
nimmt uns der Alte in Schmerjom 
noch die ganze Kundichaft.“ 

„So’n happiger Vater!“ fagte Lina, 
und ITrine fügte hinzu: „Sa, ]D ift er, 
ic muß’3 mwiffen, ich hab’ in Schmer⸗ 
ſow gedient; er jagt dem eigenen Sohn 
die Kunden ab. Der verſteht Geld zu 
machen mitſammt Muttern.“ 

Schönwieſe und Schmerſow lagen 
nahe beieinander. Nur ein ſchmaler 
Streifen der Königlichen Forſt ſchob 
ſich dazwiſchen. Urſprünglich war 
Schönwieſe von Schmerſow aus be— 
wirthſchaftet worden, bis der alte 
Schuder es ſeinem Sohne bei deſſen 
Verheirathung übergab, nachdem er es 
ihm faſt vom Grund auf neu erbaut 
hatte. 

An Stelle der verfallenen, ſtrohge⸗ 
deckten Wirthſchaftsgebäude leuchten 
jehzt, wie Klatſchroſen aus einer Bach⸗ 
wieſe, die rothen Ziegeldächer des neuen 
Gutshofes. Wo früher eine alte Burg 
geitanden, erhebt fich jegt nüchtern, | 
aber prattifch durch und durch, mie ber 
Amtmann e8 liebt, ein amjehnliches ı 
Zanphaus, das mit feiner hellen, lang» 
geitredten Front, der breiten Auffahrt, 
einen freundlichen, wenn nicht vorneh- 
men Eindrud madt. 

Frida war auf bie Rampe getreten. 
Der Abendwind trug den jüßen Duft 
des frifchgemähten Heues aus ben Wie- | 
fen zu ihr herüber, und au& ben Stäl- 
len er das leife Wiehern der Pfer- 
de, denen bie Knechte ihr Futter ein⸗ 
ſchütteten. Der ganze Hof lag in ro⸗ 
them Abendlicht. 

Langſam ſchweiften ihre Augen da⸗ 
rüber bin bis zu dem dahinterliegenden 
Dörfchen mit feinen übermooſten 


= — 

ſinns berkam ” 
Mrömft du fo 

—* dachte ſie. 


Wie 
marſchiren, um nur einen Platz zu 


danken weiter. 


halberwachſene 


sucht in den braunen | 


weiße, blendenvde Häuferfront vor Aus 


gen, — an den ernften Vater, in defjen 
na dem Hofraum gelegene Schreib- 
ftube jelten ein Sonnenftrahl fall. 
Und nun erft die wilden Brüder! ..... 
weit mußten die armen Serle 


finden, von dem fie ihren Drachen fteis 
gen laffen fonnten. Wer ihnen ben 
mohl fleben helfen mochte, nun Schme- 
fter Frida fort ift, gingen ihre Ge- 
Dann blieben fie auf 
dem Tage haften, ala ein Brief ber 
Kuſine Iſabella eingetroffen, in dem 
diefe die Eltern bat, ihr Frida zur Ge: 
ſellſchaft zu ſenden. Es war ein gro— 
hes Ereigniß in ihrem einfachen Leben. 
Sie freule ſich ſehr über die Einladung 
der fremden ſchönen Kuſine. Sie hatte 
ſie nur einmal geſehen, aber ihr Ein⸗ 
drud war ein tiefer auf das damals 
Mädchen gewejen. Wie 
eine Märchenprinzeffin jehmebte fie ihr 
bon da an vor. 

Und Frida hat recht, fie ijt außer- 
gewöhnlich jchön, diefe junge Yrau mit 
jenem prächtigen Goldblond der Haare, 
das bald in fatten Braun fchillert, 
bald metallifch-rothH aufleuchtet, je 
nahdem die Lichtftrahlen darauf fal- 
len, dem zarten Opal des Gelichtes 
und einer Hautfarbe jo mattweiß, glatt 
und rein wie echte Perlen. 

Sn einem fleinen, mit fapriziöfem 
Gejhmad eingerichteten Bouboir geht 


: fabella ungebulbig auf und ab. Ein 
Hausfleid von weißen, weichem Woll- | 


ftoff umgibt in lofen Falten ihre hohe, 


üppige Geftalt; das zu einem fhtzeren 


Knoten im Raden aufgewunbene Hasz 


: hält ein filberner Pfeil zufammen, 


Einen Augenblid tritt fie ana Fen- 
fter,, von dem bie fchmeren Vorhänge 
in ſcharfen Falten zurüdgerafit find, 
a a a 

e auf, ni ur Han 
ur» wi 1 auf,hen Diaz Sie 
be u leſen; ihr ⸗ 
hen über die Seiten fort. — 

Gortſetung 
2 it: \ — 
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wie ein Dollar die Woche faufen, wenn Ahr es wünfcht. 


Ihr könnt ein Piano oder anderes Anftrument von uns fo billig 


Ein gute3 Mufif- 


Snfteumet follte als eine permanente Anlage betrachtet werden, denn e3 
liefert Euch Unterhaltung fo lange hr lebt. 


| 
| gewnſcht. 
| 


Für das Aitenheim. 


| Die CheatersDortellung zum Beften der 
| Weihnachts: Yeicheerung. 
! 


Bei erfreulich gutem Befuh fand 


gejtern Abend in der Norpfeite-Zurn- 
halle die vom fFrauenverein des Deut- 
Ihen Altenheim zum Beften ber 
Meihnachts-Beicheerung für die Pfleg- 
linge de3 Altenheim3 veranftaltete 
Theatervorſtellung ſtatt. 
trug Fräulein Frieda Müller die Lie- 
der „An die Mufit“, „Nur wer bie 
Sehnfucht kennt“ und „Frühling und 
Liebe” vor und fand freundliche Aner- 
fennung, dann hob fich der Vorhang 
zur Aufführung des Mofer’fchen Ein 
alters „Heftor“. Den Mitwirkenden 
muß das Zeugniß ausgeftellt werden, 
daß fie ihre Rollen jehr gut ftubirt 
hatten, fich ficher und gewandt auf 
ber Bühne bewegten und recht flott 
jpielten.. €3 maren Herr Leopold 


Saltiel, Frau Mathilde Rapp-Zöhr:, 


Iant, Herr Hermann Bing, Fıl. Elfa 
Holinger, Herr Alfred Spielmann, 
. Fl. Elfa Schroer, Herr Julius Mar 
ı ling und Herr Percy reife. Jm 
ı zweiten Stüd, „Mamfell Uebermuth“, 
| fpielten und fangen Frau Julie Cor⸗ 
nebl3 und Frl. Holinger vortrefflic, 
und bei Frau Gujtan Köhler und den 
Herren Spielmann, Marling und D3- 
far Bremer befanden fidh die übrigen 
Rollen gleichfall3 in guten Hänben. 
| Die Einftudirung und die Spiellei- 
tung hat Frau Seraphine Herzog mit 
; dem johönften Erfolge beforat. Der 
Borftellung folgte ein gemüthliches 
ZIanzträngchen. Im den Erfolg bes 
| Abends haben fich außer den Genann- 
: ten auch die Präfidentin des Vereins, 
Frau Klara Rehtmeger, und Frau 
Campe verdient gemadit. 


| Erfältnngen veruriahen Ropfidhmerzen. 
Lerative Bromo inine, da3 meltbelannte Erfäls 
> und titel beieitigt 


Zunächſt 


— m nn 
— — — —— ——— — 


Weihnachts— 
Bargains 


— in — 


‚ebrauchlen Aprigh; 
15 _ 


Gould&Son. 8100 
Wesley & Co.$115 
Gonster ....$125 
3. 8. Hale...$100 D.H.Baldwin.$137 
United Mafer3.110 Chidering ...$150 
und viele andere, im beiten Zuftande. 


Neue Kimbal Pianos 
Bon $265 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


W.W.Kimballlo. 


Südweit - Ede Wabafh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deutiher Berkünfer. 


Emerfon 
Geo. Sted.... 
3%. Bauer. ....$ 


% mibofr 
Deutihsamerit. Nationalbund, 


Der Vorftand bes bief i 
verbandes des Deutfch =» Amerit 
{hen Nationalbundes Hielt 
Nahmitteg im Verbandälofale im 
Scähillergebäube feine mo Sitz⸗ 
ung ab. Die Feier des Deutſchen Ta— 
ges im nächſten Jahre wurde 
chen, und der Vorſtand wird 





Ann nn nennen 


* Teegrepfiiie Teprrom. 


Gelielfert don —— Associated Press”, 
Suland, 


Dom Streitfelde. 


&t. Baul, 9. Dez. Der Weichen- 
Stellerftreif hier -und in Minneapolis 
bat Stilfftand. Die Ausftändigen be- 
baupten anhaltend,-fie hätten den Ver- 
—* auf den Bahnen zum Einhalt ge— 

bracht, während die Bahngeſellſchaften 

ebenſo entſchieden behaupten, fie ge⸗ 
wännen von Tag zu Tag mehr die 
Oberhand. 

Ohne Zweifel iſt auch das kalte 
Wetter — 10 bis 14 unter Null — 
für die Bahnen hinderlich, beſonders 
für die Arbeit der neuen Weichenitel- 
ler. 

Der Präſident des Weichenſteller— 
berbandes, Hatolen, ift nach Eincinnati 
abgereift, mo er mit PBräj. Gompers 
bon der Amerif. Arbeitsföderation 
jiber die Unterftügung des GStreifd 
durch diefe Organifation verhandelt 
wird. 

Bridgeport, D., 9. Dez. Am Frei— 
tag oder Samjtag werden intereffante 
Entmidlungen im Ausftand an den 

„Aetna Standard, Mills“ erwartet: 
entmeber Abtragung der Fabrik oder 
Wiederaufnahme des Betriebes mit 
Nichtgewerkfchaftern. Vor letzterer 
Evenlualität iſt man ſehr beſorgt. 

Bedford, Ind., 9. Dez. Die Ge— 
fahr eines Krawalles in Verbindung 
mit dem Steinhauerſtreik an den gro— 
hen Steinbrüchen dahier iſt geſchwun— 
den, indem die Arbeitgeber die impor— 
tirten Streikbrecher nach Chicago 
zurückſandten, ebenſo wie die Geheim— 
poliziſten, welche dieſelben bewachten. 


Der Feuerdaämon. 


Kalamazoo, Mich., 9. Dez. Der er⸗ 
wähnte nächtliche Brand, welcher im 
„Burdock Houſe“, einem prächtigen 
vierſtöckigen Hotel, wüthete, geſtaltete 
ſich noch ſchlimmer, als erſt. gemeldet. 
Außer bieſem wurde auch ein Laden— 
gebäude zerſtört, und ein Halbdutzend 
andere Geſchäfte brannte aus. Ein 
Mann iſt wahrſcheinlich umgekommen; 
15 Feuerwehrleute wurden vom Rauch 
überwältigt. 300 Gäſte des Hotels 
wurden, nur dürftig gekleidet, in die 
eiſigen Straßen hinaus getrieben bei 
einer Temperatur von nur 10 Grad 
über Null. Die Feuerwehrleute ſelbſt 
litten ſchwer von der Kälte. 

Der geſammte geldliche Schaden 
wird auf etwa eine Million Dollars 
geſchätzt. 

Entſtanden war die Feuersbrunſt 
nicht in dem Hotel ſelbſt, ſondern im 
Erdgeſchoß eines Fünf- und Zehn— 
centsladens, Nr. 118 Weſt Main Str. 
Von einem ſtarken Südweſtwinde be— 
günſtigt, verbreiteten ſich die Flammen 
aber bald oſtwärts auf das Hotel, wel— 
ches über ein halbes Straßengeviert 
einnahm, und zZerſtörten dasſelbe 
völlig. 

Erſt nachdem die vereinigten Feuer— 
mehren von Kalamazoo, Battle Creek 
und Grand Rapids die ganze Nacht 
hindurch gegen den Brand angekämpft 
hatten, fonnte derfelbe gelöſcht werden. 

Nounadtoron, D., 9. Dez. Bei einer 
Feuersbrunft, welche ein italienifches 
Koſt- und Loairhaus dahier während 
der Nacht zerftörte, fam mindeftens ein 
Mann um; ein anderer wird noch ver» 
mißt; und vier wurben jeher verlekt. 
Der geldliche Schaden beträgt nur 
2500. 

— — — 


Qusiende 


Senfationeller Leihenfund— 


Wieder ein Euftmord in Berlin ?— Keine 
Berufung im Werftprojeß. — Ausfuhr 
nad den Der. Staaten fteigt. — ich 
feine Oeffentlichfeit in der Giftbrief- 
Unterfuhung in Wien. —Die näcditen 
öfterreichifchen Kaifermanöper. 

(Spesiallabslvepeihe der „R. 9. Staatszeitung"). 


Berlin, 9. Dez. Auf dem Tempel: 
hofer Felde find zwei Yrauenarme ge- 
funden morden. E3 find offenbar 
Iheile einer, in der Spree gefundenen 
verftümmelten Frauenleiche, auf deren 
Sdentifizirung wie auf die Ermitte- 
lung des Thäters die Behörde eine Be- 
lohnung von 3000 Mark gejegt hat. 

Die neue Entdedung. hat die berr- 
chende Aufregung nod; vermehrt, da 
man überzeugt ift, dab die rau das 
Opfer eines Luftmorbes geworden ilt. 
Die Polizei ift mit den eifriaften Nach- 
forfhungen bejchäftigt, und e3 mird 
gehofft, daß e3 gelingen wird, bem 
Verbrecher eheftend auf die Spur zu 
fommen. 

Die angemeldete Repifion gegen 
das Urtheil im Kieler MWerftprogeh, 
welches auf Freifprehung aller Ange- 
Hlagten, der Beamten mie der Kauf: 
leute, lautete, ift von der Gtaat3an- 
mwaltfhaft nunmehr zurüdgezogen 
worden. 

Die Ausfuhr aus dem Bezirk des 
Generalkonſulats Berlin nach den 
Ver. Staaten iſt in der jüngſten Zeit 
erheblich geſtiegen. Für die Monate 
Oktober und November allein beziffert 
ſich die Zunahme des Werthes auf faſt 
5 Millionen Mark. 

Der Gouverneur von Ulm, Ge- 
neral der Inf. v. Uälar, ift penfionirt 
worden. Sein Nachfolger wird Gene: 
ral der Infanterie v. Boehn, Kom- 
manbeur der 18. Dibifion in Flens- 
burg. 

Zugleich verlautet von bejtunterrich- 
teter Seite, daß der foınmandirende 
General des 15. Armeeforps in Straß: 
burg, General der nf. Ritter Hent- 
fhel v. Gilgenheimb, zu Neujahr in 
den Ruheftand treten wird; ebenfo der 
Gouverneur von Straßburg, ber Ge- 
neral d. Rab. v. Moßner. 

Aus dem Kriegsminifterium mirb 
befannt, daß neuerdingd wieder, 14 
türfifche Offägiere in der preußifchen 
Armee angejtellt worden find. Yhre 
Zahl entfpricht ungefähr derjenigen 
der deutjchen Dffiziere, welche fich vor 
mehreren Wochen ned der Zürfet be- 
geben haben, um dort als Juftzut- 
teure thätig zu fein. 

— Dei. Die Borverbi 


dung der ZHantalibriefe in Haft. ge: | 
nommene Oberleutnant Hofrichter un- 
terzogen mwurbe, find, wie verlautet, 
abgejchlofien. Die regelmäßige Unter: 
Juhung bat ihren Anfang genommen. 
Aber Alles gefchieht im Geheimen, und 
infolgedeflen mehren jich die Stimmen, 
melche ‚verlangen, daß die Deffentlich- 
feit in’3 Vertrauen gezogen werde. 

Die Militärverwaltung Hat fich be 
reit3 über den Schauplaf der nädjit- 
jährigen Kaifermandver Tchlüffig ge 
madt. E38 it die Gegend von Ja— 
roslau in Galizien erforen worden. 

Sn dem fchon furz erwähnten Be- 
leidigungsprogeß gegen den Gejchichts- 
Treiber Dr. Heinrich Friedjung — 
beute in öffentlicher Verhandlung be- 
gonnen — traten nicht weniger, als 52 
froatifche, refp. ungarifche Abgeord— 
nete als Kläger auf. 

Die Dauer der Verhandlungen, von 
welchen jenjationele Enthüllungen 
erwartet werben, ift auf 10 Tage be- 
meffen. In gutunterrichteten Kreifen 
wird die Vermuthung ausgefprochen, 
daß Hinter Friedjung der gemeinfame 
Minifter des Meußeren, Graf Aehren- 
thal geftanden, und hinter der „Reichs— 
poft“ (melche die Enthüllungen über 
eine großſerbiſche Verſchwörung zu— 
erſt brachte) kein Geringerer, als der 
Erzherzog -Thronfolger Franz Fer— 
dinand. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland⸗ 


— Zu Marſhall, Mich. wurde Wm. 
Crandall des Gattinenmordes im er— 
ſten Grade ſchuldig geſprochen. 

— 8110,000-Feuer zu Indianapolis 
im Gebäude der Central Rubber 
Supply Co.“ 

— Den Frachtverladern der Boſton 
& Mainebahn wurde die nachgefuchte 
Lohnerhöhung vermweigert. 

— 35 Xeichtverlette beim Yufan= 
menjtoß eines Straßenbahnmwagens 
mit einem Bahnzuge in Indianapolis. 


— Eingeäfchert würde die Scheune 
bon Edm. Judy zu Eynthiania, Ky,, 
mit 5000 Pfund Tabat. Muthmaßlic 
Racheakt von „Nachtreitern“. 


— Eine Extrabotſchaft de Präſi— 
denten Taft über „Truſt“-Geſetzge— 
bung ſoll-bald dem Kongreß überſandt 
werden. 

— Die 83jährige Frau 
Pierch in Kanſas City, Mo., 
Selbſtmord durch Verſchlucken 
Strychnin. 

— Die aus Michigan nach Mil— 
waukee zurückgebrachten Chas. Wojcie— 
chwoski und Adam Polirzyk geſtanden, 
den Luſtmord an der 14jährigen Hat— 
tie Zinda verübt zu haben. 

— In ſeiner Hütte zu Des Moines, 
Ja., fand man den angeblichen Geiz— 
hals John Halkine, der mehrere Häu— 
ſer beſitzt, dem Tode nahe, mit erfro— 
renen Armen und Beinen vor. 


— Vom neuen Jahr an darf in der 
Stadt New York kein Fußballſpiel 
mehr in Verbindung mit den öffentli— 
chen Schulen ſtattfinden. Zahlreiche 
Unfälle gaben den Anlaß zu dieſer Ver— 
fügung. 

— Die ſtreikenden und aus ihren 
Wohnungen vertriebenen Angeſtellten 
der „Ludlow Manufacturing Co.“ 
in Ludlow, Maſſ. beſchloſſen, ihren 
Fall der ſtaatlichen Schiedsgerichtsbe— 
hörde zu unterbreiten. 

— Aus unerwiderter Liebesneigung 
beging die 20jährige Mary Scott zu 
Baltimore Selbſtmord mit Karbol— 
ſäure, — ſie hatte den Betreffenden 
noch nie geſehen, ſondern kannte ihn 
nur aus der Beſchreibung einer Freun— 
din! 

— Wie aus Manila gemeldet, wur— 
den 14 Mann der eingeborenen Kon— 
ſtablertruppe, welche auf der Inſel 
Mindanao poſtirt iſt, wegen der be— 
kannten neuerlichen Meuterei — wobei 
8 Mann getödtet wurden — zum Tode 
verurtheilt. 

— Nächtlicher Brand in dem großen 
Burdick Houſe“ zu Kalamazoo, Mich. 
Man fürchtet, daß ein Gaſt unbekann— 
ten Namens in den Slammen umge— 
kommen iſt. Der Waſſerdruck war zu 
ſchwach für die erfolgreiche Bekämpf— 
ung der Flammen. 

— Obwohl ſie geſtand, daß ſie ih— 
ren Gatten erſchoß, wurde die 59jihri- 
ge, vorzeitig gealterte Frau Annaͤ An— 
derſon in Warren, Pa., auf die vorge— 
brachten, durch Zeugen beſtätigten Ge— 
ſchichten über Mißhandlungen ſeitens 
ihres Gatten freigeſprochen. 


— Unſere Poſtverwaltung ui * 
Tauſende von Briefen, welche blos 
eine „Rothekreuz“-Marke tragen, dem 
Büro für unbeſtellbare Poſtſachen 
überwieſen oder in den Aufgabeämtern 
behalten. Viele ſcheinen zu glauben, 
daß dieſe Marken an Sielle der Poſt⸗ 
marken benutzt werden können, was 
natürlich nicht der Fall iſt. 

— Die, New York Times“ ein Or⸗ 
gan Peary's, bringt zwei beſchworene 
Erklärungen des Verſicherungsmat⸗ 
lers George H. Dunkle und des See— 
kapitäns Auguſt Wedel Looſe, welche 


Louiſa 
beging 
von 


behaupten, von Dr. Eoof zum Fabri—⸗ 


ziren falfcher aftronomifcher und jon- 
ftiger Ausmweife über feine Polar-Er- 
pebition für die Univerjität Kopenha- 
gen engagirt worden zu fein. 

— Ein „Marathonmwalzer” in Butte, 
Mont., bei welchem mehrere Pare bei 
nabe 15 Stunden tanzten, ohne irgend 
melche Nahrung zu ji zu nehmen, 
wurde jhliehlich von der Polizei: zum 
Einhalt gebradt. 6 der Tänzerinnen 
mußten nad dem Hojpital gebracht 
werben; eine derfelben war ganz“ ge- 
Yähmt, eine Andere hatte eine Adern- 
zerreißung erlitten u. |. w.. Die brei 
Paare, welche ed am längften ausge⸗ 
halten hatten, erhielten Preife. 


— 


——— Ma. 


„Sch gebrauchte Cascarets und bin ie 
umgewandelt. Id war ein Leidender' an 
Dyspepfia und janrem Magen jeit den led: 
ten zwei Jahren. Ych nahm Medizin und 
andere- Drogen, fand aber feine Linderung 
nur fir furze Zeit. Ach empfehle Bascarets 
meinen Freunden als das einzige Mittel für 
Unverdaulichleit und jauren Magen und 
um die Fingeweide in gutem Zuftand zu er: 
halten. Sie ihinedten angenehm.“ 

Harry. Studley, Maucd Chunf, Pa. 
Angenehm, ihmadhaft, wirtfam, fchmeden 
— Bewirken Gutes. Verurſachen keine 
Uebelteit, ihwädhen oder fmeifen nicht. 10x, 

Das e&te 


Nie Ka verfauft, „ 
Heilung 
20 


— 
zurück. 


Be, 50c. 
Fabler tt €. C. 
garantirt oder Er 


Noeder, Tochter einer befannten deut 
ſchen Familie in der Stadt Mexiko, 
wurde der berühmte Gtierfampfer 
Rodolfo Gaona dafelbit verhaftet. Das 
Mädchen hatte fich bethören Taffen, 
mit Gaona einen Ball zu befuchen, und 
fich aleich darauf erfchoflen. 

— Heute begann. in Wien ein Sen- 
fationsprozeß, melcher der Regierung 
fehr gelegen fommt. Mehrere Abgeord- 
nete des ungarijchen Reichörathes und 


des froatifchen Landtages verflagten | 


den Gejchichtsfchreiber Dr. Friebjung, 
welcher legten März in der „Neuen 
Treien Prefje” die jerbijche Regierung 
offen bejchuldigt hatte, durch Agenten 
einen Aufitand in Süd - Ungarn, 
Kroatien und Bosnien herbeizuführen 
geſucht und jene Kläger bejtochen zu 
haben. Man erwartet, die Verhand- 
Yung werde dem öfterreichifch-ungari: 
Then Minifter Gelegenheit geben, zu 
bemweifen, daß Serbiens Haltung ihn 
zur Angliederung Bosniens gezwun— 
gen habe. 


Lokalbericht. 


Nahm ſich das Leben. 


Der Nachtwächter S. E. Proctor hat ſich 
erhängt. 


In der Kraftanlage der Chicago 
Railways Company an W. Madiſon 
und Rockwell Str. hat ſich heute früh 
der 40jährige Nachtwächter S. E. 
Proctor, Nr. 5418 Jowa Str., Au— 
ſtin, erhängt. Die Leiche wurde heute 
Morgen um ſieben Uhr von dem Auf— 
ſeher Frank MeCormick gefunden und 
von der Polizei nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 2346 W. Madiſon Str. 
geſchafft. Der Verſtorbene bekleidete 
ſeinen Poſten ſeit länger als zehn 
Jahren. Was ihn veranlaßte, ſich das 
Leben zu nehmen, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

Die 24jährige Helen Gloßmann, 
ein Dienſtmädchen, hat ſich geſtern 
Nachmittag in der hinter der Woh— 
nung ihres Arbeitgebers Daniel Po— 
well zu Glencoe gelegenen Stallung 
erhängt. Die Gründe, für die Ver— 
zweiflungsthat waren bisher nicht in 
Erfahrung zu bringen. 

Helen war ſeit kaum vier Wochen 
im Hauſe beſchäftigt. Geſtern Nach— 
mittag ging ſie aus. Eine halbe Stun— 
de ſpäter fand Powells zehnjähriger 
Sohn Warren die Leiche. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 

— — — 
Title & Truft Co. verklagt. 


Yrau Mary B. Stone von Egypt, 
Mafl., jtrengte geitern im Kreisgericht 
eine Klage gegen die „Chicago Title & 
Iruft Co.” an, in welcher fie diefe des 
Vertrauensbruches, der Verſchwörung 
und des Betrugs bezichtigt und ver— 
langt, daß die Geſellſchaft Aufſchluß 
darüber gebe, was aus gewiſſen Be— 
ſtänden der „Idaho Canal Co.“ ge— 
worden iſt. Beamte der beklagten Ge— 
ſellſchaft erklären, daß die Klage eine 
Folge des Zufammenbruces der 

„Slobe Saving: Bank“ fei und daß 
deren Präfident Cha. W. Spalding 
dahinter jtede. 


— 


— 


Katarrh 


Und Ihr könnt zuerſt ein freies Probe⸗ 
Vacket haben um Euch von meiner Be— 
hauptung zu überzeugen. Schickt 
heute nachſtehenden Koupan. Das 
Probe-Packet gewährt augen⸗ 
— —“ 
festen Kotarıb- Kur, Ahr babt alles au newin- 


nen, nichts au verlieren. Wir überlaffen es Eu 
Benn n dem widerli Speien 5 


i fübl, die Shen 
&t au feben. befreit 
n füllt den nadliebenden Kou— 
abe daß . wel 


uren berfelten —— — — 
—— und füßen, veinen Atbem baben. > 


KRoupon iit aut für ein Bro 
. —— — et 
einfadem det 
reibt nur Euren Namen und 
den tebenden hunktirten & 
— Main eik. 
n £ 
Marfbali. Mid: 


" Wurde verfüe 


Die Elektriſche konute nit recht⸗ 
zeitig zum Halten gebracht werden. 


Lag auf den Schienen. 


Die polizeiliche Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. Schußwunde tödtlich ver⸗ 
laufen. —Ie: Doppelehe und Entfüh- 
rung bezichtigt. 


An Urcher Ave, zwifchen S. Sa- 
cramento Xoe., mo er quer über den 
Straßenbahnfchienen lag, wurde heute 
früh gegen zmei Uhr der 52jährige 
Zimmermann Dtto Hamell, Nr. 4431 
©. Troy Str., von einer öftlich fah- 
renden Archer Ane.-Elektrifchen über- 
fahren und zerftüdelt. Die Ueberreite 
wurden mühſam herborgezogen und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 4526 
S. Mozart Str. geſchafft. Sie wa— 
ren angeblich noch warm, als ſie dort 
anlangten. Der Mann kann alſo 
ſchwerlich, wie die Polizei es für mög— 
lich annahm, von der Kälte übermannt 
und halb erſtarrt geweſen ſein, als er 
von ſeinem Verhängniß ereilt wurde. 
Größere Wahrſcheinlichkeit ſcheint die 
Annahme zu haben, daß er, vielleicht 
etwas angeſäuſelt, zu Fall gekommen 
war und Verletzungen erlitten hatte, 
die ihn verhinderten, ſich rechtzeitig 
wieder aufzurichten. Daß er von Räu— 
bern überfallen und niedergeſchlagen 
wurde, erſcheint ſo gut wie ausgeſchloſ— 
ſen, da man ſeine 812 enthaltende 
Börſe und auch ſeine goldene Uhr in 
den Taſchen fand. Die polizeiliche 
Unterfuhung ift im Gange. 

Die Eleftrifche wurde von dem 
Motorführer 9. Yarley, Nr. 5526 ©. 
Hermitage Ave, und dem Schaffner 
E. %. Smith, Nr. 3041 Lod Str., be- 
dient. Beide murben verhört, aber 
dann entlaffen, nachdem fie verfpro- 
chen hatten, fich zum nqueft einzu- 
finden. 

Tarlen verfichert, dab er die quer 
über die Schienen geitredte dunfle Ge- 
ftalt zu jpät jah, um die Eleftrifche 
rechtzeitig zum Halten bringen zu kön 
nen. 

Man muthmaßt, daß Hamell fi 
auf dem Wege nach feiner nahe gelege- 
ren Wohnung befand, als er feinen 
Tod fand. 

Wurde zum Mörder. 

Die 24jährige Farbige Minnie 
Sohnfon, die Dienftag Morgen, mie 
berichtet, im verrufenen Haufe Nr. 310 
N. Sangainon Straße von einem 
Meißen niedergefnallt wurde, it im 
County = Hofpital geitorben. Der 
Ihäter ift befanntlich entfommen und 
hat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Kurz vor ihrem 
Ubleben erzählte in einem lichten Au- 
genblid die Yohnfon der Polizei, daß 
der Mordbube behauptet hätte, er fei 
in der Lafterhöhle um einen Dollar 
beraubt worden. Er-hätte von ihr das 
Geld zurüdberlangt und als fie fich 
meigerte, ihn jchadlos zu halten, fie 
niedergeſchoſſen. 

In die Swanosjade aeftedt. 

Ein gemwiffer Charles Wacht, Nr. 
5152 Maveland pe, murbe gejtern 
Nachmittag megen Trunfenheit und 
unorbentlihen Betragens verhaftet 
und in der Wache an. Harrifon Straße 
eingefperrf.” Dort machte er drei 
Gelbjtmordverfuche. Nachdem er zmei- 
mal fich aufgefnüpft hatte und zmei- 
mal losgefchnitten und, ins Bemußtfein 
zurüdgerufen worden mar, verfuchte 
er fich den Schädel einzurennen. Er 
mußte ſchließlich in die Zwangsjacke 
geſteckt und in der Zeugenzelle unter— 
gebracht werden. 

Ciebt die Abwechſelung. 

R. F. Harvey, ein Drucker der 
Rand-MeNallh Company, Nr. 160 
Adams Straße, befindet fih in ber 
Wache an Marmwell Straße wegen an- 
geblicher Doppelehe und Entführung 
in Haft. Geftern wurde ihm im 
GStadtgeriht ein Auffhub der Ver— 
- handlung gewährt, um ihm Gelegen- 
heit zu geben, fich die Dienfte eines 
Unmwaltz zu fihern. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wurde er vor drei Sahren unter der 
Anklage verhaftet, feine rechtmäßige 
Gattin, geborene Francis Panzer, mit 


| der er Nr. 1208 Laflin Str. wohnte, 


bösmwillig verlaffen zu haben. Da er 
berfpradh, zu der Klägerin zurüdzu- 
fehren und für ihren Unterhalt zu 
forgen, murde er ftraffrei entlaſſen. 
Bald darauf ſoll er aber zu einer an— 
deren, an Laflin Straße wohnhaften 
Frau gezogen ſein und anderthalb 
Jahre mit ihr gehauſt haben. 

Am 1. November heirathete er an— 
geblich die 16jährige Alice Rauſha, 
Nr. 1047 Mill Ave., deren Belannt- 
Ichaft er furz zubor auf der Straße 
gemacht Hatte. Er fol fih ihr als 
Sohn eines Millionärs vorgeftelt und 
fie Häufig ausgeführt haben. Da feine 
rechtmäßige Frau no an Laflin Str. 
mohnte, richtete er angeblich der rau 
Nr. 2 ein fofiges Heim im Haufe Nr. 
3611 Ellis Ave. ein. Seitdem fol er 
beide Frauen unterhalten und abiwedh- 
| felnd bei einer oder der anderen ge=, 
bauft, inzwifchen aber aud) die - alte 
Flamme an Laflin Straße nicht ver- 


nadhläfligt haben. 


Frau Raufha erfuhr die Heirath 
ihrer Tochter erfi am 20. November. 
Sie erwirkte dann einen Haftbefehl 

wegen angeblicher Entführung gegen 
Harvey. 

Die Detektives, die den Angeklagten 
verhafteten, fanden ſeine rechtmäßige 
Gattin, erlangten von beiden Frauen 
die Heirathajcheine und ftellten Straf- | 
antrag megen angeblicher Doppelehe, 
Frau Harvey Nr. 2 wurde zeitmeilig 
im Jugenbbeim untergebracht, liegt 
aber zur Zeit in der Yrauenabtheilung 
—* Em barnieber. 

‚Frauen a ‚Barden 


Berfauf langer jhwarzer Keriey : Cvats, 3 Bartien, 7.50 ° 
Partie 1 befteht aus Halbeng anpafjenden, mannifh Muftern von einemfyabrifanten, der wegen der Vor— — 
züglichkleit ſeiner Arbeit und der Korrektheit der Moden bekannt iſt, 582 Zoll lang; einfach geſchneiderte 
Mäntel, in den anerkannt neueſten Moden und beſetzten Muſtern; in vielen faſhionablen Effettem’ der 
obere Theil mit Satin gefüttert ungewöhnlich gute Werthe, 7.50. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Reinſeidene Crepe und Novelty Scarfings zu nur 32% 


Eine großartige Feiertagd-Dfferte reizender, glänzender reinfeidener Erepe de Chine, in einfachem Schwarz und 
in Farben; paffend für Kleider wie audy) Thromws, Scarf3 u. f. m. 


Cparjamleirs-Bafement. . 


Novelty Scarfing, in reihen vorientalifhen, perliihen und geblümten Entwürfen, 
wie man jie fo viel während der Teiertagszeit gebrandt; beinaheüriginalpreis, 32%. 


Hübjche hohlgeſäumte Mufflers und Scarfs, perſiſche orientaliſche und geblümte Effekte; 2 Mos. lang, in Schachteln, 78e 


Ein Verkauf von modernen Brook Mink Sets zu 2.0 | 


Diefe Sets Mmurden von unferen Kürfchnern während der flauen Zeit de3 Sommers fpeziell für das 


Weihnachtsgeſchäft gemacht. 


Die Muſter ſind anziehend, die Arbeit ſorgfältig ausgeführt und die Pelze 


bon guter Qualität. Die Sets beſtehen aus 623öll. Throw und großem Pillom Muff, beide mit Satin 


gefüttert, zu $9. 


Sparfamteit3-Bafenent. 


( 
| Näumungs-Bertauf von Kleideritofj:-Neitern zu nur 25c- 


Alle Sorten beliebter Gemebe find in diefer großartigen Sammlung kurzer Längen vertreten 


Stüde zu 65c und 75c verkauft wurden; neuefte und beliebtejte Farben. 


Das Sortiment umfaht Reiter von einfachen und Novitäten- 


Stoffe, die vom 
Sparfarnteit3-Bafement. 


Snitings, fanch Serges, 


gemiichten Tiweeds, fancy Panamas; fancy Streifen, Diagenal-Gemweben und 
geftreiften Suitings; und zwar zu weniger als der Hälfte des Breiies, zu 25er. 


Reiter von $1 und 1.25 Stoffen von unjerer 1. 


Floor-Abtheilung; beinahe jedes 


Gewebe, Farbe und Länge, gu Se. 


15.00 Anzüge und Neberzieher für Männer zu nur 10.00 ° 
rn Ueberziehern offeriren wir moderne Protector Mufter mit hübfchen, eng anpaffenden Milttärtragen, = 


aus reinwollenen Stoffen in verfchiedenen eleganten Mifhungen; alle find hübfeh mit Serge gefüttert 
und in jeder Hinficht anziehend. Die Anzüge beitehen aus MWorfteds, Cheviots und glatten Caffimeres. 


Alle find von modernem Schnitt. E83 ift eine außerordentliche Gelegenheit. 


ber zu $10. 


$15 Anzüge und Ueberzie- 
Sparfamleit3:Bafement. 


(f N 
Zriip Boint: und NRenaiflance : Gardinen zu nur 1.85 


Eine große Sammlung kleiner Partien, die wir unter dem Herjtellungspreife 
Gardinen-Fabriten erlangten—beftehend aus Hunderten Paaren von Gardinen. 
Srifh Point Spiten - Gardinen, 
Nottingham Spisen - 


für die fchleunige Räumung; das Ranr für 1.85. 


Niefige © 


handgemachte Renaiſſance Spitzen 


von einer der hervorragendſten 
Sparfamfeits-Bafement. 


Gardinen, 


Gardinen ;-nur wenige Baar von einem Muifter; geiammelt 


ammlung don Gardinens&den und Mujter-Endgn;-große Auswahl von beliebten Modellen, 25c, 15c und: 10c 


Kuifiihe und andere 4.00 Knaben : Anzüge zu nur 2, oo 


Hunderte von Anzügen unter dem Großeinfaufspreife—die Stoffe find jehr empfehlenswerth wegen ih: 


rer Haltbarkeit über 30 Mufter in dem Ajfortiment. Ruffifche Anzüge für 3—Tjährige; 


folt Anzüge, für 5—10jährige, $4 Sorten, zu $2. 


£ohnte nicht. 

Ein von ©. R. Kontlin, Nr. 3951 
Perry Anve., Rogers Park, bedienter 
Kraftivagen brach heute zu früher 
Morgenftunde an Ridge Ave. und Ma- 
difon Straße, Epanfton, zufammen. 
Als der Wagenführer ausftieg, um 
den Schaden auszubeflern, wurde er 
bon drei Kerlen überfallen, die in 
einem nahegelegenen, leeren Haufe auf 
der Lauer gelegen hatten. Sie brad)- 
ten Revolver auf ihn in Anjchlag und 
verlangten feine Baarjehaft. Als er 
ihnen erklärte, daß er fein Geld habe, 
durhfuchten fie feine Tafchen und 


fanden 10 Cents, jomwie eine filberne, 


Tafchenuhr. Diefe ließen fie ihm mit 
der Erklärung, dafür feine Vermwen- 
dung zu haben. 

Eontlin meldete fein Abenteuer in 
der Wache zu Epvanfton. Die mit ber 
Aufarbeitung dı3 Falles betrauten De- 
teftives ftellten feit, daß in dem leer- 
jtehenden Gebäude allem Anfchein nad 
fchon feit geraumer 8 Landſtreicher 
gehauſt hatten. Von den Thätern fan— 
den ſie aber keine Spur. 


Mudlavia — Natur⸗Behandlung, wo Ihr in 
fhwarzem, weihen<chlamm badet, ziebt Schmer- 
zen und Gift heraus. Taufende geheilt. Großes 
9 otel, das ganze Jahr offen, Schreibt nad Buch. 
Adr.: R. B. PBräf., Kramer, Ind, 


+. —-—- 
Beränderte Berwandtidhaft. 


Kramer, 


Säugling wird Sohn der Großeltern und 
Bruder des Daters. 

Bor Richter Petit im Kreisgericht 
haben heute Xofeph Dur und jeine 
Frau, 2203 Campbell Bart, ihren 7 
Monate alten Entel Xofeph Waldo 
Dur in aller Form Rectens an Kin 
besjtatt angenommen. Die Verwandt 
fchaft3-Verhäitnifje des Kleinen haben 
ſich dadurch etwas eigenthümlich ge— 


ſtaltet, denn als Sohn der Großeltern 


iſt er der Bruder ſeines Vaters gewor— 
den und als ſolcher ſein eigener Oheim. 
Der wirkliche Vater des Knaben wohnt 
bei ſeinen Eltern, ſeine Frau iſt todt. 
Der ältere Dux iſt, wie Anwalt S. C. 
Palmer heute ſagte, Bildhauer und hat 
etwas Vermögen. 
— — — 


BörfenNottrungen 


Nachſtehend die heutigen Preiz- 
fchwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
PVropifionen auf fünftige Lieferung: 
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DaB alte Elend, 


€s Fam heute abermals zu Derfehts: 
ftoungeft. 

Drahtbrüche in den Straßenbahn- 
Leitungen infolge der Kälte verurfach- 
ten heute Morgen erhebliche Verfehrs- 
ftörungen, namentlich im Jüdmeftlichen 
Theile der Stadt.  Mehnliches gefhah 
audh in anderen Gtabtgegenden aus 
berjelben und anderen Urfacen, zu 
denen auch) die hohen Schneemwälle an 
den Geiten ber Yahrbämme gehörten, 
welche die Fuhrmwerfe zwingen, auf den 
Straßenbahngeleifen zu fahren, Die 
Holge von alledem fvar,-daß viele Zau- 
jende eine halbe bis eine ganze Stünde 
berfpätet zur Arbeit kamen. 

Um 7 Uhr riß ein Leitungsbraht 
im Iunnel unter der Wabafhbahn an 
Urcher Ape., und die norbmwärts fah- 
renden Gleftrifchen wurden 40 Minu- 
ten aufgehalten. An jener Stelle tref- 
fen die Halfted Str., Center Ave.- und 
Archer Ave.Linien, welche durch dicht- 
befiedelte Bezirke führen, zufammen. 

Eine halbe Stunde fpäter erfolgte 
ein Drahtbruß an 18. und Clarf 
Str., modurd ein Aufenthalt bon ei= 
ner halben Stundt entftand. Zahl- 
reiche YFahrgäfte der an Archer Une. 
aufgehaltenen Wagen legten den Reit 
ihres Weges zu Fuß zurüd. 

Eine halbe Stunde Verfehrs-Unter- 
bredung verurfachte um 7 Uhr au 
da3 Zerreißen eines Drahtes an N. 
Clark und Goethe Str. 

Erfroren. 

Den 58 Jahre alten Yohn Lasta, 
1619 Nutt Str, fand man in der 
Stallung Hinter feinem Haufe tobt, 
nahbem er zwei Stunden zuber in 
den Stall gegangen war, um - bie 
Pferde zu füttern. Er ift offenbar er- 
froren. 

Starr vor Kälte, ftieg ber 33 Jahre 
alte Fuhrmann John Latvrence, 2932 
Emerfon Ave. an Halfted und W. 
Monroe Str. von feinem Wagen, um 
fich durch Bewegung zu erwärmen, 
überſah aber dabei eine Haljted Str.- 
Eleftrifche, welche gegen feinen Wagen 
rannte. Der Wagen wurde zur Seite 
gefchoben und warf Zaivrence iiber den 
Haufen. Der Fuhrmann wurde von 
der Polizei in jeine Wohnung ge- 
ſchafft. 


— —— 
— Angenehme Eröffnung. — Chef 
(Morgens in's Geſchäft kommend): 
„Ra, haben die Preisliften noch feinen 
Erfolg gehabt, die wir geftern ver- 
Tchidt haben?” — Kommis: „DO je — 
diefe Nacht ift das halbe Waarenlager 
ausgeräumt worden!“ 


Naturheilanſtalt Kosmos 


S. E. Laue, M. D., deutſcher Naturargt, 
2112 Sherman Avenue, Ecke Simpſon Straße, 
* 1729. Evaniton, IH. 

—— o — i 
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Bedauerlich. 


Polizift aber von jeglicher Derantwormg 
an Gannons Tod freigefprochen. 4 

Die Koronersjurg, die Heute den 
nqueft abhielt über den Tod De am 
Morgen ded 24. November an. 
und ©. State Str. von dem ® 
ften Michael Ryan erfchoffenen a 
%. Gannon fprad den —— 
jeglicher Verantwortung frei, Drüdie 
aber iht Bedauern über die Art’ — 
zu aus, wie Gannon um’s SM 3 
am 3 
Gannon ftand feit länger als 1 
Jahren als Getreide: und Heu-nfpei- 7 
tor in Dienften von James K. — 
ſide im Poftal Telearaph-Gebäude und 
erfreute ſich allgemeiner Achtung 
jenem Novembermorgen hatte er an— 
ſcheinend ein Gläschen über den 
getrunfen. Als er in meinfeliger Stim- 
mung auf Wm. 9. Doyle, Nr. 4142 
MWabafh Abe., zufhritt, hielt diefer ihn 
für einen Räuber. Bald darauf la 
Beide fi in den Haaren. Da Tam 
Ryan des Weges und fprang 
bei. Gannon, der ihn wohl für Dos 
Freund hielt, 30g angeblich ein Meffer 
und wurde von dem Häfcher „in Ri 
mehr“ erfchofjen. 

Der DVerftorbene mohnte bei feiner 
Schwefter Frau Celia Egan, * 
Evbers Avbe. 


— m 
Satten Rauch deſciuet. 


Junges Ehepaar aus einem 
"Bgufe gerettet. 

In dem im 1. Stod bes 
2547 Lincoln Ave. von A 
tinger, Nr. 2639 Sheffield 2 
triebenen 5 Gent3 henter 
heute früh gegen 3 Uhr euer aus, de 
wahrjcheinlih durch Le 
nes Dfen3 verurfacht morden mat, f 
wurde von dem Boliziften Grneft iR 
tohn entdedt. Der. alarmirte 
Teuermwehr, drang dann in den 2. 
und rettete die Bernohner, 
Tochter und deren Gatten. 
betäubte Frau jchleppte er in’s 9 
dem Gatten war er behilflich, das Fr 
zu gewinnen. ‘Das —— 
Rauch geſchluckt, — 
in der friſchen Luft. 
auf den vorderen ie des 
beſchränkt. Es richtete eiwa 
Schaden an. A i 
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—* Nath oder Warnung? 


Auf den Anſtand pflegen die Jäger 
nicht mit Horngeſchmetter zu bege⸗ 
Eben. Ebenfpmwenig laffen die Diplo- 
© mäten ihre Pläne von der Thurmfpibe 
 auspofaunen. Der Präfident aber hat 
den Fluß- und Hafenverbefferungs- 
E Batrioten nor allem Volf im Ber- 
Ä rauen verrathen, wie fie es anzufangen 
"Haben, um die von ihnen gemünfchten 
Militarden zu erhalten, ohne daß, bie 
 Wahhunde des Schatzamtes, die 
2 Staatsmänner im Kongrefje und die 
© Steuerzahler es merten. „Wenn: ihr 
© gleich verlangt“, fagte er, „daß der 
= Bund neue Schuldjcheine im Betrage 
son 500 Millionen Dollar oder noch 
Emebr ausgeben fol, jo werdet ihr ab- 
2 gewiefen merbden. Alfo beitehet zu= 
ächſt nur darauf, daß der Kongrek 
Ah für das Miffonris-mprovement, 
# für da3 St. Louis nad) St. Paul Im— 
“ ptovement, für da3 Cairo nad) St. 
Zouis Improvement, für das Ohio- 
E Smprovement erfläüre, und lapt ihn 
= bie erjte Bewilligung aus den allge 
E Meinen Einnahmen de3 Landes ma= 
Ehen, und dann merdet ihr. ihn dahin 
© sebradht haben, daß er Bonds audge- 
eben muß, wenn nicht etwa Die laufen-‘ 
ren Einnahmen alljährlich ausreichen, 
5 um jeben diefer Pläne fortzufegen und 
E au Ende zu führen.“ 
Fe. Soll das vielleicht ein Hohn auf den 
Sprecher Cannon fein, der befanntlich 
- für alle Tiefmafjerwege zu jehwärmen 
E borgibt, von der großen Bondausgabe 
> aber nichts wiffen mil? Es iſt doch 
2 nicht anzunehmen, daß der Präfident 
Feinen „Rath“ ernjthaft gemeint haben 
= Tann, der im Grunde genommen eine 
 MBarnung if. Denn wenn jebt eine 
= „einmalige“ Berwilligung für dieſen 
= Dber jenen uferlojen Plan, gefordert 
E und gewährt wird, jo wird ja das 
Fe ganze Volt miffen, daß „das dide 
=> Ende” bald genug nachfommen muß. 
2:63 wird jich Har darüber fein, daß der 
© Kongreß nur zum Schein die Unfoften 
E aus den laufenden Einnahmen zu def- 
| © "fen vorgibt, und daß fpäter, wenn bie 
Er angefangenen Arbeiten wegen Geld- 
mangels ftoden, die zur Fortfegung 
© nöthigen Mittel auf dem Anleihemwege 
E mwerden aufgebraht merden müljen. 
EMWielleicht hat Herr Taft nur zeigen 
Ts mollen, was es mit der „fonferbativen 
 Burüdhaltung“ bes Gpreders..in.. 
ze Rofrheit auf fi hat und wie Onkel 
Re Hinterrüdsthun will, was er frei 
E und offen zu unternehmen nicht wagt. 
FNXuh der Präfident hat bekanntlich 
5 jeine Bedenten gegen den Plan, alle 
E zum Mififjippifgften gehörigen Strö- 
© me auf einmal zu vertiefen, die Oro» 
© Ben Seen mit dem Golf von Merito 
zu verbinden und auch die öſtlichen 
= Waiferläufe für Seefchiffe fahrbar zu 
© machen. Seiner Anficht nad) jollte erit 
= im Kleinen mit dem Obiofluß der Ver: 
Be juc gemacht werden, ob das allumfaf- 
E Sende Wert überhaupt durchführbar ift. 
e Wenn aber auf’3 Gerathemohl alle 
Haupt und Nebenflüfle diesſeits der 
© Selfengebirge durdaus auf eitmal 
E sberbeilert“ werben follen, fo follten 
= meint offenbar der Präfident — 
© au die erforderlichen Mittel gleich 
E derbeigejchafft werden. E3 » jollte 
= möglichft genau feftgeftellt werben, mas 
Eder ganze Spaß foften wird, und dann 
* Follte das Volt durch feine Vertreter 
* Fi darüber Außern, ob es thatſächlich 
ßder 1000 Millionen aufbringen 












— — — — — —— — — 


— — — — — ———— ö— — — — — 


































































mil. 
2 Herr Taft fieht deutlich voraus, daß 
E der Kongreß denn doch zögern wird, 






E Die Bundesihuld um einen jo hohen 
© Betrag zu bermehren, zumal es fi 
E Hereits herausgeftellt hat, daß der Pa- 
© namalanal mindeftens 400 Millionen 
© Sollars foften wird. Er fan fich aber 
© auch leicht vorftellen, wie das Volt 
© permuthlich überliftet werben wird, 
ivenn e3 nicht bei Zeiten aufpaßt. Sind 
© erft „aus den regelmäßigen Einfünf- 
en“ nah und nach viele Millionen 
& Für Tiefmafferwege bemmilligt und ver- 
E ausgabt worden, jo wird den Steuer: 
= zahlern, vorgehalten werden, daß e3 
oc Wahnfinn wäre, das mit fo gro- 
Ben Koften begonnene Merk nicht zu 
© Bollenden. Dann wird der '„pfncholo- 
Moment“ gefommen fein,‘ bie 
nleibe von 500 oder mehr Millionen 
28 Merk zu jepen. Indem der Prä- 
- Fibent dem Fluß- und Hufentongreffe 
© Icbeinbar ven Rath gibt, die Gefehge- 
* ber-zunächit auf die Politik der allge- 
meinen Flußregelung feitzunageln, 
“enthüllt er thatfählih dem Volte die 
hgebeimen Abfichten jeiner angeblichen 
Mächter. €3 liegt ein tiefer Sinn in 
em Scherze. 

Richtiger wäre e8 freilich, wenn ber 
fibent dem übertriebenen Berbeffe- 
noBeifer mannbafl entgegenträte. 
3 ift ohne Zweifel mwiünfchensmerth, 
natürlichen Waflerwege für ben 
e ehr auszunützen, aber es iſt 
ie tedhniiche Unmöglichkeit, fie dau- 
enb jo zu vertiefen, daß aud; „bie 
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geht, wird menigften® der‘ benfen 
Bürger geneigt fein, den Yachmänern 
mehr Vertrauen zu fehenten, als den 
Polititern. Warum gerabe biefe fo 
eifrig bemüht find, an die Milliarden 
heranzufommen, braucht [chwerlich bes 
Näberen erörtert zu werden. Wo Holz 
gehadt wird, da fliegen Späne. 


—— 
Undemokratiſch. 


Die Verfaſſungen von Bund und 
Staat ſind heute noch ſo demokratiſch 
wie je zuvor; die Geſetzgebung iſt de— 
mokratiſcher als ſie je war, und das⸗ 
ſelbe gilt für viele unſerer Einrichtun⸗ 
gen. Das Wahlrecht iſt allgemein 
und keinem Menſchen fällt es auch nur 
im Traume ein, eine Beſchränkung 
ernſtlich anzuempfehlen. Man will es 
im Gegentheil noch erweitern. Man 
will nicht nur den ſchon Wahlberech— 
tigten immer mehr zu „wählen“ ge⸗ 
ben und ihnen nicht nur die Außlefe 
der Parteifandidaten, fondern aud) bie 
Entfheidung über alle wichtigeren Ge- 
ſetzgebungs-, Wirthichafts- und BVer- 
waltungsfragen überlaffen, jondern 
man fordert auch mit viel Gefchrei und 
Nahdrud die Ausdehnung des Wahl: 





rechts auf die Frauen und, mittelbar, 


die unmünbigen Kinder bis herab zu 
dem Neugeborenen, indem man anem= 
pfiehlt, ven Bapas für jeden Sohn und 
den Mamas für jedes Töchterihen eine 
Erira-Stimme zuzuerfennen. Es iſt 
allerdings wahr, daß man der Maffe 
der Farbigen in den Sübftaaten das 
Mahlreht nahm und verfucht, Den 
„Horeignerg“ die Einbürgerung zu er- 
chweren,. aber dafür liegen bejondere 
Beweggründe vor; e& ändert nichts an 
der Thatjache, daß die Strömung ber 
Zeit dahin geht, die Aufgaben und bie 
Verantwortlichkeit der Urwählerſchaft 
zu erhöhen und zugleich ihre Maſſe zu 
vermehren. Mit andern Worten, es 
iſt die Neigung der Zeit, einem noch 
viel größeren Theile des Volkes als 
bisher das Wahlrecht zu geben und die 
Entſcheidung und Verantwortlichkeit 
viel mehr als bisher dem Volke zu 
überlaſſen, und das iſt ein demokrati— 
ſcher Zug, ſollte auf fortſchreitende 
Demokratiſirung des amerikaniſchen 
Volkes ſchließen laſſen. 

Leider ſtimmen andere Beobachtun⸗ 
gen nicht damit überein. Sie ſcheinen 
vielmehr auf das Gegentheil hinzuwei— 
ſen und eine zunehmende Entfremdung 
zwiſchen der Volksſeele und den demo— 
kratiſchen Begriffen zu bekunden. Es 
will ſcheinen, als ſei die demokratiſche 
Geſinnung des amerikaniſchen Volkes 
nur mehr Schein oder Schale, wie ja 
die „Verdemokratiſirung“ unſerer Po— 
litik nur eine ſcheinbare iſt; denn mit 
der Häufung der ihm geſtellten Auf— 
gaben wird der Wähler immer un— 
fähiger, ſie verſtändnißvoll zu löſen, 
und in feinem Urtheil immer abhängi— 
ger von den Wenigen, die es verſtehen, 
ſich das Ohr der ſogenannten öffentli— 
hen Meinung - zu verfchaffen. Und 
mit der Mehrung der MWählerfchaft 


wird die Urtheildgrenze immer tiefer 


finten, die Pyramide immer flacher 
ünd die breite Maffe, die fein eigenes 
Urtheil hat und fich, bewußt oder un= 
bewußt, von der Spiße leiten laßt, 
immer größer, — damit die Spibe im- 
mer machtvoller werben. 

Daf umfere Präfidenten fich in ben 
legten Jahren, wenn immer fie fich in 
der Deffentlichkeit zeigen, mit einer 
Art Leibgarde von „Geheimen“ umge- 
ben, hat dabei nicht mitzurebden. E3 ift 
eine Vorfichtsmaßregel, die vielleicht 
geboten ift, obgleich e8 manchmal fchei= 
nen will” al3 würde auch darin bes 
Guten zu viel gethan und das Beifpiel 
fremder Herrfcher gar zu jehr beachtet. 
Daß beſonders Herr Roojevelt fich in 
der Rolle al® Oberfommandirender 
bon Heer und Flotte jehr gefiel und 
ftarfe Neigung zeigte, hierin einem be= 
rühmten monardhifchen Vorbilde nach- 
zueifern, das ift wohl nur bon perfön- 
licher Bedeutung. Aber Herr Rooje- 
velt ift ein echtes Kind feines Volles, 
ein typifcher Ameritaner, und mie bei 


ihm, fo tritt bei feinem Bolfe—zunädhjt 


und am beutlichiten bei dem fogenann= 
ten „echt amerifanifchen“ Elemente — 


das wahre Wefen unverhüllt nur in 


Kleinigkeiten, an fih Harmlofem und 
Nebenjählichem zutage, da mo man 


glaubt, feinen Gefühlen feinen Zmang 
anthun zu müffen, jondern fich gehen 


laffen zu können. Daß Herr Roofevelt, 


der große voltathümliche Er-Präftbent, 
der fich auf die Maffen ftüßte, im Her: 
zen Ariftofrat und nicht Demokrat ift, 
beivieg er durch feine außerorbentlich 
ftarfe Neigung zum Moralifiren, ber 
er häufig genug fogar bei der YAußar- 
beitung von Botſchaften an den Kon⸗ 
greß nachgab. Er predigte „ſeinem 
Volke“ ſietig Zucht und gute Sitten, 
wie der Vater dem Sohne, weil er ſich 
perſönlich hoch erhaben fühlte an Tu⸗ 
gend und Werth. Das iſt aber eben⸗ 
fowenig demokratiſch wie die Reform⸗ 
wuth und das „Andere beſſern wollen⸗ 
de“ Treiben der Waſſer⸗ und Sonn⸗ 
tagsheiligen, und ſo weiter. Doch 
darin zeigt ſich, wie geſagt, das Un— 
demokratiſche im Weſen des Amerika⸗ 
ners nur nebenher und verhüllt. Deut⸗ 
licher tritt es in die Erſcheinung durch 
die große Vorliebe 
für die Wörter König und königlich 
und Kaiſer und kaiſerlich, und durch 
die Bewunderung, 
Adeligen und Höfiſchen zu erkennen 
gibt. Gewiß, man kann es als eine 
Verſpottung des Königstitels anſehen, 
wenn hierzulande jeder erfolgreiche 
Spekulant oder Finanzier König ge— 
nannt wird; 
durchaus auf dem Holzwege. Das 
Wort König“ imponirt dem Ameri⸗ 
faner, und er benußt e3, feiner Bewun- 
derung Ausbrud zu geben, und fo ifl’3 
mit „Löniglih“ und 
lich“ u.f. mw. „Köni 
—— wörtlich ber, 


— und Gröaße 
ame 


de3 Amerifaners 


die er bor allem 


aber man märe damit 
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liche und fürftliche Perfonen und höft- 
Ice Einrichtungen und Vorkommniffe 
ſpricht und fehreibt und — zu fpotten 
ſucht. Zu fpotten jucht — denn felbjt 
da, wo er jpottet, gueft zmifchen jebem 
Morte die Bewunderung heraus. Nach 
Beweijen für diefe Behauptung wird 
man nicht mehr fragen, wenn man fi 
ber unzähligen Spezialdepejchen, Be- 
richte und Leitartikel erinnert, Die 
gejchrieben und gebrudt wurden als 
e3 bieß, eine amerifanifche Multi- 
Millionärstochter ſolle eine italienifche 
tönigliche Hoheit heirathen, und an 
die große Aufmerffamteit und Befpre- 
Hung, die jeder Liebesaffäre oder Hei- 
tath einer Amerikanerin mit einem 
europäifchen Wpeligen wird, Oft 
wurde fräftig gegen bergleicheh Heira- 
then gemettert, aber da8 lebermaß des 
Zorns ließ da nur auf befondere Be— 
munberung und Neid fchlieken. 

Auch die Art und Weife, wie über 
fremde Befucher gefchrieben und ihnen 
entgegengefommen mird, zeigt den un= 
demofratifchen Zug im amerifanifchen 
Defen. Man [hägtVBerdienft und Kön- 
nern und Macht, aber, wenn Befucher 
„adelig“ find oder einem Fürftenthron 
nahe ftehen, dann ift’3 doch noch „ganz 
was anders“. Wer’s nicht glaubt, 
mag die Chkagoer MWeltblätter von 
beute und gejtern Iefen und er wird 
den Glauben finden. . 

— 
Die unvergleihlihen Zweipro: 
zen tigen. 

Endlich einmal ein hoher öffent— 
licher Beamter, der den Muth hat, 
einer „patriotiſchen“ Prahlerei zu wi— 
derſprechen! In allen Tonarten hat 
man ſeit Jahren die zweiprozentigen 
Bonds der Vereinigten Staaten als 
Beweiſe eines unvergleichlichen natio- 
nalen Kredites ausgefchrieen. Kein an- 
dereö Land hat jemals zu fo niedrigem 
Zingfuße Geld zu borgen vermodht. 
Nicht das reiche Frankreich, nicht das 
noch reichere England, von Deutfchland 
ganz zu jchreigen. Aber „wir“ ha= 
ben’3 vermocht. Der weitaus größte 
Theil unferer verzinzlichen Schuld, 
mehr als zwei Drittel der Gefammt- 
Jfumme, trägt nur zwei Prozent Zin- 
jen, und dieje zweiprogentigen Papiere 
jtehen „über Bari“, find bei der Au3- 
gabe mit einem Aufgelde bezahlt wor- 
den, während anderwärts auch in den 
bejtfrebitirten Yändern felbit die drei- 
und mehrprogentigen häufig „unter 
Bari“ ftehen. 

Dem gegenüber tritt nun der Bun- 
desſchatzſekretär Franklin MceVeagh, 
unſer geweſener Chicagoer Mitbürger, 
in ſeinem geſtern veröſſentlichten Jah— 
resberichte mit dem Vorſchlage her— 
vor, die vom Kongreß genehmigten 
neuen Panamakanalbonds mit 3 Pro— 
zent zu verzinſen. Sollte der Verkauf 
dieſer Bonds mehr Geld bringen, als 
gebraucht wird, dann, meint er, könnte 
der Ueberſchuß nicht beſſer verwendet 
werden, als zur Einlöſung (für den 
Schuldentilgungsfonds) eines Theiles 
der Zweiprozentigen. 
ausſtehende Schuldſcheine, obgleich ſie 
noch lange nicht fällig ſind, einziehen 
im Austauſch gegen höher verzinsliche. 
Es klingt das wie ein Vorſchlag aus 
der verkehrten Welt: doch weiß Herr 
MeBeagh triftige Gründe dafür zu 
nennen. Und er jagt gerade heraus: 
„e8 ift hohe Zeit, daß die Regierung 
fi) darüber flar werde, daß es nicht 
in ihrer Macht fteht, Geld zu zmei 
Prozent zu borgen, und aud) niemals 
in ihrer Macht geftanden hat.“ 

Den Lefern der „Abenppoft“ mirb 
damit allerdings nichts Neues gejagt. 
Was jet unfer fogenannter Finanz: 
minifter jagt, ift in diefen Spalten 
Thon vor Yahr und Tag und mehr ala 
einmal gefagt worden. Abgefehen von 
ben bereit? ausftehenden Panama- 
bonds, deren Summe nur einige adht- 
ig Millionen beträgt, find die Zmei- 
prozentigen nicht gegen Baargeld aus- 
gegeben worden, fondern im Austaufe 
gegen ältere Schuldfcheine der Regie 
rung, deren garantirte Qaufzeit um 
war und die deshalb von der Regie- 
rung einberufen werben fonnten. Die 
Ssnhaber diefer älteren Papiere wurden 
bon der Regierung bor die Wahl ge- 
jtellt, entweder die neuen Bonds mit 
geringerer Berzinfung zu nehmen, oder 
jich für ihr Geld nad einer anderen 
Anlage umzufehen. E3 braudt Einer 
keine Finanzwiſſenſchaft ſtudirt zu ha— 
ben, um zu erkennen, daß der Schuld— 
ner, welcher ſeinen Gläubigern ſo ge— 
genübertreten kann, ſich in einer ganz 
anderen Lage befindet als der geldbe— 
dürftige Schuldner, der neue Schul⸗ 
den machen muß weil er in Gelbverle- 
genheit iſt. 

* 


& 


* 
Dazu kommt, daß unſere ſonder⸗ 
bare⸗ Bankgeſetzgebung den Vonds 
einen Zwangsmarkt geſchaffen hat. 
Jede der ca. 7000 Nationalbanken im 
Lande muß Regierungsbonds kaufen, 
weil ſie ſonſt keine Banknoten ausges 
ben darf. Für jede 1000 Dollars No— 
ten, die ſie in Umlauf bringt, muß ſie 
einen 831000-⸗Bond im Schatzamt als 
Deckung hinterlegen. Nun beträgt die 
Summe der umlaufenden Banknoten 
mehr als 700 Millionen Dollars, und 
die ganze Summe der ausſtehenden 
Regierungsbonds beträgt nur etwa 
200 Millionen Dollars mehr. Da 
überdies die Banken auch noch Bonds 
hinterlegen müſſen, um Gelder des 
Schatzamis als Einlagen zu erhalten, 
mit denen fie wie mit anderen Einla- 
gen Gefchäfte thun können, jo ergab 
fi ganz von felbft,, daß nahezu- 
fämmtliche Regierunasbonds in bie 
ve. der Nationalbanten gelonmen 


‚ Die Nationalbanten, deren 3- oder 
bierprogentige Bonds fällig geworben 
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und Meife mie er itber könig⸗ "Herzinälicher 
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die Steuer ein Wrogent 
beträgt. Ihatfächlich war el: 
die Banken wie für die Regierung das 
Ergebnif dasfelbe, wie - wenn die 
Bonb3 nicht 2, fondern 21, Prozent 
trügen. 

ZIroßdem ijt der Marktpreis ber 
2prozentigen gejunfen, je mehr ihrer 
wurden, und janf meiter und weiter 
angeficht3 der durch das ſchatzamtliche 
Defizit verurfahten Ausfiht, dak 
ihrer bald noch mehr werden würden. 
E3 ift jo mweit gefommen, daß bie 
Bonds, die früher mit.6 bi3 7 Bro- 
zent Aufgeld bezahlt wurden, vor eini- 
gen Wochen unter Bari gejunten find, 
und fi) eben jegt nur noch fümmerlich 
auf Bari halten. Die Banken, welche 
den früheren Preis bezahlt haben, ha= 
ben nicht weniger ala $25,000,000 da= 
ran verloren. Um fo viel find Die ge— 

| puiefenen Werthmeſſer des nationalen 
Kredit3 heute weniger mwerth, als fie 
bor etlichen Kahren werth waren. 

Diefer Entwertfung der Zmeipro- 
zentigen Einhalt zu thun, macht Herr 
MceVeagh den Borjchlag, daß ein 
Theil davon eingezogen und durch drei= 
prozentige erſetzt werde. Zweifellos 
wird dieſer Vorſchlag auf zahlreichen 
Widerſpruch ſtoßen. Während es Herrn 
McVeagh hauptſächlich darum zu thun 
ſcheint, den Marktwerth der nationa— 
len Schuldſcheine nicht unter ihren 
Nennwerth ſinken zu laſſen, werden 
Andere in der vorgeſchlagenen Maß— 
regel nur eine weitere und durchaus 
unnöthige Begünſtigung der Banken 
erblicken. Dagegen jedoch, daß die 
neuen Bonds, wenn ſie einmal ausge— 
geben werden müſſen, mit 3 Prozent 
perzinſt werden, läßt ſich kaum ein 
ernſtlicher Einwand erheben. 

* * 


Unitreitig hat Herr MeVeagh darin 
Recht, daf durch folche Höhere Verzin- 
jung den Bond? ein weiterer Markt ge- 
geben wird, was entſchieden wün— 
ſchenswerth iſt. Zu 3 Prozent würden 
die Bonds auch von Leuten gekauft 
werden, die keine Nationalbank haben 
und keine Rockefellers ſind. Es würden 
die Bonds nicht mehr nur von den 
Bonken gekauft werden, weil ſie nur 
den Banken beſondere Vortheile bieten, 
die eine Entſchädigung bilden für die 
unzulängliche Verzinſung. Die Ban— 
ken würden auch die neuen Bondaus— 
gaben nicht mehr kaufen müſſen, 
wie es jetzt der Fall iſt, um die Ent— 
werthung der in ihren Händen befind— 
lichen älteren Bonds zu verhüten. Und 
es würde, was von beſonderem Werth 
iſt, dadurch der ungeſunden, ſchon jetzi 
zu weit gegangenen Vermehrung unſe⸗ 
res Bankpapiergeldes geſteuert werden. 


* 


Denn wenn die Banken die Bonds ein— 


mal nehmen müſſen, ſo machen ſie auch 
davon zur Vergrößerung ihres Noten— 
umlaufs Gebrauch. Es iſt nicht zu er- 
warten, daß eine Bank die nur zwei 
Prozent tragenden Bonds in ihre Si— 
cherheitsſchränke einſchließen wird, ſo 
lange ſie dafür vom Schatzamte Noten 
erhalten kann, die ſich als „baar Geld“ 
zu 6 und 7 Progzent ausleihen laſſen. 

Daß die Banken durch die Erhöhung 
des Bondszinsfußes feine weitere Be: 
günftigung erfahren, dafür jorgt Herrn 
MeBeagh’s Borfchlag, die Notenfteuer 
nach dem Zinsfuß der Bonds abzuftu- 
fen. Wo eine Banf zur Dedung ihrer 
Noten 2Zprozentige Bonds Hinterlegt, 
Toll fie, wie jebt auch, die Noten mit 
3 Prozent verfteuern. SHinterlegt fie 
aber Bonds, die ihre die Regierung 
mit 3 Brozent verzinit, jo foN die No- 
tenfteuer 13 Prozent betragen. Und 
da die Bonds ftet3- an die Meiftbieten- 
den verfauft werben, jo würde auf 
alle Fälle das Schagamt dafür Alles 
erhalten, was fie nad) dem "Stande 
des nationalen Kredits und ber Lage 
des Geldmarftes zu dem gegebenen 
Zinsfuße merth fein mögen. 











Englands ‚‚alter und befeftigter 
Grundbefig‘‘. 


Aus Anlak des heute im Brenn 
puntte ber öffentlichen Aufmerfjamteit 
ftehenden Kampfes gegen die Lorbs 
widmet das „Strand Mägazine“ den 
27 Yubhabern der englifchen Herzogs. 
würde einen Urtifel, der ji ausführ- 
li über Urfprung und biftorifchen 
Werdegang der beireffenden Familien 
und das Emporwachſen zu Rang und 
Bejizitand verbreitet. In dem Artitel 
wird feitgejtellt, vaß die 27 englifchen 
Herzöge im Durchfchnitt jeder 16,200 
Acres Land ihr eigen nennen und in3- 
gejammt 432,000 Acres des britifchen 
Bodens bejigen, was eine Fläche vor 
675 Duadratmeilen repräjentirt. Die- 
jem enormen Grundbefig entipricht 
jelbftverftändlich" das Einfommen_ der 
Vertreter des engliichen Hochadels. So 
beziffert jich der. Zinsertrag, den ber 
Herzog von Buccleudy aus feinem nur 
54,000 Acres umfaffenden Grundbelif 
bezieht, auf $1,000,000. Das Ge 
fammteinfommen freilich, daß den Her- 
zögen aus ihrem Eigentum an Grund 
und Boden zufließt, entzieht fich na= 
turgemäß jchon aus bem Grunde der 


i genauen Yeltftellung, meil ein großer 


Theil dieſes Grundeigentfums im 
Weichbild der Städte gelegen ift. Dem 
Herzog von Norfolf gehört beifpiels- 
weiſe der größte Theil der Stabt Shef- 
field und ein ftattliches Viertel in Zon- 
bon, der Herzog von Debonfhire ift der 
Grundherr des Munizipalborougbs 
Eaftbourne in der Grafchaft Sufier, 
und der Herzog von Bedford hat einen 
Landfit von 9320 Acres, der eine Jah 
tesrente bon $700,000 abwirft, ein 
mageres Einfommen indefien im Ver- 
gleih zu dem, das er aus feinem 
Grundbefig in Bloomsbury und Eo- 
bentgarden bezieht. Der Lambbefik 


‚bes Herzogs Northumberland umfaßt 


18,079 Acves, von demen jeder etwa 
$20 Sue pro Jahr € Der 








waren, fonnten unter den Umftänben Abercorn endlich, 
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Auf den Auinenftätin »ed 
* ſten Siam. 

Auf Betreiben des ſiameſiſchen Mi⸗ 
niſters des Innern, des Prinzen 
Damrong, hat die ſiameſiſche Regie- 
zung einen großzügigen Plan ausge— 
arbeitet, nach dem die zahlreichen al⸗ 
ten Ruinenſtätten des Landes des 
weißen Elefanten dem thatkräftigen 
Schutze der Regierung unterſtellt und 
ſyſtematiſch erforſcht werden ſollen. 
Prinz Damrong, der ſelbſt ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Archäologe iſt, hat nun in 
einer mehrmonatigen Rundreiſe durch 
das Innere des Ländes die einſamen 
Stätten beſucht, wo längſt vergangene 
Ziviliſationen ihre Denkmäler hinter⸗ 
laſſen haben, die nicht ärmer ſind an 
archäologiſchen Räthſeln und gewal⸗ 
tigen baulichen Kundgebungen, als die 
berühmten Ruinen von Angkor, die 
im Auftrag der franzöſiſchen Regie— 
rung jetzt methodiſch erforſcht werden 
und photographiſch aufgenommen ſind. 
In „Harpers Monthly“ gibt der Eng- 
länder Dr. Charles ©. Brabdod, der 
ben Prinzen Damrong bei dejfen Er- 
pebition begleitet hat, einen anfchauli= 
chen Bericht über diefe an großen Ein- 
drüden ind merthoollen Aufjchlüffen 
reihe arhäologijche Erfundungsreife 
| in das Herz von Mittelafien. Bei mei- 
tem die bedeutendften und interefjante- 
ſten der durchforſchten Ruinenſtätten 
ſind die alten Reſte der Stadt Pemai, 
dieſer Stätte einer noch unbekannten 
Kultur, die hier impoſante Zeugniſſe 
einſtiger Größe und Blüthe zurückließ, 
ehe Siameſen im Lande ſich feſtſetzten 
und eine neue andersartige Ziviliſa— 
tion entwickelten. In der gewaltigen, 
heute eintönigen Ebene im öſtlichen 
Mittelſiam, an deren Rande auch die 
Ruinen von Angkor liegen, im weiten 
Thale des Koratfluſſes, muß in längſt 
verklungenen Jahrhunderten ein Volk 
gelebt haben, das kambodſchiſchen Ur— 
ſprungs war und eine außerordentlich 
hohe Kulturſtufe erklommen hatte. 
Starke indiſche Einflüſſe ſind überall 
zu verfolgen, doch zugleich zeugen die 
Reſte großer Kanal- und Bewäſſe— 
rungsanlagen von der poſitiven Le— 
benskraft des Volkes, deſſen Schickſal 
es war, von der Erde zu verſchwinden, 
ohne andere ſichtbare Zeichen zu hin— 
terlaſſen, als die Ruinen ſeiner gewal⸗ 
tigen Bauten und die fpärlichen Zeug- 
niffe einer in fraftvoller Phantaftit 
hochentwidelten Kunft. Jnmitten einer 
Art Dafe von ftrogender tropifcher 
Ueppigfeit ragen nod) die uralten, ho- 
ben, breiten Mauern empor, mächtige 
meite Thore gewähren Einlaß in bas 
Sjnnere der Stadt, mo die Ruinen ei- 
ne3 prachtvollen alten Tempels und ei- 
nes prunfvollen PBalaftes liegen. Noch 
ragen riefige Säulen au maffipem 
Granit; machtvolle große Steinblöde, 
bon benen ein jeder 20 Sentner und 
mehr wiegen mag, find von der Hand 
einjtiger Baufünftler fo meifterhaft 
zufammengeführt, daß noch heute die 
ftählerne Klinge eines Mefferz vergeb- 
lich verfucht, zwifchen den Steinen ben 
Meg fih zu bahnen. 


„Gebete Galerien, auß maffivem 
TBtraunftein gefügt, führten zu den 
Tempelthoren. Die Dedenwölbungen 
zeigen noch in aelblihem Ganödftein 
Basrelief3 von grotesfer Wucht: der 
Hormengebung: Menfchen und Thiere 
find dargeftellt, die Arbeiten zum Theil 
noch fo unverfehrt, als lägen nicht 
viele Jahrhunderte ziwifchen ihrer Ent- 
ftehung und heute. Smifchen ben 
Zrümmern gejtürzter und verfchütteter 
Mauern fpenden uralte Riefenbäume 
ihren Schatten und die heiligen Bäume 
des Buddhismus, unter denen Bubdha 
einft jaß, und unter denen er nach ber 
Hoffnung der Gläubigen einft- wieder 
figen wird, _menn er im Kreis ber 
Geelenwanderung inieder zum Men- 
chen mird. Am Boden, halb verfhüt- 
tet, tauchen die räthfelhaften Anfchrif- 
ten einer noch unbefannten Sprache 
auf, phantaftifche Steinarbeiten mit 
gemundenen Dradenförpern und bie 
Yragmente geborftener Götterbilber. 
Sm Mittelpunft der Anlagen ftreben 
noch die Ueberrefte der alten Pagode 
zum Himmel, ein Wahrzeichen für bie 
meite Ebene ringgum. Der unbeim- 
liche Zauber der Zeit ergreift den for- 
ſchenden Beſucher, wenn er grübelnd 
durch diefe lebten Zeichen einer geitor- 
beren Kultur mandelt und mie ein 
Wunder empfindet, daß diefe mächtiaen 
Steinblöde einft Tempel und Häufer 
waren, in denen Menfchen lebten und 
Titten, fchufen und beteten, von benen 
mir nicht wiffen, mober fie famen, und 
nur ahnen, wie fie endeten. Still und 
todt liegt das jekt alles im Schatten 
jabrtaufendalter Bäume, die einft zu 
mwachien begannen, al3 das Leben hier 
Thon gefchmunden war; mit einem Ge— 
mifch von Bangen und Ehrfurcht 
fchreitet man über blätterumfponnene 
Ruinen und fucht nad einem Zeichen, 
das die Kraft bejähe, diefen mächtigen 
Gebilden majeftätifcher Schönheit wie— 
ber den Athen de3 LZeben3 einzubau- 
chen. Aber meinn man alles erfahren 
hat, ma3 man bi8 heute davon meiß, 
dann bleibt das NRäthfel doch ungelöft. 
Nur vage Anhaltepuntte laſſen ſich 
gewinnen, ehe die Forfchung in die Ge- 
heimniſſe dieſer entſchwundenen Kul— 
tur tiefer eingebrungen iſt. Die auf- 
gefundenen Götterbilder verrathen 
brahmanifchen Urfprung: da der Bud- 
bhiamu3 um das Xahr-300 in Siam 
eindrang, muß die Blüthe ber tobten 
Stadt noch weiter zurüdliegen. Ein- 
zelne Bubdhabildmwerfe aus fpäterer 
Zeit berrathen, wie die Stabt noch im 
bierten Nabhrhundert - geftanden haben 
muß. Die Statuetien find aus Ya- 
fpis, Elfenbein, Mlabafter und Mar- 
mor und geben Kunde davon, auf wie 
hoher Stufe der Kımftentwidelung die 
— — — 
ma . Unter ge⸗ 
brachten archäologiſchen Schäthen ver- 
dienen zwei Bronzelampen reingriechi⸗ 
ſcher Form beſonders Erwühnu 
wurden in den Felstempe 
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Ich baute 

—* Geht 2 6, zu einer Erfvarnik 
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Kreifen, bie don anderen berlangt werden. 


S$30O 


größte 






unter 

























den beiten Zutbaien aemadt, ift nur 
ven, nie anderöivo für $200 berfauft werden 
r 








Koften für arößere 
für die Benugung unferer Kunden. 
Anrufe fofort beantivartet, ob 






Befichtigung für Beiucher 
der Madifon Straßenbahn. 


Telephon West I0l 


P. J. HURSEN, 
a en 
ne Yusnabıne liefere ich jeden le — 


Dieſer Sarg it end3 fonitw 


Unfer Preis für diefen Tud-Sarg, inwendig mit weiher Seide ausdefhlagen und b 
Es f 2» %30. Wir erfparen H gs * 













weſtlich von New 
arf, ob ganz befd 
lite oder einem Drittel von den reguläten 







$100 bis 3u haben. 











Euch bon $100 Bis $150, an Sär⸗ 


übernehmen Beerdigungen in jedem Xheile der Stadt und Vorftädten. Keine Ertra- 
euung. Wir haben cine durchaus private und elegante Kapelle 


von Nord», Eüd- und Weftjeite, 


Begräbniffe ‚werden von uns mit umerreichter Feierlichteit, Höflichkeit und beſten Zu- 
tbaten geführt, — e a x en in flaubdichten Ausitellungsatmmern, zur 
ag oder Nat. } 


nuten bon der unteren Stadt direft mit 


Neue Nr. 2346 W. Madifon Str, 
Alte Nr. 989 W. Madifon, Chieags, 


® 


3,0 0,11: 





rungszug Alexanders bes Großen, 


wenngleich e8 uns nicht an Anzeichen 
dafür mangelt, daß jchon viele Jahr- 
hunderte vor dem Auftreten Uleranders 
und auch jpäter in der frühchriftlichen 
Zeit ein Handeläverfehr Egnpten und 
die Mittelmeerhäfen mit ber mas 
laitfjchen Halbinfel verband. Neben 
diefen Zeugniffen aus fernfter Vergan- 
genheit hat die Erpebition des Prinzen 
Damrong eine Fülle bemerfensmerther 

tudien über die fpäteren fiamefifchen 

Iterthümer gewonnen, die die Grund- 
lage bilden werben für ven Plan, nad 
dem bie fiamefifche Regierung die Er: 
forfchung und Erhaltung der Dentmä- 
ler fiamefifcher Vergangenheit in bie 
Meae leiten will. 





2olalberidht. 


Sinter Gefängnigmauern. 








Werden Dernon B. Bammill und frau 
das Weihnactsfeft feiern. 


Bernon 8. Gammill, Nr. 4320 
Horeftoille Ape., und feine 18jährige 
Yrau werden Weihnachten hinter Ge- 
fängnißmauern feiern. Sie murden 
heute im Harrifon Str.=Polizeigericht 
fchuldig befunden, ihre Wrbeitgeber, 
die Inhaber eine Allerhandladens, 
fpftematif um Waaren im Werthe 
bon etwa $100 beitohlen zu haben. 
Mit einem Theil des gejtohlenen Gu- 
tes hatten fie ihre Wohnung ausge: 
ftattet, den Reft hatten fie ald Weih- 
nachtögefchente für Freunde bejtimmt. 

Die junge Frau wurde zu 30 Tas 
gen, ihr Gatte zu jehs Monaten Ar- 
beitzhausg veruttheilt. James Hill, Nr. 
2327 Elifton Xoe., der mehrere ber 
geftohlenen Sachen nad} der Wohnung 
de3 Diebifchen Chepaares geichafft 
hatte, muß 14 Tage brummen und 
außerdem $1 Strafe und die Kojten 
zahlen. 

Gammill, der angeblich der Sohn 
eines reichen Gaftwirthes in Marien 
pille, Mo., ift, heirathete vor Yahres- 
frift in St. Louis. Von diefer That- 
jache wurden feine Eltern aber erjt in 
boriger Woche in Kenntniß gefeht. 





In Flammen aufgegangen. 


Krafimagenremife und angrenzende 
Scheune aänzlih zerftört. 

Die Hugo Du Brod, Nr. 811 
MWindfor Ave, gehörige Kraftwagen- 
Remife ging Heute früh in Flammen 
auf. Ein Kraftwagen murbe gleich» 
fall zerftört. Das Wohnhaus fing 
gleichfall3 euer, wurde aber nur 
leicht befchäbigt. Auch theilten Die 
Flammen fi ber amgtenzenben, 
George Mathifon, Nr. 809 Windfor 
Avenue, gelegenen Stallung mit und 
äfcherten fie ein. Du Brod beziffert 
feinen Verluft auf $5000; Mathifond 
Stallung hatte einen Werth von $500. 





Starb im Sofpital, 


Der MTjährige Miftael Prika, der 
geftern, als ein Gerüft in der Anlage 
der Wisconfin Steel Company an 106. 
Straße und Torrence Ave, zufammen- 
brach, einen Schädelbrud erlitt, ift 
heute im Hofpital zu South Chicago 
geftorben. Er mar ein Arbeiter und 
mohnte Nr. 10722 Torrence Ave, 





Heinrich Heine's Werke! 
den. Gofbleinwand Beeis..... DS 50 
Andere Alaffiter zu ebenfo billigen Preifen. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale YBuchbandlung. 
26 Monrsae Str, Chicago. 
(wilden Wabafp und Midhigan Udenues.) 





.„ Todes- Anzeige. 

Am Dieniti den 7. Dezember 1909, um 

12:35 Dhorgend ftarb unfer geltebter Gatte und 
Gottlieb Phifiyp Schert 

64 Sabre und 8 Monate alt. Beerdigung (pris 

) am he 0 L 10 


bat c den . Dezember, um 
Uhr re Yan Trauerhaufe, 1503 _ Dito 
Ser. per Autfen nad dem ©t. 


& Qulas-Fri 
" Margarethe , geb. Belteh, Gattin. 
—— 1 Yeobert, Alerander, 
— lee 
sge * 


ed» 

“ owei, D. Baba, 

. ’ ie und 
u. öhne. 4 mido 


— — 





Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt daß unfer geliebler Gatte und Vater 
Alwin Sche ibe 
is Alter DR Sabren fanft entfölafen 
e Beerd 

2 12 30, vom Tri 

10, Denis: um 12 Ubr 


iſt. 
den 
1831 urne Abe., \ viedhof. 
Die trauernden Hinterblie 1 


Sata und Sitte Son 
und Smeide, ; 
Schwi 
Fred h 
Effingbam, JU., Zeitungen bitte zu Topiren. 
— Bie it da3 Lehen enikanden? — 





— 4 x 
—* 7 —* 








Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unjer Vater ® % 
Sohann Eggert 

am 8. Dezember im Altersvon 44 Jahren fanit 
im Herrn entfchlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 11. Dezember, um 10 
Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 1830 Jobnſon 
Eir.,, nad Concordia. Um ftile Iheilmahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Edna, Wiyiile und Eimer Engert, 
Kinder. 
Jen Eggert, ©r., Vater, 
iam, Julius und Fred Eggert, 
Brüder. doft 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
tidt daß meine geliebte Gattin 

Magdalena Sigriſt 
im Alter bon 65 Jahren nad langem Leiden 
fanft entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 12. Dezember, um -12:30 Nachm., 
dom Tranerhaufe, Hl Mürtle Str., alte Wr. 
14, nad Waldheim, Um ftille Theilnabme bittet: 
dofrſa Leon Sigriſt, Gatte. 


Waldheim. 


Einstger deutf tonfeffionslofer Friedhof von 
Gplkage. — Metropolttansdo lass 
fa uch alle Straßenda für 5 Gents au 
erreien. Billige Bes v läge fi in biefem 
—— suel en agszahlungen 2 Qs 

n. Office: Dat Barl Xel. reſt * 97 
und 757. Stabt-Dffice 675 MW. Ude. Tel. 

0 


Ebicago 
Sumbolbt 751. 
Bolltyp Maas, Selr. Jacos Schwad, Supt. 


—A POWES 


Theater i 


Sonntag, den 12. Dezember 1909. 
13. Abonnement3»-Borftellung. 
Zum eriten Male: 


Staatsanwalt 
Alerander! 


Schaufpiel in 4 Alten von Karl Schüler. 


Dun $1.50, $1.00, Töc, 50c, Böc. Site jekt 
au baben. dofafon 


—— 
2 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Miß Buela ohnter ” 
ae LENA RIVERS 
Bargain-Matinee3: 25c; Diendt., Dont., Samar. 
Reg. Breife 10c, 20c, 35c, 500. Rädhite Woche: 





| 





Wil Arie in „Wild Fire. 


bess—11 







DEARBORN NR.RANDOLPH 
HONE RANDOLPH 1049 
Neue Einlagen! 2. Ausgabe von 


THE KISSING GIRL 
Amelia Stone mit großer „Star":Be- 
fegung. Feieriag&Einfäufer Mat: 
Samstag 2:15. 

Soziale Turkhalle, Ede 
Belmont u. Baulina Str. 


dofr 


Deulſches Theater 


Direftion: Chriftian Schober. 





den 12. Dezember 1909: 
„Die Logenbrüder”. 
Chiwanf in 4 Mlten bon Kark Laufs. 

do 


fon 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Sincoin Park 





Konzert Yarsii Mean. 
Prof. Mangold Orchester 


bidofa 


10. großes Konzert und Ball, 


beranftaltet bom 


„Edelweiß“ Zither- Klub 
Sonnabend, den 11. Dezember, in der North 


Weit Halle, Ede Nortd Ave. und Weitern Abe 
Anfang um 8 Uhr. Tidet3 25c von Mitgliedern, 
an der Kalle 3öc. 


Konzert und Tanz 
beranftaltet von ber 
Ungariiden Wohlthätigleit&-Gefeltichaft 


(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


—5* 12. zus 1909, 8 Uhr Abends, 
in der Nordfeite Turnhalle, — Madame Laura 
« nyanszty und andere nambafte 


Rethy · Rud 
ilier de34,5,9,11,12 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


: finden In 
72 Ost Adams Str. 


Baſeme 


Gelegenheit, affee, Wein uud Lund für 10 
und 18 Gents jervirt au Defommen, 


Diefer Play ift exiiufiv für Srauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


gu ellame·galender 


für Gefhäjtsleute jeder Brande; vor: 
räthig in allen — uni wirb Repräien- 
tant vorjprehen. e 





zauf W 
Hone Liincoln 2368 


Columbia Printing Co. 


1632-5 N. Balsted St, zate Mas 


Graue Haare 


natürli be wieder bei ein 
u 








endung don 
Dr Lange’d harmloje Haarfarbe. 
50e Braun, Blond, 81.00 


I 


MANDEL BROTHERS 
State und Madifon Str. Tog,bidofe—1 


N. WATRY & CO: 
9—101 D. Wanastyh Erz. 
















— — — — — — — — — — u — 


Tre \ Cats Anzüge 


SchwarzeGanvas-Goat: | Rnaben-Schulanzüge, in 


Größen von 17 — 
Schaffell gefüttert — — Schattirungen. 
in allen 


—— 


Man verhehlt ſie nicht über die 


Klage gegen Merriam-Rommiffion. | || Reinwoitene, K- . Chawwis für 


ater an 
Goat3 für ® — in 5 
$3.00 * weiß, 
ad Pr 


Wer ftedt Dahinter? 


"ar Säuglinge en. Kinder. ae ; 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor. Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtbeile._ Es v’rtroibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. s heil, : Narrhoeund Wind» 
kolik, Es erleichtert die Beschwc x. ; des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 

Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, | 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Tlanell und 
Percale ' 


Duting frlanelf in hellem 
Grund — in Längen bon 
10 5iß zu 20 Vards — in 
einer äußerft reichhaltigen 
Auswahl — mwerth > c 


Mitglied des nadinets Mayor Bufjes 
macht bedeutangsvolles Zugeftänduiß. 
— Schwere Anflagen gegen £eiter der 
AntisSaloon Keague erhoben, 


Feine Schweizer beitidte Talchen- 
tücder für Damen — Gezadt und 
boblaefäumt — Seconds 
—* mwertb, — 

x 


Bargains 


Kleiderftoffe-Reiter in au- 
ten brauchbaren Längen 
und Farben-——-zu einer bes 
deutenden Erfiparniß. — 


Wert) bis zu > 
x — 9 


—— — Für Pb — Für Bhotogras 
pbien in Kabinet- und reaulä—⸗ 
ren Größen. Gut gebunden — 


Gelluloid = Dedel,— ‘ 

“9c Werte, 39€ 
tur 

— — 250 


Sweetheart Seife — Keine ge 


Die Anzeichen, daß die Stadtver— 
mwaltung dag Einhaltsverfahren, durch 
das der Steuerzahler Albert L. 


Sapanette Teidene Initial⸗ Taigen- 
tüher für Damen und 
1 —— Männer — 

Dam bis zu 3uc— 
Zaihentüher für” Kinder — mit zu 
farbinem Rand, — 


In Gebrauch Seit Mehr Als so Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MUARay Brncer. Nuwivonr cıTY. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Backſteintruſt verſchluckt eine unabhän— 
gige Geſellſchaft. 


Einen greifbaren Beweis dafür, daß | 


die Jlinois Brid Company, der Bad: 
fteintruft, die Zabahın Brid Company, | 
eine der ftärkften unabhängigen Gejell- | 
ichaften, fich einverleibt hat, liefert 
die Uebertragung der Anlage der La 
bahn Company in Zanfıng, Tomnfhip 
Bloom, an der Banhandle-Bahn, an 
die Jlinois Company. Die Anlage 
umfaßt ungefähr 60 Xcres, al3 Kauf: 
preis werden $185,000 genannt. Die 
Fabrit iſt eine der älteſten ihrer Art 
im Lande und fann jährlich 60,000,- 
000 Baditeine liefern. 

Das Verlagshaus Progreß Compa= 

‚nn beabfichtigt, an der Nordojtede von 

East Ravenswood Park und Berteau 
Une. auf 3423 bei 164 Zub ein Ge- 
bäude für den eigenen Gebrauch zu er= 
rihten. Es joll bis zum 1. Mai fer- 
tig werben. 

Charles U. Bromn hat bon Albert 
Atkinſon das Grundſtück nebſt 


Nordoſtecke von Weſtern Abe. und 20. 
Str., 100 bei 116 Fuß, mit 820,500 
belaftet, für angeblid etwa $37,000 
gekauft. 


Sohn R. Madifon hat von William | 
an ber | 


.9. Bryan das Miethshaus 


Nordoftede von Canalport Upe. und 


Union Str., 83 bei 162 Fuß, mit $14,- | 


000 belajtet, für $25,000 gekauft. 
Ernit ©. Reed hat von E. 8. Si- 


mons das Wohnhaus an der Norbielt- | 
ede von Wafhington Boul. und Wood | 


Str., 75 bet 132 Fuß, mit $8000 be 
lajtet, gefauft. 

Dr. Hugh T. Patrid hat von Gra= 
bam 9. Harris, dem früheren Schul- 
rath3-Präfidenten, das Wohnhaus 
1421 NR. State Str., 28 bei 132 Fuß, 
für etwa $35,000 gekauft. 

Frl. Jennie Henagan hat von Ida 
2. Stevens das Miethshaus 925 Lafe- 
five Place, 54 bei 124 Fuß, 295 Fuß 
öftlich von Sheridan Road, mit $10,- 
000 belaftet, für $19,500 gekauft. 

Das Miethshaus in South Part 
Upe.,.133 Fuß füpli von 57. ©tr., 
50 bei 179 Fuß, Oftfront, ift von 
Roui3 E. Wagner an James MeBey 
und Sohn E. Hogan mit einer Bela= 
itung von $15,000 verfauft worden. 

Die Fuhrgefelichaft J. E. Pennoyer 
Eo. hat auf das Eigenthbum an ber 
Süpdoftede von La Salle und 23. Str. 
bon Kohn H. Winterbotham $25,000 
auf zehn Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

George 9. Murphy hat 22 bei 106 
Fuß in Sebor Str., 157 Fuß meltlih 
bon Elinton Str., für $4000 gekauft, 
vermuthlich im Auftrage einer Eijens 
bahngeſellſchaft. 

William V. Kelly, Präſident der 
American Steel Foundry Companh, 
hat die Heimſtätte der Michael Mines 
Farm, 13 Acres, an der Green Bay 
Road, nördlich von Lake Foreſt, zu 
den bereits erworbenen 150 Acres der 
Farm hinzugekauft und will ſich dort 
einen Landſitz einrichten. 

— — _ 


Geſangverein „Harmonie“. 


Deranftaltete einen gemüthlichen Abend 
in der Kincoln Turnhalle, 


Einen mirflich gemütblichen Abend 
hat der mohlbefannte Gejangverein 
„Harmonie“ in feiner Vereinshalle in 
der Lincoln Qurnhalle veranftaltet, 
Iroß ber falten Witterung hatte fich 
eine große Anzahl Mitglieder mit 
ihren Damen, fowie eingeladene Gäjte 
eingefunden. Das von dem Bergnü- 
aungsfomite aufgeftellte Unterhal— 
tung? = Programm mar ein fehr reich- 
haltiges. 
Präſident des Vereins, 
Wenzel, 


Herr 


mit einer kurzen Anſprache, 


worauf der Chor des Vereins unker der 


Leitung des Herrn von Oppen mehre— 
re ſchöne Chorlieder vortrug, welche 
lebhaften Beifall fanden. Dasſelbe gilt 
von dem Geſangsvortrage der Sopra—⸗ 
niſtin Frau Thea Bienert und den So— 
liſten Guſtav Zander, Paul Witzke und 
Anderen. Beſondere Heiterkeit riefen 
der unverwüſtliche Theaterdirektor 
Chriſtian Schober, ſowie der ſächſiſche 
Komiker Lehnert durch ihre gelungenen 
Vorträge hervor. Keiner der Anweſen⸗ 
den wird es bereuen, dieſer Feſtlichkeit, 
welche mit einem Tanzkränzchen endete, 
beigewohnt zu haben, denn Jeder hat 
ſich köſtlich amüſirt. 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 


und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
erHufid für Frauen und Sinder. Harry 
Rohr, 72 Oit Adams Str. Der Bair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobbidofon? 


— — 
— Unbegreiflich. — Der kleine 
= —— en 


| 


dem | 
an die Sleiderfabrifanten Kuppenbeis | 
mer & Co. verpachtete Gebäude an der | 


Die Feitlichkeit eröffnete der | 
Paul |! 


it ihm ein Räthfet. 


Warum ift der Brotpreis bier dreimal fo | 
| Kommiffion fortgefeßt werden würden. 


hoch wie in England ? 


| _ Heren %. Cahill der jeit mehreren 
| Sahren im T Yuftrage der englifchen. Re= 


gierung die Zohnperhältniffie und Le= 
benshaltung in einer Anzahl von Länz | 
dern tubirt hat und id} zu biejem 
| Zmed feit längerer Zeit in den Per. 
| Staaten aufhält, find die Brotpreije 
in Chicago ein Räthiel.. Er fann 
nicht verjtehen, warum der Chicagoer 
dreimal fo viel für fein Brot zu zahlen 
hat, wie der Engländer, dejjen Brot 


Schul die Auszahlung von $50,000 
an die Merriam = Kommiflion zur 
Unterfuhung der angebliden Grab- 
fchereien zu verhindern jucht, mit Freu— 
den begrüßt, mehren fi mehr und 
mehr. Von verjchiedenen Seiten wur— 
de behauptet, daß der Plan, ein Ein 
haltsverfahren einzuleiten, im Nath- 
haus jelbit ausgehedt worden ſei. Pro— 
fejlor Merriam lieh fi durch das ge— 
richtliche Verfahren nicht jtöoren. Er 
erklärte, daß die Unterfuchungen der 


Andere Mitglieder ver Kommiſſion 
prachen fich dahin aus, daß fie wohl 
einen gemwilfen Verdacht heaten bezüg- 
lich der Berfonen, von denen die Klage 


| ausgehe, wollten fich aber nicht wei— 
| ter darüber ausfprechen. 


Bejonders bedeutungsvoll war die 
Erklärung eines Mitgliedes von Ma= 
nor Buffes Kabinet, daß er das Ein— 
haltsverfahren billige, weil die Merris 
am = Kommiflion zu meit gehe. Die 


doch aus Weizen, der von Chicago nach Kommiſſion ſei ernannt worden, um 


England kommt, gebacken wird. Ji 
Chicago koſtet ein Laib Brot von 14 
Unzen 5 Cents, in England ein Laib 
von 64 Unzen 10 Cents. 


Neue Ehren. 


William 5. Moore eroberte gejtern wie 
der vier Preife. 


Willtam H. Moore von Nem York 


; gewann geitern Abend auf der Pferde- 
| ausftelung mjt feinem Gig = 


Pferde 
„Lady Seaton“ den Tichenor-Grand- 
Becher im Werthe von $500, das blaue 
Band für leichte Kutfchpferde mit „La= 
| dy Seaton“ und „Lady Auckland“, den 

| dritten im Becher = Wettbewerb mitt 
| „Quidfand“ und ben vierten in der 
anderen Klafie mit „Morning Glory“ 
und „Pandora“. Den zmeiten Preis 
in der Becherflaffe erhielt Mala bon 
| der Avondale Farm, den dritten „Gon- 
gelt“ von der Fairmount Yarm. Der 
| Zebteren wurde für „Lady Baltimore“ 
| und „Maryland II”, „Gangelt“ und 
„Songelt“ der zmeite und dritte Preis 
in der NKutfchpferde = Klaffe zuer- 
fannt. 

anne 


Schönheitspreis. 


Sorimer, Wihte des Senators, 
trug ihn davon. 


Bei einem Bazar, der von Mitglie- 
dern det South, Circle Church veran= 
ftaltet wurde, fand u. Y. au eine 
Schönheitäfonturrenz Statt, an ber 
fich 9 junge Damen betheiligten. Sie— 
gerin war Frl. Agnes Lorimer, 2755 
South 42. Ane., eine Nichte von Sena= 
tor Zorimer; eine fchöne goldene Me- 
daille murde ihr al Preis überreicht. 
Die Vorfahren Frl. Lorimerd mütter- 
licherſeits waren gute Deutſche, und 
die junge Dame ſelbſt ſpricht und 
ſchreibt deutſch ebenfalls aufs Beſte. 


N 
Aanes 


Elus Bereinstreiien. 


Der South Chicago Mäns- 
nerc&hor hielt geftern Abend in Bre— 
mer’3 Grove, 10353 Mpenue M, feine 
Generalverfammlung ab. Yn jeiner 
zmwölfjährigen Yaufbahn hat der Ber 
ein jeiner Nufgabe, der Erhaltung 
deutjchen Gejfanges und deutjcher Ge- 
felligfeit, im jüdoftlichiten Winfek von 
Chicago ftet3 mit allen Kräften und 
gutem Erfolge nachgeitrebt, wobei be— 
fonder3 ber zielbewußte und raftloje 
Dirigent Brönemann jich ausgezeich- 
net hat. Die Gefangzjtunden finden 
jeden Dienjtag Abend ftatt, jeder acht- 
bare Deutfche ift mwilllommen. Die 
Beamtenmwahl hatte folgendes Rejul- 
tat: Präfident, 6. Mamburg; Vize: 
Präfident, H. Rofenblatt; prot. Gefr., 
U. Harnifh; Finanz:Sefr., W. Koe- 
che; Schatzmeiſter, T. Kanive; Bum— 
mel-Major, J. Keck; Archivar, R. Hil— 
ler; Fahnenträger, E. Reichle; Diri— 
gent, F. Brönnemann; Vize-Dirigent, 
W. Koeche; Stimmführer, F. Klobu— 
Ihar, A. Harniſch, R. Ehrſam, H 
Roſenblatt; 
Roſenblatt, C. Plewa, A. Harniſch. 


Alerianer Novizen, 


Erzbiſchof Quigley führte geitern 
im Mlerianer = Hofpital neue Mit: 
lieder in den Drden ein. Auf Les 
benäzeit die Gelübde des NWlerianer- 
Ordens ablegen wollen Walter Jucun- 
dus, Aegidius Finkes, Adelikus Som— 
mers und Adolf Schneider. Das zwei⸗ 
jährige Probe-Noviziat wollen durch⸗ 
machen: Edgar Cummings von St. 
Louis als Bruder Baſil, Hugh Me— 
Donnell von Chicago als Bruder Nor⸗ 
bert und Michael Honon von Jerſey 
City als Bruder Benedikt. 


—X 
Germania⸗Männerchor. 


Am kommenden Samſtag Abend 
veranſtaltet der Germaniae⸗ Männer⸗ 
chor ein Geſellſchafts-Kartenſpiel mit 
Preiſen und darauffolgendem Tanz. 
Säfte haben feinen Zutritt. 

Am kommenden Mittmod Abend 
zwifchen 6:30 und 9:30 Uhr findet die 
erite der gemeinjchaftlichen Abend» 
mahlzeiten ftatt, welche ber Unterhal- 
tungs⸗ — — | —— ge⸗ 
plant hat. Die Mitglie 


BEN, 


| Brady, 


Bücherrepifwna-Comite, . 


die Buchführungsmethoden im Rath- 
haufe zu unterfuchen und etmwanige 
Uebelftände in der Verwaltung aufzus 
deden. „Die KRommiffion,“ erklärte er, 
„hält fich nicht an die Aufgaben, die 


ihr gejtellt wurden, als fie ind Leben | 


gerufen wurde. &3 ift ihr nicht die 
Aufgabe geftellt worden, Grabfchereien 
zu unterfuchen. Wenn diefes Ein- 
balt3verfahren nicht die VBerausgabung 
ftäbtifcher Gelder durch die Kommij- 
fion unterbindet, werden wir ein ans 
deres Verfahren nächftes Jahr verans 
laffen. Die Organifirutig der Kom= 
miflion ift ungefeglich. ch habe dies 
immer gewußt.“ Dieder Herr erklärte 
weiterhin, daß eine au3 Bürgern zus 
fammengejegte Kommiffion mie die 
Merriam-Kommiffion fein Recht habe, 


ftädtifche Gelder auszugeben, und daß | 


der GStadtrath fein Recht habe, ihr 
jtädtifche Gelder zu übermeifen. Er fei 
überrafcht, daß Anwalt James X. 
der ben Steuerzahler Schulg 


vertritt, in feiner Klagejchrift nicht 


ausführlich auf diefe Punkte einging. 


Auch ei es zweifelhaft, ob die Zivil- 
dienftfommiffion die Anjtellung ber 
Sadverjtändigen der Kommiffion ge= 
nehmigt habe. Wenn jie die Anjtel- 
lung diefer Berfonen zeitweilig ge- 
nehmigt habe, bleibe immer noch die 
Trage offen, ob fie dazu ein Recht 
habe, menn die Anmärterliften Sach- 
verjtändige diefer Art enthielten. 

Gewiſſermaßen als Antwort auf 
die Klage iſt die Ankündigung der 
Merriam-Kommiſſion anzuſehen, daß 
ſie am Montag die Unterſuchung der 
Ankäufe von der T. A. Cummings 
Foundry Co. fortſetzen wird. Ober— 
baukommiſſär Hanberg, 
Ausſage des Geſchäftsagenten Cole— 
man die Ankäufe veranlaßt hat, wird 
vorgeladen werden. Er wird über 
ſeine Beziehungen zu der Firma aus— 
gefragt werden. Ebenfalls am Mon— 
tag wird mit der Unterſuchung der ge— 
ſchäftlichen Beziehungen zwiſchen der 
Stadt und der Chicago Fire Appli— 
ance Co., deren Haupt Herr A. Smith, 
früherer Privatſekretär des Mayors, 
iſt, begonnen werden. 

Wollen ſich einigen. 

Das Gerede von einem Kampf q 
gen Sprecher E. D. Shurtleff, um ehr 
den Borfiß in der Sondertagung ber 
Legislatur ftreitig zu machen, ijt an= 
Icheinend zur Ruhe gefommen. Re— 
publitanifche Segislaturmitglieder laſ⸗ 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, 
aud) bei Ench kewirten. 


Wir haben Hunderte von Zeugniffen 
über alle Stadien und Arten bon 
Hämorrhoiden, melde die Pyramid 
Pile Eure heilte. J 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Upothefe faufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, dah hr dies 
thut. Shidt uns Euren Namen und 
Abreffe, und wir jchchiden Euch ein 
Probe-PBadet frei per Bolt. 

Wir wilfen, mas das Probe-Padet 
bewirft. In vielen Fällen heilt e3 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand» 
lung. Wenn fie in, Eurem Falle wirkt, 
fauft mehr Jon Eurem Apotheter. Sit 
die nicht gut gemeint? Schneibet den 
nachitehenden freien Koupon aus und 


ſchickt ihn heute. 


Frei⸗ Badet-Ronbon. 


Schreibt Euren Namen und Ndreife au 
die nachitehenden Linien, fchn auf 
Koupon * und ſchickt ihn an die = 
mid Dune a 190 Rbramid d.. 
Marfbal, Mic. des 


Rrobe-Radet 
arobarti ırtigen a Rile Eure wird Euch 
‚ frei, in einfadem Umfdlag zu- 


wird fie 


Name .........„...—nne. zermeunneennunnnunne. 


22222 ⸗⸗⸗⸗ 


der nach der 


Extra feinerFutt er⸗Sateen 
in Schwarz und Farben, 
Fabrif =» Reiter — in ei— 
ner großen Auswahl von 


0. Di8 su igen 1240 Ki 


> Samen: e — — weniger 


Coats für Tamen un Peg ur 20 ver: 
Imiedene Facans, in Military und „Not“ 
52 Zoll fang, Halb anidliehend, ichr 
modiſche geſchneidert in Kerſey und Homeſpun Stof⸗ 
ee Keiete HB, O5 
" * —— eg gefüttert. Werthe bis .. ed 


nen Gffeiten, 


DR jen— einige davon 


Baby - 


per Stüd 


Coats — Dieſe Coats find angefertigt aus 
Homeſpun Stoff, durchweg ſchwer quilted—ſie ſind 
gut gemacht und hübſch beſett 
Größen für Kinder im Alter von 3 bis zu $ Tab» 
ren— Andereverlangen $3.00 für einen 
Gpat von diejer Dualität — unier Breis 


oder Zelepbon = Beitelun=- 
aen Werden — 
das Stück 


Dekorirte 


Glas⸗ Au⸗ 
tomizers — —X 


RUF. .onnssonscodarennnneer 


Arms 
F bänder, 
A wie Bild) 
volirt 
und 
eingefaßt, 
jedes in 
Schachtel. 
für 


50e — 


Kragen 


Faſſung v. 
Ovals, bis ; 


mit Braids — 


Modell, offes 


Je 


böllia garantirt, 


Weihnachts - geimenke für Männer f 


Einiadhe over Vlait 


Busen MNegligechem- 
den für Männer — — iu 
Eoat- oder reauläre ; Sdadteln, auch Kon 
—— — bination Sets — be 
Facons, großes Sor— 


ſtehend aus Strumpi- 
tiınent dom: bochmo= | bändern. 


Fanch Weihmachts⸗Ho— 


dernen Muſtern, für 
82.00, $1.50, $1.25, |87- 


’ ’ $1.50, 81.25, 
51.00, 696, 59e und |T5e und 


IC , 50 
(5 Blankets und \ 


fenträner für Männer 
pradtdolfen | 


— "ne Cbnhtet 
$1.00. mit jeder Scarf— 
'$1.00, 


weine feidencHals- 


tradıten für Män- 
ı ner, — alferneueite 
franzöſ. I für c 
oder offene Enden 


Armbändern | Sour = in 
und Solenträgern. für | 
52.50, 52.00, $1.75, | 


Vaſen — Klares 
Glas 
und Tulip = 


läre 29: Wertbe, 


Facons 
Facons, 


5. Stück Thec- Ser⸗ 
vice — Javaneſi⸗ 
ſches. in rothen 
Delorationen, mit 
Goldſtreifen — ein 
reauläres 81.50⸗ 
Set. — ſpyegiell 


= Hands 


73e und 


BL 





eo — Alasta Sahd,—3 ® Sühlen 


11-4 Größe deut deutiche. appretirte 
Dlantets; warmer Nav, fchwe: 
ve Sorte, arau oder weiß, — 
bübfdhe —* —————— 
ders, requläre $1- 

Wertbe, für (et 
60 Zoff breiter. voll nebleich 
ter Tiih - Damait, große 
Barietät don Muſtern, re— 


aulärer Preis 30c, lc) 


Zigarren 


W. Childs GabinetS oder 


Ge». 


VBolniiher Schnupftabat oder 
Bigarren-Elipipngs, 

die allerbeiten, Bid 

Lilian Aufiell_ oder Sir Jasper 
5e Zigarren, Siite mit 50 25 
$1.15, 10 für 


miſchte 


| Chas A Bigarre, Kifte . Nr. 
t: w n * 
| ge für 25 weiche Schale, für 


fen durKbliden, daß fie wiffen, wer. 


das Gerede veranlaßt hat, und daß ſie 
den Plan diefer Herrjchaften durch— 
ſchauen. Gie find nicht gemillt, dem 
Spredher Schwierigkeiten zu machen, 
um Angehörigen der Gegenpartei, die 
auf Herrn Shurtleff nicht qut zu [pres 
hen find, einen Gefallen zu thun. 
vaß ſie das Gerede auf demokratiſche 
Quellen zurückführen, darüber laſſen 
fie feinen Zweifel. Einen Beweis da= 
für, daß die republifanifchen Legisla= 
turmitglieder bereit find, die Mei- 
nungsperfchiedenheiten vom Yrühjahr 
zu bergeflen, die zur Spaltung der 
Partei geführt haben und zur Erwäh⸗ 
—— von Herrn Shurtleff zum Spre— 
cher mit Hilfe demokratiſcher Stim— 
men, liefert die Thatſache, daß beab— 
fichtigt wird, eine Konferenz aller re: 
publitanifchen Legislaturmitglieder 
abzuhalten, in der zu den Plänen bes 
Gouverneurs Stellung geno! men | 
werden foll. Es ift die Abjicht, dazu | 
die Mitglieder aller Yaltionen der 
Partei einzuladen. Die Konferenz foll 
in Chicago am 28. oder 29. Dezember 
ftattfinden, Die Iheilnehmer find nicht 
verpflichtet, fi an ein bejtimmties 
Programm für die Legislaturfigung 
zu binden. Der Abgeordnete Chejter 
MW. Church, der zur Yattion des Gou- 
neurs gehört und gegen die Ermwäh- 
ung Shurtleffs zum Spreder ge— 
ea bat, erklärte gejtern, daß bie 
Lage feit dem Frühjahr fich bedeutend 
geändert hat. Es gewinne den An- 
ſchein. als ob die Mitaliever der Par: 
tei in der Legislatur jich zu einigen ge- 
willt ſeien. Ein regelrechter Kaukus 
werde nicht abgehalten werden, wohl 
aber eine Konferenz aller republifani- 
ſchen Legislaturmitglieder. Die Er— 
klärung Church's wird in politiſchen 
Kreiſen als bedeutungsvoll angeſehen. 

Nachrichten aus der Staatshaupt- 
ftadt zufolge wurde geftern in dem 
Haus, das Abraham Lincoln während 
feines Aufenthaltes dafelbjt bewohnt 
bat, die Lincoln = Liga organifirt. 
Ein Gefud um Inkorporirung der 
Vereinigung wurde dem Gtaatäfefre- 
tär unterbreitet. Zweck der Vereini— 
gung iſt es, die Lehren des Märtyrer⸗ 
präfidenten zu verbreiten und durch— 
zuführen. Zu dieſem Zweck ſollen 
Zweigbereinigungen im ganzen Staat 
gegründet werden. Es foll darauf hin- 
gearbeitet werden, daß Lincolns Ge- 
burtstag mehr gefeiert wird als bis— 
ber. Zu Beamten der Bereinigung 
murden bie folgenden Herren erwählt: 
Präfident — F. N. Reid von Aurora; 


Sefretär — 9. M. Hobfon, Chicago; , 


Schatmeifter — George Woodruff, 
%Xoliet. Unter den. Mitgliedern des 
Vollzugsausfchuffes befinden fih als 
Vertreter die Herren John %. Tyrrell, 
00 Rifhbone und Harry F. Ats 
woo 


Nr. 1 funar cured 
Pirnics — Bid 


Beiter arannlirter Auder, 
5 Pfund für 


Bund Beit Pntent 
iehl, lg Faß 


ed Sorte Ron 
genmehl—% Fab 


Aunt Jemimas Pfann⸗ 
luchenmehl. 8 Packete 


Heiner nebrochener 


Fund ür 
Gal. Nr. 1 Rallnüife, 


Extra fanch Beaberrh 
Kaffee, das Biund 


Morgan Lewis Perfectos, ae: 
1 Einlage, 
Preis $1. 
mit 50 für 


26c 
75e 


Fl PER 
#3 T. dinen = 
der Zion 


Eurtain Mil — in 
Paaren zuſammenzu— 
Feine Madras 


legen. 


Ringe— maifides Gold, praditvolle 
— Tuxauoiſe od. 
su $3.50 
ie A RS 


* en zu 
Taihenuhren für Anaben— dünnes Fanch farbige Ton ı Winrtet Badteid, 6 Zoll 1angund 4 Zoll Breit, 


* s1. 


Bifferblatt, Nidel od. 
Gun Metal, Gebäufe Stem_ Wind, 


Kryſtall⸗ 
‚ 12X14; — Colonial⸗ 
— Regu⸗ 


—* 7— — u = Gardinen - Verkauf \ 


I EM iede Spisen-Garbine, 
Mufter, — dolle Gar- 


Länge — bon 
& D 


be — 

das Stũ 
ee Geieen 7 Zaffeta-Band 
ir. 60 und Nr, 80. Gebr birbich 
für Sanch Arbeit, — 19c 
werib, für c 
nur 


Streid” 
holz⸗ 
Safes. 
— Neu⸗ 
ſilber, 
fancy 

» Ent- 

) Würfe, 


lang, 9 Zoll breit — m 
14 Talten — 


6o- 

dolitändig mit Aulae3 und 
Zubehör— 

für 

Fanch delsrirter 
zug, mit ‚golomotibe, Ten⸗ 
der und 3 Waggons und 
agherſongl 


ho 
Kiſte verpadt — 


3 Zoll tief— das 


Feine — — Pianos, 15 


Zübſch boürte Toy Möbel aus Hart 
En großer Tiſch und zwei nbdie alles zuſammen in eine 


36 Zoll breite Kleider⸗ 
vVercales — in hellen ſo⸗ 
wohl wie dunklenFarben, 
in Odds und Ends — 


— 12%c — bie 5c 
au 


N Schmuckfahen-Geftjenke Hier find Die biligiten Spielfadhen 
———— 


ʒe 


On Spiel, Größe 17217 Zol— 


25€ 


Bleh-Eiienbahn- 


10c 


N Strampfwaaren und Handfhuge 


Porzellan » Spudnänfe, — 
ſehr hübſcher Roſen-De— 
forationen — 49c: 
Wertbe, für: 
Gold montirte Bn- 
fen — eine aroße 
Barietät in Tortir 
ten‘ Barben, — 


au  $1.75 | Seben, au 


15€ 
a Eee nn 
Eure Eriparnifie im Wartt am m Freitag 


Neue pemifate Rälle— 
per Pfun 

Grtra on neue brajiliihe Rütie— 
ver Pfund 


Rofinen, 3 Radete 
Bint 1805 1%, Bint 
drei 10c PRadete 


ity Lace 3 Pfund für 


Süde, 2 Säde für 


Gewebe Miffion Nets, 


tegulärer 
50, Kiite 


Schwierigkeiten gemacht hat, hat gegen 
die Paftoren B. U. Baer, den natio- 
nalen Superintendenten der Liga, 9. 
9. Ruffell, Gründer ver Liga, und ©. 
W. Young, Hilfsfuperintendenten der 
Liga, Klagen erhoben und fi erboten, 
fein Beweismaterial einem Ausfchuß 
zu unterbreiten. Er behauptet, daß 
er jich bereits im Vorjahr erboten ha= 
be, die Klagen vor dem Auffichtsrath 
zu begründen, aber aus dem Aus: 
fichtsrath ausgeftoßen worden fei. Ro— 
binfon behauptet, daß die Leiter der 
Vereinigung den Einfluß der Liga 
für Geld an Bolitifer verfchachern und 
gefäljchte Berichte abftatten. 


— — — — 
Die Schuh⸗ und Lederhändler. 


Der Schuh- und Lederverband von 
Chicago erwählte geſtern bei ſeinem 
ı Jabreäbanteit im. Kongreß-Hotel fol= 
ı gende Direktoren: E. 2. Nielfon, Hoiw- 
ard Dietrih, Milton W. Ylorsheim, 
FrantW. Disbrow, Henry Kleine, ©. 
&. Germain. Der abtretende Präfi- 
dent, Fred Watfon, fprad) über das 
Wirken des Verbandes im vergangenen 
Jahre. Eine Vaudepille = Unterhal- 
tung . folgte. 


Populärer Bortrag. 


Der nächte der von dem Verband 
der Chicagoer Uerzte in der öffentli- 
chen Bibliothek veranftalteten Vorträ- 
ge findet Samftan Abend, beginnend 
um 8 Uhr, ftatt. Dr. Chaning W. VBar- 
rett wird über das Thema „Wundarz- 
neifunft vom Standpuntte des Laien“ 
Ipredden. Der Eintritt ift frei. 


— Boshaft.. — U: Der Meier ift 
ein rechter Ochfe. — 3.: Aber Geld 
bat er. — U: Alfo ein Kapital-Ochſe! 


Bu foun ein Mann fein! 


Ihr Sebensglüd liegt in 
Ihrer Hand. 


R F wãche zu 
ift, oder was Sie ſchon ve aben, meine 
bewährte Behandhung wird * Pa 
—— A— darum braudt Sie 
bängen zu lafien, oder — 


bee greifen. Denn ım man ‚ir ter —— nd —— 


ri ‚ber —* ſoll irn unthät 
BE neue Ten io mot umiatig 


ea Be — — 


Gleichgiltig 78 Art S 


t. 


na 
und 
"Belannt. 


Zwif in der AntieSaloon League. | "€ 


in weiß, Biene, rotb 
od. arüun— Cable Net3 
und eine Anzabl bon 
anderen Facons — Sie 
find bis au $2.50 da3 
Baar werth, und Toms 
men in einer aroken 
Bartie zum Berlauf. 


ee | 
— 


2 Flaſchen für 


Gemiſchter Thee — 
fveziell, Pfund 


Extra 


oder Jamaica Runt, 


per Flafche 


Gefiel ihm nicht. 


Richter Dupuy lehnt eine alte $orm des 
Scheidungsurtheils ab. 


, Als die Anwälte im Scheibungs- 
prozeß von Hattie Dunmwody Cole ge- 
gen den reichen Holzhändler Howard 
G. Cole heute vor Richter Dupuy im 
Superiorgericht traten, fagteihnen der 
Richter, daß die von ihnen eingereichte 
Form des Scheidungsurtheils ihm 
nicht gefalle und er es lieber ſehen 
möchte, wenn die gedruckte, von den 
Richtern für gut befundene Form be— 
nutzt, ausgefüllt und ihm vorgelegt 
würde. Elmer H. Adams, Anwalt 
von Frau Cole, entſchuldigte ſich mit 
Unerfahrenheit in ſolchen Dingen und 
ſagte, er hätte ſich beim Entwurf an 
eine alte Scheidungsurkunde gehalten. 
Dieſe enthielt nicht die neuerdings ein⸗ 
geführte Beſtimmung, daß die Geſchie— 
denen, da es ſich um angeblichen Ehe— 
bruch handelt, ſich nicht vor Ablauf 
von zwei Jahren wieder verheirathen 
dürfen, es ſei denn mit einander. 
— — — — 
Wähleriſche Sinbrecher. 


Begnügten ſich mit den beſten und theu— 
erſten Sachen. 

Während der Grundeigenthums- 
händler Jakob Hoftetter und. Ange: 
börige Samjtag Abend ausgegangen 
waren; drangen Einbrecher in feine 
Wohnung, Nr. 1659 W. Adams Str., 
und hielten dort fürchterliche Mufte: 
tung. Sie durchfuchten mit anerfen- 
nensiwerther Gründlichfeit jedes Zim- 
mer, wählten aber mit Rennerblid nur 
die beiten und theuerften Pelz-, Nipp>, 
Silber- und Schmudfachen al3 Beute 
aus und brachten die Gemächer wieder 
in fhönfte Ordnung, ehe fie das Weite 
juchten. Sie haben Werthfachen im 
Betrage von etwa $1000 ergattert. Die 
Polizei Hat fich Bisher vergeblich be- 
mübt, ihrer habhaft zu werden. 


Dividende erkläri. 


Die Direktoren der Colonial Truſt 
& Sabings Bank haben heute die re= 
gelmäßige vierteljährliche Dividende 
bon 2 und ejne außerordentliche Dibi- 
.. bon 4 Prozent erklärt, die am 

2. Januar fällig ift. Am felben Tag 
werden die Aktionäre ber North Ave. 
State Bank ihre regelmäßige viertel- 
jährliche Dividende von 14 Prozent 


erheben fönnen. 


Schhobersiheater. 


Sm der Sozialen Turnhalle fommt 
am Sonntag Abend unter der 
i Schober der — ——— 
Die Logenbrüder“ ü 
und zweifellos wird — Haus für 
diefe BVorftellung ausverk —* 
Die Haupirollen liegen in 

en Schober und 


terte nahtlofe Da» 
m» Strümpfe — Minden - Strümpfe, |fäuhe file Das 


2 
einfadh gerippt, mit | mit bdopeltem Sie, | men, 


dopelten Kerfen und | 


ir 


Feine nene famenlofe 

Snider'3 Tometo Catinp; 
Yello Toafted Corn FYlates, 
Friſch gerollte Hafergrütze, 10e 


Reines —— Pid⸗ 


Waſchblau oder Ammonia — 9 c 


feiner Doppelkiimmel, 56; 1 


Schwere fliehae fut · Echtſchwarze fließge · Echwarze —A 


| fütterten,  nabtlofe | Gejhmere Sand · 


mit fanch 
Größen 6 bid3 84: — | Fulter, reg.Breis 
reg. 15c Werthe, au | 3öc, für 


25 
f Erſparniſſe 


an Schuhen 


Anaben-Schuphe, in Bor Calf 
und Satin Oil, Lace u. Blu 
cher Facons, gute, ſchwere Le— 
derſohlen, alle Größen bis zu 
5% — $1.5 2 


Dengsie Kid Schuhe f. Mäbd- 
den, mit Patent Zip, nur 
zum’ Echnären, mit Slteßfut- 
ter, aute Lederfoblen, in als 
len Größen—bis 2 Ü c 


$1.50 Wertbe für.. 9 J 
Liköre 


um — oder Grape Bran- 


85 
—F Bar En pistey — 
ehr feine Qualitä 
volles Duart i 69€ 
1 Flaſche Rye Whiskey, werth 
Flaſche 3 Star Brandy, 
werth 81.00; 
die-2 Slafhen für 


1%c 


13c 


MOELLER 


& COMPANY 


Lineoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
Zreilag, 10. Bezbr, 


Kommt und feht unfere große Aus: 
lage von Weihnacht3-Spielfachen und 
prächtigen Yeiertags-Gejchenten; Ahr 
fönnt Zeit und Geld erjparen wenn 
Shr hier Eure Ginfäufe macht. 


Grpreß: Magen, von Eiſen, — hat 
Kutſcher und Pferd, tie 
Abbildung; fpezielf 


\ Schiebfarren, von gutem Holz ge: 
madt, Seiten können abge= 48c 


nommen inerben, jpe3 
Cheder Boards, mit rothen und 
vergold. Borten u. rothen und 
fhwarzen Sauares, fpez 
Ganz wollene Kinder: Zipfeltappen, 


fpeziell für Freitag, 5e 
Wir haben das größte Sortiment 


don Bett-Blanfets auf der Nordweſt⸗ 
feite: diejelden rangiren im Breije 


don 690 per Paar 811. 50 
KOUPON 


Diefer Coupon und 14e be: 
rechtigen den Käufer zu 2% 
Dards des beften Echürzen> 
Ginghams. 


KOUPON 
Diefer Coupon und 250 be: 


techtigen den Käufer zu 5 Pfb. 
des beiten granufirten Zuders. 


:KOUPON 


Diefer Ben 9 2* 
berechti u zu 
Be 6 5 n Pure RHe 


Ras, * —— zu 
$1.50. 





’ 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Koupon » Tag! 


Wir haben einige fehr fpezielle Bargains für diefen Freitag » Berfanf ausge⸗ 


wählt — jeder angezeigte Artikel ift 


ppons aus und überreicht fie den Berkänfern 


Schmeidet den Konupon aus. 


Tiih - Leinen — Turkey rothes 
und weißes Tiſch⸗Leinen — echtfar⸗ 
big — 885c werth, — am Zrei⸗ 


tag, die Yard für 18c 


(5 Yard: an jeden Kunden.) 
Tee — — — 
Schneidet den Koupon aus. 


Shaker— Flanell — Schwerer 
gebleichter Shaker⸗Flanell — die 
reguläre Te Qualität — am 


Freitag, die Yard für 4596 


(10 Yards an jeden Kunden.) 
—— ——— —— — — — 


Schneidet den Koupon aus. 


Sweater Coat. —Wollene Muſter⸗ 
Swegters und Sweater Coats für 
Manner und Knaben, ſchlichtfarbig 
mit fanch) Border3, 1.50 - 
werth, Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kuupon aus. 


Shawls — Beaver Shatold, ertra 
oße Sorte, in grau, braun und 
———— fanch Border, geknotete 
u. 23.00 werth, 
reitag, für 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Konpon aus. 
————— — — —— — 
Pelz⸗Sets. — Pelz⸗Sets für 
Kinder. „Muff und Scarf“ — in 
braun und wei $1.00-Werth, 
am Freitag, das Set 


(2 an jeden Kumben.) 


rn — — — — 
Schneidet den Koupon aus. 

———— — — — — — 
Taſſen und Untertaſſen. — Fanch 

Porgellan⸗Taſſen und Untertaſſen, 

3 Facons zur Auswahl — ein 

19c = Werth, — Freitag, 

Baar... -.cceer re I 10€ 

(6 Baar an jeden Kunden.) 


Scneidet den Konpon aus. 


Seife — Santa Claus Laundrh- 
Seife — volle Größe Stüde — 
Freitag, 7 Stüde 4 7e 


(7 Stücke an jeden Kunden.) 


— — — — 
— 


Schneidet den Koupon aus. 


Blankets — Große Sorte bon 
grauen baummollenen®lanfet3s—mit 
blauen oder roja Border8 — $1.25 


da3 Paar mertd — Preis 
tag, da3 Stüd..a.......- 39 
(2 an jeden Kunden.) 


—— — — — — — — 


— 


mobern Bute, ſchneidet die Kou⸗ 
zu Zeit des Einkaufs. 


Schneidet den Koupon aus. 


neberzieher — Ruſſiſche Ueber⸗ 
ieher für Knaben, Alter 2% bi3 6 
a: ſchlichtfarbig und fanch 
Riſchungen, 2.50 werth, 
Freitag, fü 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge und Schul⸗ Ueberzieher. 
2% Stil Anzüge und lange Schul⸗ 
Nebergieher, in all den neueſten Mo⸗ 


dellen, Größen 8 bi3 16 2,29 


Sabre $4 mwerth, Freitag. 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon and. 


Schuhe — Schulfhuhe für Ana= 
ben, mit ertra jchwmeren Sohlen — 
Größen 1 bi3 2 — Die reguläre 
1.69 = Sorte, — dc 
Freitag 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Strumpfwanren— Fein und meit 
gerippte reinwollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, Größen bis 


zu 9% — 35c werth, 15€ 


Sreitag, Paar 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kouponſaus. 


Garn — Beſte Qualität von 
deutichem Stridgarn — volle viertel 
Pal ⸗ Se in fchwarz und 
arbig — Freitag, ® 
per Strang 2260 
( 4 Stränge an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Stirt8 — Flannelette Stirt3 für 
Kinder — mit Waifts — gezadter 
NRuffle — in *— 2, 4 und 6— 1 
25c werth, am Freitag, . 
ee lie 

(2 an jeden Kunden.) 
Scneidet den Koupon aus. 


Auge — Ertra Qualität Velvet 
Rugs, 1 Yd. und 1% 983. lang — 
an beiden Enden befranft — in 
hübſchen Muſtern, $1.50 

werth, Freitag 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Unterzeug — Extra ſchweres wol⸗ 
lener Back Unterzeug für Männer— 
alle&rögen,Interhemben u. -Hoſen, 
die beſte 50c Qualität, 35e 


Stück 
(4 an jeden Kunden.) 


— — — — — — 


— ——— — — 


— 


Bauchrednergeſchichten. 


Das Bauchreden, eine Kunſt, die 
früher oft vorgeführt wurde, ver— 
ſchwindet immer mehr, weil ſie nur in 
Heinen Räumen gezeigt merben kann. 
Bon „Bauchreden“ zu fprehen tit eis 
gentlich falfch, denn der Bauch Hat 
beim Bauchreven gar nicht mitzufpres 
chen, vielmehr bildet ber Bauchrebner 
die Raute in der Mundhöhle, mobei er 
die Lippen nicht bewegt und fie bis auf 
eine Heine Oeffnung, durch bie .der 
Zuftraum entweidhen Tann, geſchloſſen 
hält. Das weſentliche beim Bauchre⸗ 
den iſt die Täuſchung, daß die Quelle 
des Klanges außerhalb des Bauchred⸗ 
ners liegi. Geſchickte Bauchredner gab 
es ſchon zu uralten Zeiten; bereits der 
Prophet Jeſaia erwähnt Bauchredne⸗ 
zei, und es ift wohl möglich, daß ſich 
die Wahrſager und Sibyllen des Alter⸗ 
thums gejchidt ihres Vauchrevens be= 
dient haben. Während des Mittelalters 
find viele Bauchredner, als Zauberer 
verbrannt worden, andere, bie ihren 
Mantel beifer nach dem Winde zu hän- 
gen mußten, machten von ihrer Baud)- 
rebnerfunft ala Hoffnarr Gebraud. 
Einer der berühmteften Bauchrebner 
mat Charles Comte, ein Mann, der 
ben Schalf im Naden hatte, denn er 
fpielte ven Leuten mit Hilfe der Baud)- 
rebefunft zumeilen drollige Streicde. 
Einmal begegnete er 3. B. einem Bau- 
ern, der auf einem Efel aß; und plöß- 
ih fchien der Efel reden zu können, 
man börte ihn nämlich rufen: „Fort, 
fort, ich habe dich lange genug getra= 
gen,“ morauf der Bauer entfegt vom 
Eſel prang und davonlief. Auf einem 
Sahrmarkt erjchien Comte angeblich, 
um ein Schwein zu faufen. Er faßte 
ein Prachteremplar, das eine Bäuerin 
feilbot, bei den Ohren, fraate nad) 
dem Preis und erfundigte jich dann. 
ob das Schwein auch Tprechen fünne. 
Die Bauerdfrau war nicht auf den 
Mund gefallen und fagte dem Käufer, 
e8 würde wohl nod} fo aut [prechen ler⸗ 
rien, ivie er felber. Nun mandte Tich 
Gomte ernithaft an das Schwein und 
fragte: „Bift du auch. 50 Frank (fo- 
piel hatte Die Frau gefordert) werth?“ 
Darauf arunzte das Schwein ganz 
pernehmlich: „Nein, die rau lügt, ich 
Kin nur 10 Livres 10 Sous merth.” 
Die Frau, wie alle anderen Marktmei- 
ber alaubten, ba Schwein jet behert, 
obwohl Comte den wahren Sachver⸗ 
halt aufflärte.. Ein anderer Gtreich 
Comtes märe beinahe nicht gut abge— 
Izufen. Als Comte an einem Sonntag 
an einer Dorflirche vorbeifam, wo ge: 
zade die Kirchengänger zufammen- 
ftrömten, ließ er mit Hilfe feiner Kunit 
plöglih Stimmen der Tobten aus den 
Kirchgewölben herborbringen. Zufäl- 
lig war am Tage vorher eine Frau 
— beerdigt worden; man glaubte jetzt, ſie 

ei ſcheintodt beerdigt und wollte das 

rab vffnen. Comte tte große 

—* ‚Mühe, die Geängftigten aufzuklären. 

Der Wbbe de la Chapelle hat gegen 
e bes 18. Xahrhunberts ein bides 

iber das Bauchreben gejchrieber 


Namen: Saint-Gilles, einen. Händler 
aus GSaint-Germainsen-Taye, der einer 
eigens beftellten Kommiffion der Afa- 
demie der MWiffenfchaften, der u. a. 
Granbjean, Fouchy und Leroy ange— 
hörten, ſeine verblüffenden Künſte vor— 
führte und ſich während des Bauchres 
dens von Aerzten unterſuchen ließ. 


— — —ñ U — 


Carmen Sylvias Schützling. 


Von einem Wunder menschlicher 
MWillenszähigkeit, von einem einarmi- 
gen blinden Pianiften, der fich danf 
der forgenvollen Hilfe der Königin 
bon Rumänien aus Unglüd und Ar- 
muth zu viel bemunderter Künitler- 
ſchaft emporſchwingen konnte, erzäh- 
len die „Answers“ intereffante Einzel- 
beiten. Es handelt fi) um den Pia- 
niften Wladimir Dolanäfi, der in Bu- 
farejt geboren wurde und ala 14jähri- 
ger Knabe durch eine Erplofion einen 

(| Arm und das Augenlit verlor und 
als Hilflofes Waifenfind von ber 
Stätte der Kataftrophe dapongetragen 
murbe. ‚ Seine Verwandten fchidten 
ihn in ein Vlindeninftitut, too der Un- 
glückliche die Geſchichte eines ungari— 
ſchen Muſikers hörte, der mit einer 
Hand meiſterhaft Klavier ſpielte. Von 
dieſem Tage an begann Wladimir mit 
eiſerner Energie Muſik zu ſtudiren; 
von früheſter Kindheit an war es ſeine 
Sehnſucht geweſen, Muſiker zu wer— 
den, und ein ſtarkes Talent ſtützte ſei— 
nen Willen. Er übte täglich 12, ja 14 
Stunden, und eine Zähigfeit blieb 
nicht erfolglos; nah 2 Nahbren bereit 
war er ein herborragenber Klavierfpie- 
ler, der mit einer Hand eine Unzahl 
bon Werfen auswendig fpielte. Car: 
men Sylvia intereffirte fih für das 
Schickſal des begabten Knaben, fie 
‚orgte für feine Ausbildung und feßte 
ihm eine Monatsrente von 75 Franten 
aus. Heute berbient der einarmige 
Blinde aus eigener Kraft das Hun- 
bertfache. 


— In der Mild-Kuranftalt. — 
Die Milch fieht fo blau au8 — fie 
Ihmedt aud fo dünn — — Wir find 
doch nicht ettva in eine. Kaltwaffer- 
Heilanftalt gerathen? ; 

— Der Grund. — „Warum habt 
hr von Eurer Reife Ken 70 — 
ſame Anſichtspoſtkarte geſchrieben? — 
„Ra, wir waren eben immer verfchiede- 
ner Anficht.“ 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Frau (derem Mann ind Feld ziehen 
muß): „Dis fag it’ Dit, Hauptma’, 
daß Du auf mein’ Mann Obadt 
gib!" 

— Anſpruchsvoll. — Freundin: Na, 
fo ein Verlangen; rathe mal, mas mein 
Mann fich zum Geburtstag gemünjcht 
hat! — Ren? — Ich soll an biefem 
Tage feinen einzigen Wunfch äußern! 

— Richt glaublich. — Dies ift das 
Stelett umferes Ahnheren, der im 
ZTürtenfrieg fiel. 
Mol feines Se 


— Und dies Heine? 


Te —— 
Es raucht nicht mehr. 


Auf der Ill. Zentralbahn das Ue⸗ 
bel angeblich beſeitigt. 


Sonderbares Gutachten. 


Unabhängiges Fernſprechnetz unter Be⸗ 
nutzung der Illinois Cunnel⸗Ger echt⸗ 
famer— Erfparen Baukoſten für Eis» 
rutfhbahnen in Parks. 


Die Klinois Zentralbahn hat das 
von ihren Lofomotiven verurjachte 
Rauchübel: auf ein Hunbertitel bon 
dem, was e8 früher mar, vermindert. 
Alfo verficherte der Betriebaleiter der 
Bahn, F. B. Harriman, geitern Nach⸗ 
mittag den" Mitgliedern des Stadt— 
rathsausfchuffes für örtliches Ver— 
fehrsmefen. Diefe waren vor Staunen 
einen Augenblid ganz ftumm. Nörb- 
lich von der 63. Stkaße, fuhr Herr 
Harriman fort, jet . das Rauchübel 
hatſächlich völlig beſeitigt worden 
durch Anwendung aller nur erdenkli⸗ 
chen Mittel, durch Rauchverzehrer, 
Verwendung von Koks, der beſten 
Sorien Kohle und durch Unterweiſung 
der Heizer im Feuern durch Fachleute. 
Kofs hätten fich bewährt, werben fie 
aber fehg Stunden lang verwendet, fo 
miüffe die ausgebrannte harte Maſſe 
aus der Heizanlage herausgemeißelt 
werden, und das Sei eine jehr „heiße” 
Arbeit. Die Einführung des eleftri- 
fchen Betriebes fei gründlich ftubirt 
worden und habe fich al3 einfach un= 
möglich eriiefen. 

Präfident Delano von der Wabaſh⸗ 
Bahn hielt den elektriſchen Betrieb von 
Perſonenzügen für möglich, nicht aber 
von Frachtzügen, und der Oberinge⸗ 
nieur der Chicago Great Weitern- 
Bahn, 2. E. Fritch, ftimmte ihm darin 
bei, vorausgeſetzt, daß ein einziger 
Bahnhof für den Perſonenverkehr aller 
Bahnen angelegt werde. Die Fracht— 
bahnhöfe ſollten dann ebenfalls ver⸗ 
einigt und außerhalb der Stadtgrenze 
angelegt werden. Alle anderen Ver⸗ 
treler hieſiger Bahnen waren entſchie⸗ 
den gegen den elektriſchen Bahnbetrieb, 
und von dem vorliegenden Ordinanz- 
entwurf wollte nicht ein einziger etwas 
mwiffen, doch regten fie die Einfegung 
einer Kommiffion von Vertretern der 
Bahnen und der Stadt zur weiteren 
Prüfung der Frage an. Der Ausſchuß 
einigte fich ſchließlich darauf, an die 
verſchiedenen Bahngeſellſchaften eine 
Anzahl Fragen hinſichtlich der von 
ihnen gemachten Verſuche zur Unter— 
drückung des Rauchgemeinſchadens zu 
richten. 

Die Plakatgeſtelle an den Parks. 

Das Geſetz, wonach nach dem 30. 
Juni dieſes Jahres in einer Entfer⸗ 
nung bis zu 500 Fuß von ben Parks 


! und Boulevards feine Plafatgeftelle 


mehr errichtet werden dürfen, Die be- 
reits vorhandenen am 1. Juli nächjiten 
ahres aber entfernt werben müffen, 
it, einem dem Baufommiflär Camp- 
bell vom Korporationsanwalt Brun- 
dage zugeftellten Gutachten zufolge, 
verfaffungsmäßig, doch fügt der amt- 
liche Rechtsberather der Stadt hinzu, 
daß er jedes Gefeh, über deffen Ver- 
faffungsmäßigfeit Zmeifel obmalten, 
für verfaffungsmäßig zu halten ver— 
pflichtet fei; die Löfung des Zimeifels 
fei Sade der zuftändigen Gerichte. 
Die Legislatur habe die Städte und 
DOrtfehaften ermächtigt, Plafatgeftelle 
zu lizenfiren und zu regeln, die Stabt 
Chicago habe von der Lizensvollmacht 
aber noch keinen Gebrauch gemacht. 
Immerhin könne durch ein Progehper- 
fahren leicht feitgeftellt werben, ob ba3 
Gefet verfaffungsmäßig fei oder nicht. 
Bon den 225,000 Fuß langen Plafat- 
gejtellen in der Stadt und nädhjjten 
Umgegend ift über ein Zehntel. an 
Parkgrenzen und an den Boulevarbs, 
felbft auf für Parkzimede erworbenem 
Zande findet man fie. 

Inabhängiges Sernfprechfyitem ? 

Auf dem Kongreß der Jnternatio- 
nal Independent Telephone Affocia- 
tion im Auditorium Hotel erregte die 
Mittheilung große Freude, daß das 
jahrelange Bemühen um SHerftellung 
einer fpernfprechverbindung mit ber 
Stadt Chicago endlid) von Erfolg ge> 
frönt fein werde und ein bahingehen- 
der Vertrag mit der Jlinois Tunnel 
Co. zur Benußung bes biefer Gejell- 
Schaft gehörigen automatifchen Yern- 
Iprehiyftems abgejchloffen worden fei, 
die Betriebsanlage auch jofort gebaut 
werden mürde. Chad. G. Dawes, 
einer der Maffeverwalter der Jllinois 
Zunnel Eo., erklärte die Angabe für 
verfrüht, denn zur Abjchließung eines 
derartigen Vertrages fei gerichtliche 
Vollmacht notwendig, und diefe fei 
noch nicht ertheilt, die Unterhandlün- 
gen feien überhaupt nod) nicht abge: 
Ichloffen worden. 
Kleinlihe Erfparnif, große Enttäufhung. 


Wegen deö geringen Schneefalls in 
ben legten drei Wintern und nament- 
lich in dem von 1908 auf 1909 haben 
die Süb- und die Meftparfbehörbe 
heuer feine Eisrutfehbahnen bauen laf- 
fen. Das Gebält für die Rutfchbah- 
nen ift zwar vorhanden und braucht 
nur zufammengefchlagen zu werben, 
was etwa $100 bis $200 foften mür- 
de, aber daß diefe geringe Ausgabe 
nur aus dem angeführten Grunde ge- 
ſcheut wird, hat unter ben jugendlichen 
Elementen der Bevölkerung, von denen 
bis zu 200,000 fie Zu benußen pflegen, 
aroße Enttäufchung verurfacht; die im 
Lincoln Park ift jeboch fertig. Solche 
Rutſchba waren früher im Waſh⸗ 
i Midway, Palmer, 
Beffemer, Sherman und Mefinlen 
Bart auf der Sübfeite und dem Gar- 

ud 18 und Aumbolb: Part 


Bautoften find 


Schulbaumeifter Perkh 
einfahere Schulbatenht e 
niß von etiva eimem Wänftel in ben 
bon den zuftänbigen 
Vertretern des Schulraths gutgeheißen 
worden und dürften morgen auch vom 
Schulraths⸗Gebaude⸗ und Land⸗Aus⸗ 
ſchuß genehmigt werden. Der Plan 
wird bei der Ausführung eines An— 
baues an die Galliſtel⸗Schule, füt den 
3116,000 ausgeworfen worden ſind, 
zur Durchführung gelangen. Der An⸗ 
bau wird zwöif Klaſſenzimmer und 
eine auch als Verſammlungsſaal zu 
benutzende Turnhalle enthalten. 

Die Superintendentin, Frau Young, 
hat die Vorſteher der Hoch— und von 
etwa fünfzehn Elementarfchulen in 
einem Aunbfchreiben um Ausfunft 
hinfichtlih der vom Schulrath gutge⸗ 
heißenen Anſtellung von je einem 
Schreiber erſucht, Leuten, welche, wie 
berichtet, den Vorftehern die gemöhn- 
liche Routinearbeit abnehmen jollen. 
Die Derjüngung der „Confolidated‘. 

Die United Railway) Co., welche die 
Anlagen der Confolidated Traction 
Go. übernehmen und den Stabtrath 
um einen Freibrief erfuchen will, hat 
in Springfield Körperfchaftsrechte er= 
wirft. Das vorläufige Kapital ift mit 
$100,000 angegeben worden; e3 fann 
fpäter beliebig erhöht wmerben. Als 
Unternehmer merden genannt Chas. 
G. Dames, Emil K. Boifot, Geo. P. 
Hoover und Andrew Coof. Die 
United Railway Co. plant, wenn fie 
ihren Freibrief erhalten hat, ihre Lis 
nien im Anfhluß an die Chicago 
Railmays Co. zu betreiben. Die Lis 
nien follen völlig umgebaut, aud) ol 
neues Rolmaterial angefchafft werben. 

Xicht ganz parlamentarifch. 


Die Situng de3 Stabtrath3 der 
Nahbarfhaft Hammond,” Jnd., am 
geftrigen Abend mar eine eimas ftür- 
mifche. Stabtfchreiber Dito Duelke 
beantragte nämlich die Erhöhung fei- 
nes Gehalts von $1000 und berief fi) 
auf ein dahingehendes Verfprechen des 
Bürgermeifters Lorenz Beder. Diejer 
bezeichnete die Angabe als falich, 
Duelfe marf ihm das Wort Lügner 
an den Kopf, und jegt jchien es zu 
thätlichen Auseinanderfegungen tom: 
men zu follen, die anderen Rathöher- 
ren legten fich aber ins Mittel, und 
die Sigung wurde vertagt. Der Bür- 
germeifter hatte fein eigenes Gehalt 
nach der Yeßten Wahl von $1300 auf 
$1500 erhöht; der Stabtfchreiber war 
aber in jenem Wahltampf fein Feind 
geworben, obwohl beide Herren Demo- 
fraten find. 

Jubelfeier. 


An der Commercial Ave. und an 
der 92. Straße hat der Verein der Ge— 
ſchäftsleute von South Chicago eine 
ſchon mehr europäiſch-glänzende Stra— 
ßenbeleuchtung mit elektriſchen Bogen⸗ 
lampen, in je 25 Fuß Entfernung, 
eingeführt, und das wird morgen und 
Samſtag Abend mit einem „Karneval“ 
gefeiert werden. 


—. 
Dat Parker Sohbahn-Schergen. A 


Swingen rauchende Sahrgäfte, fofern fie 
nicht ftarf find, fu Straffahrten, 


Auf der Dat Parker Hohbahn ijt 
bon den „Rausfchmeißern” eine neue 
Methode zur VBeitrafung von Raud)- 
freplern eingeführt worden, welche die 
Bahngefellihaft und deren ermähnte 
Soldfnechte in den Gerichten theuer zu 
ftehen fommen mag, follte ein Kläger 
fich melden.k Fahrgäfte, welche in ben 
früheren Räucderwagen dem ZTabat- 
genuß fröhnen, werden nämlich, wenn 
te an einer Halteftelle ausjteigen mol: 
en, unter Anmendung körperlicher Ge- 
malt gezwungen, fiten zu bleiben bis 
zum Endpunkte dieſer beitgehaßten 
Bahn. Dann müflen fie 
nohmal Fahrgeld bezahlen oder zu 
Fuß gehen. Die Gejellen, welche ſich 
zu folhem Handiert hergeben, haben 
fich bislang nur an ihnen körperlich 
nicht gemwachjene junge Leute herange- 
magt, einem Mann gegenüber ließen 
fie e3 mit Drohungen bewenben, und 
er fuhr nur eine Halteftelle zu meit, 
faßte den Vorfall auch gutmütdig auf. 
Seit Eintritt der ftrengen Kälte ift 
diefes Verfahren den Bahnjchergen an- 
genehmer, als das Bewachen ihrer „Ge⸗ 
fangenen“ auf einer Haltejtelle bis zur 
Ankunft der Polizei. Unter dem auf 
die Hochbahn angemiejenen Bublitum, 
melches Augenzeuge der Vorgänge war, 
herrfcht darob einftimmige Entrü- 
ftung. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yatr, Dezter Building. 

Die Nerzte biefer Anſtalt find 5 deub 

g Spezialiften unb betradten ala eine 

leidenden Mitmenfchen IH f&nel als 

gl ihren Gebrehen Rn; beilen. Sie bei 

unter Garantie alle geheimen 

zauenleiden unb 


len ia von 
Rrantbeite 


n ber Männer, 
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Basement. 


1,000 Teidene Unterröke zu $3.55 


Diefer Verkauf, welcher zu einer äußerf günftigen Zeit jtattfindet, wird 
höchft milltommen jein—die Yacon ift aus 
der nebenjtehenden Abbildung 
Die dazu berwendete Seide ift von borzüg- 
licher Qualität. Die Auswahl der Farben 
iſt eine faſt endloſe. 
Werth, das Stück zu $3.55. 


1,000 Unterröcke zu $1 


Eine große Auswahl in Sioffen und 
Facons in dieſem Aſſortiment. — Sateen 
Eppo Band Unterröcke, Moreen, mit Gum— 
mi eingefaßte Staub-Ruffle, Hydegrade⸗ 
Unterröcke mit geſtickten Ruffles, 


mit 


andere. Praktiſch, nützlich und 
dauerhaft. Das Stück zu 


Weihnadts- 
Strümpf 


Tarletan Strüm-⸗ 
pfe, gefüllt mit ei- & 
ner eigenartigen 
Sammlung von 
Spielfaden. Ein 
Weihnachts-Artikel, 
welcher von Jahr 
zu Jahr beliebter 
wird, denn er be— 
reitet Jedermann 
großes Vergnügen 
3 Größen, zu ?9e, 
50€ und $1.50. 


erſichtlich. 


Ein ausgezeichneter 


t Sateen 
tucked und ſhirred Flounces und viele 


$1.00 


KEHEEEEREREDER Teer". 


Bamen = Schuhe herabaeleht auf, Paar, $2.69 


Als Feiertags-Spezialität in Damenfhuhen offeriren mir zwei Partien aus unfe= 
ren regulären $3.00 Qualitäten, herabgefegt als fpezieller Bargain —- das - 
$2.65 


Paar zu 


Dull Calf und Patentleder Knöpfſchuhe mit ſchwarzem Tuch⸗Obertheil und fur- 
zen vorderen Leiſten, ſowie Euban Heels. Die beſten Facons der Saiſon, zu $2 65 
einem herabagefegten Preife, das Baar zu +00) 


x 


Gonts, 


Suits und Bleider für Damen 


‚als, Bedentend herabgeiekt, um fofort damit zu räumen. de 


Coats zu $12.50 


Ausgezeichnete Aleidungsftüde, aus guter Qualität [hmwarzem 
Kerſey Tuch, biß zur Hüfte mit Satin gefüttert, einfad) . ges 


fchneidert, halb 


an fchließende Yacon?. 


Coats zu $15.00 


ie die Abbildung. 54 und 56zöllige Coats mit Shawl, 
Coat und Military Kragen in Broadcloths, einfachen breiten 
Wale Diagonals, Kerſeys, Cheviots, Diagonal Mirxtures, ſo— 
wie Caracul und Seal Pluſh. 


Coats zu 317.50 


Sieben Achtel paſſende Facon, gemacht aus feiner Qualität 


ſchwarzem Broadcloth, durchweg gefüttert 


Satin. 


mit garantirtem 


Geſchneiderle Suils und ein Skück 
Kleider für Damen 


Ein Verkauf beſtehend aus kleinen Partien, 


angebrochenen 


aa Partien und Affortiment. Werden zmeds rafcher Räumung zu 
A\ ap den nachftehenden Preisherabfegungen offerirt: 
$15.00 und $16.50 geichneiderte ” Euit3 und Nleider für $10.00 


$18.50 und $20.00 geidmeiderte Suits 
522.50 geichneiderte 


und Kleider, für ‚s12.50 
Suit3 und Kleider, das Stüf für 815. 00 


$15 325.00 geidneiderte Snits und Kleider, das Stüf für $18.75 


Männer-Halstradten-Berkauf 
In Schachtel fertig um Derihenken 


E3 find etwa 100 Dußend in diefer Partie, die zu diefem be— 
merfenswerth niedrigen Preis offerirt oird. Sie find in der mend= 
in einer reichhaltigen und vollitändi- 
Auswahl von Farben und Entwürfen, in verjchiedenen Seiden- 
Schachteln verpadt. Nusge- 
die fich für Weihnacht3-Einfäu- 


baren Four⸗in⸗Hand Facon, 
gen N 
ſtoffen. An einzelnen 


w ichnete Wertbe, 
2 > c * 


Weihnachts ⸗ 


er Als eine große Hilfe erweiſen ſollten. 


Hadıtkleider für Männer 
Ein paſſendes Geſchenk 


Ein ſpezieller Einkauf von etwa 75 Dutzend zu 
einem ſehr niedrigen Preis offerirt. Von guter Qua— 
lität Domet oder Flannelette gemacht, in guten Grö⸗ 
Ben, mit Umlege-Militär- oder franzöſ. Hals (fem 
Kragen) in Größen 15 bis 18. Eine große Auswahl 
von beliebten a: en ge — in — die 

2 2 ſpezie r Nactroben pajjen 2 
ir 2Ie | DIE FR. Das etie für 50e 


— —— ne TEE EEE 
Weihnadts-Slippers für Männer in großer Auswahl 
Zu $1.00 viele Hochelegante Facons, welche gewöhnlich zu 
einem viel höheren Preife verkauft werben. Sie haben gemwen=- 
dete Sohlen u. find in Romeos zu haben. Ferner niedrige Slip- 


pers, mit offenen oder gefchloffenen Seiten, 
fchwarzem Leder. Speziell, das Paar zu 


in Tan oder in 


Männer-Stipper3, gemacht au Tan und ſchwarzem wei⸗ 


chem Kid, gewendete 


Tuchfutter. Sehr niedriger Preis, das Paar zu 


Bilder als Beweiſe. 


Das Geſundheitsamt in feinem Kampfe 
für Iuftige, helle Bädereien. 
Hunderte bon photographifchen 
Aufnahmen bon Bäcereibetrieben, von 
den reinften und Iuftigften bi zu den 
abjeheulichiten, find vom Dberbauin- 
fpeftor Ball vom Gefundheitgamt ge= 
macht worden, um fie bem Stadt⸗ 
rathsausſchuß für Lizenſen vorzule⸗ 
gen, wenn dieſer über den neuen Ent⸗ 
wurf beräth, wonach Bäckereibetriebe 
nur in Iuftigen, hellen und reinlichen 
Räumlichkeiten und nicht in Kellern 
fein dürfen. Die Vorlage Toll be- 
fanntlich die von Richter Windes für 
verfaffungsmwidrig erklärte Orbinanz 
erfegen und enthält alle hauptſächli⸗ 
chen, auch vom genannten Richter nicht 
beanftandeten, ‚Vorfchriften der Drbi- 
nanz. Das Gejundheit3amt erwartet 
einen bitteren Kampf Seitens des 
Büdermeifter-Vereind und den Hotel- 
und Speifehaus-Wirthe gegen die neue 
Vorlage. Die alte Orbinanz murbe, 
fo Tange fie gegen tleine Betriebe voll- 
ftrecft tmurbe, nicht angefochten, Das 
twurbe aber fofort anders, al3 da3 Amt 
fie auch gegen die „großen“ Bäderei- 
und Hotelbefiger anwenden mollte. 
Und die Folge war die erwähnte ge- 
richtliche Entfeheidung. Den Bauplä- 
nen bes Sherman Houfe verweigerte 
das Gefundheitsamt feine Zuftim- 
mung, weil die Badftuben im Keller 
untergebracht werben follen, das Bau- 
amt ftellte den Bauerlaubnißſchein 
trogdem aus. Die Hotelbefiger und | 
Speifewirthe verficern, daß fie die | 
Preife erhöhen müßten, tvenn fie bie 


| Badftuben nicht im den Kellern be> 


treiben bürften. | 


— Treffend. — Lebemann (zum 
Syreund): Haft bu ſchon gehört, v. 
Federisty hat im feiner Bedrängniß 

Bankiersiochter an 


J 


2 


acrieat. 
—A* 
2 


Sohlen, mit Chamois ſowohl wie mit 


$1.45 


MOELLER BROS. 


Zwei Eingänge eu 


Unfere Bargain-Dfferten geben Euch eine gute Gelegenheit, Geld zu fparen. 
Freitags: Bar 


Helle farbige Outing Wlanelle, Strei- 
fen und Ghbeds, ren. 10c, zu 634€ 
Mottled Flanelle, ertra jhiwer, 12%, zu..B}e 
Dreffing Sacques Flanneleties, reg. 10c,..74o 


——————————— — — 
Dieſer Koupon und 8e baat berechtigen den 
Inhaber zu einer Handtaſche, Werth 81. 8. 


Baumw. Craſh Handtuchſtoff, tea. be, zu. A30 


Diejer Koupon und, 48c baat berechtigen den 
Anbaber zu einem Betttuh, Größe 81x00 
im Werthe von 69. 


Grocery = 

5 Biund:-Sad Star Mehl 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
Faß neue hollandiſche Heringe 
Reue inſen........**4 
Pfund Bad:Schotolade 
Feiner Santos Kaffee 
1 Biuud Sponge Loaf Badpulver 
3 Bühien ‚Zeilo Scheuerpulver 

Fleiich - Marft. 
Sinterbiertel Kalbfleiſch 
Vor der vier tel Kalbfleiſch 
Vrima Chudck Roaſt 
Friſches gehadtes Rindileiih Reder » Roliter, u; 
Sinlerviertel Lamm flei ſch 


Genter Gut Sirloin Et B $3.50, — 
Ge Gut Round Steaf...uurenserener e en 
Er Sugar Eured Rumd Gorned_Beef..B2o 52.25 
iför - Verlauf — 
—— ö J Schaukelſtühle, von 
86.48 
br... 840. 00 


Räumung unferer ganzen Partie don Cat 

Heizöfen und Bafeburners 3m einer Erivar- 

nib von 50 Prozent. 

MWollene Biantet?, 54.50 Wertb, m::..82,98 


braun, 


1.95 


Größ. 6 
bis 14, 
bon 
ſchwerem 
Kerien, 
$1.98 
u. aufiv. 


Möbel- Dept. 
Bad Senat Ehzim- 
mer = Stuhl, folides 


3.0 vie Gallone 

Rye, 10 Yabre alt, Gallone 

9:30 bis 11:90 Upr—RKentudy Welcome 
Bourbon, $1.00 Flaiche, volles Quart 


49e 


a ——— 


Leiet die „< onntan} | 





—— —— 


An —— leenc — — tletue | 


oft“ und „Sonntag- 

teijen ante genge enommert 
ie 2: : ii & zn hun: 
ormiitags aufgegeben ters 
einen fie nod ri näm Anti en Tage, 


b für die „Eonntagpoft” bis um 10 Uhr | 
Anzeigen entgegengenommen | 


Ab 
werben. en 


orbfeite 
a # Blarmacı, 635 N. Klbland Ave, Ede 
Bufie & Shinnid, 934 Center Str., Ede Biſſell 


4. Dante, 963 Center Str, Ede Sheifielo 


©. N. Deraberg, 1000 N. Elart Etr., Ede Dat ı 
J. 9 at 2450 N. Clark Str.,'Ede Arling- | 
W. Marhbent Eo., 2300 N. Clark Etr., Ede | 


iderfey Blod, 
8. N Dacvertein, 3126 N. Elark Etr., Ede Hal 


Gonrani —JJ 3801 N. Claxt Str., Ede 
Aldine Ave. 
6. Rommen, 3205 7. Glarl Etr, Ede 
Grace Etr. 
Hantan, 5753 N, Clark Er, naf: Bic 
“ Horia Str. 
D. —— 6158 N. Clart Sir, nahe Gran 
A. van Bauten, 6401 N. Elart Str. Ede 


zen u 
Rrzemingt, 1566 Elybourn Urne, de 


BR 1618 Elybourn Ade., nahe North | 
Ede ı 
Ede | 
8. ©. Geifpis, 1733 N. Halfte Etr., Ede Bil. 


Kaliih, 1659 Elybourn Blace, 
Raulina Etr. 
Derrinn ——— 1617 Fullerton Abe., 
ybourn 


€ 
J. —— 2000 N. Halſted Str., Ecke Gert 
8 Her . Säldent 2201 N. Halfted Str., Ede Web- 
A be, 
I. Bindt, 1348 Larrabee Etr., Ede Eiy 


Br Ade 
u Green, 1854 Larrabee Etr., Ede Eugenie 


E. * „gasiie, 1959 Larrabee ©tr., nahe Center | 
Ede | 


— Bros. 2803 Lincoln Abe. Ecke Orchard 


Som *. Zetunger, 2201 Lincoln Abe. 
arcabee Str. 
N. Ges. 


gen, 401 W. North Ave., Ede Sedg⸗ 
—J 


St 
3. Kanten, 458 ®. North Abe,, 
Eledeland 


George Sara, Mas W. North Ave, Ede Hab: 


fted 
Pioneer Drug _Co., 1320 Sedgwid Etr., 
Eullivan Etr. 


Mar Georges, 1330 Sedgwick Str., Ede Siegel | 
Ede Menos | 


8. 2. Zindt, 1801 Gedgwid Gtr., 
mince Str. 


Deren Grove Pharmacy, 1765 Sheffield Abe., | 


Eipbourn Abe. 


©. BBEnBER,“ 1103 Webfter Ave, Ede Se | 


minarh A 
2. B. a; 1358 Webfter Avenue, Ede 
Couthport Abe, 


North Ktalian Bharmach, 509 Wells Etr., nabe | 


Sllinois Etr. 
. D. u & Go, 521 Wells Etr., Ede 


x Indi ang Str. 
Ede Ohio Str. 


bes, u echten, "600 Wells Str., 
Sehler, 868 Wells Eir., nahe Locuft 


Krcablus Boik, 1200 Wels Eırr., Ede Divifion 
Ger. 


et. Gaben, 2 2349 N. Weftern Ave, nahe Di⸗ 
erfeh 
. 3 Ani. rar N. Weftern Ave, nahe Dir 
verfeb Abe 


Late Biemw. 
Frant — 1900 Addiſon Str.,, Ede 


Lincoln Str 
Albert J "Sadie, 3556 N. Afhland Ave, Ede 
5989 N. Aſhland Ave., 


—X Etr. 
Kleiner eiezmenn,, 30 
ar 
Bo00 Be Belmont Abe, Ede Lea 
2059 Belmont Ube., 


Ede Irving 
mM, 2. Brauns, 
bitt Etr. 

Br. BP. Ehlers, 
Raulina Str. 


a. Etr. 
E. A. Anderfon, 1201 Beimont Abe, Ede Ra⸗ 


cine Ave. 
A. 19024 Belmont Ape. Ede 


B. Berni arbt, 
Dögood Gtr. 

Brant : Ahltzorn, 1144 Bron Mawr Ave., Ecke 
Evdanfton Abe. 

Chad. 9. 
Winthrop Abe. 

®e. — 1000 Diverſeh Blod. Ecke Shef⸗ 


eld 9 
„gi — 6180 Evanſton Abe., nabe Wi⸗ 
nona Str 
—— A. Sarner. 5201 Evanſton Ave., Ecke Fo⸗ 
Flannery, 2 


8 — annerh, 2737 N. Halfted Etr., Ede 
ee Blbd. 


——— er & Numann, 2405 N. Halſted Str., 

e »Sullerton Abe. 

W. Sen, 3558 N. Halfled Str., Ede Addi⸗ 
on €t 


Bu, ‚Bot, "3608 Srbing Bart Blbd., nahe Elfton | 


a. o. Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 


* dr. Wertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South- 
ort 


a}, Gharmay, 4365 Lincoln Abe, Ede 


Montrofe Ave. 


Frank Kremer, 4305 Lincoln Abe, Ede Lars | 
Ede Winner | 
Ede Folter | 


rence Abe. 
u. 3. Das, 5045 Lincoln Abe,, 


ma 
— Dh 5158 Lincoln Abe., 
Richard Linfe, 1457 Otto Str., Ede Perr' 


2. €. Bangert „5228 €. Ravenswood Park, 
Melrofe Str. 


Etr. 


Etr. 
et. €. Zobel. 3764 Sheffield Abe. Ede Grace 
W. 3,8 vrodd, 38359 Southport Abe., Ecke Roscoe 
— Wrigbtmood Abe, Eds 
— Gene A 


Bert, "3634 Wrightwood Übe, Ede 
Tontieeis Abe. 
BWeftfette 
Karafif BroF., 2920 Armımge Abe, de Hu: 


bolot Etr. 
O. En, 3201 Armitage Abe., Ede Kedaie 
e 


Kim. 5. Baedlau, 3503 Armitage Ave, Ede 
Ballou Gtr. 

Central Park Ave. Pharmach, 3579 Urmitage 
Übe., Ede Central Parl Abe 

Nic. a, 1043 N. Afhland de, Ede Emily 


Etr. 

WBm. Swoboda, 1221 N. Albland Ube, Cde 
Milsmaulee Abe, 

5. 4. Roth, 1761 Auaufta Str, Ede Wood 


tr. 
G. ®. —* 3058 Belmont Abe. Ecke 
Albany A 
s — Nirwam 1879 Blue Island Ave., 
6 3 1825 Blue S3land Übe, Ede 
an 
—— "801 S. California Abe. Ede 
ol 
Rion $ branch, 3141 N. California Ape,, nahe 


Elito 
&ns. Hirichfteld, 1846 Eanalport Abe, Ede Jef- 


ferfon Str. 

RB. 8. Staiger, 1356 ©. Genter Ave. Ede 14. 
Sieb, , Soneeh, 1801 :&. Genter Abe, Ecke 
8 Biene, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Gen; Duett, 1557 W. Chicago Abe,, nahe Afh- 
a — 1800 W. Chicago Abe. Ede 
Chas —— 1658 W. Chicago Abe. Ecke 
Grachie € 36 gochlen, 2100 W. Chicago Upe,, Ede 

PER aa DB. Chicago be, 


u.ä Bhazrhac, 
som ‚See, 5800 ®. Chicago pe, Ede Ham- 


of. Stanton, 


e &t. Louis 


Der Radiummord. 


Rafch meik das Verbrechen bie Ich- 
ten Errungenſchaften der forſchenden 
Wiſſenſchaft ſich anzueignen und die 
Früchte raſtloſer Arbeit, die beſtimmt 
waren, der Menjchheit Segen und Be- 
reicherung gu bringen, ins. Gegentheil 
zu wandeln. - In Belgien, in Lüttich, 
it vor furzem ber erjte Mord durch 
Radium begangen worden. Bor eini- 
gen Iagen, 9 berichtet die „Lam 

imes“, fand man einen alten Mann 
Namens Bailin tobt in feinem Bette, 
Man glaubte zunächft an einen Schlag- 
fluß, aber die genaue Unterfuchung er= 
gab ein jeltfjames Phänomen: e8 zeigte 
jich, daß die Haut des Todten alle Far- 
‚be verloren hatte. Die Aerzte erllär- 
ten ſchließlich daß der Todte lange 
Zeit der Einwirkung von Radium 
außgejet gemeien fein muß. Die 

Nahforichungen der Kriminalpolizei 
ergaben dann, daß am Zobestage des 
alten Pailin ein junger Stubent ber 


Chemie, der im gleichen Haufe wohnte, 


fpurlos verfeteumben jei. Die Woh- | 


nung bes Studenten wurde durchſucht 
und man ern — 


Anzeiche 


a 


Ede | 


Ede: 


* Mark, 1866 Wells Str., Ecke Schiller E. S. 


Ede | 
a 
Albert Gorges, 1651 Belmbnt Abe., Ecke Pau⸗-⸗ 


Doerr. 1102 Bryn Mawr Avbe., Ede 


de; 
„„gNeher, 3175 Lincoln Abe. nahe Belmont 
eisen 3 u Burhop, 3261 Lincoim Ude, Ede | 
Eunler Dhormäch, 4016 Lincoln Abe, Ede Eny« | 


Ede | 

8. €. — 5201 E. Rabenswood Part, Ede | 
⁊ Abe. 

F. — — 2001 Roscoe Blod. Ede Nobeh | W 


— 


— 1800 W. Dipifom Str. de Wood 
G. unit. 2000 ®. Dibifion Etr., Ede Rovey 
*— * —— 2200 8, Divifion Str, Ede 


€. 5 ‚Seit, 3 2600 ®. Divifion Str. Ede Mapie 
L 

“8. — 3 — 1000 Elſton Abe. nahe El» 

Chas. 


ea 
Seriram, 3741 Elfton Abe. Ede Al 
A Abe. 


©. Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Paulina Ste. 
© Bu ea 1035 Grand Ede Gau 
' „in Karma, 1853 Grand Abe, Ede Lim 

NR. % Ziveieh, 2332 Grand Ave.. nahe Weſtern 


Grand Bharmach, 3741 Grand Abe, Ede 

A. Romano, 507 N. Halfte Etr., nahe Mil 
waukee Abve 

| Romis N. Gilsbure, 121 N. Halfted Str. nabe 
Randolph Str 

Son 9 Dee 535 ©, Halfte Gtr., nahe Harris 


€. Dehrend, 2028 ©. Halfted Str, Ede Canal 


mwüliee m. Em. Sey, 1402 ®W. Lale Etr., Ede EShel- 
zouls Lange, 1758 W. Lale Etr., Ede Wood 


Binby’3 Pharmach, 2460 W, Late Etr, Ede 
Campbell Abe. 

9. e 2724 W. Late Str. nahe Fair ⸗ 
c 

6. Tonnefien, 4159 W, Lafe Etr., Ede 42. Abe. 

Werlten Brob, 2601 &. Zamnbale be, Cds 


IR 9 — 524 Milwautee Ave, Ede Green 


9 © Hartwig, 800 Milwaukee Ave, Ede Chi 
. Sgelumeny, 1053 Milmaufee Ube, Ode 


6. 1 Shmtenderger 12933 Yiilmaulee Tide, Ede 
Meſirows Drug Ctore, 1355 Milmanfee Abe. 
nabe Wnod Gtr 
Quer. — 1426 Milmaulee Abe. nahe 
— Abe. 
tern Bharmacy, 1576 Milmaulee Abe., 
nahe Roben Etr. 
ng nunarmacy, 1860 Miltaulee Ave, Ede 
"3 — 1950 Milwaulee Abve. 
Weſtern A 
Suebner & Yan ‚Beiden, 2301 Milwaulee 
Ede California A 
m. GStroegel Heer * Minautee be, 
„Zullerton be. 
9. Du 2812 Milmanfee Ave. 


„Diberfen & —* 
5 3160 Milmaulee Ave, Ede’ Bel« 
| — Ave, barmach, 1528 W. North Abe, 
e Didjon Str. 
23 — Co. 1754 W. North Ude, 
FR Hoelzer, 2359 W. North Ave, nabe 
€. 3, Bowen, 2802 W. North Abe. nahe Ei 
ı Earl —— 3259 W. North Ade., Ede Spaul- 
&. m. « — — W. North Avbe., Ecke Cen⸗ 
B. ——2 2064 Ogden Ave., Ecke Poll 
Dr. —— gattier, 83239 Doben Abe, Ede 
ra — 3726 Ogden Ave., nahe Lawndale 
5. Bali, 1000 ©. Paulina Str, Ede Taylor 
u 2148 N, Noben Str. Ede Sam 
Joſ. Aza 1022 W. Tahlor Str., Ecke Win⸗ 
ſran 1955 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
Mount et Pharmach, 1801 W. 85. Str. 
C. ni Srahty, 800 ®. 12. Etr., nahe Halfted 
M. a. Diener, 1206 ®. 12. Etr., Ede Eentre 
Eomond ne: Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf 
Senn EStulit, 1542 ®W. 12. Str, Ede Paulina 
I Er Roefing, 2101 ®. 12. Gtr,, Ede Hoyne 
m. & en 4005 W. 12. Str. nabe 
€. © ed d- Brill, 2158 W. 21. Str., Ede Leapitt 
Biss e Gesamt, 2000 W. 22. Etr., Ede Ro» 


= & „Gumstant, 2756 MW. 22. Kor Ede Cali⸗ 
ornia N 
—*8 


na 
' Sohn 
B. 


A 


Fehlt, 3401 ®. 26. Str.’ @te Homan 


Chas. Beet, 4201 W. 
C. 8 Neubert, 1100 
Äberdeen Str. 


Str. Ecke 42. Avbe. 


® an Buren Etr., Ede 

C. R. — 959 N. Weftern Ave, Ede 
Augufta Str. 

u 33 ©. Beftern Abe, nahe Mon: 

® 9. u 600 ©. Weftern vNe. Ede Har · 


riſon 
@Rbfeite 
5. m — 2876 Archer Abe., Ecke Bonfie 


— 3511 Arder Abe., Ede 35, Str 
Yinen — 5100 ©. Afhland Ave, 


51. € 
“ber € — 5866 S. Aſhland Abe., 
B. Aoedhard. 7118 ©. Chicago Ave, nahe 
Th08. 9. Card, 3155 Cottage Birode We, 
nabe 35. Str. 
. DOrtenft ein, 4701 Cottage Grnbe Abe, 
nabe 35. 
©. $. Fran, 5 Ellis Ave. Ecke 41. Court. 
Se 2 geie, 559 €. 43. Eir., Ede St. Lam 
Eimon Strauß, 363 €. 47. Etr., nahe Gran» 
| Prtenfteim & Banfe, 239 €. 51.Etr., nahe Brat« 
De Ave. 
R. R vwen. 933 €. 55. Str., Ecke Ingleſide 
H. 2 „Bramftebt, 301 €. 58. Str. nahe Prais 
Ave. 
€. E. Seibert, 1159 W. Garfield Blpd., nabe 
enter 


Abe. 
5100 ww Ybe., Ede 51. Str. 


R. 3. Frerkio 
Gev. * s, 3660 S. Halſted Str., nahe 


Jas. F. Sweeney, 64568 S. Halſted str., nabe 
Garfield Abe. 
E Kriyan, 5501 ©. HalitesStr., Ede 55, 
Sm, *. roqe— 6058 S. Halſted Str, nahe 
Gngieionn. — 6300 ©. Halfte Str. 
D. — Suhder, 7250 S. Halſted Str., nahe 
S. Mathifon, 2126 Indiana Ave, nahe 22, Str. 
vilie — — 3459 Indiana Yıve, nahe 
35. Str 
A. 2. Dewen & Co., 935 €. 63. Sir, nabe 
Snalefide Abe. 
N. ©. Williams, 1600 W. 63. tr, Ede Al 
land Abe. 
— Lenz, 1164 W. 69. nahe Centre 


Etr., 
ze Diet, 4146 Gtate Etr., nahe 42. Gtr. 


Rreysler, 5059 State Etr., nabe 51. Str. 
en 2, jermenn, 334 €. 31. &tr., Ede Calır 
®. Sareisen, 1124 €. 31. Str. Ede Loomis 
Chr. ü. ‚Stat, 1658 BB. 35. Etr., Ede Pau 
ina St 

Saul? Senninger, 501 ®. 26. Etr., Ede Eanal 

Hamilton Bart PBharmach, 7300 Bincenne3 
Road, Ede 73. Str. 

%. 3. Stromer & Co, 2458 Wentworth Abe,, 
nabe 25. Etr. 

SHarbin Sanare Drug Co, 2001 Wentworth 
MAde., Ede 26. Str. 

Some & — 3046 Wentworth Abe., nahe 

J. 3 Tandem, >259 Wentwortb Ude, nabe 
43. 

9. Schmidt, 4466 Wentwort5 Abe, nabe 45. 
er 

4 «€ Zuber— b108 Wentworth Abe. nabe 51. 

Rutfon & Naber, 5900 Wentworth Abe, Ede 


Str. 
3: Sande, 3601 Mindhefter Ape.. Ede 36. Etr 
Borftäbte, 


Eur 
nah: 


3 


ii. 


I 8. "Munde, 69—62 Illinois Str., Chicago 
1. Goaukon Mens CH, 828 Cuſter Abe. 
Sohn ©. Link, 6801 W. 12. Str., Dal Part, SL 

Sinne Muge, 11048 Michigan Abe., uam 

Botl. Such, 235 W. 115. Str., Weft Pullman, 

a ee Da Se © 


| radioaktiven Subftanzen vorgenommen 
haben muß. , Alle Indizien deuten da⸗ 
tauf bin, daß der Student den alten 
Pailin aus einſtweilen unaufgeklärten 
Gründen durch ſtarke, langandauernde 
Radiumbeſtrahlung ſyſtematiſch er— 
mordet bat. Die geheimnißvollen 
Strahlen laſſen ſich in der That ganz 
kurze Zeit ohne Schaden ertragen, 
während eine längere Beſtrahlung ins⸗ 
beſondere bei älteren Perſonen die 
größte Gefahr mit ſich bringt. Ans 
ſcheinend hat der Student Nachts, 
während Pailin ſchlief, den Schädel 
des Alten regelmäßig den gefährlichen 
Strahlen ausgeſeßzt und ſo den Tod 
PEN. 


Bankerotterflärungen. \ 


ee 


Um Entla —— iuden 
m —— — 


en 51,324 a, 
gan di 
* — ndlichteiten 52, 440.74. 
Jon a kunberjon; Verbindlichteiten $0,128.27, 
— s. Berbinhlldfteiten 31.163.890, 


3 ame3 3. —— Sligabetb 


die — — Brno 2 
— 4: 


Ein Anſchreibe⸗Konto 


ſchreibe ⸗ 


begleichen. Seht den Kredit⸗ ager, 


Wäre eine 
große Bequemlichkeit für Euch 
Weshalb nicht cin Konto jet eröffnen? 


Wir laden alle veranttwortlicden Leute ein, ein Ans 
Konto bei ung zu eröffnen; falarirteZeute, 
die ihren Lohn in gewiffen Perioden erhalten, ſind 
fpeziell willfommen, ihre —— monatlich zu 


8. Floor. 


IEGEL OOPER& 


The Big Store 


Weihnad)ts-Photographien 


Photog raphirt und: ausgearbeitet, ob Regen 
oder Sonnenjein. Dußend unferer regul. $5 
Photos ausgearbeitet in jchmarz und weiß in 
dem beliebten Sepia Braun ‚und eingerahmt 
in bübfche, dazu paffende Rabmen— 
da3 Dubend zu 


2,50 


Kin Belzwanren-Berfanf für Weihnadten: Coats, Salsitüde, Muffs 


Elegante 503Öll. 
Evat3. Shaw! Kragen u. Euffs. Bejte Sorte 


bon einfachem oder fanch_Futter 
und hübfchen Knöpfen, 39. 75 


503öll. ruſſiſche Pony Coats. Shawlſra⸗ 
gen und Cuffs. Elegante Knöpfe, einfaches 


oder fanch Futter, 
rantirt, für 


50- u. 52351. ruffische Pont Coat3. Aus- 


Sealette 
Coat, 
65.00 


Wir taufhen Siegel 
Stamp Zertifikate 
für Prämien ein 


(6. Floor.) 


Die „Siegel Stamp“ Prämien, mels 
che in unferem Prämien: Zimmer aus: 
geftellt werden, find nicht nur doppelt fo 
viel: wie alle anderen Prämien ierth, 
fondern werden aucdr foftenfrei abgelie: 
fert während andere Stamp=flompag: 
nien für die Ablieferung der Prämien 
manchmal o viel berechnen, als die Prä= 
mie felbft werth if. „Siegel Stamps“ 
find unfer Plan der Theilnahme am 
Bınfit, Die follen ° Eud) dazu beivegen, 
Eure Einkäufe hier zu machen. 


Laßt die Kinder photo— 
graphiren auf einer 
Poſtkarte mit demWeih— 
nachtsmann und Hirſch 


In dem Photo Poſtal Studio iſt ein 
lebendiger Weihnachtsmann mit Schlit— 
ten und Rennthieren. Wir photographi— 
ren die Kinder mit dein Weihnachtsmann 
auf drei großen volle Größe Ic 


Roftfarten, fir ! 


Crown Bell Rorfet, 
Freitag zu $1 


Dies ſind ideale Korſets für korpulente 
Damen, in Größen bis 36, mit zwei 
Paar Strumpfhaltern vorne befeſtigt, 


reduzirt den Leib abſolut, — 8*81 
e 


ſpeziell morgen zu 

Kinder-Waiſts, von Muslin u. Dril— 
ling für Knaben und Mädchen, 1 2 
reguläre 2dc-Werthe, zu IC 


Zolalberigt. 


Eurspärſche Wechſelraten. 


& 

Laut Bericht der „Mercgants’ Loan 
& Zrujt Co.“ jtellten jich heute die 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. a5 
Dejterreic: 100 Sironen... 20.30 
Schweiz: 100 Franıs. 19.45 
Holland: 100 Gulden... . 40.25 
Dänemarf: 100 Sironer..... 27.00 
Rupland: 100 Aubel...... 52:00 


— tn 
Todesfälle, 


Rachſtehend veröffentlichen wir pıe Namen De 
Teutichen, über deren Xod dem Geiumpbeitsams 
Melrtu:s zusing: 

Burger, Nohn, * 234 5108 Princeton Ave. 

Brugger, Louis, 1519 Xarrabee Str. 

Berg, Anna ©,, 2 6121 S. Windefter Ude. 

Bender, M. &, 510 R. —— Str. 

Dirih, Clara &., 35 2932 Bolt S 

Keiler, Willtem, 62 3.; 57 €. 36 Pia, 

Kieddoejer. Neva Y., 4 Y.; 522 Setferfon Une. 

Lenz, Willem, & Sa Gounty- Ooſpital. 

Rehwinkel, Henry. B —F 514 Laflin Stt. 

Riedel, Audrew, 13; 0 MW. Late Str. 

I; 


V 
3.3 
I. ; 
5 
J 


Eteimer, Annie, 45 4825 Drerel Une. 
Scheibe, Alvin, 81 1831 Wafhburn be. 
Werner, John. RB 14 ®W. Madifon Str. 
Weber, Frau Mabel, u 3.5 3129 Groveland ur 


—> |. 
CS heidungsflagen 


find angeftrengt werden von: 
attie gegen Louis Brefamle, graufame Be 
ndlung; Gria gegen Fred Hathawad. 

Irunffust; Charles R, gegen Seifie, 
Ehebrudh; Walter W. gegen Edna Käfer, Ber: 
laffen; Rebecca gegen Sarrh Seipenber, graus 
ame Behandlung: Irene —E Martin I. 
Jobee, graufame ven seine Ieffie I0- 
rauſam ng; 


O'Brien, ffen; 


nd 


gegen — 
en George —2* 


4 40 


Pony Pelz Coats 


ruſſiſche Ponh Pelz⸗ 


Arbeit gar 49. 2 


erlefene Felle. Weich umd gläns 
zend. Shatvlfragen und Euff3, 
Einfache oder fanchuts- 55 >> 
teritoffe, 


Echte Mint: 
Stüde 
Natural Mint Pelze, hlibicher 


Kiffen: Muff, jchlichte oder fanch 
Halsftüde; bejeht mit Köpfen und 


Schwänzen — 1 7.50 


zu 


 Sieater Koats find ideale Gefhenke für M 


3&infänfer Erfparnifie bedeuten! 
Otter, Mink und Seal: Coats 


Senletie Coats 


50- und 52zöllige Sealette Coat3. Die 


beiten au3erlejenen Felle. Gehäfelte Anö- 


pfe. 


itoffe in hell- oder dunfelfarbig. 
Ausgezeichnete 85.50 Werthe, 565 


Perſian Lamm Coals 


Perſian Lamb Coats. 
Zeipais gefärbt. 
Von feinen auserleſenen Fellen gemacht. 
Jeder einzelne der Coats iſt ein poſitiver 


8250 Werth, der Preis iſt ar 5 


nur 


Mink-⸗Pelze 5358200 


Kolinsky Shawl Kragen; echte feine Sorte 
beſetzt mit Schwänzen; prächtig gefüttert; 
gr. ſchlichte od. fſey Muffs dazu 
paſſend; regulär 887.50, Set, 


Jabella od. Sable franz. Marder-Pelze; 
Shawl od. f'ey Kragen, beſetzt mit weichen 
buſchigen Schwänzen; prächtig 
gefüttert; Muff dazu paſſend, 


Shawl⸗Kragen und Cuffs. Futter⸗ 


Beite Sorte 


Volle 80 Zoll Tang. 


560 
935 


in der regulären Länge von 
für diefen Verkauf, zu 


due &vat für 


. Zweiter 
"Floor 


Otter Coatd, von echtem Hubfon Bat) Pelz. — 


Einige mit halb anjchliegendem Rüden, 


Kolinsky- und Mint Belz - Coat3. 


1 O8 Shawl⸗Kragen und Cuffs. 
ritoffe und feiniter Pelz. 


Brauner franz. 


Schwänzen; 
od. f'ey Futter 


820 


Dazu paſſ. Muff, ein 
Kiſſen- od. Rugfacon, 


andere 


Pelg J— 1 25 


Elegante 
Pelz⸗Coats, 80 Zoll lang, Thier Effekt Hals oder 
Shawl Kragen und Cuffs. Elegantes Fut⸗ 
ter und Knöpfe. 8300 Coats für 


Hudſon Seal Pelz⸗Coat. Feinſte auserleſen 
und ſieht ebenſo gut aus wie ein 83800 Seal 


8165 


Elegant 


Biel ;: —* 
Schwarze Luchs und Wolf Sets 


Echte, ſchw. Luchs Kragen u. Muffs; feinſte 
Sorte, im Preis rangirend von $75 bis 

Schwarze Wolf Sets, gr. 
Shawl Kragen und Thier- 
Effeft Muff bejegt — mit 
Kopf u. Schwanz, weicher 
buſchiger Pelz, 
das Set, 


39.75) 
Coney 
Kragen; groß u. beſetzt mit 
ſchlicht 


85 
"85 


7 \ 
änner und Rnaben 


1000 ganzwollene Smweater Coat3 für Damen in diefer einen großen Partie zu 1.69. E3 find Coat3 in belieb- 


tem Gemebe, mit zwei Tafchen und guten Perlmutterfnöpfen. Modifche, warme Smeaters, in einer Aus- 


wahl don Farben. 1100 werden morgen rafch verkauft werden zu 


500 gejtridte Coat3 für Mädchen und Kinder. 
beliebten Orfords, mit farbigen Rändern. 


Jadet3 für Männer, von guten, ſchwerem wolle⸗ | 
Fanch Honeycomb Geivebe, mit Perimutterfnöpfen. 


Sweater 
nem Garn. 
Größen 834 bis 44, für $1. 


Reine Kammgarn Sweater J 
fache Oxfords, mit ze oder. Maroon:Borgers u. 


\ 


Chicagos größter Spielmaaren-Laden — Ein aamer Blok lang 


Die 


Zufammenleabare NReclining 
maſchine, 


Vuppen⸗Go⸗Carts, feines Teich- 
te8 Stablgeited, in feinem Le- 
dertuch gepolſtert, Seiten-Flaps 
und Verdeck, 5⸗3zöllige Rä— 
der mit Gummi— 0602 
Reifen zu 2.95 

Canta Clau3 Ballon, "mit 
Bildern dom Sarta Claus an 


der Ceite. (Nicht anfge- 
blafeır.) Per Stüd, e 5 


bentil. — 
au 


— 


Sie ſind in den 
Spegieller 
Sweater Jackets für Männer, eng gewoben, ſchwer gerippt, 


reinwoll. Kleidungsſtücke. Schlichtes Oxford, 
od. Maroon-Borders, auch einf. ſchwarz u. Navh, für 2.45. 


ackets für Knaben, ut de hübſch paſſende Kleidungsſtücke. Ein— 
Perlmutterknöpfe. 


49€ 


Werth, zu 


Größen 26—34, 1.95. 


Bierter 
Floor 


Bringt die Kinder hierher um den Weihnachtsmann zu fehen. 


Weeden — 
9 Zoll hoch 
u. bochfeine garantir- 
Dampfmaſchine, 
Sfeite und Gidherheits- 


(And. d. 50c bis $65.) Echadhtel, 


Giferner Halen= und Leiterwagen mit zwei Pferden 


und Glode; 
marfirt fiir morgen zu 


Daiſh Expreßwagen, geſchloſ⸗ 
fene Eden Körper, Stahladifen; 
Körper 26 beil3 Zoll. Vollftän- 
dig mit Beitfhe und 
Peitſchen-⸗Halter, 1 .65 

BWeihbnahtsbaum » Verzierun: 
1.85 gen, feinftes Affortment in 


icago. Baumſchmuck, 
N —— von 10c 


mit 


fünfzehn Zoll lang; 


fpeziell 5 8 c 


The 
larten⸗ 
Linſen. 
Ga 


Pete'3 Grocern:Store, 10 6. 
17 30, wirtlide&roceries in 
Originalpad., 
zum Wägeft und au 
verfaufen, au 


Ein Boit- 
mit ftarfen 


2.65 


Fotoſcope. 
Projettor 
2 Brenner, 


vo. eleltriſch, 


Neſted Blocks, 45 
Zoll hoch, 750 Fet 


16 Zoll 10€ 


hoch, für 
Engliſche Pup— 


pen = Wagen von 
850 abi. mar: 


firt bis 2,25 


zu 


fr m ie It 


J..—— 


Mau 


Wagen 


dc 


mit 


Freitag Feiertags = Offerten in goldenen Schhmukfadhen, Tafhenuhren 


ug =} 


Ketten 


Miſſes 


Herz, 


wie Bild, 
gen, mit 


Goldgefüllte Medaillons, 
fauch Seroll Effelte, mit 


weißer Stein⸗ 
Faſſung, 2.50 


Echte Diamanten- 
Broſchen, vaſſ. gol—⸗ 
dene, mit echten 
Verlen und Dia— 


manten: & 1 0 


Zentrum. . .“ 


— 
Hut⸗ 


im 


Novelty— 
nadeln, wie 
Bild, mit Amie— 
thyſt Topaz- 
Faljung u. j. w., 
umgeben mit iwei- 
ben Brillanten — 


£ 50€ 


nur 


oder 
Dlänner, 
mit feinen Maſſiv 
Brillanten 
auch gold 


1.50 


Kimme, 
weiken 
oetabt, 
eingelegte 
Entwürfe, 


Damen, 
oder 
Kinder, 


Ban⸗Erlaubnißſcheine 


irı7,_: ausgetelt an: 
2718 bis 220 MWentworth Abe., 1:ftöd. 
jeugsFebrit. Nohn Yady, EU. 
5121 E43 Wve., 2eftöd. Brit Fiats, 3. 
81000. 
6711 6727 
$14, 000. 
315 bis 333 6. 
zen, R. Buſh, 500000. * 
5036: bis 5942 Sherivan Road, 2-ftöd. Brick Reſi⸗ 
denz,. 9. Stevenfon, 825,000, h 
Hill bis 2713 Flournon Str., "2-ftöd. Brid_ Pfarr: 
baus, €. PB. Auderfon, PBifhof von Chicago, 
700, 
8 bi SI Superior 
Flats, Frank Benker, 


Brid Werks 
Goupland, 


Praitie Ape., 


Ave., 
HM. 
ztvet - 2eitöd. 


8323 bis 8335 Madinato Ape., 
Flats, Fraut Bento, 4200. 
WR, Arams Str, 2eftöl. Brick Flats, N. 
Hadley, 8450. 
4615 bis 4617 Galumet Ape,, IHö!, Brid Flats, 
A. Benſuye, 816,000. 
5045 CTheltenham Place, 1i4-ftöd. Brid rn "Ber 
ier Olien, $210. 
18 bis 19 Dearborn Str., I1-ftäd. Brid” Farben: 
sans, Tribune Company, 46. 
1419 4. Wvenue, 2eftöd. Brit Flats, Martin 
Mras, 870. 
914 bis 16 Glengnle B., Iföd. Brid Flaie, B. 
san En —— 9 2:Höd. © R 2 
58 uqufta vame Reiidens, h 
Thell. $ISW. 
108 „Weitern Upve., 2:Höd. Brit Storage, Heiler & 
Forman, 81500, 
1728 bis 1% Nebey Er... Zeftöd. Brid ‚Schneider 
Ehop, M. Shwehnler, 214,0. 
6345 5i8 6355 Hamilton -Ave., fünf 114 ſtöd. Frame⸗ 
äujer, S. He, 87000. 
4539 N. Claremont Abe, 2itöd. BaditeinFlats, 
Dtto 9. Bette, $4,500 
| 6327:29-33 ©t. Latvrence Nbe.. „drei 2:ftöd, 
| Wohnbäufer, Sohn I. Kelly, $12,700. 
Ger — os 2itöd. Baditein Slats, 
un 
1170507 Michigan Abe., zwei — Back⸗ 
ftein Läden, Theodore Ermis, 
2004 Addilon Ade., 3:itöd. Vadite yo und 
— — volz Woh 
eſter ve. 0 ohn⸗ 
us S. J. Serles 
1544 ®. 8. Etr., „ie Badftein‘ Laden. 
— McGarr, $2,800 
tmour Ave. ahög. Baditein Laden und 
„gt. Milo Ste $3000. 
2 ee 2 * Etr,, Beitöct. Baditein Flats, €. 3. 
Darich zum) 
Zeland Abe., 1% itöd. Holz Wohnhaus, 
sis m. Germilane -Mbe. td. Baditei 
. e. n 
’ Tenement, John € Bogler » $4,500. 


— 


zwei 2eftöd. Ftame gynerg Üde., 


n 


1.50 


Goldgefüllte 


Tiffany: Faffun: 
Brillant, 
Sappbires ufto. gefaßt, 50€ 


Damen =» Uhren, 
oder * hübſch gravirte od. 
ebft — uam polirte Ge: 
‚Mu äufe für Mono: 
gramme, für 
Jahre garantirt, 
ausgeftattet mit 
e&hten Efgins oder 
Walthbam = Wer: 


w 11.50 


zu 


Voritednadeln, 


Rubies, 


Echter Diamantring 


— fancy Cluſter oder 
ein Stein⸗ 
Faſſung, 


Siegelringe 


l:ftöd. Brit Rejidenzen, | 
Straße, vier 1:ftöd. Brid NRefidens ; 


frame | 


| 
| 


* —%: wie weit 6i 
Fortſchritt. um | 


Au bean mischen 9 
8 —5 d, € 


PR. PEN AG. We 


— 


goldene 
Siegelringe, ertra 


ihwer, für Damen 
‘ 


3:95 


goldene 


Mailiv goldene 


13.50 


Ehte Diamant: 
ringe, feiner ges 
ſchliffener Stein, 
wiegt % und 3:64 


zu 30 


Goldgef. ‘ Me: 
daillons, neue Ent: 
wütje, grüner od. 
u. Seitensfämme goldener Finiſh, 
dazu pafſend, in gefaßt mit Ame— 
Hly: © ‚25 thyits, Topazes u. 
Shastel, f.w., m 7S3e 


Fanch Ringe für 
Damen, fteingef., 
Rubies, Emeraldg 


und 1 .95 


Perlen 


Kombinations⸗ 
Kamm Sets, Back— 


2 


ſchen, 


für 
Niſſes 


.00 


uſw. 


Ser Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Oohe don 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


acttogen 
e Mopne Str., 72 F. mel. von KHoman_ Abe, 
: * 24 C. Rasmuſſen an CEbarles 


Sean 24 bei 13, N. 
von Augufla et, 


Ebelos, —— 
Ave. 

— Gunderſon an Sa— 
von Auguſta Str., 


Weſtir, 5 bei 14,6. A. 
muel vardit, 46000. 
Ridgeway Abe., 195 %. nörbl. 
MWettir., MD bei 124 ©. W. Hughes an Ben. 
Schoerid, 855. 
Otto Etr., 16 
—— 78 bei I 
Nacobjon, 
\ 198 %. nördf. von Obio Str., Oftfr., 
24 bei 125, Florence Chas an Ehas. P. Gellagher, 


ER. 

Leringten Str., 8 F. weitl. von Homan Abe., Süds 
front, 30 bei 1, Arthur BP. Elart an Margaret 
Kaleher, 

ar “Moe, 350 $. nördlih von 2. Str., Wef: 
front, 25 bei 135, $. Nebel an Frederid Keutner, 


SEM. 
Greuſdaw Str., 1 F. Öff. non Douglas Blod., 
Sübfrent 3 25 bei 424, Iennie Froher an Jalob gis 


f. von Spaulding Ape., 
ir Glart an Frant &. 


fübt. bon Wabanjin Ave., 
Meitfront, 121; Carl S. Eiermann an 
Aug. Koptomsti, 


KIN. 

Truft Deed— Cornell Wbe., Südoftede de Bart 
Siod., Weitfront, 189 bei 312, 5_Na., Droy.; | 
Jacob ®. Emity Edward €. Emith, Tuch ©. 
. bite, — —— — 
JRobet ou . 

Grove Üpe., 41 von Garfield Ylod., Welt: 
Trast, 5 a James Ryan an Ge. $: 


lesby,. $2400. 
— 8* , Siüdiveltede 74. Str., Ofen, 3 


bei 120; Albert M. Bearce an Yeiiie & 
57 Ave, 150 $. fühl. von 68. Etr.. Weitfront, 


5 ar von N. 53. Ave., Eüd» 
Sn. Woman an Omand ®. 


be 
Flout noy Str., G F. 
sr: Fo bei 14, 4 
ichenor, 
Gtard Str., 212 F. 
24 bei 


bei 135; Sarah MWeddworth, ud Rormund, 
n '. Rewton Hathaway, 25W. 
& ne. u — Samndale _ Abe., Südfront, 
i — en ——— 
ts n t an ⸗ 
— * ua Teuhaet des Allegbeny College, 


„zwi 14. Str, und 14. Blace, Oft: 
= * Ki . Gilbert u. And, an 


me Ra u. Ion ale. 6 


Bloomi bafe, 
a x en * Gas 


Seien 


Maffin goldene 
Siegelringe, 
man oder bolirter 


Goldgef. 


Sortiment 
Auswahl, 
Amethpit 


Smith am 


. Thorne, | 


Männer = llhren. 
Fancy gravirte oder 
fhlicht dolirte @&e: 
häufe Monv: 
garamme. Garantiri 
für 20 Jahre. Aus- 
geſtattet mit echten 
7Jewel Elgin od. & 

ı Walthaın = Wert — 
zu 
’ nur 

Ubren, 
metals, für 
wer und 
Kuaben, 


für 


Ertra ir Sorte 
deutihe MNeufilbers 
Börien, Gbszölliger 
Rahmen, volle 
Shirred Effette, mit 
weißem Hirſchleder 
gefüts 
tert, + 


Gum: 
Mänz: 


€ 


Maſſ. goldene 
Siegel = NRinge 2 
für Miffes oder Mail. goldene 
5 —— oben = Minge, 
wer 
gefaßt mit Zur: 
zu ac e, Nubieg, 
Goldgef. Uhr: Perlen, zu 75e 
fetten für Mänz Hübiche La Vallier 
jur ner gelöthete Halsketten, importirte 
Topaz, Glieder, Entwürfe, reicher, grüs 


m $ R ifb, 
Se 2.25 unter ui 


No: 


Bro: 
große? 


Martivertan. 


Chicago, den 9. Dezember 1909. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.21 81.58: 
——— td, e Sr # ie hart, $1.0— 

la; Ar rt — 
I a oe Ki m If 
2, 21.0481 102; Nr. 3, 81.05-81.10, 
Mais, Nr. 2, ö6c; Nr. 2, weiß, ( Oi Me; Rr. 
2, gelb, 6er: Nr. 3, neu, Te; Ar. 3, weiß, 
neu, Sure: Pr. 3, gelb, nen, 5-50; 
Nr. 4, rs 545%. 
de Nr. 2, 0er; Nr. 2, weib, Se; Nr. 
Nr. weiß, 446; 4, Beh 


ek tandard, 4er. 
—— Nr. 2, IT; Nr. 3, BT; Ar. 4 


— e e. 58-706; „Miring‘, OST; 
„Screening®“, 
l- Men, „Winter Vatents®, 35.40-85.50 das ah; 
Roggenmehl, 3. %;; —— rd 
Botent, Straight Etport Bags, 35.10-85.30; 
beiondere Marten, $6.35. 
Heu (Berfauf auf den zn. — Beftes neues 
— 18.00-—818.50; Rr. 1, $16.00-817.50; 
$15.0-—816.59: Nr. 3, $12.00-$14. 50: 
—— 55 ern Lo bo., Br. 1 
—* — rt. 2, $il. 00 $12.00; 


Zimotby- Samen. 
© 33.00. 


"Mattings, 


„Country Lot3®, 
89.50-—$14.25. 


2.0—- 


Rieeiamen. „Gafh Lots⸗ 
Dei. 


| Stanzan, weiß, 180.ur000Jscncusecd 
ut on 175 


—S— 
——— —* der 5 
gereinigt, per 5 


Sdladtrted. 


Kin —— Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
.00 0 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Be 86.75—8.00: mittlere. bis ausgeuchie 
6085.25: gute bi$ ausgeiudite Kälber, 
Ei -: Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
S —* * eine. 
55 per 100 Bund 


Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
uhte (zum Berfandt). #8 


aute bis ausges 
ute bis 

ausgeſuchte Fleiſcherwaate. 

& aus > te Wertel, 86.50-37.90; 


» gute 
——— 
"Bat Wetbers*, 
hr —— 
Mellerei-Brobufte, 
* das Biund....$ 


„............ 


S2p2pe>ss> 
BREZEGS 
& FE 


| — 


Butter— 
At. 1, das 


marineblaue 


der 100 wa BE 


1.69 


This 
Pony 
Coat 


Barney & Berry 
Schlittſchuhe 


Hübſche Feiertags-Geſchenke. 
Wir ſind das Hauptquartier für die 
Barney & Berry Schlittſchuhe. Sie ſind 
in deu ganzen Welt berühmt. 

Style A Schlittſchuhe für Männer und 
Knaben; Obertheil v 
kalt getolltem Stahl 
Räufer von Gußftahl, 
polirt; fpeziell mor= 


5. 


Style 2. Neue" ftarfe Schlittfchuhe; 
die Obertheile von. befter Qual. falt ge: 
-rolltem Stahl und die Läufer find foli- 
der Stahl, gehärtet und fein Es 
policfMorgen zu 1.29 

He erttichnhe. Hübſch entiwor: 
fene Obex Ka von falt aerollitem Stahl 
und Gußftahl Läufer, polirt, @ 
fpeziell zu 1.59 


Handſchuhe ind immer 
gute Geſchenke 


Handſchuh⸗Zertifilate, den Inhaber zu 
irgend einer Zeit zur Handſchuh⸗Auswahl 
berechtigend, zum Berkauf in der Hand⸗ 
ſchuh⸗Abtheilung. 


Glace Damen- —— 
Handſchuhe, 1.15, II 
1.25 und 1.50 
Eorten;— ange: 
brochene Partie, 
aber alle Größen 


in. dem ganzen 
Sortiment — 2: 
Elafp- Kids, 
Suebes, Ueber⸗ 
naht und Pique, 


ar 88c 


Paar 
Seid. Damen-Handfhuhe, feidegefütt.; 
ein feid. Handjehuh für Wintergebraud). 
2:&lafp Style, in fhwarz und 98 
Farben, per Paar, 
Damen-Glace-Handihuhe, garantirte 
Qualität Uebernaht Glace und Suedes, 
Rehe und Paris Point Stiderei, tadels 


108 pafjend, alle Farben, — 1.15 


ſchwarz und weiß, Paar 


Eier 
Friſche Waare, ohne ann von 
Berluf, per Dugend (Riften zus 
rüdgejandt) 
do. es eingefchloifen).. 
Firſts⸗ Dutzend 
„Extras“, 


Kä f e— 
Rahmläſe, Twins⸗, das Pfund. 
„Doung America*, daB Pfund.. 
uen »3 Pfund....... un 016 0 
Prid, das Phund 
Schweizer, da3 Bfund..... nsoc» 0. * 
Limburger, das Pfund. .... 60.4 10% 


Geflügel und Kalbileriq, 


Geflügel (km) 
Hühner. das 0 
Springs”, das Pfund. „uuscnesss 
Bühne, da3 2 
Trutbühner, das — — 
Gänfe, das Bi 
Enten, das Bund 2⸗⸗⸗2262 
Geflügel Eisſpeicher — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Bfund..uere. .. 
Truthühner, das —— — 
Enten, das Pfund. 
Gänſe, das Bfund.. 
Kälbe _ (ge — 
50— 60 Bro. Geinicht, das Pfimd 0.07 
— 0 ab. Gewicht, das Bund ur 
2-10 Br. Gewiht, das Rfumd 0.09 
Gemitie um» triides DAR. 
Uepiel, das. Faß 
—— Kalifornia, die Kiſte 
tangen;. Ralifornia, die Kifte...... 20 — 
—— die Ri 2.25 


e> 
—— 


535*2 


222 


um 
win 


— — 
mal 
* 


2 s>2>> 
23 


LULLLK Y 
Eee 


L 


Er Sie Mi samen. Bi 
Blattialat, die Rilte........ sanieren 
diempiznens, SE da3 Bis h 
Rothe 
Mebrrüben, oo" —— 
wiebeln, der Sad 
üden, das Hundert........ 050 
Epinät, der Eimer..un..-ur0sn00 — 
Rettige, Dugend Bündchen. ».. 
Tomaten, die Kilte 
Viefierihotett, die Kifte 
ilie,- Dugend Bündchen. a 
ronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Kalifornien, das Pink... 
Lohnen— 
Grime EShnittböhnen. die Kifte.. 
Irodene Bohnen, auscerlefen 
Rotbe Rierenbohnen. -...nurscnnen « 
Limabohnen, RKalitornia, 10 w 
rn. Bufbel... 


Rartoffeln 
Eühfartofieln. 


R 


kullll 
a Sees 


bb 
BER 





* Beranügungs Wegweiſe 


ower. —The Nett of Kin.“ 
egfeld Theater. — Der Maufefallens 
Handier. 
rt Theater. — The Kiſſing Girl,” 
aud Opera Houfe. — A' Little Brother 
fthe Rich.“ 
tricd: — „The Danfee Girl” 
linois. — „Ihe Fires of Fate.” 
ebater. — „Thefe Are My Peopfe.” 
Vaudeville. 
i al. — The Air King.“ 
. — „Lena Rivers.” 
e. — „Du Barry.“ 
o Opera Houſe. — Madame xX.“ 
Houſfe. Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 
231. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittaa. 


— 


r. 


Wo Begriffe fehlen.... 
Gerliner Lokal⸗Apzeiger.) 


„Das Vorhandenſein von Hopfen 
oder von Hopfenextrakt in einem Ge— 
tränk genügt nicht, dem Getränke die 
Eigenſchaften eines Bieres zu verlei— 
hen.“ Dieſer Satz klingt' ſelbſtver— 
fſtändlich wie eine Binſenwahrheit, aber 
eine Wahrheit iſt er immerhin und 
als ſolche ein Schatz, ein Diamant der 
Erkenntniß, nicht etwa mühelos auf— 
geleſen aus ſüdweſtafrikaniſchem 
Flugland, ſondern gewonnen in harter 
Gedankenarbeit aus den Tiefen des 
Blaugrunds, und ſieben Männer, alle 
über 35 Jahre alt, haben den Edelſtein 
zu Tage gefördert. 

Alſo kurz geſagt: ein Senat des 
Reichsgerichts hat den Satz aufgeſtellt 
und zwar in einem Urtheil, das ſich mit 
dem Begriff Bier beſchäftigt. Aber 
was Bier iſt, weiß doch wohl jeder 
Deutſche? Der Schein trügt: wir 
glauben zu wiſſen und ahnen nicht, 
welche Mühe Häupter im Turban und 
im Barett, arme, ſchwitzende Menſchen— 
häupter, von der Feſtſtellung haben, die 
der Begriff Bier erheiſcht. Es iſt da— 
mit nämlich, wie leider ſo oft im Le— 
ben, ein anderer Begriff verbunden, 
den wir Steuer nennen, und wenn der 
Fiskus auch am liebchen alles, was 
naß ift, al3 Bier anfehen und bejteu- 
ern möchte, jo find doch nicht alle Er- 
zeuger bon bierähnliefen Flüffigfeiten 
Damit einverjtanden. (Die großen 
Berliner Brauereien tommen bier na= 

‚türlich. nicht in Betracht, da fie befannt- 
li nur einen edlen Tropfen brauen.) 
Mir leben ja in dem Zeitalter der Auf- 
Härung, wo felbjt Geifter- Rezepte zu 
allerlet Mitteln verabfolgen, warum 
fol es da Menfchen von Fleifch, und 
Blut vermehrt fein, nach eigenen Re- 
zepten Ertrafte herzuftellen, die zur 
Herftellung von Getränfen dienen? 
Sparfame Hausfrauen greifen begierig 
nad) folhen Erzeugniffen und bereiten 
ihrem Cheherrn einen billigen Qabe- 
trunf; andere verfertigen fich mit Hilfe 
pon Effenzen in fünf Minuten einen 
vierziajährigen Koanac, für den „drei 
Sterne auf dem Ettifett Durchaus feine 
genügende Bezeichnung find, Warum 
foll nicht etwas Nafjeg gefchaffen mer- 
den, das durd) einen Zufah bon Hoffen 
nem Liebhaber: die Kehle ebenfo an— 
genehm fißelt, alö wenn er ein Fühles 
Glas Pils hineingefhüttet hätte? 

Ja, tvas ift Bier? Deutſche Menſch— 
heit vente nah. Von Mein laßt fi) 
eher eine Beariffbeitimmung. , geben, 
da das jüngjte Weingefeß früher Ver: 
fäumtes nadjholt und für Wein Das 
durch alfoholifche Gährung aus dem 
Safte der frifhen Weintrauben herge- 
ftellte Getränt erklärt, eine Erklärung, 
deren Bünbigfeit aud) Dur einige 
folgende Vorjchriften über dad Pan- 
hen nicht an Kraft verliert. Beim 
Bier jedoch muß unfern Gefeßgebern 
der Muth gefehlt haben, denn in vem 
Gefeß megen Erhebung der Braufteuer 
ift in dem erjten grundlegenden Para— 
graphen zwar von Bier die Rede, aber 
ziemlich Xleinlaut werden dann bie 
herrlichen Stoffe aufgezählt, Die zu fei- 
ner DBereitung dienen. Da merben 
genannt Getreide (Malz, Schrot uf m.), 
Reis, grüne Stärke, Stärte, Stärke⸗ 
mehl, Kartoffelmehl, Dertrin, Zuder), 
Syrup aller Art und — Herz, mas 
willſt du mehr! — ſchließlich noch 
ſummariſch alle „anderen Malzſurro— 
gate“. Was darunter zu verſtehen iſt, 
hleibt unfrer Phantafie zum Ausmalen 
überlaffen, und die fühne GSeglerin 
„wirft ein muthlofes Anfer hin.” 

E3 heiht, fern im Süd, im fehönen 
Spanien, entfließe der Kelter ber 
Sherry; aber aud) in dem fälteren 
Deutfchland verzagt der Yabrikant fei- 
nesmweg3 und verjteht aus alten Schuh— 
fohlen einen Sherry von munberbollem 
Mohlgefhmad Herzuftellen.. Ob ein 
ähnliches Rezept für VBierwürzen im 
Schmwange ift, mer vermag e3 zu Jagen! 
Wir haben gehört, daß unfere Altoor- 
deren mit Aloe und Quaffia, mit Ro 
delsförnern und Bitterflee, mit Pi- 
frinfäure und Herbitzeitlofenfamen 
gearbeitet haben, um Ben theueren 
Hopfen zu erjegen, und ihre Zeitgeno]- 
fen haben das Gebräu al3 Bier genof- 
fen, und der Fiskus hat e& ald Bier 
mit Zinfen belegt. Das mar die alte, 
gute Zeit, und da erfcheint e8 milde, 
wenn gelegentlid” jtatt Hopfend ber 
hanfartige Waflerboft, da8 Kraut von 
bitterlichem Geſchmack, das überall auf 
feuchtem Grunde ſeine violetten Blu- 
men entfaltet, genommen wurde. 

Was würde der Steuerfiskal ſagen, 
wenn ein Brauer es wieder einmal nach 
Urväterfitte mit diefem Kräutlein ver⸗ 
fucen und ben Nürnberger Hopfen- 
. marft meiden wollte? In Baiern frei- 
Yich füme er damit [hön an, denn dort 
darf Bier nur aus Malz, Hopfen und 
Mailer gebraut werden, da find feine 
Ausnahmen zugelaffen, aber die übri- 
gen Deutichen ftehen troß de3 ermähn- 
ten Reichsgerichtäurtheils noch immer 
por der Frage: Was ift Bier? 

it der Begriff wirklich gegeben? 
' Ber Laie hat jo viel begriffen, daß bie 
Bezeichnung „alle anderen Malzfurro- 
gate” eine Fülle von Ueberrafhungen 

- An fich bergen fann. „rommt’d, den 
Schleier aufzuheben, der da& nahe 
Schrednik droht?“ Es ift ihm flar 
‚geworben, dak Bier ein jehr dehnbarer 
Bearift fein Tann, und daß nur in 
einem einzigen Falle der höchſte deut⸗ 

e Gerichtshof einmal entfchieden hat, 

as für ein Stoff nicht als Bier an- 

hen ift. Wäre es nicht empfehlens- 


all- 


dem man ba3, was einem in ftillen 
Endmwinteln, in Dorffrügen, aufſtlein⸗ 
babnjtationen gelegentlih ala Bier 
berzapft ‚wird, zur Begutachtung ein= 
reichen könnte? Gelbft das belagifche 
Faro ift gegen manches deutfche Dorf- 
bier ein Göttertranf, und vermuthlich 
ift gerade biefes eine der nicht gemü- 
gend erforfchten Quellen der unheimli= 
hen Landflucht. At das Bier? fragt 
der Durftige verzmweifelnd. E3 ift 
Bier; der Wirth will es beſchwören, 
und er zeigt dir ſogar die Rechnung 
der Brauerei, auf der die Erhöhung 
der Bierſteuer in Anſatz gebracht iſt. 
Und da wird es dir hell vor den Augen, 
und du haſt die vom Reichsgericht mit 
Bedauern als fehlend feſtgeſtellte Be— 
griffsbeſtimmung für Bier. Das Ge— 
tränk, wofür Bierſteuer gezahlt wird, 
iſt Bier. Darauf mußt du dich halten, 
mag es auch ein „Circulus vitioſus“ 
ſein, für den Laienverſtand genügt er. 
Hopfen allein genügt nicht, dem Ge— 
tränk die Eigenſchaft des Bieres zu 
verleihen, wenn die Steuerquittung 
fehlt. Die gibt erſt den richtigen Ge— 


ſchmack 
ahead 

— VBorfhlag zur Güte. — Alte 
Sungfer: Muß ich denn die Bäder 
aus meiner Tafche bezahlen, Herr 
Doktor? — Arzt: O nein, für Alles, 
mas ich Khnen verfchreibe, muß die 
Krantenfaffe jorgen! — Ulte Jungs 
fer: Ach, Herr Doktor, möchten Sie 
mir nicht au einmal einen Mann 
betreiben? 


— — — 
> — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt:. Deänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
De 2 U a a re ——— 


Berlangt: Guter Wagenihnied, der Bierde be: 
ichlagen fann; ftetige Arbeit. 5259 Xincoln pe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinner. 816 W. Adams 
Straße. 
Verlangt: Erfahrene Schneider an Damen Suite; 
dauernde Stellung und guter Sohn. 55 Stewart 
Gebäude, 2 State Straße. 


Berlangt: Eriter Slafie Metal Spinner; ftetige 
Arbeit für guten Menn. Adr.: 9. 311 Abendpoſt. 


Verlangt: Kräftiger Aunge bon etwa 17 Sahren 
in Fabrit. Hill Sufpender Co., 161 Market Str. 





Berlangt: Bäder, der böhmijces Schwarzbrot gut 
baden kann. 1906 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mann für Furnace zu bejorgen in Aus—⸗ 
tauih file Zimmer und Frübftüd; guter Plag für 
Schuhmacher: oder Garpenter:Shop. 1329 N. Camps 
beif Avenue. 


Berlangt: Starker deuticher Yunge auf bem Gros 
cerpiwagen, muß auch englifch fprechen. 1028 Nord 
Glarf Straße. doft 

Verlangt: Starker Junge, muß engliſch ſprechen 
tönnen; gute Gelegenheit Geichäft zu erlernen. 2729 
WW. Madifon Straße. 


Berlangt: Aushelfer in der Bäderet, muß engliih 
fprechen fünnen und Empfehlungen geben; Lohn 5 
die Mode, Wohnung und vegetariihe Koft; nur ein 
ftetiger, twilliger Mann fan kommen, muß begetas 
vifh Ichen. Wehrhalter's Pure Food Store, 30) 
North Avenue. 


Verfangt: Aunger Mann, ledig, mit Empfehlun- 
gen, Der ctiwas bom Steam Boiler verfteht. G31 
MWriahtivood Avenue. “ 


Verlangt: Für fofort, junger deutfcher Dann, 18 
pi8 20 Nahre alt, Tatholiih, muß deutih und eng: 
liſch ſprechen und ſchreiben. Adre: H. 326 Abdpoft. 

—S Schneider und Preſſer. 1000 Graceland 
Ave. nahe Sheridon Blod. doft 
vBelenon oafer, an Flaſchenbierwagen. Nach⸗ 
zufraggı nah 4 Uhr Nachmittagas: 2330 Weſt 12. 
Ste., lat 2, nahe. Weftern Ave, 


EN dr Kr ia ne re a A REN 

Perlangt: Yohr-Mafhinen: Arbeiter fowie Cabinets 
mafer® an Barlormöbel:Rahınen. Aug. Haußle, 
Meed und Smith Xpe. 


Perlangt: Aunger Mann in der Päderei zu helfen, 
ZTagarbeit. 34 Dgben ve. 


VBerlangt: Aunger, nüchterner Mann für Koblen 
umd Futter zu fahren; daucınde Arbeit. 4269 Elfton 
Avenue. 


" Berlangt: Anger Mann fir Photo Engraping 
Shop. Gurt Teich & Go., 15 W, Ohio Str, Ede 
Ya Salle Ape. 
Verlangt: Junge von 16 Jahren für leihte Ya- 
brifarbeit, $5.00. 4856. Süd SHalfted Str. 


Berlangt: Deutihe und böhmiiche Kollektoren, fos 
fort, $15 bis $18 wöchentlich; Baarficherheit erfors 
derlih. 302 N. Lalley Move. , nahe Belmont. 
Manufakteur. 


Verlangt: Schneider, Zwei Rockmacher und, ein 
Buſhelman. An Sheffield Ave. Northweſtern⸗ 
Hochbahn bis Webſter Station. 


Verlangt: Rockmacher, Stückarbeit oder bei der 
Woche. 99 Genter Straße. 


Verlangt: Houfe-Raifer, nur erfahrener Dann 
braudht vorzufprehen, 1705 N. Nodwell Str. 


Derlangt: Guter Junge in Bäderei. 1805 Nord 
Wafhtenam Apve., nahe Bloomingdale Road. 


Verlangt: Schneider, Rodmader, der aud an Ho: 
jen helfen ann. &5 €. 61. Str., Ede Cottage 
Grove Avenue. dofrja 

Verlangt: Guter Porter und Quncdhmann, 525 
MW. Jadion Bipd. 

Berlangt: Zwei Schuhmacher. 
43. Straße. 


Indiana Ave, und 


Verlangt: Porter für Saloon. Mt N. Halited 


Straße. 

Berlangt: Deutſchet Agent, des MWeingeichäftes 
tundig, fTann-eine feite Anftelung finden bei Joſ. 
Triner, 1333-1339 So. Aihland. Ave., — 

midofr 


Verfargt: Sofort, frifch eingemandertes deutiches 
oder ungarifches Ehepaar oder Mann, muß morgens 
bei Janitor mithelfen. befommi freie MWoknung. 
Adr.: 170 North Park pe. mido 


Verlangt: Mano Flo Pinifhers. P. U. Start 
Piano Eo., 4906 W. Lale Str. midofr 
Verlangt: Podet und Lining Malers, Edge und 
Arm Hole Baftere. Gute Trimner an Männer: 
NRöden, 1646 Brigham Str., nahe PBaulina und N. 
Aſhland Ave. midofre 
Berlangt: Ein guter Bujbelman und Preffer fin: 
det fofort — bei K. Falke, 901% Chicago 
Upe., Evaniton, 30. midofr 


Berlangt: Blank Boot Finiiher und Paper Nuler. 
8 G. Razall Mig. Co. Fde 7. Ave. und South 
Pierce Str., Milmautee, Wis. 8d31wX 

Verlangt: 


Helfer, in Bäckerei. 1823 31. Str., 
nahe Lock Str. mido 


Verlangt; Erfahrene Fenſterwaſcher. Stüdarbeit. 
Können $18 bie oche berbienen. Eoot County 
Gleaning ‚Co., & Wajhington Str. dimdofr ſa 


Verlangt: Setzer-Vormann, für engliſch-deutſche 
Druderei; muß in beiden Sprachen bewandert fein 
und fein Gejtäft verftchen; Lohn KO die Woche; 
Stellung jebt offen. „Der Staats:Anzeiger“, Rugbh, 
Nord: Dakota. dimido 


Verlangt: Aunger Mann, für BVerfandbt-Departe: 
ment einer Mübel:Miederlage. 1414-1416 Mabafh 
Une, dimido 


near Han nenne Sun. un anime comarn m wa cn 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Janitor-Ar: 
beit. Nachzufragen Abends. 4050 N. Hermitage Ave, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Verhei er junger Mann jucht irs 
gendwelde Fabrifarbeit. Adr.: &. 181 Ubendpoft. 

Gefn t: Wagenmader fucht Arbeit, 3 Yabre ge: 
PN ru 97T ®. 19. Straße, 


Gefuht: Boilermafer, Tann nieten, fjuht Stell. 
613 Alasfa Str. 


Gefuht: Iunger Elert, der 4 Spraden mädti 
ift, udt Eile tim Möbeigejhäft.. Ade.: ©. \ 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Baatkeeber, junger Deutſcher. Jahre 
alt, nette Griheinung, nüchtern und zuverläflig in 
jeder Beziehung, ſucht Hetige Stellung. Adr.: ©, 
114, Abendpoft. mido 


Geindt: als Porter — 
fann ern a en. * w⸗ 


(Anze igen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Gefudt: ——— deutfcher Bartender, verheis 
ratbet, fcheut feine Arbeit, . Stellung, beite 
Stadtreferengen. Bartender, 1 N. Elart Str. 


— —— — — — — — — — — 

Geſucht: Guter junger Mann ſucht Arbelt in Bä⸗ 
derei, am liebſten mit Koſt und Logis. 1319 8all 
fted Str., nahe Gardner Str. doft 


Gefuht: Deutiheungarifher und böhmifcher juns 
er Mann el eide als Haus knecht. 8 
ruty, 1700 Ruble Str. 


Geſucht: Junger, nüchterner und ehrlicher Barten⸗ 
der. verrichtet alle vorlommenden Arbeiten, ſucht 
Stellung. Adr.: G. 132, Abendpoft. 


Gefucht: Zunge, 19 Zabre alt, wünjht das Bä- 
dergeihäft zu erlernen. 1956 Erie Str. Hermann 
Breptung. 


Geſucht: Junger Grocery-Clerk ſucht ſofort Be— 
fhäftigung. Adr.: ©. 103, Abendpoft. 


Gejuht: Fleibiger Mann, dverheirathet, Tann 
mit Werkzeug geihidt umgehen, fuht irgendwelche 
Arbeit. Adr.: ©. 136, Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Gales 
fuht Stelle. 5327 Bilhop Str. 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker (Paſtrykoch) ſucht 
Stellung. Tel.: Lincoln 2331. dofr 


Geſucht: Erfter Klaſſe Cakesbäder ſucht Stelle. — 
Schmitz, 3940 W. Madiſon Straße, ofr 


Gefuht: AJunger Bäder (19) fuht Stelle 
Sımftag Nachts us usien. %. Glafer, 1802 d 
port Str., nahe 18. Straße. doft 


Geſucht: Junger Mann (26), Deutſcher, ſucht Ar⸗ 
beit als Preſſer oder icglich andere Beichäftigung. 
Weiland, 192 Ontario Straße. 


Gefuht: Ein ftetiger Plak al3_Bartender, kann 
gute Empfehlungen geben. Adr.: ©. 138 — JJ 
o 


ür 
U⸗ 


Geſucht: Zwei deutſche Männer, 20 Jahre alt, 7 
Monaͤte im Land, ſuchen irgendwelche Beſchäftigung, 
Haus- und Stallarbeit, Stadt oder Land, ſcheuen 
keine Arbeit. Adr.: H. 33 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Tiſchler ſucht Arbeit, ſieht nicht 
auf hoben Lohn. Vinc Snap, 437 Loomis Str. 


Geſucht: Guter zweite Hand Brot- und Rolls-Bä—⸗ 
der wünfcht ftefige Arbeit. Adr.: 9. 322 Abendpoft. 


dofr 


Gefuht: Aunger Main fucht Arbeit als Porter 
oder irgend welche Beihäftigung. „Ed. Mert, 3638 
Lincoln Straße. 


Gefuht: Guter junger Bäder fucht ſtetigen Platz 
an Brot und Gafes als ziveite Hand. Adr,: i 
320 Abendpoit. dofr 
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Gejuht:  SHausdiener, 7. Jahre alt, nilchtern, 
febr reinlich, jucht Poften. Würde 0-35 Zimmet 
aufräumen, Fußböden wichfen, fyenfter mwaihen und 
jonftite Arbeiten verrichten. R. Storch, 1815 Eüd 
Yaflin Straße. 

Geſucht: Bartender mit beiten Stadt:Referenzen, 
winfcht ftetige Stellung. Adr.: 6. 106 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, jprict deutih, franzöitih 
und etwas englifch, ſucht irgendpelche Arbeit, geht 
auch auswärts Adr.: G. 130 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Saloon-Porler; kann Lunch ſerviren, etwas Bar: 
tenden, auch Keſſel heizen. Porter, 83159 Soutbport 
Avpe. dofr ſa 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und Rolls 
ſucht Arbeit; nimmt auch Stelle als zweite Hand 
an Cakes an. 3022 Lee Ave., Flat 1. 


Geſucht: Junger Maun wünſcht Stelle als Wurſt⸗ 
macher und Buicher. Frank Binnell, 3152 Wall Str. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Kohlen-Hof. Nickel, 
749 North Avenue, e 


Gefucht: Geprüfter Schneider wünſcht Beſchäftigung 
außer dein Haufe. 1715 N. Halftev Str., 1. lat. 


Geſucht: Zuverläffiger yenermann fucht Stelle als 
Fenermann oder Wächter. 724 Vedder Str. 


Beriangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Berlangt: Auditing Clerf3; junge Da= 
men, die hübſch und ſchnell ſchreiben kön— 
nen und akkurat im Zuſammenzählen klei— 
nerer Summen ſind, für Stellen in unſe— 
rem Auditing und Buchführungs-Dept. — 
Zu erfragen: Manager-Office, 6. Floor. 

Rotpihilp & En, 


State und Ban Buren Str. 
e dofrfa 


erlangt: Mädchen, MWaift: und Wermelsiyiniihers 
für Kleidermacher-Abtheilung. WUngufragen in Der 
Dffice des Superintendenten auf dem 9. floor, 


Garfon, Pirie, Scott& Company, 
State und Mapdifon Etraße. 


do— fon 


Berlangt: Erfahrene Perfäuferinnen für 
— — — — — Shirtwainſts — 
_ —_ — — Epigen = Gardinen — — — — 
— — — — — Handſchuhe 
Spielſachen 
Candies 
Groceries. 
Wieboldi's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Wrappers und Inſpectors. müſſen 16 
Sahretalt fein und Schul:gertifitate bringen. 
Wicebolpt's, 
Milwaufee Avenue und Paulina Straße. 
Verlangt: Erfahrene FFinifhbers und Rodmaderins 
nen an Damen Suits. 503 Stewart Gebäude. 


Berlangt: Mädchen in Bäderei mit Erfahrung. 
3601 N. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen 
für Koft, Logis und geringen Lohn und ein bis- 
ben in Sausarbeit mitzuhelfen. 5024 Deurborn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Hot Glue Hand— 
arbeiterinnen an Vappſchachteln; ſtetige Arbeit. Ecke 
Michigan Str. und La Salle Ave. Knickerbocker Caſe 
Company. dofr 


Berlangt: Mädchen für VBäderladen und etwas 
Hausarbeit zu verrihten. 1949 Larrabee Str. 


Perlangt: Erfahrene Kleidermacherin ſowie Lehr⸗ 
mädchen. 2050 Urdard Str, nahe Garfield akt 
oft ſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 1914 
Waſhtenaw Avenue nahe Cortland Str. Peterſon & 
Goodwin. dofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers an Coats, ebeus 
ſo auch Mädchen zum Lernen. Nachjuftragen 10. 
Floor, 341 Franklin Str. mido 


Verlauat; 50, Mädchen für leichte Fabrikarheit.— 
Lohn $7 bis $l5. Hımmer 3, 32235 Sheffield Abe, 
rıido 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und dar: 
über um Schuh - Fitting zu erlernen. 
Fargo & Phelps, 1701 N. Robey un. 

* imido 


erfter Klajie 


Verlangt: Deutihes Mädchen in 
Ogden Xpe., 


Hand Laundrn; ftetige WUrbeit. 2026 
nabe Robey Str. 


Sansarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine. Haus: 
arbeit. Lohn 86.W. 610 Vebder Str. nahe Larrabee. 

Berlangt: Gute Waitreß, muß englifh iprechen. 
611 Wells Straße, Reftaurant. X * * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1342 Sedgwid 
Straße, Store. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— duter Lohn und gutes Heim. 540 
ichigan Abenue. 


Verlangt: Gutes Mädgen für weite — 
bober Kohn. NR. Bid, 3941 Pine Grove Ave., nahe 
Irbding Park Blovd. 


— ñ —ñ —ñ —— —s —— — — 
Verlangt: Tüchtige Köchin, in einem Laden zu 
tohen. 44 ©. Halfted Str. 


Berlangt‘ Ein, dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Saloon. 381 Armitage Ape, Tdzlın 


W. Fellers gröhtes deutich-ameritaniiches Vers 
—— 1485 N. Clark Str., nabe North 
Abe. ute Pläge und Mädchen — beforgt. 
— —————— immer an nd. Zelephon 

o:t5 2991. 


"Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
%%9 Elbbourn un, : * dimido 


Verlangt: Exſtklaſſige in. vittle 
Reftaurant. 98 Eaft Randolph Str., 2. 


ungarp 
voor, 
dimi 


Berlangt: Mädchen 
lung. Andiana 


Berlangt: Geihirrwafcerin, 
Reftaurant 19323 Elybourn Ape. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
fein Rodhen. 1. Flat, 423 Eaft 48. Sie. zwiſchen 
G. und 49. Str., nahe Grand Bivd. mido 


t Sarbeit. Etetige Stel 
dd Flat. — wide 


$ und Simme. — 
mido 


erlangt: Rmeites Mädchen, in Meiner - Familie. 
N ⸗ ms; 


angt: utes Mä 
— ae 
Clark und Devon Kar bi Ende 

imei' Straken weitlich. 


t: Guter. Gartiage Arbeit. 
he EEE LOHN, 


Etr., &. Sag 


m. S ra 


6d zlw 


—8 


' Breife 


Woche 
Berlangt: Yrgu, um zwei X in ber au 
iva —* a? Rahpufragen in der Apo⸗ 
thete, 507 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für 
lie, deutſch und bohmiſch. 
Champlain Uns. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
En Humboldt Bivd,, Ede Francisco Üve., 
vor. 


ausarbeit; 2 in Yami- 


Berlangt:  Deutfches - Mädchen für leichte Haus: 
arbeit bei Leuten mit Kindern; zubaufe jhlafen. 
00 Weit 69. Place, 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; Tleine 
Familie. 4834 Indiana Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Erfter Rlaife Köchin, fehr leichte Haus: 
arbeit, feine Wäfche; guter Lohn; jchönes — für 
die rechte Perfon. Telepkonirt Hyde Mark 1898, oder 
fpreht vor in 5499 Gaft End Upe. 


Verlangt: Ein deutjdhes "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1564 Elybourn Apve., nahe Halfted Str., 
1. Flat. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3263 Ogden Wpe., 2. Flat. doft 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1854 N. 43. Une. oft 


Verlangt: Aunges Mädchen, fiir allgemeine Haus: 
arbeit; muß zu Daufe jhlafen. Aihland Tea Co., 
5107 Afbhland Ave. 

Verlangt: Frau Über älteres Mädchen, für all» 
gemeine Hausarbeit. 3535 Gaftello, Ede Wan 

o 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 86.00. Nehmt N. Clark Str.-Cat bis 144 
Hood Ave. Telephon: Edgemwater 1155. 


Berlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzupaffen. 
304 Dioden Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4492 VBincenned Ave., Flat D. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit in einer Syamilie. 1638 W. 12. Straße. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
059 Evergreen Ave, lat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 627 W. North pe. 


Berlangt: Deutides Mädchen 
Hausarbeit. 6932 Deming Blace. 


Perlangt: Gutes, nettes Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon. 195 Wabaniia Ave, Ede Winchefter 
AÜdenue. dofria 


allgemeine 


für 
dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche; Empfehlungen. 2829 Pine 
Grove Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, zu— 
verlaäſſig und ehrlich, ſucht Stelle als Haushälte— 
win. Wdrejie: 11383 N. Glarf Str., 2. Fiat. 


Gejucht: Weltere Frau fuht Stelle für Haus-— 
arbeit; fann aud näben. 7127 Aberdeen Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 20 Yabre alt, fucht 
Stelle für wllgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
1853 Weit 21. Straße. 


Gejuht: Deutich:öfterreichiihe Frau in mittleren 
Jahren fucht Stelle bei befierer Familie. für allge» 
meine Hausarbeit, Tann kochen; nehme auch Platz 
als Haushälterin um wenig Lohn; hat Empfehlun— 
gen (dat 15-jährige Tochterſ). Telephon: Kedzie LAW. 
Adreile: 43W W. Mapdifon Straße. 


Gejuht: Eine Frau, in mittleren Jahren, fucht 
Stelle für allgemeine Sausarbeit. 5. Genm, 2136 
Belmont Ave, 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle für Kücdgenarbeit. 
1451 W. Halfte Str., binten. 


Gefuht: Kine  anftändige, alleinftehende Frau, 
fann gut toden, judht ‚Stelle als &Qaushälterin. 
Vor zuſprechen oder zu ſchreiden, mit Lohnangabe: 
334 24. Place, nahe Wentworth Ave. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit in quter Familie. 1200 Süd 
Robey Straße. Burger. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum reinmachen, 
waſchen oder Hausarbeit; muß zuhäuſe ſchlafen. — 
1924 W. Ohio Str. Drzenhofer. 


Gefuht: Kleidermacherin jucht Arbeit, auch eins 
fache3 nähen. &. Bugel, 120 N. Halfted Str, 


Gefuht: Frau fuht Stelle zum mwafchen 
Dienftag. Zampler, 1700 Scergwid Str. 
Geſucht: Aeltere noch ſehrt rüftige Frau münfcht 
einem alten Mann die Wirthichaft zu führen, 232 
Barcy Ave, unten. 


für 


Gefuht: Starkes deutſches Mädchen jucht alfges 
—— Hausarbeit, ſcheut ieine Arbeit. 1218 Sedgwick 
Straße, 


Gefucht: Deutihzungarifche Frau wünjht eine Ber 
fhäftigung. Dertih, 326 S. Emerald Ave. 

Gefuht: Dentihes Mädchen fuht Haus: oder Se: 
loonarbeit. 605 Arlington Place. 


Gefuht: Witte fuht Stelle als KHauspälterin in 
Heiner Familie. 1816 Orhard Str. 


Geſucht;: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 701 Uhlan» Straße. 


Gefuht: Junge: Frau fuht Wäfhe für Montag 
und Mittwoch. 4360 Eleveland Ave,, hinten, unten, 


Sefuht: Eine ältere Frau, frifch eingemwandert, 
mit J1sjährigem Jungen, fuht Stelle, lann kochen 
und Saußarbeit, wünjct ein gutes Heim. Bitte 
jelber vorzujprechen oder zu jchreiben, 135 Wellings 
ton — 


Geſucht: Ehrliche Frau mit Kind wünſcht Stelle 
für Haus zu halten. Zu erfragen drei Tage, 2848 
Berry Etr. 


Gefuht: Frau juht Stelle als Wäſcherin. 
zufragen Sary, 1410 Mohawf Str. 


Gefuht: Eine frifh eingewanderte Mittme mittle: 
ren Alters fjucht Stelle in Saloon -oder Neftaurant, 
um Geihirr zu wafhen. Mrs, Pollif, 956 Meft 
20. Strafe, mido 


— — — —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Ehepaer, Frau exſtklaſſige 
Lunch- und Dinner-Köchin, Mann erfahrener Porter, 
Bartender, Waiter, 810 die Woche, zuſammen. 
Vorzuſprechen: 110 Weſt Ontario Str., 2. Floor. 

doft 

Geſucht: Junges; tinderlojes, deutiches Ehepaar 
fuht Stelle, Mann kann mit Pferden umgeben, 
Frau für Hausarbeit, Butcherei, yabrit oder grös 
Beres Geichäft bevorzugt. 468 Curtis Str. Silberhoͤrn. 


Gefuht: Junges Ehepaar, in den er Auabren, 
6* Stelle, geeignet zu jedweder Arbeit. Rad: 
pielet, 468 Curtis Strake. 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stellung in 
VPrivathaus; Mann als Janitor, Frau als Kochin. 
Adr.: ©. 315, Abendpoft. 


— — mn — — — 
Heirathsgeſuche. un 


(Beulen unter bdiejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
— — Kine Wittwe in den mittleren 
Jahren mit drei Kindern, nicht mehr klein, habe 
GSuldenfreies Haus und etwas Geld, möchte bie 
Belanntſchaft eines achtbaren Mannes, der eine 
gute ſparſame Frau zu ſchäten weiß, bekannt wer— 
den. Sehe nicht auf Vermögen. Nur ernſtden— 
lende Herren in mittleren Jahren und ſtetigem Ein— 
bommen mögen ſich melden. Kein Trinker oder 
Agenten. riefe erbeten bis Samſtag. Adreſſe: 
G. 115, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, evangeliſch, mit 
80, wünfht Belanntihaft mit evangeliigem Mäpd» 
hen oder junger Fran (mit einem Kind nicht aus» 
geiäleifen), zmeds SKeirath. Der Mann verdient $25 

iS $27 möchentlih. Briefe erbeten in deutjh. Adr.: 
G: 105 Abendpoft. / 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


R:W. Chicago Buſineß Cottege, 
gear. 18%. Engliiher Sprachunterricht. a 
verjationsmetbode. VBorbereftungsihule für höhere 
Sehranftalten. . Mäbige Breife 1427 Milmaufee 
Ae. R. Ienjien, Brinzipal, 11noo, dofondi,* 


Englifbe Sprade, Unterrit privat, 
fein nuglofer Nlaffenunterriht. Speziell niedrige 
B 5 alle ——— 2 —— Aus- 

nit a wegen ineer Lizens, jowie Stellun: 

"ce llmeis College, 715 North &br., nahe 
Bainer Str. Xel. Lincoln 1151. midofon 


Gnolifher Privat: und Klafjen-Unterricht; 8 
d d8. Sonntags 9—12. Probe⸗W ! 
ationet Shoot, 15% Dieifion Str. Er ke 
3,1m 


woulee. 
wirft in 3 Monaten Englifh ip 
234 ——— 


das berühmte geniale „Meift 

A Berjanh sah alen Bletitheilme ner, Were 
to; en 

Notar Rallıneper, 95 Caf 45. Etr., New York, 29 


“Ur 


Dampfer-Linien. 


(Uinzeigen unter 'dıeier Rubrik? Cents das Wort.) | 


—___ is 
d i 
—533 tie —— — 


Frau Schwab, 408 


ie seh, 1 8* — 
ur» 1 ” 


the u. x 

nzeigen unter biejer -2 Gents das Wort.) 
"Achtung! Verſchleudere ſofort neuen Parlorofen 
und zwei Monate gebraucten Kühenofen mit 
jerfront, Leder BarlorsEet, - Leder Schautelftühle, 
Leder Coud, 16 ner Teppich, PBücherfhrant, eies 
gr Ausziehtifch, 6 Vederjtühle, Betten, Dreijer, 
biffonier, Sideboard, China Klojet, Singer Näb- 
mafchine u.j.w,, einzeln oder zujammen; befte, bils 
ligite Gelegenheit. 2023 Dayton Str. nahe enter 
Str., unten. 431wX 


Zu verkaufen: Raäumungsverktauf für 6 Storage⸗ 
bäujer von gebrauchten Meſſing⸗ und Eiſenbertſtellen, 
Dreſſers, Buffeis, Sideboards, Ehiffoniers runden 
end Sqrnere Eßzim mertiſchen, Stuͤhlen, Küchen⸗Ca- 
binet8 und große Partie clerlei Möbel, Heizöfen. 
Stahl-Ranges und — ſogut wie neu. Alle 
Spraden geiprohen. 6283-05-07 Wentworth Ape. 
Abends offen. 2doſondilm 
Aultion⸗Verkauf! Morgen 10 Uhr Vormittag — 
Wöhel, Rugs, Meſſing- und Eiſenbettſtellen, Oefen, 
Steingut, Glaswaate und allgemeiug Haus haltar tikel. 
. Ralph, Verfteigerer, 535 Sheffield Avenue, 
nahe Lincoln Avenue. 


„Bu verfaufen: Dfen (Selffeeder), billig. 530 Sa 
Salle ve., oben. 


‚gu verfaufen: Guter Kocdofen und Heizofen, "bils 
lig. 1625 Sarrabee Str. 


3u verlaufen: 2 Eurem eigenen Breije, guter 
Storeofen und großer Saloon:Dfen. 6% S. Hälſted 
Str, nahe Harriton Str. Dido 


Muß fogleih verkaufen: $100 Barlor Get für 
2, Leder Noders, Coud, neuer GEhzimmersZiich, 
Stühle, Spiegel, Pereftals, Heine Rugs u. |. ., 
ferner $40 Rugs für * Verkaufe billig. 1346 
N. Robey Str., nahe North Avbe. 3dz, Iwx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bush & Gert? Piano im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftetS auf unerem Waarenlagersloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa= 
brifaten in neuen Ilprigbts, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buihd & Gerts. Piano Co., Buihb Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjafafondido* 


er a — 
Kimball Upright...$125 bidering Upright. .$175 
Fifher Uprigbt....$150 Bradford Upright...$125 
xyon & Healy Upr.$lld Story & Cumiton...$100 
Square PBianos: $.W und aufwärts. 
Zahlungen: $1.00 die Woche; $5.00_den Monat, 
RNeihardt Piano Co, 
Milmwaufee Avenue und Carpenter Straße. 
Abends offen. 5dzlmX 


200 baar für feines Upright Piano, guter Ton, in 
gutem YZuftande. 2440 Lincoln Ave, nahe Halſted 
Straße. ‚„ dbo—jon 

Mub verfaufen: Upright Piano, billig, nehme 
Kohlen in Tau. 301 Beah Ave., Ede Spaulding. 

Hpzdofadilm 


Zu verfaufen: „Victor" Talfing Mafchine mit 60 
Records, 10 und 12 Zoll, 825.0. Zohn Bingen, 
23 W. 23. Straße. 

Muß verfchleudern: Piano, Bargain. 2429 Divi: 
fion Str., nahe Weftern Ave, 2. Wlat, hinten. 

dofrja 
$15.00 taufen 8600 Lauer Piano mit Garantie. 
196 Yarrabcee Straße. 7d31wx 


Gezwungen zu verkaufen, mein elegantes Piauo, 
wenig gebraucht, ſehr billig. 1910 Waſhington Bo. 
mo—do 


Verlaffe, die Stadt, muß ein elegantes Piano, 
ivie neu, fvottbillig verlaufen. 2151 Sedgwid Str., 
nabe Glart Str, 4d31wæ* 


Prachtvolles 3300 Piano, einige Wochen gebraucht, 
ſofoxt für 3140 zu vertaufen, reiſe /ab. 222 Se— 
minary Avbe., nahe Lincoln Avbe. 4dalmX 


Hallet & Davis Piano für 0 zu -verfaufen, 
brauche Geld. 2442 Lincoln Abe. 431wx 


**7* 8500 Piano mit kunſtvoll er 
tem Gehäuje muß verfauft werden wegen Wbreije 
nad) Europa zu irgend einem Preis. 2147 Clark 
Str., nahe Webfter Abe. 41wx 


Muß verkaufen: Prachtvolles 390 Mahogany Pia— 
no, 6 Monate gebraudt, * billig. Brauche Geld. 
1346 NR. Robey Str., nahe North XAne. 3d31w* 


*65 laufen ein ſchönes Lyon & Healy Upright 
Biano und $15 ein Square Piano oder Orgel. — 
Groß, 15499 Wells Str., nahe North Abe. 

— UnvIme 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
sat. 850 aufmärts, von 10 bis 1800 Bund, 
80 a, auf Probe gegeben. 1256 R. Baulina Str. 
nabe Milmaufee Ave. Dear Tauber. 6nvim! 


Kaufs- und Verlaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
cine in een 


Kauft Eure Laden:Einzichtungen bei 

Sulius Bender, 

Madiion und Peoria Straße. 

Hier könnt Nhr etwa, 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtures eriparen, 
Neue und gebraudte. 
Preiie die abfolut niedrigften in Chicago. 

Sufriedenheit garantirt, 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
DO-I32-234-23-28 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar voderleidte Zahlungen. 

e x 


Zu verlaufen: Billig, Mipdleby Dfen. Aug. Ser: 
bold, 2952 Wallace Strake. 


Zu verkaufen: uilhlee-Qanbinerttenge, $16 Wert: 
zeuge für $6. Nachyufragen Abends, nah 6 Uhr. 
1507 Elybourn Ave., hinten, 1. Stod. 


Nr. 8 National Eafb Regifter megen Geihäfts- 
aufgabe für $30 zu verlaufen; fpottbillig. 2429 
Strand Ave. 


Zu ‚verfaufen: Bäderei-Einrihtung mit Eajh-Re- 
sifter, billig. 3604 Ogden Abe. 


Muß verlaufen: Zum yortnehmen, faft neue voll: 
ftändige Daemte — — =: Eichen 
Pins, Shelvings, Taken Schaulaſten, utterbor 
mit 4 — Oel Tauk Kaffeemühle, Computing 
Waagen, Wall Caſes, Floor Cafes, Zigarren Caies; 
verfaufe einzeln, theiltweiie Abzahlung. 68 Süd 
Halfted Str., nahe Harrifon. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


AH. ®. Eheim, deuticher Rechtsanwalt. 
— Alle Rechtsfachen prompt erledigt. Geld 
von 5 Bid 6 Prozent, und erfte Sypothefen 
ftetS vorräthig._ 134 Monrose Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 

Tba,unebo* 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Vrak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. SHalfted. J 
”2 


Beoples Brotection Bureau 
Volls⸗Schutz ⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Gejhäfts- 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 DearbornStr. 


Zohn Wagner, deutider Abvofat. 
—— * —* ——— —— 
achen pro eſorgt. Grün er Rath. 
en Dionrse Str., Zim. 1313, Ede Slart, 

n* 


— J A. Krafft, deutſcher is 
ozejfe in allen Gerichts € . Ale t8+ 
* ie beſſens be —— "eingezogen. Gut 
usgeftattetes Kolleltirungs:Dept. Anipr überall 
urcgeiekt. Löhne jhnell Tolektirt. Abitrafte eramis 
niet. Refte Empfehlungen. Zimmer 1312 git 
Rationel Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 
2 ec aue 


Pi * —— 505 — — 4 
«Ber , , us 
Ihe und gefhäftlihe Differengen prompt — 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael } Start & Sons, 
Zadar Benin Ins und auslänbiihe 
ıtente 


Becie Bonfaltarien. Wedautige Beihntngen 
Smner 452-458 Mowadnad Died, Ehicase. 
“ * Aesb. ſondidae 


— 


(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cenis das Wo⸗i. 


Reftaurant und Lund Room Käufer, Achtung! 
8375 taufen, wenn morgen genommen, beitgelegencs 
gutzehlendes Weitaurant und Lund Room auf der 
Nordfeite; feinfte Eichen-Cinrichtung, Mahagoni: 
Top Lund Counter, Kaffee-Ume, Zigarren Schau: 
faften, Spiegel, Koblen- und Gasherde uf. Diefer 
Platz ift einer der feinften, der ju zum Verfauf ge: 
boten Wurde und Wird zu einem Schleuderpretie 
verfanft nur wegen Krankheit; jeher billige Mietpe. 
Theil auf Zeit, wenn gewünicht. 
gen, Freitag, von 2 bis 4 lihr. 
Sit,, nabe Dat Str. 

Reftanrant, elegante Lage, gute Breige, Gold» 
orube; Gigenthümer hat ziei. de 

Vacuum-Reinigungsgeihäft, aut eingeführt; im 
der unteren Stadt; werthb $300; feine Geiegenteit. 

82500 kaufen Kotel in Springfield, qute Möbel, 
elegante Lage; ausgezeichnete Gelegenheit. 

dc Theater, Nordjeite, 270 Sige; pofitiver Nefh- 
ewinn $65 wöhentlih; 31800; Grunbeigenthum: 

auf erörtert. Addiion, 115 Dearborn Str. 


1024 N. Glart 


Habe zu — 2 Saloons, 6 Groceries, 5 
Delitateſſen-⸗ 2 Zigarrenläden, 4 Butcherſhops, 3 
Reſtaurants, 2 Rooming- und Boardinghäuſer, 3 
Bäcereien, ven 8250 bis 86000. Wer ſchnell ein 
Geſchäft kaufen eder verlaufen will, komme Mor— 
gens 9 Uhr. Ri EClybourn Ave. 


8175 taufen ſchön möblirtes 8 Zimmer erſtes Flat 
und Baſement, an beſter Geſchäftseche, 4 Zimmter 
bringen alle Unkoſten; Baſement guter Platz für 
Lund: oder — auch für anderes Geſchäft. 
Zu erfragen: 705 Belmont Abe. 

Zu verlaufen: Guter Schuhmader:Chop megen 
Verlajjens der Stadt. 2549 W. Fullerton pe. 


Zu verkaufen: PBäderei, Preis $100. Zu exfras 
gen unter Adr.: SH. 310 Abmdpoit. 


u verlaufen: Outgehender Meat Market wegen 
Gejhäftsaufgabe. Adr: 815 W. 63. Etr., 1. Flat. 


Zu kaufen gejuht: Einen fleinen Candy, FZigar- 
renz=-und ZTabat:Store. Offerten unter: ©. 135, 
Abendpoft. doft 


Gehe nad New York, muß mein jchönes Furnifhed 
Room Haus, ganz bejegt mit Roomers, für $150 ver: 
taufen. 2233 Süd Baulina Straße. 


Zu verlaufen: Schuhreparatur-Werkitätte. 


Zu cr: 
fragen: Goldman, 1300 Sedgwid Str. 


dofr 


Zu verlaufen: Billig, 3 Zimmer Roominghaus. 
2321 R. Halfted Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu_verfaufen: Saloon. Nachzufragen Manhat: 
tan Brewing Go., 3901 Emerald Ave, dofrja 


Sofort zu verkaufen: Gute Abendzeitunasronte, 
billig. Adr.: G. 121, Ubendpoft. midofria 


u berfaujen: 8 Zimmer Roominghaus billig. 


2321 N. Halften Str., nabe Lincoln Ave. mido 


Us 
Bu verfaufen: Barberfhop und Candy Store ge: 
genüber einer großen Schule, beide für $50. Vier 
Wohnzimmer. Nachzufragen 1117 Weit 31. Straße. 
mido 


gu verkaufen: Schön eingerichtete8 Boardinahaus, 
Zimmer; Gintommen $110 monatlih; Miethe 
$25: ein Vlod vom Lincoln Park. 1764 Wells Str., 
Ede Menominee, 3. Flat. dimido 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, eine 
ute Bäckerei, zu ſehr billigem Preis, 3211 Colorado 
Avenue, Ede Kedzie Ave. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann, mit 4200, wünſcht in ein Geſchäft als 
Theilhaber einzutreten. Adr.: G. 128, —— 
dofr 


Partner. Habe ein autgehendes Geſchäft und zwei 
Furniſhed Rooming-Häuſer, wünſche eine Partnerin 
mit SO Baargeld. Adr.: H. 324 Abendpoſt. 

Theilhaber, Herr oder Dame, mit 3300-8500, ge: 
fucht, für ein profitables Mail Order-Geſchäft. 
Näheres unter: W. 312, Abendpoft. 


didofafondi 


Zu vermiethen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermidbeh: 4 Bimmer, 2. Floor, Front, Bad 


und Xoilet im Haufe. 2349 W. Ohio Str. Mietbe 
$10.0. dofr ſa 


lat, 
be. 


Zu vermiethen: 
43 Weit Chicago 


Zu vermiethen: Barn, Brid, 3 Ställe, Nachzu— 
fragen: 443 Weit Chicago Abe. 4,5,7,9,11de3 


Bu vermiethen: Zwei Stores, bei Hohbahn; au®= 
gezeichnet für Wäderei, Delifatejien:, 
und Candy:Store. 036 Addifon Ave. 


Dfenheizung, 4 Zimmer. 
4,5,7,9,11de3 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Noomer oder Poarder gewünjht. 548 North Ane., 
nahe Lincoln Str. doſadi 


Anftändige Boarders verlangt. 1712 Mohamf Str., 
nahe North Ave., 2. Floor. dofr 


Ju bermiethen: Schönes sus geheizt, Bad 
und Telepbon, bei Frau, 317 Sigel Str, 


Zu vermietben: Helles, warmes Schlafzimmer, 
bei denticher Syrau; nur an Mädchen ober Frau, 
1414 R. Yeavitt Er. 

Anftändiger Woarder verlangt. 
Avenue, 2. Flat. 


1563 Eiybourn 


Zu vermietben: Swei jhöne Frontzimmer für » 
Herren oder Ehepaar bei Wittiwe. 190 N. Halſted 
Str., nahe Center. 


Anftändiger Roomer verlangt. 716 Yladhawf Str., 
Ede Haljted und Elybourn Ave, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei toaeıne. möblirte fyrontzim- 
mer, modern, an Ehepaar oder zivei freunde, bil: 
lie. 1421 Hudfon Mpenne, ein Blod von Rortb 
Avenue oder Schdgwid Str. do- ſon 

Zu bgrmiethen: Schönes Zimmer für $1.50, aud 
parfend“ für zwei. 1009 N. Hoyne Abe. 


NRoomers verlangt. 346 Fifth Abenue. dmido 


EN EEE ET —— 

Zu vermiethen: Warnıes, reined Zimmer, $2; Koft, 
wenn gewünjht. 423 Center Str., nahe Lincoln 
Ave. dido 


— — — — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht warmes möblir⸗ 
tes Zimmer in kleiner Familie oder bei alleinſte— 
hender Frau. Adr.: E. 553, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, alleinſtehend, 
wunſcht warmes Zimmer, eventuell mit Board in 
Wittwenfamilie. Adr.: G. 134 WUbendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Deutfher jucht m 
blirtes8 Zimmer auf der Nordieite, Adr.: &. 321 
Abendpoit. 


Zu miethen gefuht: Aelterer, ſolider Handwerler 
fuht gutes Zimmer, nahe North Ave. Mdr.: 9. 
308, Abendpoft. s 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bin nicht verantwortlich für irgendwelche Schul⸗ 
den außer von mir ſelber gemachten. John Smith, 
352 Windefter Avenne. 


Echte dentfhe FFilzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 148. Nabe —— 

zim 


221 Elvbouen 


Masten: Anzüge. 
2ddoſamorm 


Zu vermiethen: 
Avdenue. Madſad. 


Wenn Ahr u plaftern, Schorniteine oder Brid: 
Arbeit habt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue. Nr. 1222 Wellington.) Phone: 713 Late View. 


25apdojamo* 


Ueberfegungen, —— engliſch⸗deutſch, 
Korreſbon ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und ubertäffhe. E‘ortorius, 173 Fiith Ape., Abos. 
und Sönntags 1938 Vohamf Str., nahe Eenter Str. 

dofantomi* 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stumring 
Transfers, 31.9 Tusend. immer 312%, 39 State 
Str., nahe Lake Etr. ede lw 


Vatentir ter Badofen⸗Thermometer, der beſte, der 
haben iſt, bei Carl H. Wagner, 1944 N. Abany 
venue. 6d31w*x 


Deutſche Filz ſchube, paljeund als Meipundis: 
ejchente, jede Gröbe, — und bält vorrathig: 
&. Zimmermann, 1431 Elybourn Abe., nahe —— 

od,im 


Ulegander Deteftive = Agentur, 17T Waibington 
Etr., Zim. 2079, jammelt Beweismateriaf jür ge: 
rihtlihe Klagen, Diebftabl! und Schwindel entdedt; 
au unangenehme EhHeftandsfäle unterfuht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath ftei. 


— . Zanzflajfe Freitag. 
ee A 


lönop, im, 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiten:Qernen. 
u. €. Ze. ©. 8 La Sılle Str, Zimmer 


Dachdeder u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das -Mort.) 
>. Beier’ R Roofing Gomp., 
Ele dee Re Wie 5 a 
a doppelt fo . Di * 
unjerer 55 auf Euer Dad. 
Bet En jbläge, die ume: 


Spredt vor mors v 


‚bei oder 


Norbieite. 

Eine feltene Gelegenheit, um ein Epdgemwater Heim 
ge & €t3. am Doller zu kaufen. Bir offeriren eine 

Zimmer Brid Refidenz, Furnaceheizung, durchiveg 
Dat Trimmed, 2 Badezimmer, auf 33 gs breiter - 
Ed:Lot öftlih von Evaniton Ane., zu dem lächerlich 
niedrigen Preife von 85300. Nur $1800 haar erfors 
deli zum WAnfauf. Eigenthümer ift gezwungen zu 
— doftja 

Sohn B. Foerſter & Co., 151 La Salle Sir. 


Zu verkaufen: Seht nah 3340 Secley Ape., und 
magt Offerte. Neue 2:itödige Frame-Refidenz, auf 
BridBafement, 7 Zimmer und Bad, Burnaceheizung 
eleftrifhes Licht, Combination Firtures, Yaundry 
Zubs, alles volftändig, auf breiter Lot, muß vers 
faufen. Schlüfjel in 2014 Irving Bart Poulevard. 

fadido 


— — — — —— 
Zu verfaufen: Epotibillig, wegen Umzug — ziweis 
födiges Mohrhaus — 5 und 6 Summer = Wrighte 
weod Aye. öftlib don Lincoln-— Wir leihen — 
des Kaufpreifes auf fange Zeit — ohne Rummiiiion. 
Gute Nahbarihaft — 5 Carlinien und Hochbahn — 
1 2lot — 1 Flat für $W vermietbet — Preis 890m, 
KRoefter & Zander 69 Teardorn Straße. 

dimido 


Mit 8700 Anzahlung kauft man ein Nordfeite 
Flatgebdude, das 5345 Miethe einbringt; Vreis 
Auguſt Torpe, 8WNorih Ave 

midofr 

Zu vertauſchen: —— Nordjeite Wohn: 

haus, nahe tatbolischer Hirhe, gegen gutzahlendes 
Nordfeite Brifgebände. Telephen: Lincoln MB. 

Sdz1wX 


Zu verlaufen: Framehaus, 8 Zimmer ‚Badezin: 
mer, BrideBafement, Lot 37% bei 135 Fuß, 239 
Montrofe Ade., gegenüber projeltirtem Stadt: Bart. 

u erfragen beim Gigentbümer: Aul. Kretichmer, 
Sheboygan, Wis,, oder Joieph Ruehl, 301 N. 
Weitern Ave. 303,X%.2w 
een reine ie A 

Nordweitieite. 

$350 jede faufen zwei 40. Une. Lotten made Zul: 
lerton Ave. — 8650 fanfen 371, Zub Whipple Str. 
Lot nahe Montroje. Chefter Naugbton, 2145 Homer 
Straße. 


Zu verkaufen: AWx125 — ungefähr 1 Ure — 5 
Minuten von der Irving Partt Bivd. Car — Lei— 
tungswaſſer; Bargain für 81100 — leichte Bedin— 
dungen; 8100 Baar — 510 den Monat. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

didofr 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus (4 Pettzinmmer). 

alle modernen Einrihtungen, 374% Fuß Lot, in Weit 

Irving Park, 800 Baar, Reft monatlih. Das Ichte 

unjere Wreit Irving Bart Häuier, jche billig 

(3100) für jofortigen Verkauf. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


fujodido 


Yarmländereien. 

Zu verlaufen. 
Eıne Gefdihte in furgen Worten. 
‚In dem Fruchtgürtel des mittleren Michigan be: 
findet fi eine Yandflähe von über 1200 4 der: 
und biele 5, 10 nnd 20 Adersiyarmıen; c3 find Dice 
beften Klee: und FFruchtländercien in den Vereinigten 
Staaten. Nahe ae Märkten; : befte Transport= 
oelegenheiten zu Waffer und mittels Gifenbabır: mr 
170 Meilen von Chicago; quter Negenfall, Forellen: 
Yache, Fliiiie, viele Inland:Scen, Gejumdheit3- 
Neiort-Klima; gute Schulen, Kirden md alle Ge— 
legenbeiten, die ein bejicheltes Land bieten fann, 
Bemerfenswertbe Frucht Ernten, Stape-Gemuͤſe-⸗ 
Ernten, und gute Ernten von Allem, was in Illi— 
nois, Indiang oder Jowa wächſt. Gegenwärtige 
Vreiſe: 8 bis $l5, und günftige Bedingungen jo 
niedrig wie KO WUnzablung und $ monatlih iit 
der befte Bargain, der miegend andersivo zız erhalten 
ift, wie in Michigan. Schreibt um große Karte und 
ein illuftrirtes Pütchlein. ahren mit Euch zu irgend 
einer Zeit dahin; Rundfahrt nur $l1; Rabatt, wenn 
Ahr Tauft. 

W. Swi 
128—9—50 Firft 


art, igenthümer, 
ational Bant Pipg., Chicago. 
Ilnpiondidu* 
Bu verlaufen oder zu bertaufchen: Gute SO Ader 
Wisconfin Farm, mit Vieh, Mafchinerie nnd auten 
Gebäuden, H5M. 121 Weit 47. Str. 


„Bu verkaufen: 117 Acres kultivirte Farm, mit 
agufem 8Zinmmer BricksHaus, in Kilbourn, Wis; 
Preis EN. Torpe WNorth Ave. 

Bez, ImX 


Zu verfaufen: Monroe County, MWisconfin Yarms 
ländereien, $15 per Were: Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 LatalleStr. 

lönvim!% 

n verlaufen oder zu bertaufchen: Mistonfin umd 
Michigan armen, mit oder ohne Pierde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, 4 La Salle ——— — 
Ind* 


= — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen; 6 Prozent gute erſte Hypotheten 
anf Grundeigenthum von 300 an aufwärts. Nehbf, 
119 La Salle Str., Zimmer 602. Ode, ImX 


Geld zu verleihen auf Chicagoer  Grumnbeigens 
thum, zu 5 and 54 Pros. Zinien; Bau Mfleiber 
unter günftigen Bedingungen. SHppotbelem auf be» 
bautes Grumdeigenthum in Go zahlbar, ſtetz vor— 
räthbig. 3. 9. Kraemer & Eon, 4 Ya Salle Str. 
Telephbon: 2102 Main. Hfpdofriamogn 


Wir haben einen fpeziclen Fonds don $2M,000 zu 
verleihen auf Grumndeigentbum, zu 5 Bro3., in Sum: 
men don 500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Krauie Savings Bank, 1341 Milwanfee Ave., nabe 
Baulina Str. Offen Montag und Samftag Abends 

12jan*x 


Bu verkaufen: Befte erfte G-prog. Khpoibelen, in 
Summen von KW aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard U. Roh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordſeite-Office: 55 North Une, Gde XLarraber. 
Adends 7-9, Sonntags 10-12, 

Sote x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleigen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu ver— 
laufen. Nordoſtede Clarl und Randolph Straße. 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilheften Bedingungen. 
John B. Foerſter & Eo, 
151 Sa Eulle Straße, 
13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiifion; keine Adpo- 
fatengebühren; Heine _ Berzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentbum in Epiege und Vorftädten; vers 
beijert und angebaut. 20 Zelephbond. Kanvdoipb 300. 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Hi6*X 


Ale Berjonen, welche Geld auf Chicagoer Grund 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolltzu 
voriprehen bei Greenebaum Sons, Rordoft:Ede Elart 
und NRandolph Straße. Daprt 

Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & €o., 112 Elart Str. Zimmer 504. 

1401’X 

Zu verleihen: 84000 an Privatleute auf erfte Hn- 

sothet. Aodr.: MW. 49%, Abendpoft. m’Do 
Str. 


@. ©. Banling 13 2a Sale Er ſte 
Oypotheken zu verkaufen. Geld ju verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main W0 Imat’x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — — ñ — e e — — —— ⸗ 


Brauden Sie linenstelte, 
Unterftügung 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie For in 
unferer Lffice und mir erden Ihnen unfıe Mes: 
thoden ewlären im Gelpvorftreden auf Ihre Mö- 
Piano, ohre dab Diefen Ihuen genoms 
men werden. & * 
Zuden allerniedrigften Katen. 
Keine unangenehme Ausfragerci. We Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wem Sie 8 “- haben, gehen Sie nah dem 
nähften Zelephon nd rufen Sie auf Eentral 5059 
und wir .werden Yhnen unferen Agenten zur Bes 
iprehung zuihiden. 
- ederal Coan Ge, 
134 Monroe Etr. 
3ip*t 


Sinmer 
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Geld gu verleiden 
auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
. Sagerhaus-Beigeinigungen 1.j.im. 
Mir alien bie ren in Gurem Beiis. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in. Chicago. 
Wenn,Yhr nicht vorfprehen fönnt, füllt diefen 
— a Ä —* nn unferer 2 kon der 
ent iw ofort vorſprechen und 3 loſtenfrei 
mit Euch beſprechen. rd 
DEREN is ee — ———— 
—D —— —— 
Gewünſchte Summe: 8 
Auf Sicherheit von 
Wann bvorzuipredhen ..n...... 
4. Frend & Company, 
Senrv Spitzer, Chef⸗Clerk 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 


“.....n.n.n..... 


v............. 
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Niedrige Raten 20 MR und 
monatlid); 
fr Be monatlich A, a 
er 
& Dearborn Str. €, 
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Binangielles. 


WETROPOLITAN 
TRUST An SAyINLS 


BANK 


Ba Galle und Waihingten Straße, 
Eud weſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf ihr Gelb und 
find viel beffer daran mie Ahr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


denn Xhr braudt Gelb um ein 
Heim gu faufen oder ein Gefchäft 
anzufangen. 


fal3 SH Baargeldb Haben 
wollt um e3 anzulegen mo fich eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Diefe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und umvertheilte Profite 
eine Million Dollars. 
TRUST & 


METROPOLITAN Savas BANK 


%e22.3.7.2.9.15.18 


FIRST TRUST AND 
}. SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar»Einla: 
gen ein, auf weile 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
sweimal jährlih gutges 
ſchrieben. 


Erſter Floot. 


first National Bank Build’g. 
Norbweftelte Denrborn und Monroe Str. 
(Die Aktien biefer Bank 


find im Befis der Wltien-Inhaber der 
nBirit National Bank of Gllenge".) 


Wim. G. BE'NEMAnN & CO, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld anf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Sin: fuß 
. Sap,bibofa® 
Schiffs: 
chiffs⸗Karten 
Extra billig für 16. Dezember. 
Oscecanfabrt — 
816 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Szegedin, Temedvar und fons 
ftigen Bläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfe 
befördert. $45 in erfter NHajüte. 

Näheres Union Tier Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Strafe. 

Hotel Kaiſerhof, Ban urn. 13 

In Ebicago feit 1871 
iffs-K 
- 
Schiff3- Karten 
Per der „North Weit Zeoneneet Linie.“ 

. 44 nad) otterdan, Krk 
Erira billig men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, Oberberg, Wien Budaveſt, Te⸗ 
mesvar und allen Pläßzen in Furopa. —J go 
Norl nad Rotterdam oder Aurüd $45 in 
tiite. 9 Tage Ogeanfabrt auf Boppeifraußigen 

Schnellde —— 
Abfahrt von Chicago am 16., u. 20. Dezember. 
Schnellzug nach ae Dort odne Umteigen, 
> 3 lcherzabluna annebmlich» 
Keinerlei Teiten mit Seräd. Unniites 
Warten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenden — ſich an 


en 


VBSEL“Y 
General: ——— 1719 eh — 
oder an 


J.V. ZINNER ACO, 


Beitlie General-Agenten 
1 Dit Waiyınston u, Ede Deaiborn Etr., 


Ebico So. 
Offen 8 Morg. bis 6 "Übends. Sonntag 9—12., 
2de3,dibofrfon,im 


Schiffs: Karten 


Niebrigfte Raten nach und von Eurpn. 
Beſte Bequemlichteiten. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nad allen Theilen der Bereinigten Staaten. 
Billigite Raten nad 


Nevvr York 
2 und allen öftlien Punlten. 
Offen Abend3 bis 8 Uhr. Sonntags bis 5 AbbB,. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str., Chicago. 


s tfenbaßnlinien 
Agenten f. alle Dampffäiff- u. € fen nbeieR nen 


Bringt den N d Nummer Gured Dfens. 
eben Als jeden Dien 


Ofen⸗ Theile. 


.MARGOLIS, 
697 "MilwaukseäAve. 


Gegenüber Qursn Etr, 
PER smart. — Een n ee 
Saheublem 


DR. KLEENE, 


Diem Bene un & 


Ein gutes Gefgäft. 
Erzählung don €, B. Waterwoth. 


„Er ift wirklich nicht fo, wie bie 
ausländijcien Arijtofraten im Allge⸗ 
meinen. Er ſpricht ſogar nur -mit eis 
nem Anklang von fremdem Accent 
Engliſch; ſeine Begabung, fi eine 
fremde Sprache anzueignen, ift wirk⸗ 
li) wundervoll,“ 

Frau Warren faß in ihrer Biblio- 
ihet neben ber großen Stehlampe und 


blidte ihren Gatten gefpannt und ers 


wartungsvoll an, als fie geſprochen 
batte, 

Zhomas Warren, Makler, und einer 
der beftrenommirten ber Börje oben⸗ 
drein, hielt in feinem Spaziergange 
durch das Zimmer inne und unwill⸗ 
kürlich glitt ein Lächeln über ſeine Zü— 
ge, als aus dem Salon frohes Gelaͤch⸗ 
ter herübertönte. 

„Ja, er iſt wirklich nicht ſo wie das 
Gelichter, das wir jenſeits des Ozeans 
kennen gelernt haben,“ ſagte er nach— 
denklich. „Ich mußte oft lächeln, 
wenn ich mir vorſtellte, daß die die 
Edelleute Europas verkörpern. Aber 
dieſer junge Menſch ſcheint ſogar etwas 
Gehirn zu beſitzen.“ 

Wieder drang Gelächter und kaum 
hörbares Geplauder herüber. 

„Er verſteht ſich ſehr gut mit Elea— 
nor“, ſagte Frau Warren ziemlich be— 
friedigt. „Und die Einführungsbrie— 
fe, die er uns von den Hilliards ge— 
bracht hat, ſprechen ſehr zu ſeinen 
Gunſten 

"Die, Hilliards würden nicht ſo über 
ihn ſprechen, wenn er nicht ſeiner Sache 
ſicher wäre,“ bemerkte ihr Gatte. „Ich 
habe meine Anſichten nach denen gebil⸗ 
det, über die wir drüben allenthalben 
geſtolpert ſind. Aber man ſieht, daß 
— Ausnahmen von der Regel 

ibt 


„Die Hilliards kennen ſich ſo gut 
aus in Europa“, verfolgte die Frau 
ihren Gedankengang weiter, „daß ſie 
ſicher wiſſen, wer was iſt. Deshalb 
mar ich auch fo froh, daß fie ihn di- 
reft zu ung gefchict haben. Wir ma 
ren die eriten hier, die ihn in ber Ge- 
felichaft eingeführt haben, und ich 
Ihmeichle mir, jagen zu dürfen, daß er 
unfer Unfehen nur gehoben bat.“ 

„Straf de Mayneau hat ficher einen 
befferen Eindrud gemacht, mie irgend 
jemand diefer Sorte, den mir hier ge= 
fehen haben,” fügte Warren Hinzu. 

„Befleren Eindrud?“ echoete feine 
Frau. „Das will ich meinen. Erin» 
nerft Du Di an den  italienifchen 
Prinzen, von dem die Haymooda To 
viel Mefend machten, und der immer 
fo viel Champagner tranf, daß er re= 
gelmäßig einfchlief, jelbft, menn eine 
Dame mit ihm plauderte? Dder an 
den dänifchen Grafen, der jo mwahn- 
finnig viel aß und fo unhöflich fein 
fonnte? Daß man ihn nit zur Thü- 
re hinausmarf, das fonnte ich nie ver- 
ſtehen.“ 

Von den Portieren gedämpft hörte 
man leiſes Klavierſpielen und eine 
Männerſtimme ſang eine alte franzöſi⸗ 
ſche Ballade. 

Eleanor ſcheint ihn ſehr zu ſchätzen, 
bemerkte die Mutter in ſcheinbar gleich⸗ 
giltigem Tone. „Natürlich Graf, und 
beſonders franzöſiſcher Graf wird ja 
nicht als ſo beſonderer Titel bettachtet. 
Aber wenn die Familie fo gut befannt 
ift da drüben —” 

Sie hielt inne und ihr Gatte Tihien 
in ihrer Bemerkung nichts Unrichtiges 
zu finden. 

„Hm,“ faate er fehließlich nachdent- 
Ki; „er jcheint auß qutem Holz ge= 
chnigt zu fein. Der Burfche hat Ein- 
drud auf mich gemadt. Wenn irgend 
etwa3 fein follte.” 

Er zudte mit der Schulter gegen den 
Salon und feine Frau nidte verjtänd- 
nißvoll. 

„Was ich beſonders an ihm ſchätze, 
iſt ſeine Gleichgiltigkeit gegen Geld,“ 
ſagte ſie leiſe. 

„Er iſt ſo verſchieden von jenen 
ſchrecklichen Erſcheinungen, denen wir 
draußen begegnet ſind. Erinnerſt Du 
Dich, wie ſie gar kein Hehl daraus 
machten, daß ſie um Eleonor ſich nur 
des Geldes wegen bewarben?“ 

„Ein Herr wünſcht Sie zu ſehen,“ 
meldete die Zofe, die auf der Thür⸗ 
ſchwelle erſchien. 

„Ein Herr?“ fragte Herr Warren. 

„sch weiß nicht, ob ich ihn fo nen» 
nen foll, fagte die Zofe zweifelnd. „Ich 
babe ihn im Vorzimmer warten laffen. 
Seinen Namen mollte er nicht nen 
nen.“ 

m Borzimmer ftand, im vollen 
Schein des Lichtes ein unterfegter fun» 
ger Mann mit rundem Gefiht und 
helfen blonden Haaren. 

„Bert Warren?“ fragte der Befus 


—* heiße ich,” erwiderte ber Mols 
ler kurz. 

„Ich bin Polizeibeamter, Herr Mar⸗ 
ren,“ ſagte der andere ruhig, indem er 
feinen Rod zurüdichlug und feineMar- 
fe zeigte. „Mein Name ift Fogarty. 
Ich habe Ihnen etwas mitzutheilen, es 
thut mir leid, zu ſagen, daß es etwas 
Unangenehmes tft.” 

„Mir mitzutheilen?” erwiberteWar- 
ren erftaunt. 

„Samohl. Könnte ich Sie unter vier 
Augen fprechen?“ 

Der Makler nidte zuftimmend und 
führte den Beamten in fein Arbeits» 
zimmer, two er bie Lichter andrehte und 
ſchweigend auf einen Sit deutete, 

„Was aibt 8%“ fragte er dann. 

„Sch bin einem Manne auf der 
Spur, der fi in Ihrem Haufe auf» 
bält, Herr Warren,” fagte der Detel- 
tip unerbittlih, „nämlich ‚Safpard de 
Mahneau aus Frankreich.” 

„De Mapneau?” ftammelte Warren 


entfebt. 

Jawohl. Ach Habe die Wſicht, ihn 
gleich mitzunehmen. Ich würde vor⸗ 
ziehen, wenn die Geſchichte ruhig ab⸗ 
gemacht werden könnie.“ 

„Aber warum denn? Was iſt der 
‚Grund? Mes bat er denn. — 
ſtieß Warren außer ſi 
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Pie im ; Shen das Collier einer Dame 
zeigen ließ und es nicht mehr zurüd- 
gab. Ein Hotel in Bath Sale ſucht 
* weil er mit gefälſchtem Gelde be- 
zahlte.“ 

„Aber das iſt undenkbar! De Mah— 
neau! Ich würde das nie von dem 
jungen Manne geglaubt haben!“ äfhzte 
Warren. „Sie werben ihn mit Jemand 
anderem bermechjelt haben.“ 

Mit der gleichen undurchdringlichen 
Miene griff jetzt der Detektiv in die 
Bruſttaſche und zog ein Blatt Papier 
hervor auf dem fett gedruckt zu leſen 
ſtand: „500 Belohnung. “ Und darunter 
das Geficht eines jungen Mannes. In 
dem jcharfgejchnittenen Geficht, der 
Haartrait und dem fchwarzen, leicht: 
gemellten Schnurrbart erfannte der. 
Makler jofort den Srangofen, der fich 
augenblidlich nur ein paar Räume von 
ihnen entfernt aufhielt. 

„Das tft die einzige Photographie, 
die ich yon ihm beſitze,“ ſagte Fogarty. 
„Er ließ fi) in Saratoga aufnehmen, 
und die Polizei dort fendete e3 im gans 
zen Lande herum.” 

„Da muß etwas nicht richtig fein!“ 
rief Warren noch immer außer fich, 
indem er das Bild in der Zeitung bes 
trachtete, das feinen Zweifel an der 
Soentität auffommen laffen konnte. 
„Der Name unter diefem Bilde ift ja 
Vascelles!“ 

„Das iſt der Name, den er ſich in ei— 
nigen Orten beigelegt hat,“ antwortete 
der Detektive. „Sein wirklicher Name 
iſt de Mayneau. Ich habe die Sache 
felber ausgearbeitet, und“ — fügte er 
mit Stolz hinzu, „und ich bin der ein- 
äige, der fofort den Zufammenhang 
ztoifchen den beiden Namen heraudge- 
funden hat.“ 

„Aber daß er geftohlen Hat!“ rief 
Warren aus. „Daß er Cheds gefälfht 
hat. Er bat, fo lange ich-ihn fenne, 
al3 wahrer Gentleman gehandelt!” 

„Das ift feit drei Wochen, nicht 
wahr?“ fragte Fogarty mit berufmä- 
Biger Neugier. „Das gehört zu feinem 
Geſchäft.“ 

„Seinem Geſchäft!“ wiederholte 
Warren indignirt; „ich ſage Ihnen, ſo 
lange ich ihn kenne, war er die verkör— 
perte Mohlerzogenbeit. e 

„Daß er das tft, meiß er ganz ge- 
nau,” fagte Yogarty, nicht einge 
fchüchtert. 

„Er ift ein Graf." 

„Darauf reift er ja, Herr Warren. 
O, da3 ift mir ein fehöner Graf! Ein 
Titel findet ja überall! Bewunderer. 
AB ihm die Sache in Europa zu ge- 
fährlih murde, berfuchte er feine 
Kunftftüce bier in Amerika. Er ver- 
fteht, fich Zutritt in qute Familien zu 
berichaffen, wird mit ihnen näher be- 
kannt, läßt fich mit ihnen fehen. Dann 
berübt er feine Gaunerftüdchen, bie 
man natürlich nicht anzeigt, weil man 
fich nicht blamiren will. Nichts paf- 
firte ihm bi8 zu der Gefchichte mit dem 
Ched, und das nur, weil der Herr, dem 
er den Ched gab, betrunfen war und 
daher ungemüthlic wurde. Er Tief 
auf die Polizei und unterrichtete fie 
über Vascelled. Er felbit bat diefe 
Belohnung ausgefeht und bei der Po— 
lizei hinterlegt. ALS er wieder nic 
tern wurde, verfuchte er jelbft mit aller 
Gewalt die Sache zu unterbrüden, und 
er berfucht e8 noch heute.“ 

Muth ftieg in Warren auf bei dem 
Gedanken, daß er fich hatte von fo ei= 
nem Menfchen an der Nafe herumfüh- 
ren lafjen. 

Seine mädtigen Schultern zudten, 
und feine Lippen preften fich zu jener 
dünnen Linie zufammen, die feine Ge- 
Thäftsgegner fürchten aelernt hatten. 
Er, der den ganzen Gefchäftsmarkt der 
Stadt beeinfluffen konnte, mußte in 
diefe Affäre gerathen. 

„sch merbe ihm etwas geben, daß er 
nicht unterdrüdten wird,” murmelte er 
ziwifchen den Zähnen und mendete ich 
zur Ihüre. 

„Das mürben Sie beffer mid} fo ru> 
big ald möglih machen laffen, Herr 
Warren,” fagte der Detektive mit fal- 
tem Ton. „Da3 da drinnen tft ein 
Thlechter Menih, aber auch zugleich 
ein träftiger. ©&o meit ih ihn kenne, 
tann*er Umftände machen, und wenn 
er brutal wird,” — Fogarty zog ein 
paar ftählerne "Handfchellen aus der 
Tafche — „menn er müthend mirb, 
werde ich biefe Armbänder gebraucden 
müffen. Aus einer Affäre zog er fidh, 
indem er drohte, den Namen eine? jun- 
gen Mädchens zu befehmugen, das er 
in Newport Tennen gelernt hatte. Er 
mar de3 Defteren mit ihr allein geie- 
fen und hatte das ganz zielbemußt an= 
tangirt. Er drohte, eine Menge Sa= 
hen por Gericht auszufagen, menn 
man ihm irgend etwas that. Dad 
Mädchen war ganz jung und unſchul⸗ 
dig, aber auch nur ihren Namen in fol- 
her Sache erwähnt zu hören, Iteß die 
Eltern von der aerichtlichen Verfol— 
gung abjehen. Da fehen Sie, mas für 
eine Sorte Menich das ift.“ 

„Einen Augenblid!” ftöhnte Herr 
Warren, indem er fich fchwer in einen 
Stuhl fallen ließ. 

„Den Namen eines jungen Mäd- 
chens beſchmutzen. Daher war er ſo 
er um Eleanor herumgemwe- 
en 

Darren erinnerte fich jebt, daß er 
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Diamanten 
auf Hredit. 


Die einzigen ufriedenſte lenden 
Diamanten ſind die feinen, tadelloſen, J 
Wigben Steine. Das ift die Sorte, bie 

A wir Euch offeriren, in irgend einer 148 9 

maffiven Goldfaffung. $30 Werth, 


. $25.00 00 | 50c per 5 


Woche. 
Spezieller Yanr-Berfanfspreis 
822.60 


Alle bei uns detauften Diamanten klön⸗ 
nen jederzeit zum vollen Einlaufsbreis F 
für einen größeren Stein umgetauſcht WW 
werben. NÖ 


J Ahren und Schmuckſachen 
zu denſelben Bedingungen. 2 

| OLSENZEFANNE 
914 Republic Building * 


Eingang 209 State Str. 9 Bloor. 


Offen jeden ıbınd R 


—— ſon 1007. bi8 Weihnachten. 
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ihn gerade diejen Nachmittag gefragt 
hatte, ob er einen Wechjel für ihn in= 
dofliren wollte, und Warren hatte na= 
türlich bereitmwilligft zugefagt. Der 
Mechjel würde mahrfcheinlih zurüd- 
gefommen fein und de Mayneau hätte 
ihn gezwungen, feiner Tochter ‚halber 
die Sache nicht laut werben zu laffen. 
Der Zorn über diefen Abenteurer, der 
auf feine Dummheit fpefulirt hatte und 
ihn zum Opfer feinesGaunertrid3 ma= 
chen mollte, wich allmählig einer ftetig 
wachſenden Angſt. 

Denn er war es, der den Grafen in 
die Geſellſchaft dieſer Stadt eingeführt 
hatte. Wahrſcheinlich hatte dieſer 
Menſch die Hilliards nur deshalb nicht 
hereingelegt, weil er durch ſie Zutritt 
in ein Haus haben wollte, in dem eine 
Tochter war, beren Namen er als Ded— 
ſchild benüben konnte. 

Bei dem Gedanken erhob ſich War— 
ren mit einem Fluche auf den Lippen, 

aber als er ſich ſeine eigene Lage ver— 
gegenwärtigte, fiel er wie zerſchmettert 
zurück. 

Der ganze Schmuß der breiten Def- 
fentlichkeit würde auf Eleanor? Name 
gemälzt merden. 

Fogarty beugte ich theilnehmend 
über ihn. 

„Soll ich Yhnen etwas MWaffer ver- 
Ihaffen, Herr Warren?” 

„Nein, danke, e3 ift ja nichts. Mars 
ten Sie eine Minute,” ftöhnte Warren 
ſchwach. | 

Einen Augenblid herrfhte Stille, 
dann raffte fich ver Makler auf und 
fagte: 

„Herr Fogarty, diefer Kerl verdient, 
da3 Gefet in feiner vollen Strenge fen- 
nen zu Iernen. Aber ftellen Sie fich bie 
Lage vor, in der ich mich befinde! — 
Könnte die Affäre nicht von der Poli- 
zei unterdrüct werden? Gibt e3 nicht 
eine Wyglichkeit, das Aeußerſte zu um— 
gehen? 

„Auf Befehl unſeres neuen Chefs 
müſſen wir jedes Mal neue Bericht⸗ 
ausarbeiten,“ antwortete Fogarty, 
„und diefe erhalten dann die Zeiturs 
gen etc.” 

Reporter! Zeitungen!. Bei dem 
bloßen Gedanken ſchauderte es War— 
ren. 

Die fettgedruckten Ueberſchriften! 
Das Schreien der Zeitungsjungen in 
den Straßen! 

‚Hırr Fogarth,“ ſagte er, indem er 
verfuchte, feiner Stimme einige Feitiq- 
feit zu geben,“ ich werde da3 mit Ihrem 
Vorgtfehten arrangiren fünnen. Und 
ich werde Sorge tragen, dak wenn Sie 
ſchweigen, Sie nichts von der Beloh- 
nuna berlieren folfen.“ 

„Schweigen merden,“ tmieberholte 
Fogartn mit leichter Beluftigung im 
Ion. „Die Sache mird nor’3 Schwur- 
gericht fommen. Wollen Sie eine 
Schmurgerichtsfigung unterbrüden?“ 

„Würde e3 von irgend einem Nuten 
fein, Ihren Chef jebt aufzurufen?“ 
fragte Warren, dem ganz elend zu 
Muthe war. 

„Wenn Sie glauben, Herr Warren, 
daß e3 einen Zmed hat, verfuchen Sie 
eö nur. Aber die Meporter haben ihr 
Preßzimmer auf der Station, und fie 
hören alles, ma3 herein fommt.“ 

Sn MWarrend Gehirn aber fette fich 
ein Gedanke immer mehr feft. 

„Sie fagen, daß Sie ber einzige 
find, der Vascelles mit de Mayneau 
identifizirt hat?" fragte er. 

„Deilen bin ich ganz ficher, davon 
bin ich abfolut überzeugt. Diefe Pho- 
tographie wurde una ja nicht mit be- 
ftimmten Anordnungen gefendet, fon= 
dern nur, um uns auf dem Laufenden 
zu halten. Aufgefpürt habe ih ihn 
ganz allein!” 

Warren richtete fich auf. Bleich, aber 
gefaßt, und mit einem Schimmer von 


4 Hoffnung in den Augen. 


„Herr Detektive," jagte er, „ich weiß 
wohl, um was ih Sie jebt Bitten 
möchte. ch veritehe, mas Sie em- 
pfinden und denfen werden über ba3, 
was ich fagen will. Und dennog, es 
muß gefaat werden. jener Menjch da 
brinnen bat e& in der Macht, Schande 
über meine Frau und mid au brin- 
gen, weil mir einen feined Schlages 
in die quie Gefellichaft eingeführt ba= 
ben. Und das nicht allein! Der Na- 
me eine Mädchens ift in feinen jhmu- 
Bigen Händen. Könnten mit e& nicht 
arrangiren, daß wir ben Burfchen Tau- 
fen laflen? Ach gebe mein Verfprechen, 
daß er * Land verlaſſen wird.“ 

Arrangiren meinen Sie viel⸗ 


leicht eine umme für mid, 
Der Daran?" ab Fin 


® ar 


| mist einfegen, 2ab e3 noch etwas An- |. 


Darin täufchen Sie fi,“ unter- 
brach ihn der Bankier haftie. „Ach 
weiß. fehr wohl, daß e8 Dinge gibt, 
die höher ftehen ala Geld.” 

„sh habe eine gute Karriere ge- 
macht,“ unterbrach ihn der Detektiv, 
als ob der Andere gar nicht geiprochen 
hätte, „und nie etwa3 gethan, deflen 
ich mich zu fhämen brauchte. Ych babe 
aber auch hart gearbeitet, um meine 
Pofition zu befommen. Ich mei 
nicht, ob Sie miffen, ma3 meine Stel- 
lung für mich bedeutet. 3 gibt au 
noch andere Dinge, die mir fehr viel 
merth find.“ 

„Ih verftehe, ich veritehe nur zu 
gut!“ rief Warren protejtirend, 
„Menifh, können Sie denn nicht ein- 
fehen, daß Xhre und meine Gründe 
ganz diefelben find? Auch ich denke ja 
en ‘emand anders, ich denfe nicht an 
mich, und das Geld fol Sie.ja nicht 
beeinfluffen! Hören Sie, Fogarty. Als 
Sie fagten, daß Sie no an Jeman- 
den ander3 denfen, wollten Sie damit 
fagen, daß Sie Familie haben?“ 

„Allerdinge. Eine Frau und 
fleineg Mädchen.“ 

„Ganz genau mie ich,” entgegnete 
Warren, „und ich kann Doch nicht Dul= 
den, daß Schande über diefe beiden 
fommt. Was mich anlangt, jo würde 
ich den Kerl nur zu gern den Gejegen 
außliefern. Aber was würde das für 
meine Frau und Tochter bedeuten? 
Verjegen Sie fich in meine Lage. 
Stellen Sie fich vor, was diefer Hund 
thun fann, wie er ung verwunden Tann 
— menn er auf der Anklagebant figt. 
Und mie man uns bverhöhnen mürde, 
daß wir auf ihn hereingefallen find.“ 

Fogarth verſuchte zu fprechen, aber 
—— erhob die Stimme und fuhr 

ort: 

„Ich erinnere mich, als ich ein jun— 
ger Mann war, wie Sie. Damals 
lebte ich auch nicht wie heute, ich mußte 
um jeden Cent kämpfen. Und ſchwer 
darum kämpfen. Und als ich Erfolg 
hatte, war ich gerade ſo ſtolz dar— 
auf, wie Sie auf den Ihren ſind, und 
ich weiß, was ich verlange. Ich ver— 
lange von Ihnen etwas, deſſen Sie 
ſich vielleicht ſchämen werden, gerade, 
wie auch ich mich ſchäme, es von ihnen 
zu erbitten. Aber dennoch muß ich es 
thun, nicht für mich, aber für meine 
Frau und für meine Tochter. Denken 
Sie an die Ihren! Würde das kleine 
bischen Ruhm ſich vergleichen laſſen 
mit der Erniedrigung zweier Frauen; 
ſtellen Sie ſich vor, wie Ihre Frau dar— 
über denken und empfinden würde. 
Bedenken Sie auch, was die winzige 
Belohnung bedeutet zu dem, was ich 
für Ihre Tochter thun kann. Sie ar—⸗ 
beiten doch für ſie. Selbſt, wenn es eine 
Verletzung Ihrer ethiſchen Anſchauun—⸗ 
gen ae 


— 


ein 


„... und Ehre“, unterbrach der De— 
tektiv ruhig. 

... und Ehre bedeutet,“ fuhr 
Warren fort. „Ach habe jeht die Din- 
ge dargeftellt, wie fie liegen. Durd 
perjönlihe Wrbeit und Chrbarfeit 
bringt man e3 fchiwer zu etwas in dies 
fer forrupten Welt. Sie miffen das fo 
gut mie ich. Plagen Sie fich Ihr gan⸗ 
zes Leben ehrlich ab, und zum Schluß 
werden Sie zwar mit der Märtyrer: 
frone auf dem Haupte, aber ohne Cent 
in der Tafche Sterben. _ Ober der lan 
gen Rede kurzer Sinn: Wollen Sie 
nicht ftatt der 500 Dollar 5000 neh- 
men? — Dazu bie Garantie, daß 
Mayneau die Land auf immer ver- 
läßt, und follten je Fragen geftellt wer 
den, meine eidliche Ausfage, daß er 
mit dem Bilde nicht die geringfte Aehn⸗ 
lichkeit beſaß. 

E3 trat für einige Minuten Still- 
fchmeigen ein, und der Detektiv ftarrie 
nachdenklich vor fich hin. 

„Herr Warren,“ begann er Tchließ- 
li lanafam. „Sie haben gemonnen. 
Sch mil feine hochtrabenden Phra— 
fen über das, was ich fühle, Jagen. — 
Nur diefes: Um meines Kleinen Mäb- 
chens willen nehme ich da3 Angebot an. 
&o lange Sie lebt, habe ich für fie ge- 
part, um fie zu einer Dame erziehen 
zu fönnen. Und unter diefen Umftän- 
den müffen alle Rüdfichten auf meine 
Empfindungen zurüdtreten.” 

Der Makler erhob fih fchweigend 
und ging an feinen Schreibtifch, mo er 
eilig einen Ched ausftellte. 

„Noch eine Frage,“ fagte Fogarty, 
„wiemwollen Sie den Mann hinausbe- 
fommen?” 

„sch werde ihm fagen, baß er ent- 
Yarvt ift, und ihm eine Chance geben, 
über die kanabifche Grenze zu entlom- 
men. Wenn er nicht will, fo werde id 
ihm zeigen, daß e8 fehr dringende 
Gründe dafür gibt. Diefen Ched 
habe ich für den Befiger zahlbar aus- 
geftellt, und wenn Sie mollen, fünnen 
Sie morgen in meinem Bureau bor» 
Iprechen und ihn von einem meiner Ans 
geitellten einfafliren Iaffen, fo daß man 
fie meber fieht, noch ihren Namen Ien- 
nen Iernt. Kommen Sie jeht bitte mit 
mir.“ 

Er warf die Thür auf, burhfchritt 
das Vorzimmer und die Salons und 
begab ſich in das halbdunkle Mufit- 
zimmer, aus dem die ſanften Klänge 
der Miſerere erſchallten. 

Ein blondhaariges Mädchen in ein⸗ 
Tacher Abendtoilefte wirbelte ſich auf 
dem Klavierbock herum, als die beiden 
eintraten. 

Goit, Papa, haſt Du mich erſchro⸗ 
den, ich habe'gar nicht gehört, daß Du 
bereingefommen bit.” 

„Eleanor,“ fagte Warren ernſt, ver⸗ 
laff⸗ bitte auf einige Minuten dieſes 
Zimmer. Der Herr hier und id haben 
dem Grafen etwas zu Jagen.“ 

„Ad Papa,“ fagte das Mädchen mit 
mikmuthiaer Stimme. 

„Wilft Du bitte gehen, mein Kind!“ 
fagte er fo entidhieben, daß Eleanor 
fih erhob und Ianglan das Zimmer 
verlieh. 

8 nun, de age, ein Wort 


Ei en I 


ton beitebend. 


ein paar Worte Hinterlafen, daß Sie 
* nach Hauſe gerufen wurden.“ 

ayneau erhob ſich, und mit 
Mu leichten Lächeln auf den Lippen 
fagte er: 

„Und wenn ich feine Quft dazu habe, 
Herr Warren?“ 

„Sie werben gehen, oder Sie werden 
für einige Nahre in’3 Zuchthaus man 
dern,“ unterbrad) ihn der Detektiv zor> 
nig. „Sch habe aus perfünlichenGrün= 
den eingetoilligt, Sie laufen zu lafjen, 


aber ich Habe hre Photographie, als | 


Sie noch der Herr de Vascelles waren! 
Sie werden fehr bald herausfinden, 
daß Ihre franzöfiihen Beziehungen 
und Khr Adel Ihnen auf diejer Seite 
des Ozeans wenig nügen wird!“ 

De Mayneaus Geſichtsfarbe wech— 
ſelte, als Fogarty den Namen Vas— 
celles erwähnte, was dem Makler ſehr 
wohl auffiel. 

„Ich habe hier neunhundert Dol⸗ 
lars in baarem Papiergeld,“ ſagte er, 
„indem er das Geld ſeiner Brieftaſche 
entnahm. „Nehmen Sie das und ver— 
laſſen Sie dieſes Land. Fahren Sie 
ohne Weiteres nach Frankreich. Sie 
wiſſen, was es Sie koſtet, wenn man 
Sie als Vaszelles identifizirt.“ 

Der Franzoſe verbeugte ſich ironiſch 
und nahm das Geld. 

„Neunhundert Dollars iſt eigentlich 
eine kleine Summe, beſonders, wenn 
man bedenft . 

Er zeigte auf die Thür, durch die 
Eleanor ſoeben hinausgegangen war 
und zuckte bedeutungsvoll mit den Au⸗ 
genbrauen. 

Warren wurde todtenblaß und er 
machte ſo drohend einen Schritt vor⸗ 
wärts, daß de Mayneau zurückwich. 

„Nur um ihretwillen laſſe ich Sie 
laufen, Sie Schurke, Sie!“ ſagte er in 
einem Ton, der den Anderen erbeben 
machte. „Ich ſage es hier vor dem De— 
tetiv, daß es Wege gibt, den Schlichen 
eines Menſchen wie Sie ein Ende zu 
machen. Jetzt will ich es nicht thun, 
aber nur ein Wort von Ihnen kann ge— 
nügen, um dieſes Ende zu veranlaſſen 
— und dieſes Ende wird nicht leicht 
ſein, nicht — wenn ich es herbeiführe! 
Nun gehen Sie!“ 

„Ich werde mit ihm zum Bahnhof 
gehen,“ ſagte der Detektiv, „damit er 
keinen Irrthum begeht und ſicher in 
den Erpreßzug nach Kanada ein— 
ſteigt.“ 

* * 

Es war nahe der Sperrſtunde für 
die Kneipen und Schenken in den uns 
ſicherſten Gegenden der Stadt, aber in 
Peter Caſeys Lokal machte man nicht 
die geringſten Anſtalten, die Thüren zu 
ſchließen. 

Junge Frauen mit müden Geſichtern 
und harten Augen ſaßen verdroſſen um 
bierbeſchmutzte Tiſche, die den großen 
Raum ausfüllten. Zufällige Gäſte ka— 
men herein, tranken etwas an der 
großen Bar, hinter der 12 Kellner die 
Getränke miſchten. 

Die Stammgäſte kamen herein und 
nahmen an den Tiſchen Platz, um bald 
in eifrigem Geflüſter alles um ſich her 
zu vergeſſen. 

In der äußerſten Ecke ſaßen drei 
Menſchen um einen Tiſch herum. Der 
eine war der, der ſich Fogarty genannt 
hatte, der weiie de Mayneau und 
ſchließlich war noch die Zofe da, die 
vorhin bei Warren die Thür geöffnet 
hatte. 

De Mayneau ſprach eifrig auf die 
Anderen ein: 

„Die Sache ging wie am Schnür— 
chen. Beſſer als je etwas, was wir 
zuſammen ausgeführt haben. Es war 
für mich wirklich nicht ſchwierig, gegen⸗ 
über dieſen ungebildeten Menſchen den 
Grafen zu ſpielen; ich bin froh, daß ich 
in der Schule Franzöſiſch ganz beſon— 
ders eifrig gelernt habe. Und auf Dein 
Detektivſchild und das Gejammer mit 
der Familie iſt er richtig hereingefallen. 
Mike hat an der Telephonnummer ge= 
wartet, die Du ihm al3 Polizeihaupt- 
quartiernummer gegeben Halt. N 
glaube, er würde nicht wenig erjtaunt 
gemefen fein, wenn er gewußt hätte, 
daß die Nummer die von Monaghans 
Kneipe gemwejen ijt.“ 

Und er lachte aus vollem Herzen. 

„Aber, genau genommen, hatte Kit: 
tn die jchwerfte Aufgabe,” fuhr May- 
neau fort. „Zuerft die Stelle zu befom= 
men bei den Hilliards, dann die Ein- 
fübrungabriefe zu fälfehen. Und es 
muß feine Rleinigfeit gemwefen fein, im- 
mer zur Hand zu fein, um die Briefe 
abzufangen, die Frau Warren an die 
Hilliarda fchrieb, und dann die Ant- 
orten zu berfaflen.” 

Und alle drei ließen je eine Flaſche 
Set einfühlen, um da3 gute Gefchäft 
zu begießen. 


— — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
verfucht unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlflagen, in folgenden gedel- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 tw 
tigen jeden no 'o hartnädigen Fall von g% 
Du ed —* Urin⸗Leiden. Preis 

€ a Iuder’3 Dlut e⸗ 
cfic a in allen Giadien er 
—— $2.00 dei laſche De Bois Baftilied 


3 wäche, ſchafloſe 
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1 tigen 
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Biele ar F ee De bon Sets 
fungen. Keine Sehlihläge. In der ranzen We 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle gebeilt, von iz» 
gendreider Urfade und ganz aleih wie lange 
Sreied Buch üher Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Schnage’s $ 51.001 600, ‚000 CURE |. 
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—— u⸗ 
Strümpfen. 
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66 ku 
aufmä e3 in 
er x sah — 
Faseifpreifen, Erfadre 
> Bandagn Her» 
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Hottinger s 
Truss Factory; 


Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
5 Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt 
für Brivet- und Sarnfrankheiten der 
Männer, 
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te, Gere ara 
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— 211 (2. $lor), 112 S. clau 
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ANNUAL STATEMENT Sans Fıkk 


IN-URANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on ihe 3lst dar of 

made io the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuaut to law. 


INCOME. 
Premiums received during the year,. 
Interest, rents and dividends. 

From all other sources, „..».s«ron0000n. 


Total income.. 4 
DISBURSEMENTE, 

Losses paid during the yeAr,uyanenonn. d 41.224. 
— ın adjustmentay,d | setilement 


Commissions or brokera age 
Salaries, fees and aıl other cha; 
oficers, clerk9, agents am 


postage etc 
Legal expenses, furniture, fixttures 


and maps 
 Underwritere’ boards, fire — 
and salvage Curps, * ete...... —* 
Inspection and survey 
Repairs, expense 2 taxes ‘on real 
estate 
State, „Insurance departmenia, are 
and .... 
Other licenses, fees and taxen. , 222 
— — sale or maturity of Pr 


All ns disbursements” u 
Total disbursements 


Book value of real estate 

Mortgage loans on real est& 

Loans secured by pledge * "bonda, 
stocks or otber collätera] 

Book value, bonds and stocks 

Cash in office and bank 

Agents balance» 

Other ledger assets 


Total ledger assets. 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest dıte and accrue % 12,519.13 
Market value of. bonds and stocks over — 
book, value, 56,230:73 


Gross assets ....................... 91,029,146.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. * 
Agents balances over three months due $_ 7,653.64 
Total admitted assets.. «.$1,021,483.13 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un Be .317,904.19 
Losses in process of & — 
ment orin suspense.. 
Losses resist 


5.112.091 
5,924.12 


Net amount of unpaid Josses 
Je unearned premiums. „ussosunane» 


USTNESS IN ILLIN * 
Total jsxs a during the — 
—* Fremiums received during 


Tara) — incurred during the 'year.. 


WM. H. M'ILLER, President, 
E. K. McKONKEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19thday 
of January, 1 z 
(Seall GEORGE B. KERABER. Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT 5x 


SURANCE COMPANY of Philadei a in the 
ge of Pennsylvania, on the 3lst 

1908, made to the Insurance Superiatendentet of 
the State of Illinois, en to la 


E. 
Premiums received during the year, , 
Deposit —— on perpetual risks. 
Inıerest and di neun ..... 
From all Ober —— 


Total income 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year 
Deposit premmms returued 
Exp nse of adjustment Las settlement 
of losses 
Profits and interest to — 11,680.79 
Commissions or brokerage * ea; 67 
salaries, fees and all other char 
— ‚clerks, agents and emp — 
en 
Advertising. printing and stationery, 
postage, etc, 
—— — furniture, fixtures and 


—— boards, fire — 
and salvage corps, foes, e 


dtate. Sn 
and fee: 
Other —— fees and taxes 
sAgent balances * off. 
Ali otber disbursemen 


Total diebursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonis 


A ent 
Bilis — — ⸗⏑⏑ · 
$1,499,108.71 
any LEDGER ASSETS. 


‚Sl, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 

months due 


Total admitted assets 
— — 
ses un in J 
Loeses ee ef adjust- 
ment or in suspense 
— ‚zes: ted 


Total linbilitiem .....ı--nssuennnenne 4 
Les« iinbilities secared by special * 
poslts ae 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
zus risks taken durinz the year. 
Total premiums 


—— 
received during ge m 


—— * ***222 





Prices Our 


Hostonstöre 


STATE MADISON au DEARBORN ST$ 
Ber Weihnahtsmann erwartet die Kleinen hier 


in feinem Heim in unferem SpielwaarenLaden — umgeben von allen Spielfaden, 
welche die Kinder fi nur wünfchen Fünnen. 


* 


Spiel 

beliebtefe und inter: 
effantefte Spiel, wird 
aerade wie Parkheefi 
aejpielt, mejjingbeichla- 
gene Figuren, 
vollftändig 


One Motion yufammens 
fegbare ®n-Cart, Einf: 
Grjtell, Lcderiuh Koor, 


51 nd 7» 
en 81.98 


Metallene 
Trommel, 
emaillirtt in 
Farben, 10351. 
oben 


Flaggen» 
Shell 
bellen 


Spiel s Zelephon, 
ftebt wie ein wirt: 
liches 


Dacuum = Gewehre für g 
Knaben, ungefährlih u. FR 
fiher fhiebend, nur 
592 
25c 
Undere bi3 zu $1. 
die &leis 
| nen, au AR BER 
= . ee 
Ar hrs Elektriſche Maſchinen, 
15 bis 69 großes u. verichiedens 
artige8 Sortiment — 
Corliß aufrechtſtehen de 
und horizontale Mo— 


delle, Vorführung im 
Departement. 


45c bis S9 


Weihnachtshaum⸗ 
Verzierungen in 
endloſer Auswahl. 


Spiel⸗Mõbel für Kinder, gut ge⸗ 
macht, Holirter Mahagony Fin: 
ifh,,  Dreifers, 

boarba3, Chiffonie 


Andere aufivärts bi8 zu P1.48, 
Grm 


Knaben: und Mädchen-Schlitten 
Stahl-Läufer 240 


Andere aufwärts bis 32.25. 


Gravirungen koſtenfrei und auf Wunſch in ſchönem Käſtchen verpackt. Eine 
ungewöhnliche Gelegenheit für Feiertag-Ein käufer 
Maſſio goldene Bros 


IN en fir Damen und \ 
N s, einige emails 
und fteingefaßt, 
anbere batıdgrapirt, 
Sunburft, Fleur de 
Lis,. Bomfnot, Kalb: 
mond = Entwürfe, — 

een ng 1.) 

3.00 ' 1. 8 
9 
9 N 


Große Sorte maffin goldene 
Manſchetten Links für Mäns 
ner, fohlihte und Blumen 
Emboſſed Effekte, Roman 
und glänzender goldener 


Finifb, 84.50 
Finiſh, $4.50 52.98 


Werth 


— 


Grav. ſchwarz⸗ 
ſeidene Uhren⸗ 
Fobs f. Män— 


mafjtin 


Hl) | 
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ill 
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golde Charın 
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und  Giegel 
Ornantent 
werth *7 
A,morgeu 
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m 
= 
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ander: 


Stein » Faffıngen, 
m ISiegel, Fleur de Yis- uud 
Ss4 05 ‚Bowfnot:Ent: os 
dien e ‚ Iwürfe e ö 


B 


0, | 
zu Maifiv goldene Borftelnadeln, 
| 


Solide gold. Combinat'n 
Männer-Scarfnadeln u. 
Manſchettenknöpfe-Sets, 
handgravirt, mit wirkli— 
chen Carbuncle Settings, n 


Damen-Schleier- 
nadeln, handgravirte und jchlichte 


Entwürfe, in hellem od. 51 
Roman Finifh, morgen. * 


Solide goldene Knaben Manjdhettens 
Links, Schliht und fancy, zifelirte 


Taſchentü⸗ 


Auswahl 


Auswahl 


6.98 


Andere verlangen $6.00; 
Entwürfe, in hellem und Roman — jpeziell für morgen 
Finifh, gewöhnlich $1.50, 98c das Set 
fehlichte leinene Damen-Tafchentücher 
Fancy fpigenbefehte Damen-Tafchentücher mit Leinen und Celtic San 
Centers, für Damen, prächtige neue Entwürfe, morgen 
Ertra feine Qualität Imitation Madeira bejtidte DamensTafchentücher, 
oder 6 
in einer 
Feine Qualität reinleinene hohlgefäumte Damen-Tajchentücher, — mit Weib: 
hübicher Blumenkranz Initiale in Ede, alle Initialen nachts⸗ 
Extra Qualität ganz ſeidene hübſche Swiß beſtickte Damen- 
cher, hunderte von ſchönen Muſtern, zu 
C ülft 
dats zur Hälfte 
Es iſt ein wirklich zeitgemäßer Einkauf — ge— 
rade zur Zeit, da Ihr dieſe ausgegeichneten Kut⸗ 
ſchir⸗ und Automobil-Coats braucht, wir haben 
ſind — eine wirklich ungewöhnliche Gelegenheit. 
820 und 825 
feine pelzge- 
fütt. Cont8... | 
terte Coats.. 
820 und $25 
feine quilted 
Atlas gefüt⸗ 
kragen⸗Coats 
815 und 316.50 
feine Pelz ge⸗— 
fütterte Contß.. 
Immgen. „2.00... 
$15 und $16.50 
Pelz = Kragen- 
Coats, durchweg 
vr 
Coat⸗Verkäufe 
Von unſeren neulichen großen Coat⸗Verläufen 
Ubrig geblieben — mehrere hundert gute, ſchwe⸗ 
re, warme Winter⸗Coats, gerade jetzt richtig 
ungenhoher Kragen oder Lapels u. Notch⸗Kra⸗ 
en ausgegeichnet geſchnei⸗ 
— die für $7.50, 
$9.00. und $10.00 ver⸗ 
fauft murben, Auswahl 
bon einer großen Partie, 8 
‚Freitag, für. .oauneer.. 
$13.50, $15, $16.50 und $18 Winter Conts für 
dungsftüde, von reintwollenen Kerjeys, Cheviots, 
 Wroadcloths und Diagonald — einige zur % 
mit Wilas gefüttert, andere durdhiveg mit Atlas 
' gefüttert, fein gef jneiberte MilitärsEffelte, oder 


Freitag zu 8* 
Weihnachts-Taſchenlücher in großer Auswahl 
poſitive 39e-Werthe, ſpeziell zu 
Extra feine Qualität leinene hohlgeſäumte in einer Ecke beſtickte Damen— 

Schachtel, 

Extra feine Oualität reinleinene hohlgeſäumte Initial Damen-Taſchen-— 1.50 
tücher, beitidt, mit Old Englifh Blod Buchitaben, Auswahl 

eine ausgezeichnete Varietät zur Auswahl — und 
etwa zur Hälfte der Preife, die andere berlans 
$20 und $25 
feine Seal 
terte Coats.. 
$20 und $25 
$15 und $16.50 
Goats mit fei« 
mitBenetian ge» 
füttert. 2.000... 
fr die fehr Zalten Tage. Von ſchwerer Corte 
Kerſeys, Cheviots, Meltons, Thibet Cloths und 
89.98. Es ſind angeſammelte Partien von den 
Verläufen der letzten 2 Wochen — Coats, die ſo 
— und Lapels, die 
in 
Werk 
Eu 


Fancy Swih beitiete, hohlgefäumte befticte, ausgezadte beftidte und 
Zafchentücher, fehr bübjche Mujter . 
DBelzgefütterte und Belz-Kragen 
gen. Koat3, die in der Fälteften Witterung marın 
Blitich gefüt- 
feine Belz- 
nem PelzSturm⸗ 
Senſationelle 
Diagonals, breiten Wale Chediots und Miſch⸗ 
hoch wie $18 verkauft wurden; hochfeine Klei⸗ 


RT 


iaffin goldene Schmuckladhen, fehr niedrige Preiſe 


Gentiemen all, attention give! 


60 beginnen bie Reben, die die Her- 
ren GSchmiebelehrjungen von ben 
Werften in Woolwic) am Ubend des 
23. November zu Ehren des Hl. Ele- 
mens, bes DId Elem, wie fie ihn ver- 
traufidh duzen, halten. DId Elem ift 
bei den wunderlichen Prozeffionen, bie 
der Feſtrede vorausgehen, in perſona 
zugegen. Wenn er auch keine Him— 
melsgloriole um den Kopf hat — daß 
er ein außergewöhnlicher Mann iſt, 
ſieht man an der großen Perücke, die 
fein Haupt ziert und an dem feierli- 
hen Rod, der feiner Würde in der 
Länge entfpricht. Bon würdiger Länge 
it auch der GSilberbart, der bon der 
Maske herabmwallt, in der St. Elem 
fi) verbirgt. Ob Bart und Perüce 
wirflih nur von Merg find, wie e& 
fcheint, das fieht man nicht genauer, 
wer mollte einen ſolch Auserleſenen 
bis auf’3 Haar unterfuden? E3 wäre 
auch nicht möglid, an ihn heranzu= 
fommen, denn um den breiten hölzer- 
nen Sejfel ijt eine beträchtliche Anzahl 
bon Schmiedelehrjungen verfammelt, 
die ihn auf feinem Thron hoch auf ih: 
ren Schultern tragen fat mie einen 
Papſt. Nur daß er ftatt des Pedum 
rectum, ded geraden Hirtenjtabes, ei- 
nen hölzernen Hammer jchwingt, mit 
dem er einen Umbos vor jich bearbei- 
tet. Ab und zu vertritt eine Zange 
den Hammer. "Zu diefen Werkzeugen 
pajfen die Darjtellungen aus den vier 
Zrandparenten, die die Lehne de3 höl- 
zernen Throne umfjchinmern. Hier 
leuchtet das Wappen der Grobjchmiede 
darauf, dort fpeit die Ejfe desSchmie- 
degottes Bulfan aus dem flammen- 
prafjelnden Xetna herauf, auf dem 
dritten erfennt man etwas mie Bri- 
tannia mit dem Unter, und auf dem 
vierten jieht man Anterjfchmiede leb- 
haft bei der Arbeit. Anfer und Krone 
Thmüden auch die vom fogenannten 
Buntin, einem Beuteltuch, überbreitete 
Spite des Thrones, die in der Be- 
leuhtung der FTransparente doch fo 
mas mie einen Heiligenfchein hinter 
Dld Elem’3 Perüde zaubert. Wenn 
man den fomifchen Aufzug noch nicht 
bon Ferne durch den Dunjt der Stra- 
Ben heranleuchten fieht, 'man hört ihn 
gewiß. Iirommler und Pfeifer, die 
boranziehen, jorgen für den nöthigen 
Speftafel bei dem Spectaculum, und 
bejonder3 wo ein Wirthshausfghild in 
die Gafje hineinhängt, ift diefer groß. 
Denn Old Clem hat wie jeder rechte 
Schmied eine Ejfe in der Kehle — 
nicht minder feine Begleiter. Damit 
fie aber nicht zulegt in die Gefahr 
fommen, „auf dem Irodnen zu figen“, 
wandert im Stillen bei jedem Aufent- 
halt eine Geldbüchje fleikig von Hand 
zu Hand unter den Gäjften der Kneipe, 
die fich auch nicht Iumpen Iaffen. Se: 
bo muß der Heilige des Tages erft 
feine Rede gehalten haben. Die be- 
ginnt damit, daß ein ebenfalls ma3- 
firter Begleiter die Genoffen zur Ord- 
nung ruft mit der fehon erwähnten 
Aufforderung: 


Meine Herren, wollt acht ihr geben, 
Und miünigen St. Elem lang, lang zu leben. 


Dann ftreiht St. Clem feines weißen 
Bartes Länge und "hebt mit hohler 
Stimme ivie ein griechifcher Tragöde 
hinter feiner Maste feierlich mit ‘ge- 
mejjenen Worten zu reden an: „ch 
bin ber wahre heilige Clemens, der 
zuerjt Kupfer, Stahl und Eifen aus 
dem Erze ſchmolz. Im Berge Aetna 
war ich, wo der Gott Vulkan zuerſt 
ſeine Schmiede baute und die Waffen 
und Blitze Jupiter ſchmiedete. Die 
Wüſte von Arabien, Aſien, Afrika 
und Amerika, die Städte Pongrove 
und Tipmingo und alle nördlichen 
Theile von Schottland hab ich durch— 
zogen. Am 23. November fam ich in 
London an und begab mich nach den 
Werften Seiner Majeftät in Wool- 
wich, um zu jeben, wie e8 all den-Ka- 
balieren Vulkans dort ginge. Ich fand 
fie fämmtlich frifeh und rüftig bei der 
Arbeit und mwünfche fie morgen wohl 
zu verlafjen.“ Um das Weitere, um 
einen fräftigen Abſchiedstrunk, fich zu 
bewerben, das ift des Heiligen nicht 
mürdig, das tft Sache de3 masfirten 
Begleiterd, Der geht in feirten Aus- 
führungen diplomatifch von einer Hu- 
gen captatio benevolentiae aus, indem 
er dem jedesmaligen Wirth ein wenig 
Brei um die Ohren fehmiert, Zobeser- 
bebungen über die berühmte Güte fei- 
ner Biere und Weine, feiner Zigarren 
und Schnäpfe und dann mit einer ge- 
twiffen Logit auseinanderfekt, mie 
nothwendig eine Kraftprobe von all 
den fchönen Sadıen für ihn und feine 
Genofjen fei. Das fieht der Wirth 
denn auch ein. Wenn alle Kehlen er: 
frifcht find, fünnen fie um fo marfer- 
Ihütternder zum Schluß das Hurra 
brüllen; die Fahnen und Fadeln wer: 
den begeiftert gejfchiwentt, die GStreit- 
ärte, Tomahamfs und das übrige in- 
dianifche Sriegägeräth, mit dem man 
fi merfmürdigermweife bewaffnet hat. 
Selbit DId Elem jchwingt feinen 
Hammer und jeine Zange, und wenn 
man jchon etwa ein Dutend Kneipen 
erledigt hat, manten bedenflich hin und 
wieder Thron und Heiliger. Aber er 
darf noch nicht herabfallen, die Pro- 
zeflionsverfe Haben fonft ihren Kern 
berloren. Lallend gröhlen die trunfe- 
nen Stimmen fie immer wieder: 


Der Glemens war ein guter Mann 
Ins wird un mas Gets all en 

n du utes, michts Schlechtes geb 2 
o wird eu; Gott lohnen mit Sau I er 


Run, darum brauchen fi die Sän- 

ger jelbft nicht zu forgen! 
Der Haſchiſch⸗Rauſch. 

Dr. M. Ezerlis in Wien hat firh die 
Aufgabe geftellt, die a 
der im Haſchiſch wirkſamen —* 

1" zu In, mo 
Meg gegeben 


künftig Kür 


ee — — — — — — — — —— — — 
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SESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEMMANN 


ADAMS AND DEARBORN STREäTS TELEPHONE PRIVATE EXOHANCE 3 


eur no) 13 Tage für Weihnadhts-Einkänfe 


Barfiimes, Toilette - Wafler, etc. 


Das größte Sortiment, die beiten Werthe und die jchönite Auslage, die wir 


je gezeigt. Kommt früh und überzengt 
Goldene Ehmudtäfthen, werden 
—— mit Fiafhe hochfeinem 
ee Be 
Hudnut's Toiletwajier, eine hübjche 
Schachtel, ſehr annehmbares 
Geſchenk, 1. 420 und 
Williams' Lilac oder Violet 25e 
Toiletwaſſer, jedes 5390 und 2 
Coldate's Toiletwaſſer, volle Vartie, 
Aust. irgend cin Wohlgerud, Pe 
jedes 75e, 500, Pe, * 
Wrisley's Extrakt, aſſortirte Wohlgerüche, 
ne Flaſche aus geichliffenem Glas mit 
Stöpſel, in faney Schachtel, für Sie 
Pinaud's Pilac Begstal, die alte —— 
und auserleſene Qualität Lilac, Sprinkle 
“Top Flaiche, 60€ 
Satley’s 


ih3= 
& 


* 


Toiletwaſſer, 
anticher Schadtel mit Schloß 
und Schlüſſel, jede 

Rickſeder's Sublime Violet, in hübſcher 
tel, M Unzen Flaſche, kauft eine von 1 45 
dieſen, ſo gut wie ſein Name, jede 

Payan & Bertrand'3 hochfeines importirtes 
franzöfifches Parfüm, ganz jpeziefl > 
Mohlgeräge, volle M Unz. Flaſche, jede * 


4 THE 


une 


50e 
Schach⸗ 


— 


Handid 


1 und 2 Elafp Eape =» Handicjuhe für 


Damen, in jcdhwarz und lohfarbig, 
Pique oder Äufere Naht, eine große 
1 Bartie zu einem jpezicllen Breis ge= 


fichert, zur richtigen Zeit für die Weierz | 


y8c 


tage, Handfehuhe, die bis 1.50 
mwerth find. Spez. Preis, Paar 
Echte franzöſiſche 
für Damen, von Chas. 
gemacht, abſolut der beſte Handſchuhe, 
der für 81 verkauft wird, ſchwarz, 

weiß und farbig, das Paar 


Schottiſche geſtrickte wollene 
heures Sortiment, in ſchwarz, 
weiß, marineblau, braun und fanch— 
farbig, morgen, das Paar für 235 
50e und ae 


WEERTITBLETEE TEEN 74 
Silber: und platlirte 


—— 


1847 Rogers Bros. Frucht⸗ 
meſſer, einfache und Satin⸗ 
Griffe, Set von 

6 für 


Bierfah  filberplatirter Hutnadels 
matiblaue® und ‚roja Banb, 


Halter, 
S ter lingfilber morgen 


Manicure Set, 
an 
e 


b: "3:95 
tiele, = 
a +95 
ARTE Top 
Nierfah  filber: 
platirte_ Hemden⸗ 
Inopf = Schadtel, 
feidegefüttert, 


Schliffglas 


Kinder Set, 
Meſſer mit 
bohlem Stiel, 


"Wierfah filberplatirte 
ServiettensRinge, 456. 


THE 


Albums, Handtaſchen, ete. 


aaa — 3) 


d. t. 810 abw. 
b. 750, 480 u. 
Handtaſchen für Damen, 
Broken Bottom, 
einfache Strap-Griffe, welche mit Flaps und Klaspen, 
mit Leder gefüttert, mit Börſe ausgeſtattet, zu 
Handtajchen für Damen, Goat Seal, mit Geber gefüt- 
mit Börfe, 


und 


Vhotopraphie-Albunis, 
830 herab biß zu 2. 25 


1.50 und 8* 1 


Poſtlarten⸗ Albums, 35 F 
herab his zu 250 Ay 


15e, 10e un 


Kragen: u. Manſchetten⸗Schach⸗ 
teln, volle Partie, Preiſe 
v. 5.98, 2.25, 1.50, 
98Se, 75c und 

$15 Alligator Tafchen mit Klau- 
en, 12 Zoll Größe, 
alle ledergefüttert, + 
mit Börie, j 


tert, 


Sa 


THE 


Zoilet: und optifche Gefchenfe Eng 


EN „Vonnen* Manicure Set, 
i ! The Fair gezeigt 
ll 

Bonnet 
Lürfte, Mix | 
tl Grifi,, 
Butler oriz | 
Dirter Finish | 
EmbofTfe 
Blumen Ent: 
würfe, ent: | 
bält lange, | 
toeiche, weiße | 
Priftles, volle 
Länge 6% | 
u be | 


nur 


Beʒ. 
nebmb. 


Ebony 


Puffer, mit der 
vernid. A 


Band Vorrich 
Feile, Nadelpoint Scheeren u. Cu 


gemachten ri 
Vollſtäud. Ausſt 
wenig Geld. 88. 


2 


bededelter Vor ſpezieller Preis für ein 
Weihnachtsgeſchenk, nur 


— ——— —— — 
— ·· — — | 


— — * — — a 


in der „Umſchau“ folgende anſchauliche 
Schilderungen eines Haſchiſch-Rau— 
ſches. 

„Es iſt, als ob die Sonne jeden Ge— 
danken beſchiene, der durch das Hirn 
zieht, und jede Bewegung des Körpers 
iſt eine Quelle von Luſt. DerHaſchiſch⸗ 
Effer fühlt fich nicht in der Art glüd- 
lich wie der Feinſchmecker oder der 
Hungrige, wenn er ſeinen Appetit be— 
friedigt, und wie der Wollüſtige, wenn 
er feiner Liebezluft frönt, fonbern er 
ift glüclich mie Jemand, der erfreuliche 
Nachrichten hört, wie der Geizige, der 
feine Schäte zählt, wie der Spieler, 
den das Glüd begünftigt oder tie der 
Ehrgeizige, den ber Erfolg beraufcht. 
Wir werden. menn wir Hafhifch ge⸗ 
noffen haben, zum Spielball jeben Ein- 
druds. Unjer Gedantengang kann 
durch die leichtefte — — 
—* werden, und wir wer * 

von jedem Wind bewegt. 
haar Wort oder eine Geblrbe 


j v 
W 4 ©) 
J 2. 


‚ine 
Be aan 


N 2 s 
14 42 


1 Unzen Flaſche in la: | 
ſind prächtige Geſchenke 


Glacehandſchuhe 
Perrin et Cie 


81 
Hand: | 


fchuhe und Faufthbandfchube, ein unges | 
roth, | 


Wanren als Gelenke 


DR: Dieffer Shaters, jhivere 
Sterlingfilber 95€ 


1847 Rogers 


. KIN 


— Ey 
—7 


N NL 1 22 =] 
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Mufifrollen u. Tafchen, 


nur in 
Ausftattung bes 
fteht au3 je 1 Rad. Ponnen Shine, 
Vonney Nail White, Bonnen Euticle 
Gream u. Bonney Nail u. LipRouge 
Die Bonney PBräparationen werden 
gebraucht in allen eritklajj. Shops. 
ab: 
ing, 
Pad. beite Emery Voards, 7:3öll.chte 
Orange MoorStid, ProfeffionalStil 


t⸗ u 

iele Meſſer. Jeder Artikel von beſter 89c 
Sorte, arrangirt in 6xT1 Joll hand: Nr 
ſjiſchem Mefting: Tray. 


-Stüd Perimutter Manicnre Set, jeder Artikel 
earantirt dew allerbefter Sorte, arrangirt in ſchöner 


1.15 


rn — — — 
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Strümpfe für Weihnachts-Geſchenke 


für Männer und Damen, Knaben und Mädchen 


„Holeproof“ Damenſtrümpfe, in prächti— 
ger Weihnachts⸗Holly-⸗Box, 6 Paar für $2, 


Euch davon. Bargains in jedem Einkauf. 
Colgate's requläre Barfüme, bole 
Vartie, Aus „per % ß 
— uswahl, p 1.75 
Folgate's ſpezielle Parfüme, volle 
Vortie, Auswahl, per23 
— vViunt, 
 Moger &_ Gallet’s 
5/- morgen zu 1.40, 1.1 
und 


Seide Liste Damenftrümpfe, jchwarz, 
mitteljchwer, jehr fein gewebt, hohe fpliced 
serien und Zehen, doppelte Sohlen und 
doppelte Garter Tops, cin unge— >30 
we.) wöhnlicher Werth, per Paar, 500 
Toiletwaſſer, * u > — 

o 5e 50e beſtickte Damen-Strümpfe, ſchwarz 
— * oder lohfarbig, prächtige neue Feiertags— 
ratte* Muſter, für dieſen Verkauf, 37c 
95c per Waar, 
5 arohes — — Schwarze oder farbige Lisle handbeſtickte 
rade un - Strii w 
— 2.50 —— - Strümpfe, das rbT: 
jergen’s Gritalt, 1 Unge Schliffglasszlafhe | Tue . zZ 
tt, Stöpfel, in büßiher Shahtel, Ier- Ag Seidene Damenftrümpfe, reiner jeidener 
n'3 50 Cualität Parfüm zu Faden, mittelſchwer, mit 43öll. Garter 
69€ Top. doppelter LXisle Faden Top 
89e 


Roger & Gallet’® 
lUinsen jede, 3 in Schachtel, 
Bulb Atomiz ein 


9 * 1 „ff & * 
Anzwahl, alle Sorten, 


' 
int 
! RR 


men nicht außer Ordnung, auf. ‚bon 
| Nido Barfiim, cchteS imtportirteg, 
volle Pfund: Flaihe, jede am 
Houbigant's ideales. Parfüm, jcdhöne 
| Flajche, hübies Etui, 


FAIR! 


mit fchriftlicher Garantie 6 Monate vorzu- 
halten oder wir taufchen fie um, einzeln 
ohne Garantie verfauft, — daS 35 
Paar zu ac 
Seidene Damenftrümpfe, handbeftidt, 
neue ausfchlieglihe Mufter, — Da3 82 
Paar zu 
Seid. Damenſtrümpfe, ſchwarz 1 50 
oder farbig, pez. per Paar, 0 
Seide Lisle Männer-Halbſtrümpfe, in 
ſchwarz, grau, grün, Wine, Navy, Helio— 
trope etc. Euer Händler erhält 3öc ic 
Aitkseta ns Case Geh 8 Inhf. 35C itr; j i ar 
| gerher 2 unsen Wialae Chan, fü ; Ta erabaciekt te Eu a BE Ze, ſchwatz, la⸗ 
Pump Atomizers, beite Sorten, fommen 2 ——— ER REED i 05 ER er a ehe 
Das Vaar auf WE | Cualität, 6 Pear in Wei hnachts ſchachtel 18e 
10 30 . Seid. Männer-Holbftrümpfe, iwerth 1.50, a iemere Otkinpfe für Babieß, feidene 
49x in jhwarz, grün, Navy, SHeliotrope etc.,| =. un Rebe reine auftralifhe Kamımiolle, 
Aue) 


. AR 5: Alaiı Se Serie und ebe, 
reiner jeid. yaden, mit Lisfe Faden = i welche etwas. fehlerhaft umd beöiwegen ber: I ie 
Sohle. Speziell, per Paar, el 

THE FAIR 


faufen wir jie das Paar zu 
S3 und S4 Winter: Schuhe für Damen, 1.9 


Schöne Damenjchuhe in großer Reichhaltigkeit von neuen Herbft- 
und Winter:Styles; Goodyear Welted Sohle und handgewendete * 
Sohlen: Sie kommen in allen Lederſorten, Patent Colt, Gun— 
metal und lohfarbigem Ruſſia Caf. Ein großer Bargain zu uns 
ſerem ſpeziellen Preis und eine poſitive Erſparniß 
von einem und zwei Dollars an jedem Paar, wenn 
ſie gekauft werden für 


1 Claſp Pique Glace-Handſchuhe 
für Damen, ſchwere beſtickte Backs, ein 
wirklich hübſcher Handſchuh, weiß, loh— 
farbig, grau uſw. Stickerei in ſelberFar— 
oder lontraſtirende Farbe, $1.75 
| r i 8 ⸗ 2* 

werth. Ein prachtvolles Ge 1.25 


'Ichenf,, das Baar 
ließgefütterte Glace- und Mocha: 
 Handichuhe für Knaben ud Mädden, für 
die Schule, jedes Baar gut 75c merth. 
| Ein warmer, dauerhafter Hand⸗ 
30€ 


ſchuh, das Paar 
Fancy ſeidene Fauſthandſchuhe für 
Damen, ein Paar in einer Schachtel, ein 


brauchbares Geſchenk, morgen, 1 00 
|da3 Baar + 


FAIR FT 


Lederne Männer - Haus: 
Slippers, prächtige Weih— 
nachts-Geſchenke; wir zei— 
gen eine große Partie da— 
von in allen neuen Mu— 
ſtern, Opera, Everette und 
Romeo Styles, ſowie neue 
Fauſt und Cavalier Mu— 
— ſter. Markirt von 3.50 
them und ſchwarzem Pelz | abwärts bis per w 
bejett, Lederfohlen, Gr. | Baar zu 1.50 
11%, bis 2, Baar 89e; | / an 
5 bis 8 Naar pe. fir | _Schtwarze Jerjey Gamajhen für 

; i ‚ x, warm und bequem, Ord- 
den morgigen 69€ bis 2, zu, Baar, 75e — 


Verkauf, für 90e; 3 bi8 10, Baar, 
gr | Puppen alle Sorten u. Größen 


THE FAIR 
81.65 hübfche gefleidete Puppen, 18 Zoll Hod), 
Bisque Kopf, lange Loden, jchließende Augen 
und Koftüm von feinem Material, 1 25 
mit dazu paffendem Hut, * 
65e hübſch gefleidete Puppe, 13_ Zoll hoch, 
Bisque Kopf, fhliehende Augen, Ko— dc 
ftüm mit dazu pafjendem Hut, 
48e hübſch gefleidete Puppe, . Bisque Kopf, 
fange Loden, fchliehende Augen, Ko: 5e 
ſtüm und Hut zu einander paſſend, 
Z9e Kid Körper Pup⸗ ‚39e Papier » Made % 
pe, BisqueKopf, lange Stieder:Puppe, Bisque 
Zoden, jchließ. Augen, gi Yan Ic 
Schuhe und © Kb er 
u Strümpfe, 250 54 Pr: c 
⸗ Kids, betleidete Rag⸗Pup⸗82.25 Kid Körper Puppe Bisque Kopf 
a RE — zn lange Soden, fehließende Augen, ) 
stag-Berfauf zu Schuhe und Strümpfe, 


pen, fpez. marfirt für den Frei: 48 ec 
RT 
ganz 


Die beiten Spieliahen-Bargains Gülkane 


— 


Damen-Filz-Juliets, in 
allen Farben, mit Pelz | 
bejeßt und und mit hand: | 
gewendeter Leder: 81 | 

e] 


johle; Paar 
Rothe und weinfarbige 
Damen uliets, mit ro= | 


** 


(4 


FH Schmudfäften, 
Ormolu. Gold und 


fr. arauer m 
Finiſh, 1 ‚45 


450 
—— Vierfach ſilberplat. 
Candelabra, 5 Lichter, 
A oder 

utler 
Finiſh, 8.95 


Vierfach jtlberplat. 
Kinder = Taffe, gold= 


ausgeſchlagen, 95c 


morgen ru 


Bros. 
3 Stüde, 
- 


1.95 


FAIR 
Main 
Floor 


48 Set Wagen Blod3, fehr 
ledrreich, 30c 


25 
runder Sc Echautelftubt, 


en. 27€ 
12c 


Be Pup⸗ 
penſtuhl, 
Be mechani⸗ 
cher Bucieng 
roncho u. Reis 
ter, wirft Rei— 


89c Magic San: 
tern, jhönetin- 
ien, 5 Stibes, 


in einer 25c 


Schachtel 


69% Puppen-Koffer, 16 
Boll lang, ar Tray für 
Buppentleider, 

z 4ie 


doppelte und 


1.48 
2.30 


Eden fowie Brofen Wottom, echte Goat 

Seal ar mit de und End 

en re aa 2.98 ter während des 
- i 0: ö AN Sanfens 


39 
Handtafhen für Damen, aus echtem — — eh 
en ig — * Borſe ſowie GB Ser, Radhrett 
nnere Tafche zum Yulnöpfen, Ic — 
federgefütt., reg. 86.00 Werth, 4.98 * A ol, Majber, 


NMangel⸗128 
Andere non YSe bis zu 835. boly, 12c 


at, Uü 


Solide goldene 
Damen-Siegel⸗ 
ringe, ſchlicht u. 
f'ey 2 3 
2.95 
Solide goldene 
Damen-Siegel⸗ 
Ringe, — grün, 
Nofe, Gold u. 
Engl’h Finish, 
jett © 45 
zu > od 
Solide goldene 
Damen= Ringe, 
f'ey Cluſt. Set⸗ 


zu 


Broten Bottom,, große, 
sRe 

Knaben⸗ 

Trommel. I EEE | muiitati- 

» » . IT der Rrei» 

!ithogras Ze ke ſchon 

wirt in bemalt in 


wer Farben, 


39c 


6ör elfen. Be: 
mölbe, tft ſehr 
kart gemadt 
und Hat "gutes 


FAIR 


\ h 
| 
€ N 
Y 


„Iris“ Opernglä⸗ 
ſer, akbroma tiſche 
A ee fehr 
NER NERRE ESP 2 Gr — inifbed, Xrime 
Imitation ‚Stag Toir | mings find dreifah 
| fet Set, beitebend aus | pfattirt, in weiß od. 
3 Stüden, oval faeonirte , priemtaliiher Merls 
| Kürfte, mit guten ®riftz | mutter, jogut wie 
les u. dem populären | irgemd ein hochfeines ® 
Ringbard Stil Spiegel | Gfa$ im Marite, 15 
181.25 werth, | Yigne Größe, 6.50; 
} | 13 Siane ©r. 5.95; 
1 


1tion SS 
Gröbe zu 3.90 


Vergold. Binfn 
Ringe, für den 
feinen yinger, 
— in foralle, 
Amethift, Tur- 
auotie u. Xade 
Set⸗ 
ting, 49e 
Solide goldene 
Siegel = Ringe, 
ſchlicht u. fanch 
Elufter Sets 


6.95 


Solide gold. Knaben: u. 
——— Roſe 
und engliſch. 2 
Finifh, 1.95 

Solide gold. Damentin: 
ge, mit Goral, Jade, Tur- 
guoife Matriz, Rubinen, 


Saphiren und 1:45 


Perlen, 
Kleine Kinder: Ringe, Ei 


zifelirte Bands mit Stei- | 


nen, morgen 9 > c 


zu 


A 
Solide Gold Set 
Damen: u. Mif: 
fe3 = Ringe; Tif- 
fang und fanch 
Mountings, mit 
Saphiren, Rubi— 
nen und Eme— 


ralds, 3.45 


zu 


Opernglas Bag, mit Golds 
rahnıen, gemacht don der fein= 
ften Moire Seide, in Farben 
u. ſchwarz, jatingefüttert u 
Satinband-Henfel, 

atinband⸗H 50 


zu au 


— — —— ee 
— B C— 


JFür Geldanleger. 


ner Fähigkeiten entſpricht und hat an 
Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 


Energie und Kraft zugenommen. Di: 
leichtejte Anregung reißt ihn mit fi 

trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs«Befell- | 
a ichaft, 55 Jahre alt. 


fort. Aus diefem Grund entfernen bie 
Haſchiſch -Eſſer des Orients, wenn 
ſie ſich dem Rauſch ergeben wollen, al— 
Kapital 5500,000, 
Eine Jllinoijer Geiellfchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fi an 
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olifche Richtung geben oder-ein ande- 
res Gefühl al3 das des angenehmiten 

Ashland Block, Clark und Randolph Sta 
CHICAGO, ILL. 


——— —— 


Genuſſes erregen könnte. Sie benu— 
tzen dabei all die Mittel, welche die 
freien Sitten des Orients ihnen zur 
Verfügung ſtellen. Mitten in ihrem 
Harem, umgeben von ihren Weibern, 
unter dem Zauber der Muſik und üp— 
piger Tänze genießen ſie den Rauſch 
der Dabaneſe und wähnen ſich unter 
die zahlreichen Wunder verſetzt, die 
der Prophet in ſeinem Paradies für ſie 
bereithält.“ 


Für Männer! 


— 


Bar 
ni oleeiee aufn 


Er? 





